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Botschaft eines außerirdischen Wesens an die Menschheit  


 
Es begrüßt dich, den Künder, in dieser irdischen Endphase zuerst ein reines himmlisches 


Lichtwesen der göttlichen Liebe, das zugleich dein Schutzwesen ist!  


Du hast nach einem hochschwingenden Herzensgebet den Gottesgeist um eine Botschaft 


für die innere Menschheit gebeten. Heute bietet sich nun für dich nach der göttlichen 


Weisung eine andere, nämlich telephatische Botschaftsübermittlung an, von der deine Seele 


schon wusste, weil sie vom Gottesgeist nachts darauf vorbereitet wurde. Der Gottesgeist 


bittet dich durch mich, ein reines himmlisches Wesen, dich jetzt auf eine göttliche Botschaft 


von einem außerirdischen Wesen einzustellen, so du dich ihm in deiner ewigen Wesensfrei-


heit öffnen möchtest. Gott möchte sich über dieses Wesen zu der heutigen bedrohlichen 


irdischen Situation offenbaren. Nach der göttlichen Einweisung kannst du es auf der telepa-


thischen Kommunikationsebene empfangen.  


 


Einweisung über die Lebensweise der Außerirdischen 


Zuvor zu deiner eigenen Information sowie auch für die inneren Menschen, die diese 


Botschaft lesen werden: Einige der außerirdischen Wesen stehen unsichtbar um dich. Sie 


weisen schon ein weit gereiftes Bewusstsein und eine höhere Lichtschwingung auf. Sie 


bleiben für dich unsichtbar, weil du sonst bei der Aufnahme ihrer Botschaft durch ihre 


sichtbare Anwesenheit sehr irritiert wärest, und dies wäre nicht gut bei der Aufnahme ihrer 


Lichtsprache. Ihre Mitteilung erfolgt auf telepathische Weise direkt in die menschlichen 


Gehirnzellen unter der Aufsicht und dem Schutz der reinen göttlichen Lichtwesen aus den 


himmlischen Welten.  


Diese stehen ebenso im Hintergrund und wirken teilweise im Inspirationsgeschehen mit, das 


nach der göttlichen Weisung stattfindet. Die außerirdischen Wesen erhalten göttliche 


Weisungen, um den inneren Menschen zu helfen, die durch ihre stetigen Bemühungen in 


der Selbsterkenntnis und ihrer schrittweisen positiven Wesensveredelung schon weitestge-


hend konstant eine höhere Lebensweise führen und dadurch das tiefgründige Wissen aus 


der himmlisch-göttlichen Quelle und auch die Mitteilungen höher entwickelter außerirdischer 


Wesen gut verstehen können.  
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Zu eurer Information: Die Lebensweise dieser außerirdischen Wesen, die nun um den 


Künder stehen, ähnelt schon ziemlich der himmlischen. Sie haben es sich zur Aufgabe 


gemacht, mit ihrem vom göttlichen Licht weitgehend durchdrungenen Sonnensystem und mit 


allen darin befindlichen Wohnplaneten, die einer vorhimmlischen Ebene angehören, ge-


meinsam in das himmlische Sein zurückzukehren. Doch das ist ihnen erst dann möglich, 


wenn ihr Bewusstsein so weit vom Licht durchdrungen bzw. von himmlisch fernen Speiche-


rungen befreit ist, dass sie zusammen mit ihrem Sonnensystem bzw. ihren Planeten von der 


himmlischen Lichtheimat angezogen werden können. Das ist aber ein sehr langer Durchlich-


tungs- und Veränderungsvorgang der verschiedenartigen Atome ihres Lichtkörpers und 


ebenso ihres Sonnensystems, die jetzt noch einen teilmateriellen, jedoch schon hoch-


schwingenden Zustand aufweisen. 


Ihre Lebensart ist schlicht und einfach und ähnelt nicht dem Verhalten der Menschen, von 


denen die meisten noch ein starkes Sehnen danach haben, mit ihrer Persönlichkeit und 


verschiedenen Verhaltensweisen in der Öffentlichkeit aufzufallen bzw. besonders in Er-


scheinung zu treten. Das ist ein sehr nachteiliger Lebensaspekt für die tief gefallenen 


Menschen und Seelen. Es fällt ihnen sehr schwer, ihre personenbezogenen Lebensweisen 


zu verlassen, um unauffällig und bescheiden im Hintergrund zu leben. Mit ihrer auffälligen 


Lebensart haben sie sich weit von unserer himmlischen entfernt sowie auch von der Le-


bensweise der außerirdischen Wesen, Brüder und Schwestern in den teilmateriellen Berei-


chen des Fallseins. Diese leben frei und unabhängig voneinander und sind nicht vom 


Wissen und von den Meinungen anderer Wesen abhängig. Sie leben bescheiden und 


zurückgezogen auf schönen teilmateriellen Planeten, die ihnen durch Nahrung aus ver-


schiedenen Fruchtsorten Zusatzenergien für ihre teilmateriellen Körper geben. Sie benötigen 


die Früchte aber nur noch ab und zu für ihr körperliches Wohl, da sie weitgehend von den 


inneren göttlichen Energien leben können.  


Ihr Leben findet ohne Führungswesen statt, da sie wieder die innere Quelle allen Seins in 


sich erschlossen haben, und daraus schöpfen sie alle erforderlichen Informationen für ihr 


Evolutionsleben. Sie leben in ständiger Einheit, das heißt, in Frieden, Harmonie und in der 


himmlischen Gerechtigkeit und Wesensgleichheit miteinander. Alles, was sie zum Leben 


brauchen, erhalten sie entweder aus der göttlichen Quelle oder sie helfen sich gegen-


seitig, weil sie ihre entbehrlichen Güter gerecht und herzlich teilen können. Ihre 


freudige, jedoch zurückhaltende Kommunikation findet in einer so ruhigen und harmonischen 


Atmosphäre statt, wie ihr Menschen dies kaum kennt. Sie selbst sind nebensächlich, denn 


sie wissen aus Erfahrung, wer sich noch wichtig nimmt, der wird alles daransetzen, sich vor 


anderen darstellen zu wollen. Dieses Lebensprinzip der Weltmenschen haben sie nicht 


mehr, obwohl es zu Beginn ihrer Fallschöpfung Ansätze für eine personenbezogene Le-


bensweise gab. Sie merkten bald, dass dies im Gemeinschaftsleben auf ihren Planeten 


meistens zu Egoismus und Selbstdarstellung führt. Diese niedrige Lebensphase im Fallsein 


haben sie gut überwunden und nun konzentrieren sie sich nur noch auf die gemeinsame 


himmlische Rückkehr.  


Könnt ihr sie einigermaßen im Bewusstsein erfassen, dann versteht ihr ihre innere Vorfreu-


de, bald wieder im himmlischen Leben zu Hause zu sein. Doch sie blicken immer wieder 
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besorgt in die niedrig schwingenden Fallbereiche, vor allem auf die Erde und das erdgebun-


dene Jenseits, in dem sich Fürchterliches abspielt, von dem ihr Menschen nur wenig Wissen 


habt. Dort leben Seelen, die sich schon als Menschen völlig entartet gegenüber ihren 


Mitmenschen und dem himmlischen Leben verhielten. 


 


Außerirdische werden jetzt mit Zusatzenergien unterstützt 


Unsere Geschwister in den teilmateriellen Fallbereichen hoffen bis zuletzt – bis zum 


Endzeitpunkt des irdischen Lebens oder einer schon vorher eintretenden irdischen 


Katastrophe – dass sich noch viele Menschen und ihre Seelen intensiver dem inneren 


göttlichen Liebelicht zuwenden. Wenn die höher entwickelten außerirdischen Wesen 


nicht im himmlischen Heilsplan mitwirken, dann erkundigen sie sich beim Gottesgeist 


im Ich Bin über den Zustand der Erde und der Menschheit. Andere bleiben mit ihren 


Raumschiffen freiwillig in irdischer Nähe bereit, um bei einer verheerenden Katastro-


phe Menschen zu evakuieren, die annähernd ihr höheres Bewusstsein aufweisen.  


Sie wissen von der großen Gefahr eines möglichen Polsprungs. Die beunruhigende, chaoti-


sche Lebensweise der meisten energieschwachen und im Bewusstsein tief gefallenen 


Menschen und auch der energieschwache Zustand der Erde löst bei den außerirdischen 


Wesen aus den teilmateriellen Bereichen des Fallseins große Besorgnis aus. Sie bereiten 


sich intensiv auf eine Rettungsaktion vor und versuchen jetzt schon vorsorglich 


einige erreichbare geistig orientierte Menschen auf dieses schon in kürzester Zeit 


mögliche Ereignis aufmerksam zu machen. Sie sind bereit, bei einer verheerenden 


irdischen Katastrophe Menschen höheren Bewusstseins in Raumschiffen auf ihre teilmate-


riellen Planeten mitzunehmen.  


Ihnen ist es durch das göttliche Freiheits- und Unabhängigkeitsgesetz nicht möglich – sie 


beachten es immer – sich in das irdisch-menschliche Lebenssystem einzuschalten. Wenn 


die Mehrheit der Planeten-Bewohner nicht wünscht, dass außerirdische Wesen mit ihnen 


sichtbar in Kontakt treten – wie zum Beispiel führende Menschen auf der Erde und mit ihnen 


im Bündnis stehende abtrünnige erdgebundene Seelen, welche die Welt steuern – dann 


berücksichtigen die höher entwickelten Wesen deren freie Entscheidung. Deswegen müssen 


sie abwarten, bis einzelne Menschen, die im Hintergrund leben, bereit sind mit ihnen in 


kommunikativen Kontakt zu treten. Ihnen bedeutet die Wesensfreiheit sehr viel, deshalb 


beschlossen sie, nur im Notfall in das irdische Leben einzugreifen. Kosmische Rettungsbe-


mühungen werden vom Gottesgeist immer herzlich befürwortet und mit Zusatzenergien 


unterstützt. Die außerirdischen Wesen erhalten für ihre helfende irdische Mission, die sie 


schon lange vorbereitet haben, immer Zusatzkräfte aus dem himmlisch-göttlichen Zenit des 


ewigen Lebens.  


An der zurückhaltenden, jedoch stets sich anbietenden selbstlosen Verhaltensweise 


eines Wesens erkennt ihr das hohe Bewusstsein. Ein höher entwickeltes Wesen wird 


nicht zögern, in der Notsituation eines anderen nach göttlicher Weisung zu helfen. In schon 


so durchlichteten Wesen ist auch die herzliche Bereitschaft vorhanden, mit himmlischen 


Lichtwesen nach göttlicher Weisung zusammenzuwirken. Das tun die höher entwickelten 
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Wesen aus den teilmateriellen Fallbereichen bei der irdischen Heilsplanmission sehr gerne, 


um die freiheitliche Rückführung aller gefallenen Wesen ins himmlische Sein zu verkürzen. 


Ohne Einmischung in das Weltgeschehen versuchen die Außerirdischen, so wie auch die 


reinen himmlischen Wesen, der inneren Menschheit zu helfen. Dies geschieht auch durch 


aufklärende Botschaften. Aus diesem Grund empfängst du (Künder) heute vom göttlichen 


Licht eine Botschaft für die innere Menschheit, die schon vor einem längeren Zeitraum von 


himmlischen und außerirdischen Wesen nach göttlicher Weisung vorbereitet wurde.  


Wisset, die außeririschen Wesen fragen immer wieder bei der Ich Bin-Gottheit an, wann sie 


im irdischen Geschehen über geistig weit gereifte mediale Menschen neue Informationen 


weitergeben können. Es ist ihnen sehr wichtig, vor allem Menschen ihres Bewusstseins zu 


erreichen, die mit ihrer Seele vor dieser Inkarnation noch mit ihnen auf ihren teilmateriellen 


Planeten zusammenlebten. Ihnen bietet sich nun wieder die Möglichkeit einer Mitteilung an, 


aber nur dann, wenn du (Künder) nach längerer Zeit wieder dafür offen bist.  


Wisse zu deiner Information: Ich erfülle bei dir meine Aufgabe als Schutzwesen des himmli-


schen Lichts und kontrolliere die Berichterstattungen der außerirdischen Wesen auf Über-


einstimmung mit dem göttlichen Gesetz. Um jedoch diese schwierige Aufgabe erfüllen zu 


können, bin ich aus dem himmlischen Sein nicht allein bei dir. Mir stehen noch zwei reine 


himmlische Wesen helfend zur Seite, die die Mitteilung des außerirdischen Wesens zu dir 


kontrollieren. Es erhält von der Ich Bin-Gottheit Anregungen in Bildern, was es der Mensch-


heit übermitteln kann, ohne selbst zu belehren. Die himmlischen Wesen halten niedrige 


Schwingungen von außen ab und von dir eventuell aufkommende Gedanken. Sie sind 


immer eine große Stütze auch bei außerirdischen Mitteilungen, da sie viele Erfahrungen 


haben, mit dem Ich Bin-Liebestrom aus dem Zenit des Lebens gut umzugehen und an 


Menschen weiterzuleiten.  


Sie sehen an den einfließenden Bildern, ob es sich um Mitteilungen aus dem göttlichen 


Liebestrom der gegenwärtigen kosmischen Situation handelt oder aus der nahen Vergan-


genheit. Wenn sie in ihrem Bewusstsein zu große Abweichungen in den farbigen Mittei-


lungsbildern im göttlichen Liebestrom sehen, dann versuchen sie, diese sofort umzuleiten. 


Da die irdische Zeit des Künders zur Botschaftsaufnahme sehr begrenzt und kostbar ist, 


lassen sie nach ihrer Innenschau und den göttlichen Weisungen nur solche Informationen 


zu, die für die innere Menschheit bezüglich der momentanen irdischen Gegebenheit am 


wichtigsten sind. Leider gelingt es dem Gottesgeist durch die begrenzte Aufnahmekapazität 


eines Künders nur einen geringen Bruchteil des Wissens weiterzugeben, das er für die 


inneren Menschen vorbereitet hat und ihnen gerne mitteilen würde.  


Mit diesem bedauerlichen Zustand im Lebensrevier der tief gefallenen gottlosen Wesen 


müsst ihr leider noch leben. Um euch den unsichtbaren Vorgang einer göttlichen Bot-


schaftsweitergabe genauer zu schildern, wäre eine eigene Botschaft erforderlich. Wie ihr 


vielleicht verständnisvoll seht, sind dem Gottesgeist jetzt im kosmischen Augenblick andere 


Botschaftsthemen wichtiger.  


Ihr sollt zur Botschaftsübermittlung des Gottesgeistes noch etwas wissen. Im Fallsein, in 


dem überwiegend einpolige Negativenergien fließen, kann es durch die Zeitverschiebung 
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vorkommen, dass eine Mitteilung im zweipoligen Ich Bin-Liebestrom Gottes zu seinem Ziel, 


in diesem Fall dem Künder, unterwegs durch störende Einflüsse in der irdischen Atmosphäre 


aufgehalten wird. Es kann sein, dass sich plötzlich zu den göttlichen Mitteilungen zweipolige 


Bilder aus der irdischen Vergangenheit dazuschalten. Damit diese im Offenbarungslicht nicht 


durchkommen, wirkt unsichtbar ein erfahrenes himmlisches Kontrollwesen-Team mit, das 


die göttlichen Mitteilungen zum Künder steuert.  


 


Nun sind deine menschlichen Gehirnzellen durch diese kurze göttliche Inspiration „warmge-


laufen“ und aktiviert, das heißt, sie befinden sich jetzt in höherer Schwingung als zu dem 


Zeitpunkt, wo du dich noch in der Botschaftskorrektur aufgehalten hast und anschließend 


zum Herzensgebet übergegangen bist. 


 


Ihr inneren Menschen! Der Gottesgeist hat nach seiner Weisung über ein himmlisches 


Wesen, in diesem Fall ein fürsorgliches Schutzwesen des himmlischen Künders, ihm 


während dieser Einführungsbotschaft Zusatzkräfte übertragen. Nun ist er in der seelischen 


und menschlichen Schwingung für die Aufnahme einer Botschaft eines außerirdischen 


Wesens ausreichend angehoben. Um auf telepathische Weise die außerirdischen Geschwis-


ter in sich gut hören zu können, benötigen die menschlichen Gehirnzellen eine bestimmte 


Menge an Energien, damit sie für die längere Aufnahmezeit einer Botschaft hoch schwingen 


und diese Schwingung auch konstant halten können. In diesem Zustand befinden sie sich 


nun. Jetzt kann die Übergabe des Liebestromes Gottes von einem reinen Lichtwesen an ein 


außerirdisches Wesen geschehen, so es der himmlische Künder möchte. Dazu ist er nun 


bereit. 


 


Mitteilung eines außerirdischen Wesens  


aus einer fernen teilmateriellen Galaxie 


Als ein Freund der Menschen und aller Wesen spreche ich nun zu den gutherzigen 


Menschen und begrüße sie herzlich!  


Unsere Botschaft an die innere Menschheit begleiten himmlische Wesen, die freiwillig im 


Heilsplan Gottes mitwirken, so wie wir außerirdischen Wesen aus den lichtreichen vorhimm-


lischen Bereichen. Wir leben in einem teilmateriellen Universum, das bei der Teilung der 


Schöpfung aus dem himmlischen Sein in seiner Schwingung nicht so tief gefallen ist. Wir 


Allbrüder und -schwestern aus fernen Welten begrüßen alle Menschen mit offenem Herzen 


für die göttliche Sprache. Diese nehmen wir nur nach der göttlichen Weisung auf und 


versuchen sie telepathisch weiterzugeben, was den geistig orientierten Menschen gut 


bekannt ist. 


Diese Art der Mitteilung ist nicht die gleiche wie sie Künder Gottes über die Seele aufneh-


men und anschließend im menschlichen Oberbewusstsein wahrnehmen, sondern unsere 


Eingabe erfolgt direkt in die menschlichen Gehirnzellen. Sie ist umfangreicher im Ausdruck 


und hat eine geringere Fehlerquote gegenüber der göttlichen Inspiration (Inneres Hören), 
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weil zum Empfang dafür keine so hohe Schwingung der Seele und des Menschen benötigt 


wird. Den genauen Unterschied kennen nur Künder, die beide Empfangssysteme in sich 


schon wahrgenommen haben.  


Weshalb bevorzugt die Ich Bin-Gottheit (Liebegeist) nicht die telepathische Art der Mitteilung 


an innere Menschen, werdet ihr nun vielleicht fragen? 


Das ist so zu verstehen: Die niedrig schwingenden Menschen und ihre erdgebundenen 


Seelen aus dem Fall verdanken ihre Lebensenergie in dieser Endzeitphase nur jenen 


Menschen, die mit ihrer Seele überwiegend in hoher Schwingung leben. Ihre hohe Seelen-


schwingung ermöglicht ihnen im Herzensgebet, über ihren Lebenskern viele zweipolige 


Energien aus dem göttlichen Zenit anzuziehen. In diesem Zusammenhang, versucht nun 


bitte die unterschiedlichen Mitteilungs- und Empfangssysteme in ihrer Art zu verstehen. 


Die göttliche Inspiration direkt zum Künder über seine hochschwingende Seele ist viel höher 


in der Schwingung als die Botschaft eines außerirdischen Wesens in die menschlichen 


Gehirnzellen. Unsere teilmaterielle Hülle und der innere feinstoffliche Lichtkörper schwingen 


nicht so hoch wie die der reinen himmlischen Wesen. Wir sind in unserem Leben geistig 


schon weit entwickelt, doch unsere Lebensschwingung und Energiekapazität im Lebenskern 


entspricht noch lange nicht jener der himmlischen reinen Wesen.  


Durch vermehrte Botschaftsübermittlungen des göttlichen Lichts über aufnahmebereite 


beständige Künder, die bescheiden und unauffällig im Hintergrund leben und in der geistigen 


Entwicklung weit fortgeschritten sind, kommen viele himmlische Kräfte auf die Erde zu den 


Menschen und ihren Seelen. Der große Energiemangel auf der Erde ist der Grund dafür, 


weshalb der Gottesgeist die Inspiration über ein reines Wesen oder selbst direkt über den 


Lebenskern der weit gereiften Seele des Künders vorzieht. Dies wird wahrscheinlich jeder 


von euch verstehen können.  


Doch ab und zu kommt unsere freudige Stunde, wenn wir uns wieder einmal über einen weit 


gereiften Künder mitteilen können – das ist uns heute wieder gewährt worden. Wir leben 


stets in Bescheidenheit und Demut, die sich in der geduldigen Zurückhaltung gegenüber 


Gott und anderen Wesen äußert. Wir wissen es zu schätzen, dass geistig orientierte Men-


schen uns außerirdische Wesen gerne öfters in Botschaften vernehmen würden. Doch wir 


respektieren die göttliche Weisung für das allumfassende universelle Leben. Diese ist viel 


weiser und nützlicher, als wenn wir aus unserem noch nicht ganz geöffneten Bewusstsein 


eine eigene Weisung weitergeben würden. In unserem unpersönlichen Gemeinschaftsleben 


geben wir keine persönlichen Weisungen an unsere Geschwister weiter. Das tun wir uns 


nicht an, weil wir immer auf das himmlische Lebensgesetz ausgerichtet sein wollen, das frei 


ist von Belehrungen durch ein anderes Wesen. Wir lassen uns nur vom genialsten unper-


sönlichen Wesen im Zenit des himmlischen Lebens beraten. Es ist die Ich Bin-Gottheit – von 


einigen Menschen auch Urgeist oder Liebegeist genannt – die kein kosmisches Wesen in 


allen Schöpfungseigenschaften und an Herzlichkeit übertreffen kann. Über die Genialität der 


unpersönlichen himmlischen Gottheit erhielten die geistig orientierten Menschen über den 


Künder schon viele Botschaften, deshalb brauche ich mich über dieses Thema nicht mehr 


mitzuteilen. Das göttliche Liebelicht durchdringt schon so weit unser Bewusstsein, dass wir 
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stets unauffällig und ohne persönliche Führung und Aufwertung leben können, ziemlich 


ähnlich der Lebensweise himmlischer Wesen.  


 


Da wir weitgehend auf die himmlisch-göttlichen Lebensgesetze und Eigenschaften ausge-


richtet leben, können wir geduldig im Hintergrund warten, bis uns die Ich Bin-Gottheit in 


unserem Herzen anspricht oder reine himmlische Wesen uns bitten, auf Lichtbahnen mit 


ihnen zu den Menschen der Erde zu kommen oder dies selbstständig in Raumschiffen 


(Raumgleitern) zu tun, die sich auf elektromagnetischen Lichtbahnen bewegen. Wir suchen 


nur aufgrund der göttlichen Weisung den Kontakt zu Menschen, die herzensoffen für uns 


sind. Sind sie schon für unsere Sichtungen und Botschaften offen und dafür empfangsbereit, 


so kann es sein, dass sie seelisch aus unseren teilmateriellen Galaxien stammen oder 


bereits unser Bewusstsein erschlossen haben. 


Unsere Botschaften an die inneren Menschen beinhalten unsere große Sorge um sie und 


auch Warnungen und helfende Angebote. Sie zeugen von unserem herzlichen Mitgefühl zu 


ihnen. Doch wir wollen mit den Weltmenschen nicht sympathisieren, weil wir im Bewusstsein 


zu weit auseinanderliegen. Wir freuen uns, wenn wir uns einem Menschen mitteilen können, 


der schon geistig weit gereift ist. Er kann in seinem Bewusstsein unsere Mitteilungen gut 


empfangen und geistig weitsichtiger deuten. Doch solche Menschen gibt es nur wenige auf 


der Erde.  


Manche mediale Menschen sind ängstlich und ablehnend uns gegenüber eingestellt. 


Auch wenn sie schon das Gotteswort vernehmen können und der Gottesgeist sie 


bittet, mit uns in Kontakt zu treten, lassen sie das in ihrer Freiheit nicht zu. Die Exis-


tenz von Wesen in euren und anderen Sonnensystemen wird auch den religiös 


gebundenen Menschen vorenthalten. Deshalb können sie sich nicht vorstellen, dass 


es außerirdische Wesen gibt. 


Manche von ihnen werden von unwissenden religiösen Führern davor gewarnt, sich 


mit Gedanken an außerirdische Wesen zu befassen. Es ist traurig für uns zu erleben, 


dass nur wenige Menschen für außerirdische Botschaften offen sind. Die meisten 


Menschen haben kaum ein geistiges Wissen, deshalb ist es ihrem menschlichen 


Bewusstsein nicht möglich, einer göttlichen Botschaft über außerirdische Wesen 


geistig zu folgen. Deshalb ist es sehr schwer, Menschen mit unseren Botschaften zu 


erreichen. 


Wenn Weltmenschen von unbekannten außerirdischen Wesen und von gesichteten Raum-


schiffen über andere Menschen oder eure Medien hören, dann stehen sie ablehnend und 


skeptisch den Berichten gegenüber. Deshalb ziehen wir für eine Botschaft Menschen mit 


einem weit geöffneten Herzen für den Gottesgeist im Ich Bin vor, die schon ein Leben in 


einem höheren Bewusstsein führen.  
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Eine Raumreise zur Erde ist oft mit Risiken verbunden 


So es die göttliche Weisung für uns vorsieht, berichten wir in den Botschaften Verschiede-


nes über unser Galaxien- und Planetenleben. Doch unser vordergründiges Bemühen ist es, 


dass sich durch die Botschaften immer mehr Menschen für das himmlisch-göttliche Leben 


öffnen können und durch ihre Wesensveredelung die himmlische Rückkehr anstreben. 


Durch ein größeres geistiges Wissen und durch Veränderung hin zu einem höheren 


Leben wäre es nach dem irdischen Ableben ihrer Seele möglich, die niedrig schwin-


genden, lichtarmen jenseitigen Bereiche zu umgehen, worin Seelen noch viel Leid 


erleben. Das ist der wahre Grund, warum wir immer wieder wegen einer speziellen 


Aufgabe eine außerplanetarische Reise nach göttlicher Weisung zu eurem Sonnen-


system und der Erde wagen. 


Dies ist nicht ungefährlich für uns, denn in eurem materiellen Bereich ist die Schwingung 


sehr niedrig und die Lichtbahnen sind oft unterbrochen durch störende Einflüsse eurer 


technischen Erfindungen. Sie strahlen und wirken so massiv auf die göttlichen zweipoligen 


Energiebahnen, die wir benutzen, dass wir oft Probleme haben auf einer Lichtbahn zu euch 


durchzukommen. Deshalb sind wir gezwungen öfter auf eine andere auszuweichen, um 


nicht mit unserem Raumschiff ins Strudeln zu geraten.  


Ihr könnt euch wahrscheinlich noch nicht vorstellen, dass niedrig schwingende einpolige 


Kräfte so störend auf die Position der magnetisch gehaltenen Lichtbahnen wirken können. 


Obwohl die zweipoligen göttlichen Kräfte – aus denen die Lichtbahnen geschaffen wurden 


und auch mit diesen Energien weiter versorgt werden – die Möglichkeit besitzen, niedrige 


einpolige Negativkräfte abzuweisen, geschieht es, dass diese die Lichtbahnen aus ihrer 


Position verdrängen. Das bedeutet, dass die abgedrängten Lichtbahnen – davon gibt es 


viele in eurem Sonnensystem – sich ineinander verschlingen und nicht durchlässig sind für 


Nachschubkräfte aus dem reinen Sein.  


Wir haben mit unseren Raumschiffen ebenfalls große Schwierigkeiten die vorgesehenen 


Ziele zu erreichen. Vielleicht könnt ihr nun verstehen, dass unsere Besuche auf eurem sehr 


niedrig schwingenden Wohnplaneten ein großes Risiko für uns bedeuten, wovon die Men-


schen nichts wissen.  


Die elektromagnetischen Lichtbahnen stammen aus der Zeit, als die Erde noch im feinstoffli-


chen Zustand der Atome war. Daraus könnt ihr ersehen, dass euer Planet geistigen 


Ursprungs ist und einmal ganz anders aussah. Als die abtrünnigen himmlischen Lichtwe-


sen, die im Bewusstsein schon tief gefallen waren, dazu übergingen, sich außerhalb des 


himmlischen Seins einen eigenen materiellen Kosmos zu erschaffen, den nur sie verwalten, 


wollten sie – bevor sie sich langsam seelisch aufgelöst hätten – in einem grobstofflichen 


Körper (Mensch) einverleibt leben. Deshalb bemühten sie sich emsig, die verschiedenen 


feinstofflichen Atome in ihren Sonnensystemen zu verändern und in sie neue Funktionsin-


formationen zu speichern. Dies gelang ihnen erst nach vielen Fehlversuchen. Heute seht ihr, 


was aus ihrem Schöpfungswerk geworden ist. Unendliches Leid entstand nicht nur für die 


Menschen und ihre Seelen, sondern auch für das gesamte irdische Leben. 
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Nun, die feinstofflichen Lichtbahnen sind heute noch aktiv. Sie sind früher, als sich die Erde 


noch im feinstofflichen Zustand befand, hauptsächlich für den Energienachschub zum 


Planetenkern geschaffen worden, worauf sich auch die Wesen außerplanetarisch fortbewe-


gen konnten. Das tun sie auch noch in der Gegenwart, jedoch mit Schwierigkeiten verbun-


den, wie ihr bereits erfahren habt. 


 


Viele geistig orientierte Menschen wissen nicht, dass die früheren tief gefallenen Wesen 


noch im feinstofflichen Zustand des Sonnensystems und der Erde keine zweipoligen 


göttlichen Kräfte aus dem himmlischen Zenit des Lebens annehmen wollten. In dieser 


kosmischen Phase, im letzten Drittel des Fallgeschehens auf vorgegebene Dauer, waren sie 


vollkommen ablehnend gegenüber dem göttlichen Leben. Sie beklagten sich einerseits bei 


Gott, dass er ihnen zu wenige Energien überlassen hat, andererseits verschwendeten sie 


diese stets unbedacht und ungesetzmäßig.  


Als die unverbesserlichen, tief gefallenen Wesen den schmerzlichen Zustand erreichten, in 


dem ihnen die bei der Schöpfungsteilung von Gott zur Verfügung gestellten Lebensenergien 


für ein außerhimmlisches Leben vorzeitig ausgingen – die ihnen aber bis zu der abgemach-


ten himmlischen Rückkehr in bescheidener und vernünftiger Lebensweise ausgereicht 


hätten – begannen sie sich schreckliche Pläne auszudenken. Ihre seelische Energielosigkeit 


trieb sie in die Wahnsinnsabsicht, nie mehr ins Himmelreich zurückkehren zu wollen und auf 


grobstofflich geschaffenen Planeten durch veränderte Lebensweisen, die gegen die himmli-


schen Grundgesetze und herzlichen Eigenschaften gerichtet waren, sich und die Schöpfung 


zu zerstören.  


Damit wären auch höhere Welten und ihre Bewohner in den Sog des Untergangs 


gezogen worden, hätte Christus mit vielen himmlischen Getreuen den Gang in die 


tiefste kosmische Schwingung nicht gewagt und die größte Schöpfungskatastrophe 


rechtzeitig verhindert. Den meisten von ihnen, die sich für die Schöpfungserrettung 


mutig einsetzten, wurde von böswilligen Menschen vorzeitig das Leben auf gewalt-


same Weise genommen.  


Wisset, ihr Freunde des Alls: Unter den heutigen Menschen und ihren Seelen befinden sich 


viele, die nie mehr ins Himmelreich zurückkehren und weiter zerstörerisch leben wollen. Sie 


wollen in ihrer Herrschsucht und persönlichen Erhebung von keinen höheren Werten hören. 


Diese abartigen Verhaltensweisen, wie sie heute von manchen Menschen gelebt werden, 


hat es auf der Erde noch nie gegeben. Ihre überhebliche und aggressive Lebensart führt sie 


immer noch weiter vom inneren Licht Gottes weg und sie werden es sehr schwer haben, aus 


dem Sog ihrer finsteren Eingaben herauszufinden. Die Seelen der unverbesserlichen 


Menschen werden noch sehr lange viele Schwierigkeiten mit sich und anderen kosmischen 


Wesen überall im Fallsein haben.  


In diesem beschwerlichen Zustand werden sie so lange leben, bis sie ihn nicht mehr 


haben wollen, weil sie darin keinen Lebenssinn mehr finden. Erst dann werden sie 


Ausschau nach neuen Lebensmöglichkeiten halten. Dann werden sie vielleicht in ihrem 


freien und selbstständigen Leben das Angebot des Gottesgeistes zur Veränderung anneh-
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men wollen. Noch steht ihnen ein sehr langer Entwicklungsprozess bevor, ehe sie bereit sein 


werden, ins himmlische Leben zurückzukehren. 


Heute jedoch sind sie noch nicht für ein höheres Leben ansprechbar und wehren sich 


massiv dagegen, wenn sie von gutwilligen Menschen aus der göttlichen Vernunft angespro-


chen werden, um einen anderen Weg zu wählen, der sie aus ihrem Egoismus, ihrer Recht-


haberei, ihrem Unfrieden und ihrer persönlichen Aufwertung herausführen könnte. Sie 


wehren sich gegen jegliche Mitteilungen des Gottesgeistes über Künder und ebenso von uns 


außerirdischen Wesen. Deshalb haben wir es sehr schwer, zu diesen Menschen in unserer 


friedlichen und freiheitlichen Weise Zugang zu finden. Sie hören lieber auf ihre Weltführer, 


die meistens zuerst an sich denken, ohne das Gemeinwohl vorzuziehen. 


Dieses Weltsystem ist dem Untergang geweiht, weil es nur auf Eigensucht ausgerich-


tet ist. Wir können mit unseren Raumschiffen nicht sichtbar landen, weil die weltli-


chen Führer es uns verwehren, angeblich, um die Menschheit nicht durch die Anwe-


senheit außerirdischer Wesen zu beunruhigen. Tatsache ist aber, dass sie die unwis-


sende Menschheit weiter mit falschen Informationen täuschen wollen. Damit können 


sie ihr Machtleben auf Kosten unwissender und leicht beeinflussbarer Menschen weiterhin 


gut führen und ihren materiellen Gewinn und Besitz noch vergrößern.  


Ihr geistig orientierte Menschen solltet wissen, dass wir immer bereit waren mit den Weltfüh-


rern zu sprechen. Doch sie verweigern uns dies aus dem erwähnten Grund. Kontakte über 


mediale Menschen gab es oft zu den Weltregierungen, doch sie blieben ohne Antwort. 


 


Erdmagnetfelder drohen zusammenzubrechen, 


negative Einflüsse auch auf außerirdische Raumschiffe 


Nun sinkt die Weltschwingung immer weiter ab und unsere Sorge um euch wird 


größer. Wir wissen nicht, wie lange die Erdmagnetfelder – viele sind durch massive 


Flüsse- und Erdverlagerungen sowie hohe Hausbauten nicht mehr aktiv – die großen 


Belastungen durch die niedrigen Schwingungen, von der Menschheit ausgehend, 


noch aushalten werden.  


Die Pole schwanken bereits und wir versuchen diese mit unseren Möglichkeiten 


außerhalb der Atmosphäre, also kurz darüber, auszugleichen. Dies gelingt uns aber 


immer schwerer, weil die Gegenströmungen der Negativkräfte immer stärker werden 


und einen enormen Druck auf die noch intakten Erdmagnetfelder verursachen. 


Diesem sind wir bald nicht mehr gewachsen, weil sich die Negativkräfte zunehmend 


vermehren und der materielle Erdkern das Gleichgewicht bald nicht mehr halten kann. 


Dazu benötigt er aber viele Nachschubkräfte aus dem himmlischen Zenit, doch diese 


kommen zu ihm nicht durch, weil sie zweipolig sind und schon vor eurem Sonnensys-


tem abgehalten werden.  


In eurem Sonnensystem beginnen sich die zerstörerischen Negativschwingungen der 


Menschen und ihrer erdgebundenen Seelen immer mehr auszubreiten. Die Negativkräfte 


sind so niedrig schwingend, dass wir massiv dagegen wirken müssen, um uns mit 







28.01.2016 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Quelle     Botschaft vom Aug. 2005 / Jan. 2016 
„Botschaft eines außerirdischen Wesens an die Menschheit“  (20 Seiten) 


 


F4-(G-J-D-A)  www.lebensrat-gottes.de 
www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   


11 


unseren Raumfahrzeugen an einem Standpunkt in Erdnähe aufhalten zu können. Sie 


beinhalten zerstörerische Informationen und diese prallen gegen unsere Raumfahrzeuge. 


Wir können sie mit unseren Gedankenkräften und mit unserer hohen Lichtschwingung 


neutralisieren oder zurückweisen, doch ab und zu gerät unser Raumfahrzeug ins Schwan-


ken, weil sie so massiv und plötzlich auf uns zukommen. Wir haben radarähnliche Geräte in 


unseren Raumschiffen, doch sie können die Stärke der wechselnden Ladungen von Nega-


tivkräften nicht genau ermitteln. Sie kommen von der Weltschwingung unterschiedlich stark 


auf uns zu und wir müssen sehr vorsichtig sein, um nicht magnetisch in den Strudel dieser 


niedrigen Kräfte gezogen zu werden, das heißt, mit der Erdoberfläche in Kollision zu gera-


ten.  


Der Erdkern strahlt auf die Elementaratome in und auf der Erde und versucht sie durch 


magnetische Kräfte in der programmierten Position bzw. in einer bestimmten Bewegungs-


richtung zu halten. Befinden sich grobstofflich geformte Teilchen in der Luft über der Erd-


oberfläche, wie zum Beispiel Menschen, Flugzeuge oder Flugtiere, dann wirkt der Erdkern 


ebenso auf sie ein, das heißt, er zieht diese wegen der vorhandenen planetarischen 


Schwerkraft magnetisch wieder zur Erdoberfläche. Da unsere Raumschiffe aus ähnlich 


verdichteten Atomen beschaffen sind, besteht die Gefahr, dass sie vom Erdkern magnetisch 


stark angezogen werden und wir große Probleme haben dagegenzusteuern. Befinden sich 


massive störende Einflüsse in eurer unteren Atmosphäre, das heißt, umkreisen große 


Negativ-Ladungen gerade den Erdball, dann wird es zudem sehr gefährlich für uns auf der 


Erdoberfläche zu landen. Dies tun wir nur ausnahmsweise in einer besonderen Situation. 


 


Abnehmende Energien führen zum Kollaps 


Wir sind sehr besorgt um die Erdmagnetfelder und Pole. Sie schwanken zunehmend, 


weil die Energie des materiellen Erdkerns abnimmt. Er kann die vielen unter- und oberirdi-


schen Magnetfelder nicht mehr ausreichend mit Energien versorgen, deshalb können diese 


ihre vorgesehenen Aufgaben nicht mehr gut erfüllen. Alles Leben im Kosmos ist auf Energie 


aufgebaut, und nur wenn die Energie ausreichend vorhanden ist, kann ein kosmisches 


Lebenssystem mit vielen vorgegebenen Aufgaben gut funktionieren. 


Nun, das irdische Lebenssystem hat in seinem sich ständig bewegenden Kreislauf zu 


wenige Energien zur Verfügung, deshalb ereignen sich auf der Erde immer mehr verheeren-


de Katastrophen wie zum Beispiel Unwetter. Das durch die früheren, gefallenen Wesen 


vorprogrammierte irdische Leben gerät nun immer mehr in größere Energielosigkeit und eine 


niedrige Schwingung und deshalb außer Kontrolle – das betrifft auch die instabilen Erdpole. 


Über diese Gegebenheit sind wir sehr besorgt. Wir wissen nicht, wann die Pole plötzlich 


ruckartig ihre Position verändern werden. Doch wir ahnen, dass bis dahin nicht mehr 


viel Zeit vergehen wird. 


Uns bleibt nur die Möglichkeit einer rettenden Mission, indem wir stets abwartend und 


unsichtbar für die Menschen, mit unseren großen Raumstationen außerhalb der Erdatmo-


sphäre auf Position bleiben. Wir wechseln uns immer wieder ab. Auf diese Weise bringen wir 


uns selbstlos und furchtlos für den Heilsplan Gottes ein.  
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Rettung vor dem Kollaps: 


Geistiges Erwachen der Menschen wird benötigt 


Wir wissen um die Gefahr der Erde, die wahrlich vor dem Kollaps und Untergang allen 


irdischen Lebens steht. Dies müsste nicht geschehen, wenn sich die Mehrheit der 


Menschheit aus dem Sog der zerstörerischen, erdgebundenen Seelen und ihrer 


verbündeten Menschen befreien würde. Doch deren Einfluss und Macht ist derzeit so 


groß, dass selbst die inkarnierten Wesen des Lichts (himmlische Heilsplanwesen) und 


auch die verbündeten Wesen aus den höheren lichtvollen Bereichen des Fallseins es 


sehr schwer haben, nicht durch den massiven negativen Sog der Welt angezogen zu 


werden und in ihr unterzugehen. 


 


Meine eigene Heilsplanaufgabe (außerirdisches Wesen) auf Erden war einmal ein Miss-


erfolg. Ich kam durch die große Beeinflussung der erdgebundenen Seelen und ihrer verbün-


deten Menschen vom himmlisch nahen Leben ab. Meine Inkarnation mit dem Ziel, mich 


herzlich für die himmlische Welt sowie aus dem Hintergrund für die energiearmen Menschen 


und Seelen einzusetzen, verlief anders, als ich mir das gewünscht hatte. Ich kam im 


menschlichen Leben weit ab von meinem gewünschten Vorhaben bzw. verlief mich im 


Irrgarten dieser himmlisch fernen Täuschungswelt. Dies kostete mich einige Inkarnationen, 


weil sich meine Seele in einigen Lebensbereichen mit dem Lebensprinzip der herrschsüchti-


gen und führenden Weltmenschen belastet hatte. Als Mensch glaubte ich noch, dass eine 


menschliche Führung auf der Erde notwendig wäre, deshalb sammelte ich viel weltliches 


Wissen, um als weiser Mensch zu gelten und geachtet zu sein, bis ich eines Tages ein 


außerirdisches Flugobjekt erblickte. Dieses seltsame Ereignis veränderte mein Leben 


schlagartig. Ich besann mich auf höhere Werte und auf ein bescheidenes und unauffälliges 


Leben.  


Von diesem Augenblick an war ich von innen davon überzeugt, dass es ein höheres Leben 


geben muss, wohin ich auch gerne nach dem menschlichen Ableben mit meiner Seele 


gehen wollte.  


Das bevorstehende Ereignis der Sichtung wurde von außerirdischen Wesen meiner Seele 


im Tiefschlaf des Menschen mitgeteilt. Sie hatten nach der göttlichen Weisung Kräfte 


erhalten, eine Mission zu den Menschen zu starten. Diese haben sie auch für mich genutzt, 


damit ich mir Gedanken um mein zukünftiges ewiges Leben mache. Ich ahnte es von innen, 


dass ich in meinem zukünftigen Leben nicht nur allein nach den wertvollen göttlichen 


Weisungen Ausschau halten sollte, sondern dass ich auch selbstverantwortlich und selbst-


ständig ohne menschliche Führer dafür sorge, wieder ein edles, friedvolles, gerechtes und 


herzliches Wesen zu werden. 


Bitte versteht darin den tiefen Sinn, dann werdet ihr erkennen, wie wichtig es ist, dass 


jeder Mensch und jede gefallene Seele die Eigenverantwortung für sein/ihr Leben 


übernimmt und sich besinnt, welche Fehler und Schwächen es sein könnten, die 
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ihn/sie daran hindern, sich dem freien und glücklichen Leben der himmlischen Wesen 


anzunähern. 


Diese Überlegung ist jedem Menschen im Diesseits und jeder Seele im erdgebundenen 


Jenseits anzuraten, nicht nur aus der Sicht des Gottesgeistes im Ich Bin, sondern auch von 


allen außerirdischen Wesen, die mit mir auf den höheren Ebenen des Fallseins leben. 


Diese Mitteilung eines außerirdischen Wesens hätten vielleicht einige kosmische Freunde 


nicht erwartet. Bitte versteht die Gesetzesaussagen etwas weitsichtiger, falls ihr es wollt. Sie 


möchten euch helfen, in ein höheres Bewusstsein zu kommen, um von der Erdanzie-


hung frei zu werden. 


 


Theoretisches Wissen allein genügt nicht,  


um kosmische Geschehnisse weitsichtiger zu verstehen 


Mediale Menschen, die noch keinen großen Durchlichtungsgrad ihrer Seele und ihres 


menschlichen Ober- und Unterbewusstseins erreicht haben, tun sich sehr schwer, unser 


höheres Bewusstsein zu erfassen und aufzunehmen. Sie kommen nicht über das mensch-


lich eingeengte Denken hinaus und können deshalb unsere höhere Sprache der Mitteilung 


an die Menschheit nicht annehmen. Ihnen fehlen noch viele Bausteine der Gesetzesverwirk-


lichung, um die klaren Botschaftshinweise der außerirdischen Wesen zu verstehen. 


Versteht es bitte weitsichtig: Auch wer viel Wissen über außerirdische und himmli-


sche Gesetzmäßigkeiten und edle Wesenseigenschaften gesammelt hat, der hat noch 


lange kein höheres Bewusstsein erschlossen und deshalb kann er auch nicht dem 


himmlischen Leben nähergekommen sein.  


Erst dann, wenn sich jemand ernsthaft Gedanken darüber macht und beginnt, sein höheres 


Wissen nach und nach im täglichen Leben umzusetzen, erhält er einen weiteren Einblick in 


das kosmische Geschehen – zuerst über seine geistig erwachte, ihm vorausgehende Seele. 


Sie schenkt ihm auf der Gefühlsebene immer neue, lichtvollere Impulse zur Verwirklichung. 


Wenn der Mensch diese angeht, gehen beide in ein höheres Bewusstsein, das dann auch im 


Äußeren eine positive Veränderung bringt.  


Wer sich nur für die Botschaften außerirdischer Wesen aus verschiedenen materiellen 


und teilmateriellen kosmischen Bereichen und deren Lebensweise interessiert und 


die eigene Verwirklichung für ein höheres Leben vergisst, der wird sich sehr schwer 


tun, wenn er mit seiner Seele im Jenseits ankommt. 


Diesen Punkt spreche ich deshalb an, weil viele an UFO-Sichtungen und Kontakten zu 


Außerirdischen interessierte Menschen völlig desinteressiert sind, ihr höheres, gesetzesna-


hes Wissen zu verwirklichen. Sie beobachten nachts sehr gerne den Sternenhimmel und 


glauben, ihr Bewusstsein würde dafür ausreichen, um mit der Besatzung eines erscheinen-


den Raumschiffs den Kontakt aufzunehmen. Dies ist keinesfalls so, wie sie es sich vorstel-


len.  
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Bitte versteht das kosmische Geschehen weitsichtiger. Die außerirdischen Brüder und 


Schwestern der fernen, höher schwingenden Galaxien außerhalb eures Sonnensystems 


sind immer auf den herzlichen Kontakt mit der Ich Bin-Gottheit ausgerichtet. Sie begeben 


sich ausschließlich nach den göttlichen Weisungen in das irdische Sonnensystem und 


führen nur solche Weisungen aus, die sie ihnen vorschlägt. 


Wir beachten auch das Energiesparsamkeitsgesetz der himmlischen Wesen und vergeuden 


deshalb keinen Energiefunken für nebensächliche Geschehnisse und Gegebenheiten im 


Fallsein, vor allem nicht auf der Erde bei den Menschen. Wir kennen unsere Vorgaben im 


Heilsplan und danach richten sich die meisten von uns.  


Ab und zu kommt es bei den im Bewusstsein etwas niedriger stehenden Brüdern und 


Schwestern aus noch vollmateriellen Galaxien vor, dass sie aus ihrer Sorge und ihrem 


großen Sehnen nach einem ehemaligen Planetengeschwister dieses eigenwillig und auf 


eigene Gefahr auf der Erde besuchen. Jener Mensch kennt sich zwar schon gut mit den 


außerirdischen Wesen aus, doch er hat noch nicht die geistige Reife dazu, die telepathi-


schen Mitteilungen richtig einzuordnen. Er schreibt sie auf und schon gelangen sie in die 


Öffentlichkeit über eure Berichterstatter, die sich auf UFO-Sichtungen spezialisiert haben 


und laufend von ihnen berichten.  


Bitte versteht es richtig: Eine Falschmeldung kann nur von erfahrenen Menschen, die selbst 


Sichtungen wahrnahmen und ein höheres Bewusstsein zur Inkarnation mitbrachten und 


nicht davon ablassen, geistig weiter zu wachsen, richtig eingeordnet werden. Durch ihre 


Erfahrungen mit den Botschaften medialer Menschen und UFO-Sichtungen können sie eine 


unwahre Mitteilung erkennen. 


 


Nun eine Bitte von einem außerirdischen Wesen an alle Berichterstatter von UFO-


Sichtungen und außerirdischen Botschaften, das sich nach göttlicher Weisung durch 


einen medialen Menschen (Künder) mitteilen darf:  


Bitte nehmt zu eurer Berichterstattung zuerst diese Botschaften, die umfassende himmlische 


Gesetzmäßigkeiten und die Lebensweisen der himmlischen Wesen beschreiben, die also 


einen höheren göttlichen Mitteilungscharakter haben. Das ist der Wunsch des Gottesgeistes 


an uns und an euch geistig orientierte Menschen.  


Dies ist so zu verstehen: Wir außerirdischen Wesen besitzen schon ein hohes Bewusstsein, 


das uns erlaubt, ein höheres geistiges Wissen der interessierten Menschheit anzubieten. Wir 


haben unser Leben schon ziemlich auf die himmlisch-göttlichen Teilchengesetze und 


Lebensregeln der reinen Wesen ausgerichtet, deswegen wären wir imstande, euch viel mehr 


Wissen zu übermitteln, als ihr es euch vorstellen könnt und über mediale Menschen (Kün-


der) bisher erhalten habt. 


 


Nun einige wichtige Hinweise an die Berichterstatter unserer telepathischen Botschaften: Wir 


sehen anhand der uns übermittelten Bilder vom Gottesgeist, dass ihr eure irdische Aufgabe, 


Berichterstattung geistiger Themen, herzlich gerne aus dem Hintergrund erfüllt. Die geistigen 
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Informationen sind für diejenigen Menschen und ihre Seelen nützlich, die sich freiwillig für 


die Heilsplanmission entschieden haben und die Rückkehr ins Himmelreich ernst nehmen. 


Ihr könnt natürlich auch für ein niedrigeres Bewusstsein etwas veröffentlichen, da es Men-


schen gibt, die mit den ersten geistigen Schritten beginnen. Ihr könntet gute Botschafter des 


Himmels und höher entwickelter außerirdischer Wesen sein, wenn ihr euch mehr um höhere 


Bewusstseinsbotschaften umschauen würdet. Dies ist eine wichtige innere Weisung vom 


Gottesgeist für euch.  


Begebt euch bitte mehr auf eine höhere Ebene des universellen göttlichen Lichts, denn dann 


erkennt ihr von innen besser, welche geistigen Mitteilungen nützlich für einen heimkehrwilli-


gen Menschen und vor allem für seine Seele sind und werdet auch erspüren, welche sie nur 


geistig verwirren und irreführen können. Aus eurer geistig höheren Sicht werdet ihr den 


Lesern dann nicht mehr jene Botschaften anbieten wollen, die sehr weltbezogen sind und 


den Leser glauben lassen, wir außerirdischen Wesen würden nahe dem niedrigen Bewusst-


sein der Weltmenschen leben. 


Diese blicken nämlich nur auf ihre technischen Errungenschaften und loben sich gerne 


selbst. Wüssten sie, wie weit sie noch vom himmlischen Leben entfernt sind, dann würden 


sie nicht mehr begierig nur auf ihre Technologie blicken, sondern nach brauchbarem Wissen 


suchen, um dadurch neue Lebenserkenntnisse zu gewinnen. Nur so kann ein Mensch 


geistig weiter wachsen. Gerade aus Gottesbotschaften und Botschaften von höher entwi-


ckelten außerirdischen Wesen könnten sie viel Wissen dazu erhalten, das ihnen auf Erden 


dazu verhilft, in „Lichtgeschwindigkeit“ ein höheres Bewusstsein zu erschließen. 


Leider leben auf der Erde geistig unterschiedlich orientierte Menschengruppen. Viele 


sind auf Botschaften erdgebundener Seelen ausgerichtet, die sich hinterlistig als 


Außerirdische bei medialen Menschen ausgeben. Sie teilen ihrem Medium viele 


unlogische Geschichten mit, die über Berichterstatter veröffentlicht werden sollen. 


Diese Seelen wollen unerfahrene und leichtgläubige Menschen in die Irre führen. Bitte 


fallt darauf nicht herein! 


Seid euch dessen bewusst, dass der Gottesgeist im Ich Bin jenen medialen Menschen keine 


zusätzlichen Kräfte zur Verfügung stellt, die Botschaften aus den unteren Seelenbereichen 


empfangen und sich damit noch wichtig machen wollen. Dies gilt auch für jene Menschen, 


die solche Botschaften veröffentlichen. Doch die Berichterstatter sollten vom Gottesgeist 


wissen, dass er ihnen nur dieses und jenes zur geistigen Weitsicht anbietet und zu tun 


empfiehlt, welches gewinnbringend für die Weiterentwicklung der Menschen und ihrer 


Seelen ist. Er mischt sich jedoch nicht in ihre freie und selbstständige Auswahl von geistigen 


Informationen ein, die sie dann in geistigen Zeitschriften oder über das weltliche Kommuni-


kationsnetzwerk (Internet) veröffentlichen wollen.  


Die Gottesbotschaften des Künders beinhalten eine große geistige Fülle neuer himmlisch-


göttlicher Gesetzmäßigkeiten und Wissensinformationen, die den geistig orientierten 


Menschen bisher teilweise noch nicht bekannt waren. Deshalb lehnen sie viele gottverbun-


dene und geistig orientierte Menschen ab. Dieses bedeutungsvolle und geistig weitreichende 


göttliche Wissen ist für die Menschheit noch zu neu, weil zuvor noch kein Mensch so weit in 
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die Tiefe der himmlisch-göttlichen Gesetzmäßigkeiten vorgedrungen ist wie er. Darum 


können viele gutherzige innere Menschen sie in ihrem Bewusstsein nicht gleich verstehen. 


Doch viele lehnen das neue und vertiefte göttliche Wissen nicht gleich ab, sondern sind 


darüber zuerst sehr skeptisch. Manche Leser in eurem Kommunikationsnetzwerk (Internet) 


sind zuerst begeistert von den tiefgründigen Gottesbotschaften. Doch wenn es um das 


Erkennen und schrittweise Ablegen ihrer Fehler und Schwächen geht und um die Verwirkli-


chung der ihnen noch unbekannten himmlischen Gesetzmäßigkeiten sowie um ihre We-


sensveredelung auf die herzlichen Eigenschaften reiner Wesen, dann ziehen sie sich 


zurück, weil ihnen die langsame Umsetzung dieser zu schwer erscheint.  


Der Gottesgeist, die himmlischen Wesen und auch wir Außerirdischen bedauern es 


sehr, dass viele höher entwickelte Menschen enormes geistiges Wissen aus ver-


schiedenen Mitteilungsquellen sammeln, doch nur wenig davon verwirklichen wollen. 


Obwohl viele geistig orientierte Menschen von der Demut und Bescheidenheit der himmli-


schen Wesen wissen, lehnen sie Botschaften ab, in denen sie der Gottesgeist zum unauffäl-


ligen und bescheidenen Leben im Hintergrund weisen möchte. Vielen von ihnen bedeutet 


ihre geachtete Person noch sehr viel. Wie sollte das unpersönliche himmlische Leben mit 


edlen Werten durch gottverbundene Menschen zum Vorschein kommen, wenn sie ihre 


Person noch so wichtig nehmen? 


Wenn ihr die göttlichen Weisungen und Empfehlungen über die höher entwickelten außerir-


dischen Wesen ernst nehmt, dann werdet ihr gerne geistig weiterreifen wollen. Wenn dies 


geschieht, dann spürt ihr es von innen, ähnlich wie wir, den himmlisch abgefallenen Wesen 


und allem Leben auf ihren Wohnplaneten mitfühlend zu helfen. Das wünschen euch herz-


lichst eure außerirdischen Geschwister, die Brüder und Schwestern aus fernen Galaxien! 


 


Wo wollt ihr leben? 


Ihr geistig orientierten Menschen, bitte beeilt euch in ein höheres Bewusstsein zu 


kommen, das euch ermöglicht, beständig mit eurer Seele in höherer Schwingung und 


einer intensiveren göttlichen Lichtstrahlung zu leben, um in dieser gefahrenvollen 


Welt sicher im göttlichen Schutz verbleiben zu können. Denn dies ist sehr wichtig und 


entscheidend für euer Leben, vor und auch nach einer irdischen Katastrophe.  


Wisset, auch wenn es für eine längere Zeit kein irdisches Leben mehr gibt, könnt ihr entwe-


der in niedrig schwingenden, lichtarmen oder hochschwingenden, lichtreichen feinstofflichen 


Bereichen mit eurer Seele weiterleben. Doch es besteht für euch auch eine günstige 


Möglichkeit mit eurem jetzigen physischen Körper weiterzuleben. Habt ihr ein höheres 


Bewusstsein erschlossen, dann werdet ihr bei einer irdischen Katastrophe von uns, euren 


Allbrüdern und -schwestern, sanft von unseren stets einsatzbereiten Raumschiffen gebor-


gen.  


Wollt ihr mit uns in lichtvolle Welten bzw. auf vorbereitete Planeten kommen, dann geschieht 


dies jedoch immer unter Berücksichtigung eurer absoluten Wesensfreiheit. Wisset, die von 


mir erwähnten Planeten befinden sich noch im teilmateriellen Fallsein. Wir haben sie mit der 
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göttlichen Hilfe und Weisung so angelegt, dass höher entwickelte Menschen problemlos auf 


ihnen leben können.  


Wollt auch ihr demnächst dort leben?  


Diese Frage ist nicht nur an jene Menschen gestellt, die Botschaften von außerirdischen 


Wesen aus höheren und lichtvollen Fallseinsbereichen lesen oder verbreiten, sondern an 


alle geistig orientierten Menschen mit offenem Herzen für ein höheres kosmisches Leben!  


 


Die Erdschwingung können nur die herzlichen  


und gerechten Menschen anheben! 


Seit unserer letzten warnenden Botschaft über den Künder ist nun eine längere 


irdische Zeit vergangen und das Leben auf eurem Planeten ist immer mehr bedroht.  


Durch zunehmende Zuwiderhandlungen der Menschen gegen alles kosmische Leben wird 


die Erde immer energieloser und das irdische Lebenssystem gerät zunehmend in Unord-


nung. Deshalb meldet sich wieder euer Freund und Bruder einer fernen Galaxie. Er möchte 


die Weisungen an die Menschen mit dem göttlichen Ernst unterstreichen, da wir sehr 


besorgt um euch sind.  


Nur wenige Menschen erahnen, was bald mit eurem schönen Planeten passieren kann. Wir 


sind von der aktuellen irdischen Situation durch stetige göttliche Hinweise auf das Schlimms-


te vorbereitet. Wie das irdische Leben weitergehen soll, das liegt noch in euren Händen, 


ebenso, wie viele Menschen es sein werden, die diese verheerende Katastrophe unbescha-


det überleben. 


Bitte versteht: Der Gottesgeist möchte Leben schützen, bewahren und retten. Den himm-


lisch-göttlichen Eigenschaften der Barmherzigkeit, Güte und liebevollen Fürsorge stehen wir 


Allgeschwister sehr gerne mit unserer Tat zur Seite. Wir versuchen euch immer durch 


unsere Botschafter aus verschiedenen außerhimmlischen Galaxien über mediale Menschen 


zu warnen, die euch Mitteilungen nach göttlicher Weisung weitergeben.  


Doch Gott und wir können nicht verhindern, wenn Menschen bei einer Katastrophe 


nicht geholfen werden kann, da sie zuvor in sehr niedriger Schwingung lebten. Ihre 


Lebensart ergibt ihr hohes oder niedriges Bewusstsein und ist dafür ausschlaggebend, ob 


sie von unseren Raumschiffen magnetisch angezogen werden können. Die magnetische 


Anziehung von Menschen in unsere Raumschiffe kann nur dann erfolgen, wenn sie annä-


hernd unsere Bewusstseinsschwingung aufweisen. Das ist eine kosmische Gesetzmäßigkeit 


und wir bedauern es sehr mit inneren Schmerzen, wenn wir nicht alle Menschen bergen 


können.  


Deshalb appellieren wir an euch Botschafter des himmlischen Lebens, die sich im himm-


lisch-göttlichen Heilsplanauftrag inkarniert haben, um göttliche Botschaften von außerirdi-


schen, höher entwickelten Wesen den interessierten Menschen anzubieten: Bitte setzt euch, 


ohne Fanatismus und Einmischung in das Weltgeschehen, noch mehr für die Erhöhung der 


Erdschwingung durch eure Herzensgebete und Veredelung eurer unschönen Wesenszüge 
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ein. Die Teilchen der Erde können nur dann angehoben werden, wenn sich mehr 


gerechte und herzliche Menschen mit einem höheren Bewusstsein entscheiden, aus 


innerer Überzeugung und Liebe zu Gott durch Verwirklichung ihres Wissens schritt-


weise dem himmlischen Leben näherzukommen. Sie sind das Salz der Erde und mit 


ihnen wäre eine enorme Schwingungsanhebung der Erde zu erreichen. Doch leider gibt es 


zurzeit auf Erden nur wenige gerechte und zielstrebige Menschen, die sich bemühen, ihr 


selbstsüchtiges Verhalten und ihre personenaufwertenden Lebensweisen schrittweise 


aufzugeben. 


 


Wer sonst könnte die Erdschwingung anheben als die Gerechten! 


Sie leben in dieser dunklen Welt, um mit ihrem hochschwingenden Lebenskern der Seele – 


der nur durch edle Lebensweisen des himmlischen Lebens in hohe Rotation kommt – die 


niedrig schwingenden Menschen und ihre Seelen sowie die Erde mit Energien zu stützen 


und zu erheben.  


Das ist aber einem an uraltes religiöses Wissen gebundenen Menschen nicht bewusst, weil 


ihn dieses hohe geistige Wissen über seine innere, mit Falschinformationen belastete Seele 


nicht erreichen kann. Erst dann, wenn die Seele geistig erwacht ist und der geistig orientierte 


Mensch sein Leben vertrauensvoll in das göttliche Liebelicht gestellt hat, können vom 


Gottesgeist über himmlische Wesen nach und nach neue aufklärende Informationen über 


die lichter gewordene Seele zuerst das Unter- und dann das Oberbewusstsein erreichen. 


Doch dies findet sehr selten bei gottverbundenen Menschen statt, da den meisten die 


Beständigkeit in der Verwirklichung ihres geistigen Wissens fehlt.  


 


Die „unauffällige“ Erdenmission 


Ihr Menschen mit einem offenen Herzen für die göttliche Liebe, das eben Geschilderte 


ist eure unauffällige Mission auf Erden. Euer Leben sollte nur im Hintergrund stattfinden, 


ohne persönlich belehrende Art und Aufwertung. Was ist aus den freiwillig inkarnierten 


himmlischen Wesen und jenen geworden, die sich hier aus höheren Lebensbereichen des 


Fallseins zur Heilsplanaufgabe eingefunden haben, um den tiefst gefallenen Wesen beizu-


stehen? 


Diese Welt der Täuschungen hat die meisten so sehr vereinnahmt, dass sie nun so 


leben wie die unverbesserlichen, eigensüchtigen Menschen im personenerhebenden 


Lebensprinzip, das es im Himmelreich nicht gibt und auch nicht auf unseren Planeten. 


Dies bedauern wir sehr, weil wir an die unteren Fallseinsbereiche viele geistige 


Geschwister aus teilmateriellen Bereichen verloren haben. Es wird lange dauern, bis 


sie sich wieder mühsam von irdischen Bindungen, irreführendem Wissen und seeli-


schen Belastungen befreit haben. Dies schmerzt uns im Herzen und wir sind sehr 


traurig darüber. Wir vergießen ebenso Tränen in unserem Herzensleid, so wie es die 


Menschen in trauriger Stimmung über ein unangenehmes Geschehen tun.  
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Ein Polsprung ereignet sich für die Menschheit überraschend – 


Außerirdische sind aber darauf vorbereitet! 


Bitte seid euch dessen bewusst, wenn es zu einer irdischen Katastrophe durch einen 


Polsprung kommt, dann geschieht dies sehr plötzlich und ruckartig. In dieser Phase 


kann es sein, dass Menschen in Gebäuden oder sonstigen ober- und unterirdischen Räu-


men davon überrascht werden. 


Doch bis die dadurch in Bewegung gekommenen gewaltigen Wassermassen sie erreichen, 


sind wir zur Stelle. Wir haben zur Bergung für jede menschliche Situation nach Lösungen 


gesucht und mit göttlicher Hilfe auch gefunden. Dafür haben wir kleine, kugelförmige, 


gleitende Raumfahrzeuge zum Einsatz bereit, in welchen nur wenige Menschen Platz 


nehmen können. Diese Flugfahrzeuge werden ferngesteuert und bewegen sich auf elektro-


magnetischen Lichtbahnen. Wir können sie aus unseren Raumschiffen in jede beliebige 


Ortschaft und auch in das Innenteil eines Gebäudes steuern.  


Wir mussten jedoch zuerst mit diesen Fahrzeugen in der verdichteten Welt der Menschen 


Erfahrungen sammeln – das dauerte längere Zeit. Wir können auch Menschen aus dem 


Wasser bergen, dies war bisher kein Problem für uns. Bitte ängstigt euch nicht, auch wenn 


euch die Polsprung-Katastrophe im Schlaf überrascht oder ihr am Tage in geschlossenen 


Räumen eines Hauses sein solltet. Wir haben die Möglichkeit, euch mit starken Magnetkräf-


ten in unsere Raumschiffe zu ziehen. Bitte ängstigt euch nicht davor, es wird ganz behutsam 


geschehen.  


 


Der beste Schutz 


Doch jetzt nützt die euch noch verbleibende Zeit und bittet den Gottesgeist um Beistand, 


damit er euch die Kraft gibt, durch eine positive Wesensveränderung in ein höheres 


Bewusstsein zu kommen. Dies ist euer bester Schutz und gewährleistet euch eine gute, 


unbeschwerliche Bergung durch außerirdische Wesen, die im Heilsplan Gottes mitwirken.  


Ihr gutmütigen Menschen, bitte öffnet euch jetzt in der letzten irdischen Lebensphase 


füreinander im Herzen und seid euch geistig einig, das heißt, geht liebevoll miteinan-


der um, auch wenn ihr verschiedene Glaubens- und Lebensanschauungen habt. Eine 


religiöse Anschauung ist nicht von Bedeutung für eure Rettung durch uns, sondern vielmehr, 


wer sich überwunden hat, dem himmlisch-göttlichen Leben aus innerer Überzeugung und 


Liebe zu Gott ohne Fanatismus näherzukommen.  


Kommt der auf den inneren Gottesgeist ausgerichtete Mensch täglich etwas mehr durch sein 


bewusstes Leben, seine neuen wertvollen geistigen Erkenntnisse und durch seine positive 


Wesensveränderung den himmlischen Eigenschaften und Verhaltensweisen der reinen 


Wesen näher, so besteht für ihn die große Möglichkeit, mit uns auf höher schwingende, 


vorbereitete Planeten noch im Fallsein mitzukommen. Er kann sich dann noch bis zum Ende 


seines menschlichen Lebens auf dem Planeten über die Schönheiten und Raritäten der 


Natur erfreuen, die euch der Gottesgeist im Ich Bin über uns zur Verfügung stellt. Dies tut er 


aus großer Freude über eure ernste Rückkehrabsicht ins Himmelreich und aus seiner 
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großen Liebe und Dankbarkeit euch gegenüber, weil ihr euch auf Erden mutig für die 


Ganzheitsschöpfung und für die Rückkehr himmlisch abgefallenen Lebens eingesetzt habt. 


 


Wisset, wer diese Botschaft mehr mit seinem gut geschulten Verstand liest, anstatt 


sie auf der herzlichen Gefühlsebene zu verstehen, der wird scheitern, weil seine 


Gehirnzellen alles abzuwehren versuchen, was ein himmlischer Botschafter (Künder) 


mühsam für euch auf der menschlich eingeschränkten Ebene der Mitteilung niederge-


schrieben hat.  


Er konnte nur einen kleinen geistigen Umriss in eurer eingeengten Sprache wiedergeben, 


den sein Bewusstein erfassen konnte. Mir selbst wurde zur Übermittlung über meinen 


Lebenskern vom Gottesgeist ein viel umfassenderes Wissen angeboten, das ich in Bildern 


schauen konnte. Leider konnte ich diese Bildmitteilungen nicht vollständig weitergeben, da 


die irdische Zeit in der Nacht zu weit fortgeschritten war. Dies wirkte sich auf die Gehirnzel-


len des Menschen (Künder) aus, die nicht mehr imstande waren höher zu schwingen, um 


klar und deutlich weiteres Wissen aufzunehmen, obwohl er schon eine weit gereifte Seele 


hat. Seine Seele kann natürlich das geistige Wissen des Gottesgeistes umfangreicher 


erfassen und ist in der Lage, geballte göttliche Kräfte aufzunehmen. Doch nur das Rinnsal 


einer Botschaft kommt ins menschliche Bewusstsein durch. Bitte seid trotzdem genügsam 


mit dem Botschaftswissen des jetzigen Künders, der sein Bestes gibt und bemüht ist, der 


inneren Menschheit auf diese Weise zu helfen in ein höheres Bewusstsein zu kommen.  


Das war auch meine Absicht und die vieler außerirdischer Wesen sowie der himmlischen 


reinen Wesen, die mir zur Seite standen, weil es nach der göttlichen Weisung so vorgese-


hen war. 


Nun verabschiedet sich im Offenbarungslicht ein außerirdisches Wesen von allen geistig 


orientierten Menschen, die mit innerer Hingabe dem göttlichen Licht näherkommen wollen. 


 


Alles, was ihr in dieser Botschaft für eure irdische Zukunft erfahren habt, bewahrt in 


eurem Herzen und denkt nicht zuviel darüber nach, denn es könnte euch zu sehr 


beunruhigen. Lebt nie ängstlich, auch wenn eure irdische Zukunft nicht rosig aus-


sieht.  


Lebt gegenwärtig dennoch zuversichtlich für ein ewiges höheres Leben, jedoch mehr mit 


Gott im Ich Bin. Ihm bringen wir außerirdischen Wesen immer unseren herzlichen Dank für 


seine vielen geistigen Geschenke entgegen. Sie erfreuen uns am meisten, weil sie uns 


wieder weiter ins himmlische Leben weisen und erheben. Dies wünschen auch wir euch weit 


gereiften Menschen mit geöffnetem Herzen für die göttliche Liebe, Güte und Barmherzigkeit 


sehr herzlich! Bitte erschließt in euch auch diese himmlischen Eigenschaften, dann kommen 


wir uns wieder ein Stück näher. Doch lebt immer nur mit dem Ziel, geradlinig ins Himmel-


reich zu gelangen! Dies tun wir auch, deshalb wünschen wir euch dies so sehr! 


Wir außerirdischen Wesen einer fernen Galaxie grüßen euch mit der göttlichen Liebe, 


die alle Wesen im All für immer herzlichst vereint!  
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Dualleben himmlischer Wesen in gleichem Bewusstseinsstand 


und stetigem Herzensgleichklang 


 
 


Botschaftsthemen: 


Gerechtes Gleichheits- und Harmonieprinzip der himmlischen Wesen in ihren Dualverbin-


dungen.  


Unvorstellbar für die Menschen! In der größten himmlischen Urzentralsonne, aus der alle 


kosmischen Lebensformen hervorgegangen sind, befinden sich zwei im Dual-Liebeverbund 


zusammenwirkende Wesen ohne Körperform. Das darin enthaltene gigantische Wissens- 


und Energiebewusstsein wird über die unpersönliche Ich Bin-Gottheit (auch universeller Lie-


begeist genannt) koordiniert, die in herzlicher und fürsorglicher Weise die Ganzheitsschöp-


fung – himmlische und außerhimmlische Welten – energetisch versorgt und verwaltet.  


Bedeutung der Wesenseigenschaft des göttlichen Ernstes für die himmlischen Wesen und 


Menschen 


Nicht die Namengebung für das herzlichste zentrale himmlische Liebewesen ist von Bedeu-


tung, sondern die innige Herzensverbindung zu ihm  


 


Einweisung durch einen himmlischen Lichtboten  


Seid herzlich gegrüßt, ihr Menschen mit geöffneten Herzen für das himmlische Leben!  


Für die herzensguten, gottverbundenen Menschen, die sich aufrichtig vorgenommen haben 


geradlinig in das himmlische Sein zurückzukehren, wäre es jetzt schon wichtig, in ihren Ehen 


und Partnerschaften die herzliche und gerechte Wesensgleichheit zu leben, die in unseren 


himmlischen Dualverbindungen eine Selbstverständlichkeit ist. Dies rät euch der Gottesgeist 
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durch mich, einen himmlischen Lichtboten, besonders an, da er weiß, dass die früheren 


Fallwesen auf der Erde eine Änderung der himmlischen Dual-Richtlinien vorgenommen ha-


ben. Sie wollten das gerecht gebende und empfangende Dual-Lebensprinzip der himmli-


schen Wesen nicht, deshalb programmierten sie in die atmosphärischen Schichten und in 


die menschlichen Gene gegensätzliche Informationen ein, die bewirken sollten, dass sich 


Menschen unbewusst von ungleichen Partnern angezogen fühlen und einer von ihnen die 


beherrschende Rolle übernimmt. Nun ist dies in eurer Welt eine alltägliche Gegebenheit und 


verursacht unsagbares Herzensleid.  


Viele irreführende Anschauungen und Behauptungen über Partnerschaften brachten die 


Fallwesen in dieser Welt in Umlauf, die der Gottesgeist nach und nach zu berichtigen ver-


sucht. Er hat dafür einen herzensoffenen Künder gefunden, der erfreulicherweise für den 


Gottesgeist zur Beschreibung himmlischer Dualverbindungen einige wichtige Erfahrungen in 


seiner Partnerschaft gesammelt hat und durch seine herzliche Verbindung zu seiner Partne-


rin der Lebensweise himmlischer Dualwesen ein großes Wegstück näher gekommen ist.  


Nun stellt der Gottesgeist über mich, ein himmlisches Wesen, das freiwillig seine Bilderspra-


che aufnimmt und sinngemäß unverändert an den Künder weitergibt, einige Falschaussagen 


richtig.  


Viele geistig orientierte und gutwillige Menschen sind bis zum heutigen Tag durch die fal-


schen Belehrungen über gefallene Künder, die durch ihre Überheblichkeit und himmlisch 


fernen Verhaltensweisen keine göttlichen Botschaften mehr empfangen konnten und unwis-


send über diese Gegebenheit von jenseitigen erdgebundenen Religionsfanatikern inspiriert 


wurden, irregeführt worden. Dadurch sind sie zu der falschen Auffassung und Überzeugung 


gekommen, dass im himmlischen Sein das männliche Wesen mehr der gebende und domi-


nierende Teil einer Dualverbindung bzw. Ehe wäre. Doch diese Behauptung steht völlig im 


Gegensatz zu der Gegebenheit himmlischer Dualverbindungen.  


So ihr wollt, könnt ihr euch in der folgenden göttlichen Botschaft noch ausführlicher zu die-


sem Thema informieren, auf die euch der Gottesgeist hinweist: „Bedeutung der Urteilchen – 


Positiv und Negativ – für die Entstehung der Schöpfung und das himmlische Dualleben“ 


Seid euch bitte dessen bewusst: Die inkarnierten Fallwesen leben gegenwärtig vorwiegend 


in ungleichen Partnerschaften, dem himmlischen Dual-Gleichklang entgegengesetzt. Legt 


bitte diese ungerechte Lebensweise, die in partnerschaftliche Uneinigkeiten und große 


Schwierigkeiten führt, beiseite und lasst euch von innen durch göttliche Impulse in unsere 


himmlische gerechte und herzliche Dual- und Wesensgleichheit weisen, dann habt ihr es in 


den jenseitigen Bereichen leichter, dem himmlischen Sein näher zu kommen.  


 


Viele Irrtümer gibt es für gottverbundene Menschen in dieser Welt der vielen Täuschungen, 


auf die der Gottesgeist über Künder aufmerksam macht. Schon früher versuchte er über Je-
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sus die gläubigen Menschen aufzuklären, damit sie sich von den religiösen Lehren und ihren 


Falschaussagen abwenden und den Religionsfanatikern keinen Glauben schenken, die dem 


liebsten universellen Wesen, Gott, unterstellten, er würde durch schmerzliche Zulassungen 


die Menschen zur Besinnung rufen, damit sie ihr falsches Verhalten einsehen und umkeh-


ren. Versucht bitte unser mildherziges und geordnetes himmlisches Lebenssystem zu ver-


stehen, an dem alle himmlischen Wesen in herzlicher Weise mitgewirkt und ihre ausgereif-


ten Eigenschaften, Erfahrungen und ihren Wissensreichtum der unpersönlichen Ich Bin-


Gottheit bei ihrer Erschaffung übertragen haben. Seitdem verwaltet sie unsere ihr übertrage-


nen Wesensspeicherungen mit ihren höchsten Liebeempfindungen. Sie möchte keinem We-


sen weh tun und ist immer darauf bedacht, das Beste aus ihrem Herzen an alle Nachkom-


men unserer Ur-Schöpfungseltern zu verschenken. Deshalb denkt bitte um, ihr herzensoffe-


nen Menschen mit einer gereiften Seele und verabschiedet euch von der irreführenden Aus-


sage geistig unwissender Menschen, dass es eine Zulassung Gottes gäbe. Dies gab es aus 


der himmlischen Sicht noch nie und wird es für die himmlischen Wesen sowie auch in den 


Fallbereichen auf alle Urewigkeit niemals geben!  


Für das eigenständige Fallsein der abtrünnigen Wesen in der geteilten Schöpfung wurden 


von den himmlischen Wesen keine Zusatzregeln geschaffen! Sie leben frei und unabhängig 


von den reinen Wesen in den von ihnen geschaffenen feinstofflichen, teilmateriellen und 


vollmateriellen Welten mit eigenen Gesetzmäßigkeiten bzw. von ihnen dafür geschaffenen 


Lebensprinzipien. Auch wenn sich viele weit von den himmlischen Lebensweisen entfernten, 


darf sich der Gottesgeist in ihr freies Leben nicht einmischen.  


Könnt ihr euch vorstellen, dass die himmlischen Grundgesetze bzw. Richtlinien nur für die 


Lebensweise der himmlischen Wesen und ihre Welten geschaffen worden sind und sich die 


abtrünnigen Wesen für ihre Fallwelten eigene kosmische Gesetzmäßigkeiten und Lebensre-


geln, passend zu ihrem Bewusstsein, ihrer gewünschten Lebensweise und Planetenstrah-


lung geschaffen haben?  


Seit dem Zeitpunkt ihres außerhimmlischen Lebens nahm ihr Lichtkörper an Energie und 


Strahlung ab und ihre Lichtpartikel begannen eine Hülle nach der anderen zu bilden, in wel-


chen ihre gegensätzlichen Verhaltensweisen gespeichert bzw. abgelegt wurden. Diese präg-


ten zunehmend ihr Bewusstsein und entfernten sie von ihrer ehemaligen himmlischen Le-


bensweise. Ihre Verhaltensweisen, die den himmlischen Grundgesetzen und Eigenschaften 


nicht entsprachen, wurden deshalb nicht in ihre Lichtpartikel aufgenommen, sondern um 


diese herum in feinstofflichen Hüllen gespeichert, weil die Lichtpartikel eine ungesetzmäßi-


ge, außerhimmlische Speicherung abstoßen. So haben die Ureltern und ihre Nachkommen 


die Lichtpartikel im Kern programmiert, damit jedes Wesen kosmisch unsterblich bleibt, auch 


wenn es sich außerhalb himmlischer Welten mit himmlisch fernen Lebensweisen völlig um-


hüllen sollte. 
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Wer sich aber vom Fallsein zu uns ins Himmelreich zurückbegeben möchte, der wird 


herzlich gebeten, sich für unser bewährtes Liebeprinzip wieder mehr und mehr zu öff-


nen. Nur so kann sein innerer Lichtkörper von himmlisch fernen Verhaltensweisen 


befreit und von einem himmlischen Planeten angezogen werden! 


 


Bitte versteht es richtig: Der zweipolige Liebestrom Gottes fließt auch im Fallsein. Ihn kann 


aber in dieser einpoligen Welt nur jener Mensch aufnehmen, der für Gott in seinem Inneren 


herzlich aufgeschlossen ist. Er wird sich ihm aus seiner Barmherzigkeit und Güte liebevoll 


verschenken, ihm aber niemals weh tun. Gott im Ich Bin-Liebestrom will immer das Beste für 


alle seine Wesen, auch wenn sie von ihm zurzeit noch nichts wissen wollen.  


 


Jesus Christus und viele himmlische Wesen, die sich freiwillig für den Heilsplan Gottes in-


karnierten, um die Gesamtschöpfung vor der Zerstörung durch tief gefallene, geistig entarte-


te und hochmütige Wesen zu bewahren, waren stets darauf bedacht, die durch ihre Inkarna-


tion geerbten kaltherzigen Verhaltensweisen ihrer Vorfahren aus dem Fall in warmherzigere 


zu verändern und diese mehr zu leben. Dabei kamen sie im seelisch-menschlichen Be-


wusstsein den herzlichen Eigenschaften der himmlischen Wesen immer näher, wie zum Bei-


spiel der himmlischen Sanftmut und Barmherzigkeit. Doch sie konnten sie nicht vollendet 


nachleben, wie es die weit entwickelten himmlischen Wesen stets tun. Das war ihnen des-


halb nicht möglich, weil die früheren Fallwesen, die den Menschen schufen, in die Gene vor-


sorglich eine Fülle von Informationen einspeicherten, die gegen die herzlichen Lebenswei-


sen der himmlischen Wesen gerichtet waren. Diese bewirken, dass die gläubigen Menschen 


die himmlischen Eigenschaften nur unvollständig leben können bzw. es ihnen kaum gelingt, 


hoch schwingend an die himmlischen Lebensspeicherungen der Seele auf der Gefühlsebe-


ne heranzukommen. 


 


Wenn gläubige Menschen auf ihrer Gefühlsebene durch kaltherzige und eigensüchtige Ver-


haltensweisen verpolt bzw. belastet sind, dann können sie sich nicht vorstellen, dass Gott, 


die zentrale Liebekraft, die freien himmlischen Wesen ohne Drohungen und herrschsüchtige 


Weisungen berät. Diese Menschen neigen noch dazu, sich Gott fälschlich als ein machtaus-


übendes und züchtigendes Liebewesen vorzustellen, das jederzeit in das Leben eines Men-


schen gewaltsam eingreifen könnte. Deshalb glauben sie irrtümlich weiterhin an die „Zulas-


sungen Gottes“. 


Diese religiös fehlgeleiteten Menschen bittet der Gottesgeist über einen himmlischen Licht-


boten: Macht euch ein herzliches und mildtätiges Bild von Gott und denkt über die logischen 


himmlischen Lebensweisen mit euren inneren Herzensempfindungen nach. Bedenkt bitte: 


Würde der gerechte universelle Liebegeist mit Zulassungen in unsere gemeinsame Schöp-
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fung eingreifen, dann wäre er selbst außerhalb der herzlichen himmlischen Gesetzmäßigkei-


ten, welche die Barmherzigkeit und Freiheit enthalten, die er aber für alle Schöpfungswesen 


herzlich verwaltet und aus denen er für sie wirkt. Gäbe es Zulassungen Gottes, dann wäre er 


indirekt der strafende und züchtigende Gott, der einerseits die Wesen über alles liebt, aber 


andererseits durch gewollte Zulassungen Vergeltung übt.  


Fragt euch einmal in einer ruhigen irdischen Lebensphase, wessen Unterstellung das wohl 


sein kann? Prüft bitte mit eurem Herzen, ob ihr den unbarmherzigen und herzlosen Aussa-


gen der religiös hochgestellten Menschen über Gott noch weiterhin Glauben schenken wollt! 


 


Viele der Herzensmenschen haben noch nie darüber nachgedacht, was es heißt, einen ge-


rechten und liebevollen Gott zu haben, der immer bemüht ist, für sämtliche kosmischen We-


sen alles zu tun, was ihm möglich ist. Doch das ist ihm in den materiellen Welten der in der 


Schwingung und Strahlung tiefst gesunkenen Wesen, die sich schon lange außerhalb des 


himmlischen Seins befinden, sichtbar und fühlbar kaum möglich. Die menschlichen Verhal-


tensweisen und Bewusstseinsspeicherungen, die von den himmlischen Lebensrichtlinien 


weit abweichen, verhindern dies. Wahrlich, ihr lebt äußerlich in einer gefühllosen Welt und 


vom himmlischen Leben fast ganz abgeschnitten. Diesem kann ein Mensch innerlich nur 


dann näherkommen, wenn er ehrlichen Herzens gewillt ist, wieder in die himmlischen Prinzi-


pien, es sind herzliche, sanfte, gerechte und friedliche Wesenseigenschaften, einzutreten.  


Die meisten gläubigen Menschen können verständlicherweise durch ihre geistige Unwissen-


heit nicht erkennen und abschätzen, auf welchem tiefschwingenden, himmlisch fernen Pla-


neten sie zurzeit leben. Dazu fehlt ihnen zum Vergleich das Wissen vom Gottesgeist über 


Künder, die aus der himmlischen Quelle schöpfen. In ihrer Unwissenheit können sie sich 


kaum vorstellen, dass es im Himmelreich nur sanfte und gütige Lebensregeln in herzlicher 


Verbundenheit mit allen Wesen gibt. Sie haben sich durch viele Inkarnationen an das un-


barmherzige Gesetz der Fallwesen gewöhnt, deshalb fällt es ihnen schwer, umzudenken 


und in eine mildherzige und sanfte Lebensausrichtung der himmlischen Wesen einzutreten.  


Wahrlich, die nach der göttlichen Wahrheit dürstenden und suchenden Menschen haben nun 


in der irdischen Endzeit die große Möglichkeit, sich geistig umfangreich zu orientieren. Viele 


geistige Informationsangebote stehen ihnen zur Verfügung und auch göttliche Botschaften 


über Künder. Es bietet sich ihnen ein reichhaltiges Angebot über die Facetten des himmli-


schen Lebens an, die von den früheren Fallwesen entweder bewusst nicht ins irdische Le-


ben hineingenommen wurden oder im Laufe vieler Epochen durch die Zerstörungen ihrer 


Kulturen in Vergessenheit gerieten bzw. verschüttet wurden. Dazu zählen auch die himmli-


schen Lebensgrundsätze der Gleichheit aller Wesen und der Herzensgleichklang im Dualle-


ben. Wollt ihr jetzt die in großer Fülle angebotenen Weisheiten aus dem himmlischen Leben 


überdenken, annehmen und mit der göttlichen Hilfe schrittweise verwirklichen, dann erspart 


ihr euch im Jenseits eine mühsame Wegstrecke zurück ins Himmelreich! 
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Das wünscht ein reines Lichtwesen den Menschen und Seelen, die noch außerhalb des 


himmlischen Seins leben, aber immer bereit sind, ihr Herz für die göttliche Liebe zu öffnen. 


Nach der göttlichen Weisung durfte ich euch über den Künder die göttliche Bildersprache 


ungekürzt weitergeben, die euch in die nachfolgende Botschaft einführt.  


 


Aufklärung über die Gleichstellung des männlichen und weiblichen Prinzips 


Mein Liebewort des Ich Bin offenbart sich zur Abendstunde eures irdischen Tages.  


Die herzliche Absicht meines universellen Liebegeistes ist es, die geliebten Wesen in der 


himmlischen Abwesenheit über das himmlische Leben aufzuklären und sanft und verständ-


nisvoll, unter der stetigen Beachtung ihrer Wesensfreiheit, ins Himmelreich zu weisen. Dies 


ist mir aber nur dann möglich, wenn sie mehr geistiges Wissen haben. Durch gelebte Erfah-


rungen ihres himmlischen Wissens können sie erkennen, weshalb es gut und wichtig ist, von 


manchen weltlichen Verhaltensweisen nach und nach frei zu werden. Oftmals rief ich über 


schlichte mediale Menschen (Künder) vergebens nach ihnen. Ihre innere Abgewandtheit 


vom himmlischen Leben ließ es nicht zu, mich, den Liebegeist, im Inneren Wort zu hören. 


Alles, was ich an himmlischen Lebensregeln dem Volk vom Stamme Davids im irdischen 


Leben offenbarte, wurde immer mehr verwässert. Deshalb rufe ich nun wieder nach den ge-


liebten himmlischen Wesen hier auf Erden, um unsere gemeinsam geschaffenen himmli-


schen Richtlinien klarzustellen, die im Laufe von Jahrtausenden von den himmlischen We-


sen aus dem Volk Davids oft vollkommen missverstanden wurden. Sie wurden derart verän-


dert, dass ihnen heute nur noch ein kleiner Auszug davon zur Verfügung steht. Diesen Aus-


zug aus unseren ehernen himmlischen Grundsätzen der selbstlos gebenden und bewahren-


den Liebe im Ich Bin missverstanden und missverstehen die inkarnierten Heilsplanwesen 


auch heute noch. Nicht wenige von ihnen glauben immer noch, dass das ausgleichende 


himmlische Lebensprinzip auch einen Ungerechtigkeitsaspekt beinhalte. Sie nehmen heute 


noch irrtümlich an, das weibliche Wesen sei vom himmlischen Lebenssystem mehr in die 


Nehmerrolle gestellt worden und deswegen hätte es in der Dualverbindung 


(Ehe/Partnerschaft) sich gegenüber dem männlichen bestimmenden Wesen mehr zurückzu-


halten.  


Dies ist aber ein großer Denkfehler und Trugschluss vieler geistig orientierter Menschen. Mit 


ihrer Auffassung befinden sie sich weit vom himmlischen Gleichheitsleben entfernt. Unser 


ewiges Liebeprinzip im himmlischen Sein ist die ausgleichende Gerechtigkeit und dies wird 


auch auf alle Urewigkeit so bleiben. Das heißt, dass das männliche himmlische Wesens-


prinzip dem weiblichen in gebender Weise nicht überlegen, sondern gleichgestellt ist! 


Das kann im himmlischen Lebenssystem – ausgehend von den beiden Urteilchen in eurem 


Seelen-Lebenskern – nicht anders sein. Auch in der himmlischen Dualverbindung geschieht 
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stets die gerechte Lebensweise. Würde das weibliche Wesen mehr in der Nehmerrolle ste-


hen, dann würde es sich bald von ihrem Herzen, dem Lebenskern, abgestoßen fühlen.  


Bitte bedenkt: Die sich aus der Urzentralsonne ständig in die Ganzheitsschöpfung ver-


strömenden Liebeenergien des Ich Bin müssen in der Wechselwirkung der Urteilchen, 


Positiv und Negativ, zueinander immer gleich anziehend schwingen und pulsieren. 


Würde ein Urteilchen niedriger schwingen bzw. weniger pulsieren, dann könnte keine 


Energie erzeugt und weitergegeben werden. Alles im kosmischen Leben ist auf einen 


Energiegleichstand ausgerichtet, deshalb kann es nicht sein, dass sich das weibliche 


Wesen im Dualbund der Herzen gegenüber dem männlichen in der gebenden Weise 


zurückhält. Dies entspricht nicht dem schöpferischen, himmlischen Einheitsbewusst-


sein der feinstofflichen Atome (Teilchen) und auch nicht dem der Dualwesen. Sie er-


halten in der Dualverbindung nur dann neue Evolutionsenergien aus der Urzentral-


sonne, wenn sie sich liebevoll gleich gebend und nehmend zueinander verhalten. Die-


se Gesetzmäßigkeit findet auch bei den beiden Urteilchen in der himmlischen Urzent-


ralsonne statt und wurde auf die Dualverbindungen übertragen.  


So ist unser himmlisches Leben ausgerichtet. Nun könnt ihr euch fragen, ob ihr unserem 


gerechten Dual-Lebensprinzip schon nahe gekommen seid. 


 


Negative Auswirkungen auf das menschliche Leben durch die gegensätzlichen Kör-


perzellen-Programmierungen der früheren Erschaffer 


Bei sehr wichtigen geistigen Neuheiten bzw. einem, euch noch unbekannten Wissens, ver-


sucht mein Liebegeist durch Wiederholungen euer menschliches Bewusstsein aufzuberei-


ten. Habt bitte Verständnis dafür. 


Versucht auch unser himmlisches Leben, das in kaum einem Lebensbereich dem euren 


gleicht, weitsichtiger zu verstehen. Gäbe es bei den himmlischen Lichtwesen im Dualver-


bund eine ungerechte Verhaltensweise zueinander, dann kämen sie niemals zu einer schöp-


ferischen Energievermehrung und einer weiteren Evolution. Würden sie nicht in der gerech-


ten Wechselwirkung der Energien zueinanderstehen, das heißt, sich nicht gleichmäßig ein-


bringen wollen, dann könnten ihnen aus der Urzentralsonne keine neuen Energien zufließen, 


weil das himmlische Sein in allen Lebensbereichen auf Gerechtigkeit aufgebaut ist.  


Das himmlische Sein mit allem Leben ist einst von unseren Ureltern und ihren Nachkommen 


auf einer logischen und gerechten Energieverteilung aufgebaut worden, die nach wie vor 


unverändert aktiv ist. Der riesige feinstoffliche Kern mit den beiden Urteilchen in der himmli-


schen Urzentralsonne wurde auf eine ausgleichende Pulsierung ausgerichtet. Nur so ist er in 


der Lage die einfließenden Energien, diese die beiden Urteilchen ständig erzeugen, zu spei-


chern, sie in einem kosmischen Zyklus zu vermehren und an alle Lebewesen der Ganzheits-


schöpfung abzugeben.  
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In einer anderen Weise funktioniert der Lebenskern (energetischer Antriebsmotor) der ewi-


gen Lichtwesen, in dem die eingegangenen Energien aus der himmlischen Urzentralsonne 


gespeichert werden. Die ständige Weitergabe einer bestimmten Energiemenge aus ihm bzw. 


seinem Inneren Selbst-Energiespeicher an die Lichtpartikel des Wesens geschieht dann 


nach vorgegebenen Programmen, dem Bewusstsein des Wesens speziell angepasst. Die 


himmlischen Wesen setzen immer ihre vorhandenen Lichtbewusstsein-Energien bei ihren 


Betätigungsmöglichkeiten oder sonstigen Dual-Verhaltensweisen umsichtig und abwägend 


ein. Doch der Lebenskern der Wesen ist auf die ihm zyklisch zufließenden Energien aus der 


himmlischen Urzentralsonne angewiesen, weil er keine Energien selbst erzeugen kann. 


Durch die hochschwingenden, rotierenden Urteilchen kann er die himmlischen Energien 


über eine Lichtschnur anziehen, diese im Kern aufbewahren und an das Lichtwesen wieder 


abgeben.  


Doch wenn sich ein Wesen von den himmlischen Lebensregeln und Eigenschaften abge-


wendet hat, bewusst oder unbewusst aus geistiger Unwissenheit, dann rotieren die beiden 


Urteilchen im Lebenskern des Wesens immer langsamer und die traurige Auswirkung davon 


ist, dass der Lebenskern immer weniger himmlische Energien anziehen kann und die weite-


re schlimme Folge davon ist, dass der Lichtkörper des Wesens einen bedrohlichen Energie-


abfall nach dem anderen erlebt, weil die Energieversorgung der Lichtpartikel zunehmend 


abnimmt. In diesem Zustand befinden sich zurzeit unzählige tief gefallene Wesen in mate-


riellen und feinstofflichen lichtschwachen Fallbereichen. Daraus erkennt ihr, dass der innere 


Lichtkörper (Seele) und auch der Mensch, in dem eure Seele einverleibt ist, beide Energie-


körper sind und nur durch nachfließende Energien ohne Störungen funktionsfähig bleiben 


können! Deshalb rate ich euch, mit euren Lebensenergien umsichtig und sparsam umzuge-


hen. 


 


Wahrlich, die grobstofflichen Atome besitzen deshalb keine himmlischen Speicherungen, 


weil die früheren Fallwesen ihre niedrig schwingenden und lichtarmen Welten in einer ande-


ren Beschaffenheit haben wollten. Dies gilt auch für die feststofflichen Zellatome des 


menschlichen Körpers. Sie beinhalten Speicherungen, die gegen das himmlische aufbauen-


de, bewahrende und gerechte Einheitsleben gerichtet sind, deshalb sind sie im feststoffli-


chen Zustand nur kurzlebig. Durch die gegensätzlichen Speicherungen der Erschaffer des 


Menschen (abtrünnige himmlische Wesen) befindet sich der materielle Teilchenkern der Zel-


le in einer niedrigen Schwingung. Die beiden pulsierenden Teilchen in ihr können die ge-


speicherten Energien nicht lange halten, deswegen benötigen sie von außen stets neue ein-


polige Nachschubenergien. Die Zellatome sind von den früheren Fallwesen bewusst nicht 


auf zweipolige göttliche Energien ausgerichtet worden, da sie mit dem Ziel lebten, sich für 


immer und vollständig vom reinen himmlischen Leben zu verabschieden. Wie ihr vielleicht 


aus anderen göttlichen Botschaften über diesen Künder erfahren habt, wurde ihre selbstzer-
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störerische Absicht von Christus, in Jesus von Nazareth und vielen himmlischen Getreuen 


verhindert. 


Nun könnt ihr geistig orientierten Menschen vielleicht besser verstehen, weshalb der 


menschliche Körper nur kurzlebig ist. Seine Zellen können nicht lange im lebensbewahren-


den Zustand verbleiben, weil sich die Energie der Urteilchen im Atomkern stets abbaut. Da 


ihnen die Ausrichtung auf zweipolige himmlische Energien wegen der gegensätzlichen gene-


tischen Speicherungen fehlt, fanden die früheren Fallwesen eine andere Möglichkeit, um ihre 


Inkarnationen zu verlängern. Über die Gene gaben sie den Zellen Speicherprogramme zur 


Zellteilung ein. Bevor eine Zelle durch eine Energieverminderung im Zellkern nicht mehr le-


bensfähig ist, sollte sie sich vorher teilen, in den ursprünglichen Zustand zurückkehren und 


die Aufgabe der vorher aktiven Zelle übernehmen. Dieser Erneuerungszustand der Zellen 


sollte sich im menschlichen Körper so lange wiederholen, bis die genetisch übertragenen 


Energien verbraucht sind. Dies ist dann der Augenblick, wo der Mensch nicht mehr lebens-


fähig ist, weil die Versorgungsenergien für eine normale Funktion lebenswichtiger Organe 


fehlen.  


Dieser genetische Zellsteuerungsvorgang ändert sich aber bei seelisch ständig hoch schwin-


genden Menschen, die stets aus der inneren himmlischen Quelle ihrer weit gereiften Seele 


zweipolige himmlische Energien schöpfen können. Diese himmlischen Zusatzenergien kön-


nen ohne weiteres den Zellerneuerungsvorgang um ein Vielfaches verlängern. Doch bei den 


geistig weit gereiften Menschen bestimmt die von größeren Belastungen ziemlich freie See-


le, wann sie ihr menschliches Haus zur himmlischen Rückkehr verlassen möchte. Das über-


lasse ich, der universelle Liebegeist, ihr immer frei, obwohl ich sie nachts, im Tiefschlaf des 


Menschen, darum bitte, für die innere Menschheit in dieser dunklen Welt noch auszuharren 


bzw. einen bestimmten irdischen Zeitraum durchzuhalten. 


Wie ihr gutwilligen Menschen aus der kurzen Schilderung erkennen könnt, können mein Lie-


begeist oder auch die reinen himmlischen Wesen den Menschen deshalb nicht geschaffen 


haben, weil unser himmlisches Lebenssystem stets auf ein beständiges, immerwährendes 


Leben ausgerichtet ist, was bei den Lichtpartikeln der reinen himmlischen Lichtwesen der 


Fall ist. Wer von euch noch glaubt, mein Liebegeist oder die himmlischen Wesen hätten 


nach meiner Weisung diese Welt und den Menschen erschaffen, der weiß noch ziemlich 


wenig von der himmlischen Realität. Ihm wünscht mein Liebegeist die innere Erleuchtung, 


damit sein menschliches Bewusstsein das ewige kosmische Leben klarer erfassen kann.  


 


Seid euch bitte dessen bewusst, dass der Lebenskern eures inneren Wesens (Seele) von 


unseren geliebten Ur-Schöpfungseltern für alle kosmische Zeiten auf Wesensgerechtigkeit 


und Wesensgleichheit geschaffen worden ist. Deshalb können die himmlischen Wesen nur 


in einem ausgleichenden und gerechten Lebensprinzip zusammenleben. Dies fördert die 
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Schöpfungseinheit und erweitert ihr Bewusstsein im unvergänglichen ewigen Leben. Freut 


euch jetzt schon darauf! 


 


Wollt ihr wieder in der göttlichen Schöpfungseinheit leben, dann bemüht euch die all-


umfassenden himmlischen Lebensregeln zu verwirklichen. Versucht in euren herzli-


chen Partnerschaften das Gleichheitsprinzip der himmlischen Wesen zu leben, in dem 


das männliche und weibliche Prinzip im gleichen Maße gibt und empfängt. Nur so 


können sich die Lebenskerne eurer Seelen ständig magnetisch anziehen, neue Kräfte 


erzeugen, abgeben und wieder empfangen. Ein anderes Prinzip für die reinen Wesen 


im himmlischen Sein gibt es nicht und wird es niemals geben!  


 


Wenn ein weit gereifter Künder meinem unpersönlichen Liebegeist sein Herz im Gebet ver-


schenkt und sich wünscht, das Wort des himmlischen Urvaters zu hören, dann kann er dies 


aus dem himmlischen Ich Bin-Liebeverbund vernehmen – und so geschieht es jetzt auch. 


Nun spreche ich zu euch über das gigantische Bewusstsein der unpersönlichen Ich Bin-


Gottheit als euer Urschöpfungsvater, da wir vier Wesen aus dem Ich Bin-Liebeverbund, 


Christus und sein Dual, mein Dual, eure Schöpfungsmutter und ich, dies abwechselnd im 


Inneren Wort tun können. Diese Regelung haben wir himmlischen Wesen mehrheitlich ge-


wollt, als wir gemeinsam mit großer Freude und Dankbarkeit mit der Schaffung der unper-


sönlichen Ich Bin-Gottheit begonnen haben, um in die Wesensgleichheit und in ein neues 


unpersönliches Lebenssystem einzutreten. Wir übertrugen ihr dann alle in unserem Be-


wusstsein vorhandenen Speicherungen, wodurch sie das höchste Schöpfungsbewusstsein 


aufweist. Seitdem ist sie unsere unpersönliche, herzliche Wegweiserin für unser fortschrei-


tendes Evolutionsleben. Darüber könnt ihr in der Botschaft „Erschaffung des genialsten, 


herzlichsten unpersönlichsten Wesens – Gott – durch himmlische Wesen“ mehr erfahren. 


Nun erfahrt ihr von mir, eurem Urvater, ein neues Wissen, das die innere Menschheit in die-


ser Deutlichkeit noch nicht gehört hat. Es war euch bis jetzt unbekannt, weil die menschli-


chen Gehirnzellen der Künder bisher nicht imstande waren ein höher schwingendes Wissen 


aus der himmlischen Quelle aufzunehmen. Erst dann, wenn ein Künder sich selbst dazu 


überwindet, die himmlischen Lebensrichtlinien nach und nach mehr zu verwirklichen, die er 


über die innere Liebesprache der Ich Bin-Gottheit erfahren hat, öffnen sich in seiner Seele 


weitere Seelenpartikel mit himmlischen Wissensspeicherungen, über die ich weitere Details 


durch sein seelisch-menschliches Bewusstsein übermitteln kann. Diesen Zustand kann nur 


ein intensiv gottverbundener Mensch mit medialen Fähigkeiten und mit der stetigen Orientie-


rung auf die ihm schon bekannten himmlischen Eigenschaften und Lebensregeln erreichen. 


Sollte er sich in einem Lebensbereich noch hochmütig und stolz gegen unser himmlisches 


Lebenssystem verhalten, dann kann er sich niemals in den nach den himmlischen Grund-


sätzen wirkenden Ich Bin-Liebestrom hoch einschwingen und auch kein weiteres Wissen 
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aus dem himmlischen Leben aufnehmen und verstehen. Mensch und Seele müssen dazu 


weitgehend in einer Einheit leben, damit die weit entwickelte Seele ihren Menschen ganz mit 


zweipoligen Kräften umhüllen kann. Erst dieser Zustand ermöglicht einem demütigen Künder 


– der mit dem Inneren Wort aus der himmlischen Quelle nie öffentlich auftritt – tiefgreifende 


und ihm bisher unbekannte himmlische Eigenschaften in seinem Oberbewusstsein aufzu-


nehmen und niederzuschreiben. 


Aus der himmlischen Sicht der Ich Bin-Gottheit, die die größte universelle Wissensdaten-


bank herzlich verwaltet, sind die Botschaften jedoch unvollkommen, da das menschliche 


Bewusstsein die himmlischen Lebensweisen nur begrenzt verstehen kann. Doch sinngemäß 


und in kleinem Umfang ist es einem weit gereiften Künder möglich, die himmlischen Mittei-


lungen aufzunehmen und einigermaßen geistig richtig einzuordnen. Diese sind für jene 


Menschen sehr kostbar und nützlich, die geistig noch weiter wachsen wollen und aufrichtig 


die himmlische Rückkehr anstreben. Seid ihr unter diesen Menschen? Dann könnt ihr wahr-


scheinlich die nächsten Botschaftsschilderungen aus dem himmlischen Sein gut einordnen.  


 


 


Nun führe ich euch, euer Urvater, in das himmlische Leben ein, damit ihr dieses etwas 


besser verstehen könnt.  


Immer wieder bitten die himmlischen Wesen den universellen Liebegeist im Ich Bin, ihnen 


Auskunft über Wissensdetails von einer zu erschließenden himmlischen Evolution zu geben. 


Wenn das Wissen von einem der himmlischen Wesen oder den Wesen des Ich Bin-


Liebeverbundes stammt – dazu gehöre ich, euer Urschöpfungsvater, eure Urschöpfungs-


mutter und Christus mit seinem Dual – dann ruft die Ich Bin-Gottheit dieses aus der Wis-


sensdatenbank der Gesamtschöpfung ab und vervollkommnet es mit dem Schöpfungswis-


sen ihres höchsten kosmischen Evolutionsbewusstseins.  


Die unpersönlichen Bildmitteilungen aus dem größten und herzlichsten Speicherzentrum der 


Ganzheitsschöpfung, unserer Ich Bin-Gottheit, vernehmen die himmlischen Lichtwesen mit 


einem bestimmten Klang. Dann wissen sie sofort, wer von uns früheren führenden Schöp-


fungswesen, die es in den noch unausgegorenen persönlich geführten Vorschöpfungen ge-


geben hat, die Information oder eine gelebte Eigenschaft oder sonstige wichtige Erfahrungen 


aus dem Schöpfungsleben in das Speicherzentrum der Urzentralsonne eingebracht hat. 


Nach dem Empfang einer Information sagen sie der Ich Bin-Gottheit ihren Herzensdank und 


manchmal auch dem jeweiligen Wesen, von dem die Information stammt. Dies geschieht 


aber nicht direkt zu diesem Lichtwesen, weil wir ein unpersönliches Leben ohne Erhöhung 


unserer Lichtgestalt führen. Den freudigen Herzensdank über eine Information, die einmal 


himmlische Wesen als eine Schöpfungsneuheit für die Evolution eingebracht haben, über-


mittelt die Ich Bin-Gottheit nachträglich den betreffenden Wesen erst dann, wenn sie wieder 


einmal mit ihr verbunden sind.  
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Jede Bildmitteilung aus der Ich Bin-Gottheit erfolgt, ohne dass unser Wesen in Erscheinung 


tritt. Nur ausnahmsweise zeigen wir uns einem himmlischen Wesen mit unserer Lichtgestalt, 


wenn dieses sich das sehnlichst wünscht. Wir sprechen mit ihm, so wie eure Kommunikatio-


nen über einen direkt zugeschalteten Monitor ablaufen, sehen uns und können dem Wesen 


jede Bildbotschaft direkt mitteilen, weil alle Wesen über den Lebenskern und eine Licht-


schnur vernetzt sind. Über das Innere Selbst – das Sende- und Empfangszentrum der Bild-


mitteilungen und zugleich das Unterbewusstsein und der Energiespeicher der himmlischen 


Wesen, das sich um den Lebenskern (das Herz des Wesens) über dem Kopfbereich befin-


det – empfangen wir die Bildmitteilungen, die sich mit Trillionen von kleinsten atomaren 


Geistpartikeln unseres Lichtkörpers verbinden. Dann sehen wir entsprechend unseres Evo-


lutionsstandes im Lichtkörper die gegenwärtig übermittelten Bilder in siebendimensionaler 


Ausdrucksform.  


Versteht es bitte weitsichtig: Bei den Mitteilungen der Ich Bin-Gottheit werden den himmli-


schen Wesen keine Abbildungen von irgendeinem Wesen gezeigt, das dazu beigetragen 


hat, dass von seinen Erfahrungen nun alle Schöpfungswesen profitieren können, weil wir in 


ein unpersönliches Leben eingetreten sind. Alle himmlischen Wesen leben mit ihren Dualen 


sowie auch ich euer Urvater in der Wesensgleichheit. Sie gehen auf verschiedenen Lichtpla-


neten unabhängig voneinander ihren selbstgestellten Aufgaben nach. Hätten wir ständig 


eine persönliche Verbindung und Kommunikation zu anderen Wesen, dann kämen wir nicht 


zur Ruhe und auch zu keiner weiteren selbstständigen Entfaltung unserer Evolution, die wir 


alle gerne noch weiter voranbringen möchten. Die geistige Weiterentwicklung wollen wir 


nicht nur für unser freudiges Leben, sondern auch als Ansporn für unsere Schöpfungs-


Nachkommenschaft. Sie kann aus unserer fortschreitenden geistigen Reife Abrufungen aus 


der Ich Bin-Gottheit frei nach ihrem Wunsch wählen, um diese später nachzuleben.  


 


In den Vorschöpfungen war das Energievolumen in der Urzentralsonne noch nicht so groß 


und unsere Lebensregeln noch nicht so weit ausgereift wie jetzt, deswegen wurden die 


himmlischen Ebenen noch von den ältesten und erfahrensten Schöpfungswesen geführt. 


Dies änderte sich dann durch die Erweiterung unserer Schöpfung. Nun leben die früheren 


führenden himmlischen Wesen, die Cherubim und Seraphim sowie auch eure Ureltern in der 


gerechten Gleichheit aller Wesen.  


Wir alle leben selbstständig und unabhängig voneinander, aber immer als Dualpaar. Sollten 


wir neue Weisheiten im fortschreitenden Evolutionsleben entwickeln, dann fragen wir demü-


tig und zurückhaltend bei der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit an, ob die himmlischen Wesen 


daran interessiert wären, die neuen Informationen in ihren Lichtpartikeln bzw. ihrem We-


sensbewusstsein zu speichern. Unser Vorschlag wird von allen Wesen zuerst überdacht. 


Sollten sie ein reges Interesse daran haben, die neuen Weisheiten über die Ich Bin-Gottheit 


zur Speicherung zu übernehmen, dann wird im himmlischen Sein demokratisch darüber ab-
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gestimmt. Bei einer Zustimmungsmehrheit erfolgt dann die Speicherung zuerst in der Ich 


Bin-Gottheit, dann in allen himmlischen Welten und ebenso in den Lichtpartikeln der reinen 


Wesen. 


Einmal, wenn die Lichtwesen in ihren Herzen ein starkes Sehnen danach verspüren, erfüllen 


sie sich ihren Wunsch und rufen unser Evolutionswissen ab. Dies geschieht aber erst zu 


einem viel späteren Zeitpunkt, wenn viele himmlische Äonen vergangen sind und ihre geisti-


ge Reife bereits weit fortgeschritten ist. Die Bildinformationen holen sie sich dann aus dem 


Inneren Selbst, es ist das geistige Unterbewusstsein der himmlischen Wesen, zum Nachle-


ben. Dies erfolgt aus ihrem freien Willen, weil die geistige Evolution eines himmlischen 


Lichtwesens absolut frei ist. Alle Informationen, die in bestimmten Lichtpartikeln durch die 


eigene Verwirklichung anschließend zum Leuchten kommen, sind dann im Bewusstsein des 


Lichtwesens ständig aktiv und verfügbar. Das heißt, auf ihrem Planeten einer höheren Evo-


lutionsstufe können sie dann diese aktivierten Daten, zum Beispiel bei einer neuen Tätigkeit, 


verständlich umsetzen. Jede Information, die ein himmlisches Wesen aus der Ich Bin-


Gottheit zuerst im Unterbewusstsein (Inneres Selbst) speichert, kann von ihm in seiner 


Tragweite noch nicht genau erfasst werden. Erst dann, wenn sich die himmlischen Wesen 


zur Umsetzung der Informationen entschließen und für sie die Reifezeit gegeben ist, erfah-


ren sie, welche Möglichkeiten ihnen in ihrer Bewusstseinserweiterung offenstehen.  


Das Wissen aus der Ich Bin-Gottheit, das die Lichtwesen zur Nachahmung abrufen, stammt 


nicht nur von den früheren führenden himmlischen Wesen in den Vorschöpfungen, sondern 


auch von vielen anderen. Sie haben eine Stufe der Evolution in einem bestimmten Lebens-


bereich schon vervollkommnet, die andere Wesen bis dahin noch nicht so weit erschlossen 


haben. Ihre Abrufungen geschehen ohne direkten Kontakt zu den Lichtwesen, die diese 


einst in die Ich Bin-Gottheit einbrachten. Die Aufzeichnungen von den führenden himmli-


schen Wesen in den Vorschöpfungen und vielen anderen Wesen in die Ich Bin-Gottheit ein-


gebrachten Eigenschaften, erfolgten in Bild und Ton von ihnen schon viel früher, deshalb 


findet im Augenblick einer Abrufung keine direkte Verbindung zu den himmlischen Wesen 


statt, auch nicht zu mir, eurem himmlischen Urvater.  


Wie ihr nun erfahren habt, gibt die Ich Bin-Gottheit nur jene Informationen an alle lichten 


Wesen zur Abrufung weiter, die in ihr bereits gespeichert vorliegen. Obwohl alle himmlischen 


Richtlinien, Eigenschaften und Informationen in den Lichtpartikeln der himmlischen Wesen 


gespeichert sind, können sie diese nur dann in sich zum Nachahmen abrufen, wenn ihr Le-


benskern – der energetische Antriebsmotor, der ständig über ein Lichtband mit der Urzent-


ralsonne in Verbindung steht – eine bestimmte Energie-Aufnahmekapazität aufweist, um 


durch die hohe Lichtschwingung eine Evolutionsspeicherung aus ihren Lichtpartikeln freizu-


legen.  


Um sich ein Gesamtbild über die zu erweiternde Evolutionseigenschaft zu verschaffen, die 


sie auf einem Evolutionsplaneten dualweise erschließen wollen, fragen die himmlischen We-
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sen zuerst bei der Ich Bin-Gottheit an, wie sie zu verstehen ist. Da die Ich Bin-Gottheit die 


höchste Schöpfungsevolution aufweist, kann sie auf das jeweilige Bewusstsein eines We-


sens eingehen und ihm entsprechende Erklärungen in unpersönlicher Art weitergeben. Die-


sen großen Vorteil zur geistigen Weitsicht nutzen die himmlischen Wesen immer. Auch ich, 


euer Urvater, nehme die weitsichtigen Mitteilungen der Ich Bin-Gottheit sehr gerne auf und 


bedanke mich sehr herzlich bei ihr, einem unpersönlichen heiteren Wesen, das allen Wesen 


und dem gesamten kosmischen Leben mit ihren einhüllenden Strahlen Geborgenheit und 


Glückseligkeit schenkt, das keine Körperform, aber ein sanftes, liebliches und gütiges Ge-


sicht besitzt.  


Die himmlischen Wesen, die freudig bei der Erschaffung der Ich Bin-Gottheit mitgewirkt ha-


ben, wollten, dass sie auch Wesenseigenschaften und -Merkmale besitzt, mithilfe derer sie 


uns zum Beispiel bei einer Unachtsamkeit bei einer Schaffung sehr ernst und warnend auf 


die möglichen Gefahren hinweisen kann. Deshalb programmierten wir ihr unseren ausge-


prägten ernsten Gesichtsausdruck und unsere ermahnende Sprache ein. Diese Wesens-


merkmale benutzten wir früher in den noch unausgegorenen, persönlich geführten Vor-


schöpfungen vor allem unseren Kindern gegenüber. Wenn wir erkannten, dass sie sich in 


einer bedrohlichen Gefahrensituation befanden, dann machten wir sie mit einigen ernsten 


Warnhinweisen zu ihrem Schutz und ihrer Unversehrtheit darauf aufmerksam. Da sie noch 


nicht die geistige Vollreife besaßen, hatten sie den geistigen Überblick ihrer Eltern noch 


nicht, um eine gefährliche Situation oder ein falsches Verhalten gleich zu erkennen. Wir 


sprachen sie nur deshalb sehr ernst an und baten sie achtsamer zu sein, weil sie sich aus 


Unkenntnis mancher Gesetzmäßigkeit – die erst durch die Verwirklichung aktiviert und dann 


in ihr Bewusstsein zum vollkommenen Erfassen übergehen – zum Beispiel gegenüber dem 


Mineral oder den Pflanzen falsch verhielten. Auch wenn die ermahnenden und ernsten Hin-


weise der Ich Bin-Gottheit uns himmlische Wesen momentan aufrütteln, geschehen sie letzt-


lich aus ihrer Fürsorge und Herzensliebe uns gegenüber. 


Die Warnrufe der Ich Bin-Gottheit aus ihrem gütigen Wesensherzen mit einem ernsten Ge-


sichtsausdruck sollen bewirken, dass die himmlischen Wesen in manchen Lebenssituatio-


nen einer Gesetzmäßigkeit gegenüber achtsamer werden, wofür sie immer sehr dankbar 


sind. Doch so erleben wir sie nur sehr, sehr selten, weil wir uns herzlich gerne an unsere 


himmlischen Einheitsgesetze halten, da wir sie für unser himmlisches Dualleben sehr schät-


zen. Ihren ernsten Gesichtsausdruck erleben überwiegend die Naturwesen auf den Entwick-


lungsplaneten, die aus geistiger Unkenntnis oder ihrem Eigenwillen sich zueinander nicht 


ordnungsgemäß verhielten. 


Besonders in den lichtarmen feinstofflichen Fallwelten spricht die Ich Bin-Gottheit die Wesen 


immer wieder sehr ernst über himmlische Wesen an, – welche sich aufgemacht haben ins 


himmlische Sein zurückzukehren und dafür um Energien baten – weil bei ihnen keine we-


sentliche Wesensveränderung aufgrund ihrer oberflächlichen Selbsterkenntnis geschah, an-


statt aus der inneren Tiefe ihres Herzens diese durchzuführen. 
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Ist es ihr möglich, auf der Erde durch einen geistig weitgereiften himmlischen Künder Bot-


schaften weiterzugeben und ausnahmsweise ab und zu einen geistig stehengebliebenen 


Menschen aus seinem Bekanntenkreis anzusprechen, der in seinem Leben immenses geis-


tiges Wissen gesammelt hat, jedoch nur oberflächliche Selbsterkenntnisse aus dem Ver-


stand, ohne Beteiligung seines seelischen Herzens durchführte, weshalb bei ihm keine posi-


tive Wesensveränderung stattfand, dann wird er von ihr sehr ernst auf seine Fehler und 


Schwächen hingewiesen. Ihre ernste Ermahnung, die ihr Menschen auch als eine geistige 


Wachrüttelung verstehen könnt, geschieht aus ihrer Fürsorge und Schutzbeistand sowie aus 


ihrer großen barmherzigen Liebe zu dem Menschen und seiner einverleibten inneren Seele. 


Die geistige Wachrüttelung eines Menschen bezüglich eines größeren ungesetzmäßigen 


Fehlverhaltens beinhaltet auch ab und zu Hinweise zur Erkenntnis manch einer schweren 


Belastung aus einem Vorleben der Seele, worauf der Mensch selbst nicht gekommen wäre, 


weshalb er bisher auf seinem Rückweg ins himmlische Sein keinen geistigen Schritt mehr 


vorangekommen ist. 


Die ernste Ermahnung ist aus himmlischer Sicht für einen geistig ausgerichteten Menschen 


mit viel Gesetzeswissen ohne dessen ernsthafte Verwirklichung deshalb erforderlich, weil 


ihm beim Schwingungsabfall seines seelisch-menschlichen Bewusstseins die uneinsichtigen 


erdgebundenen Seelen immer näher kommen können und dann die große Gefahr besteht, 


dass sie ihm viele Lebensenergien entziehen oder ihn stark beeinflussen, sodass er geistig 


umwölkt und immer mehr gespalten und widersprüchlich lebt, ohne es in seinem menschli-


chen Bewusstsein zu bemerken.  


So eine menschliche Tragödie geschieht sehr oft in dieser grobstofflichen Fallwelt mit einem 


erdgebundenen Jenseits, das mit unzähligen uneinsichtigen oder geistig irregeführten See-


len überfüllt ist, die Menschen wie Marionetten steuern. Dies können sie auch bei geistig 


stehengebliebenen Menschen erreichen und vor allem haben sie es dann leicht, wenn diese 


vom Alkohol nicht mehr freikommen und schon länger täglich in der Dunstwolke des zerstö-


rerischen und sehr niedrig schwingenden Alkohols leben. Deshalb sind sie gut beraten, 


wenn sie ihre Abhängigkeit vom Alkohol erkennen und sich baldmöglichst Ratschläge bei 


erfahrenen Medizinern und Therapeuten einholen, um eine Entzugstherapie durchzuführen, 


bevor ihr Körper vom Alkohol geschädigt oder ganz zerstört wird. Doch was die Seele eines 


Alkoholsüchtigen täglich erlebt, das möchte ich euch bei dieser hochschwingenden Bot-


schaft nicht mitteilen, weil euch dies nur in der Schwingung herunterziehen würde. Habt bitte 


Verständnis dafür. 


Könnt ihr inneren Menschen nun verstehen, weshalb es so wichtig für die himmlischen und 


besonders für die außerhimmlischen Wesen in den lichtschwachen Welten ist, dass die Ich 


Bin-Gottheit zu ihren heiteren und liebevollen Wesensmerkmalen, auch das ernste We-


sensmerkmal besitzt? 
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Zum besseren Verstehen der himmlischen Wesenseigenschaft des Ernstes, die für uns die 


Ich Bin-Gottheit verwaltet, erkläre ich euch kurz den tiefen Sinn darin:  


Im göttlichen Ernst ist auch die fürsorgende Liebe und barmherzige Güte für die 


Wesen enthalten und wird von der Ich Bin-Gottheit durch Warnungen, Ermahnun-


gen und herzliche Bitten zur Achtsamkeit gegenüber allen Lebewesen und zur Ver-


haltensänderung auf die mildherzigen himmlischen Gesetzesregeln ausgedrückt. 


Das geschieht aus ihrem Herzen mit einem ernsten Gesichtsausdruck und dazu 


passendem Klang und Bild, weil sie für jedes Wesen das Beste zu seinem Wohle 


möchte! 


Unsere himmlische Wesenseigenschaft des Ernstes kann nur ein Wesen bzw. ein Mensch 


mit einer herzlichen und demütigen Lebensweise verstehen und zudem für die ernsten Hin-


weise der Ich Bin-Gottheit sehr dankbar sein. 


Wahrlich, mit unseren ausgereiften Wesenseigenschaften aus den Vorschöpfungen haben 


wir die Ich Bin-Gottheit gemeinsam in den höchsten Liebeempfindungen unserer Herzen 


geschaffen. 


 


Wenn die himmlischen Wesen bei der Ich Bin-Gottheit wegen einer neuen Evolution anfra-


gen, dann erhalten sie die Bildinformationen nur nach einer festgesetzten himmlischen Ord-


nungsregel zur Einsicht. Besteht die feste und ehrliche Absicht eines himmlischen Wesens 


eine neue Eigenschaft kennenzulernen, um diese nachzuleben, dann öffnet sich in ihm zu-


erst die Bildmitteilung in seinem Inneren Selbst und es erhält die Verwirklichungskräfte zur 


freudigen Nachahmung.  


Zu eurer Information: Der augenblickliche Bewusstseins- und Evolutionsstand sowie die 


Lichtstrahlung eines reinen himmlischen Wesens ergibt sich daraus, wie viele Eigenschaften 


und Verhaltensweisen es aus der unendlichen Fülle himmlischer Evolutionsmöglichkeiten im 


Dualverbund gelebt hat.  


Seid euch bitte dessen bewusst: Außerhalb des himmlischen Lebens kann kein feinstoffli-


ches Wesen eine weitere Evolution erschließen, weil die Lichtpartikel nicht die dafür erfor-


derliche Lichtschwingung durch manch eine aufgenommene, himmlisch ferne Lebensweise 


aufweisen und zudem die Strahlung der Sonnensysteme und Planeten der Fallbereiche da-


für zu gering ist. Nur auf den himmlischen Planeten, die eigens für eine weitere Evolutions-


stufe der himmlischen Wesen geschaffen wurden, kann ein reines Lichtwesen im Dualver-


bund eine höhere Evolution erschließen.  


Im irdischen Leben kann die Seele eines geistig erwachten und für das geistige Wissen auf-


geschlossenen Menschen nur geistig freier von aufgesetzten himmlisch fernen Speicherun-


gen (Ungesetzmäßigkeiten) werden, wenn der Mensch bereit ist, die für ihn bekannten und 


verständlichen himmlischen Eigenschaften und Lebensregeln täglich nach und nach mehr 







26.03.2016 (aktuelles Datum)       Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle       Botschaft vom Mai 2005 / März 2016 
 „Dualleben himmlischer Wesen in gleichem Bewusstseinsstand und stetigem Herzensgleichklang“ (26 Seiten) 


 


 


F 1 - (B-J-D-G)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 17                                                        www.lebensrat-gottes.de 


umzusetzen. Dadurch reift sein Bewusstsein, das heißt, er öffnet sich immer mehr einer ed-


len und sanften Lebensweise.  


Welche Verhaltensrichtlinien sich die Seele im irdischen Sein zu leben vornimmt, das kann 


ihr Mensch noch nicht eindeutig erkennen, doch in guten oder unangenehmen Gefühlen 


spürt er schon, ob er mit seinem Verhalten richtig oder falsch gelegen ist. Die richtungswei-


senden Gedankenimpulse und Gefühlsäußerungen der inneren Seele geben dem Menschen 


zu verstehen, was ihr zur Verwirklichung wichtig erscheint. Doch der geistig aufgeschlosse-


ne Mensch, der mit seiner inneren Seele dem himmlischen Leben näher kommen möchte, 


sollte sich immer wieder nach innen an die Ich Bin-Gottheit wenden und von ihr die Kräfte 


zur weiteren geistigen Entwicklung erbitten, die er auch bald bekommt, wenn er es ernst 


meint. Dadurch vermehrt sich die Energie im seelischen Bewusstsein und die Seele hat 


dann eine bessere Möglichkeit ihren Menschen in jene Lebensrichtung zu weisen, die ihr 


vom Gottesgeist direkt oder von ihm über die himmlischen Wesen zur himmlischen Rück-


kehr empfohlen wird.  


Will aber der Mensch nur etwas für sich erreichen, zum Beispiel andere Menschen mit sei-


nem geistigen Wissen ungesetzmäßig belehren oder gerne persönlich im Vordergrund ste-


hen, dann verhilft so eine Verhaltensweise seiner Seele nicht dazu, sich geistig weiterzuent-


wickeln und früher heimzukehren und ihr werden keine zusätzlichen Kräfte aus der Ich Bin-


Gottheit zufließen. Dabei erlebt das menschlich-seelische Bewusstsein einen geistigen Still-


stand, obwohl die Seele und der Mensch immenses geistiges Wissen im Erdenleben aufge-


nommen haben. Was nützt es der Seele, wenn sich ihr Mensch als geistiger Lehrer betätigt, 


ohne sich auf die unpersönliche Lebensweise der himmlischen Wesen auszurichten. Aus 


diesem Grund schwingt er im Lebensprinzip der personenbezogenen Fallwelt und belastet 


seine Seele erneut, weshalb sie keine weitere geistige Entwicklung im Erdenkleid macht, 


und das bedeutet, dass in ihr keine weitere Entblätterung (seelische Reinigung) negativer 


Hüllen mehr stattfindet. Könnt ihr dieses Gesetzesbeispiel eures Urvaters schon verstehen 


und richtig geistig einordnen?  


Ist aber ein herzensguter Mensch mit seiner Seele ziemlich im Gleichklang bzw. richtet sich 


immer mehr nach ihren geistigen Vorgaben aus, um zu himmlischen Höhen zurückzufinden, 


weil er aus innerer Überzeugung erkannt hat, wie wichtig es ist, die ihm bekannt geworde-


nen himmlischen Lebensprinzipien nach und nach ohne Fanatismus zu verwirklichen, dann 


erleben sie miteinander eine Erhöhung ihrer Bewusstseinsschwingung.  


Wahrlich, keiner von euch kommt der hohen himmlischen Lichtschwingung näher, die 


sein inneres feinstoffliches Wesen einst schon besaß, ohne geistige Fortschritte ge-


leistet zu haben. Deshalb zögert nicht lange und seid bereit alles dafür zu tun, damit 


ihr wieder ein edles und reines Wesen werdet, um ins himmlische Sein zurückzukeh-


ren, wovon ihr auch abstammt! 
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Noch einige Erklärungen zum unpersönlichen Wesen der Ich Bin-Gottheit 


Wir himmlischen Lichtwesen sehen bei einer Abrufung aus dem gigantischen Wissensspei-


cher der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit Bilder, die uns helfen eine bestimmte Situation 


besser zu überblicken oder zu kontrollieren. Wenn wir zum Beispiel vorhaben, einen schö-


nen Gegenstand für unseren Wohnbereich sowohl mit unseren Gedankenkräften als auch 


mit den Händen zu formen, aber wir uns erst kurz auf einem neuen Evolutionsplaneten be-


finden – auf welchem es für uns manche, noch unbekannte Teilchen gibt, deren Beschaffen-


heit und Anwendungsmöglichkeiten wir noch nicht kennen – dann bitten wir die Ich Bin-


Gottheit demütig, uns aus ihrem gigantischen Wissensspeicher dafür Umgangserklärungen 


zu übermitteln. 


Unsere herzliche Bitte erfüllt sie gerne und übermittelt uns Bilder, die alles enthalten, was wir 


zur Schaffung unseres Gegenstandes benötigen. Die Mitteilungsbilder, die alle himmlischen 


Wesen von ihr erhalten können, sind unserem Evolutionsstand immer genau angepasst. 


Ebenso ich, euer Urschöpfungsvater und die anderen früheren himmlischen Wesen – mein 


Dual, die Ur-Schöpfungsmutter, Christus und sein Dual – rufen bei Bedarf Informationen aus 


dem Speicherzentrum der Urzentralsonne ab, welche, wie ihr schon erfahren habt, die Ich 


Bin-Gottheit verwaltet. Ihre immense Wissens-Speicherkapazität befindet sich deshalb nicht 


in unseren Wesens-Lebenskernen oder in unserem Lichtbewusstsein, weil zur dauerhaften 


Speicherung der Unmengen von Bilddaten, die sich darin jeden kosmischen Augenblick im 


Speicherzentrum (universelle Datenbank) vermehren, ein gigantischer feinstofflicher Atom-


kern mit unendlich großer Energiekapazität benötigt wird. Die Verwaltung und Weitergabe 


dieser gigantischen Schöpfungsdaten kann nur ein unpersönliches Wesen präzise ausfüh-


ren, das in dem größten feinstofflichen Atomkern der Schöpfung für immer lebt – es ist unse-


re geliebte „Ich Bin-Gottheit.“ Erfahret noch dazu: Zur dauerhaften Energieerzeugung im rie-


sigen Atomkern der himmlischen Urzentralsonne sind ständig höchstpulsierende Teilchen 


mit Datenbestückung bestimmter Aufgaben erforderlich, die von den beiden Urteilchen (Yin 


und Yang oder Positiv und Negativ) energetisch in Aktion gehalten werden, um die Ganz-


heitsschöpfung mit den erforderlichen Lebensenergien zu versorgen. Könnt ihr euch das 


vorstellen? 


Nur die Essenz wichtiger Schöpfungsdaten aus dem Datenspeicher der Ich Bin-Gottheit, 


können unsere Wesens-Lebenskerne ewiglich speichernd aufbewahren, ohne dass sie je-


mals gelöscht werden können, weil dafür von allen Lichtwesen eine Sicherung eingegeben 


wurde. Die darin enthaltenen Daten können wir jederzeit abrufen, jedoch nicht die Wesen in 


den lichtarmen, niedrig schwingenden Fallwelten, die ein ungesetzmäßiges personenbezo-


genes Leben führen. 


Als euer Urvater nehme selbstverständlich auch ich sowie auch alle anderen himmlischen 


Wesen Abrufungen aus der Ich Bin-Gottheit vor, ohne Sonderrechte zu haben, obwohl ich 


einen sehr großen Wesens-Lebenskern mit einer riesigen Leuchtkraft besitze. Mit meinem 
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Dual, eurer Schöpfungsmutter und vielen himmlischen Lichtwesen (Erstlinge) haben wir die 


himmlische Schöpfung und das herzliche und gerechte unpersönliche Lebenssystem aufge-


baut, deshalb weisen wir eine Unzahl von Evolutionen auf und aufgrund dessen haben wir 


einen großen Wesens-Lebenskern mit einer riesigen Leuchtkraft. Wie ihr daraus erkennen 


könnt, vergrößert sich der Lebenskern der himmlischen Wesen minimal mit der Anzahl der 


Evolutionen, ebenso nimmt die Strahlkraft des Lebenskerns zu und das bewirkt, dass auch 


der Lichtumfang (Aura) der Wesen größer wird. Die Vergrößerung unserer Wesens-


Lebenskerne ist bei einer weiteren Evolution deshalb notwendig, weil diese auf einer höhe-


ren Evolutionsstufe wieder viele neue Daten zur Speicherung dazu aufnehmen müssen, die 


für die erweiterte Lebensweise der Dualwesen in einer höher schwingenden, variantenrei-


cheren Art wichtig sind.  


Ein ähnlicher Vorgang geschieht bei der himmlischen Urzentralsonne. Sie wird in der Strahl-


kraft stärker und im Umfang größer, wenn neue himmlische Galaxien von den himmlischen 


Wesen für die neu gezeugten Wesen geschaffen oder vorhandene himmlische Ebenen mit 


neuen Galaxien erweitert werden. Dafür erhält sie erweiterte Daten und benötigt eine größe-


re Energiekapazität. 


Wir haben die Ich Bin-Gottheit für das unpersönliche himmlische Leben so geschaffen, dass 


sie den Gesamteinblick in die himmlische Schöpfung hat und über jeden Lebensvorgang 


bestens informiert ist. Nach dem Schöpfungsfall haben wir ihr die Zusatzspeicherungen 


übertragen, um auch in die außerhimmlischen Welten Einblick nehmen zu können. Diese 


Möglichkeit habe ich und die Wesen aus dem himmlischen Ich Bin-Liebeverbund nicht, weil 


wir auf unseren Planeten ungestört ein selbstständiges Dual-Evolutionsleben führen wollten. 


Es ist in unseren Wesens-Lebenskernen, dem Mikrokosmos im Makrokosmos, zwar die Es-


senz aus wichtigen Vorgängen der himmlischen Schöpfung gespeichert, aber darin sind 


nicht die augenblicklichen Daten der Gesamtschöpfung enthalten, weil diese nur die Ich Bin-


Gottheit stetig speichernd aufnimmt. Nur besonders wichtige Informationen aus der Gesamt-


schöpfung übermittelt sie uns über energetische Lichtbahnen, die unser Lebenskern auf-


nimmt und im Inneren Selbst selbstständig abspeichert. Ist für unsere weitere himmlische 


Evolution ein detailliertes Wissen notwendig, dann wenden wir uns immer an die Ich Bin-


Gottheit. Zur Entschlüsselung ihrer hochschwingenden Mitteilungen erhalten wir dann aus 


der Urzentralsonne zusätzliche Energien.  


Wie ihr aus der Schilderung erkennen könnt, ist unser himmlisches Leben bestens und ge-


recht geregelt, ohne dass wir noch viele Nachbesserungen vornehmen müssten. Da die 


himmlischen Wesen an Erfahrungen und Wissensreichtum in ihren Evolutionen ständig da-


zugewinnen, haben sie in ihren unzähligen Betätigungsbereichen neue Ideen zur Verschö-


nerung ihres schon herrlichen Duallebens. Diese überbringen sie herzlich gerne der Ich Bin-


Gottheit und sie stellt uns dann diese in Bildern zur Ansicht vor und wir entscheiden gemein-


sam in einer demokratischen Abstimmung, ob wir diese zu unserem Evolutionsleben hinzu-


nehmen wollen. Immer wieder bauen wir einige gute Vorschläge in unser Evolutionsleben 
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ein, weil wir eine Beglückung verspüren, wieder an einer himmlischen Neuheit teilhaben zu 


können.  


Doch wesentliche Änderungen des himmlischen Lebenssystems können bis zum Ende der 


geteilten Schöpfung nicht vorgenommen werden, weil dies mit den Speicherungen der 


himmlischen Atome zusammenhängt, die auf unseren Lichtkörper einwirken. Deswegen ist 


es auch so schwer, an die schon sehr energielosen, tief gefallenen Wesen in den grobstoffli-


chen Fallwelten heranzukommen. Die unzähligen ungesetzmäßigen Partikelumhüllungen 


ihrer Seelen und die gegensätzlich programmierten materiellen Atome der menschlichen 


Zellen lassen keine unmittelbare Annäherung unserer Lichtkörper mit großer Strahlkraft an 


die Menschen und ihre Seelen zu. Leider leben viele schwer belastete Seelen auf der Erde 


und im erdgebundenen Jenseits immer noch im Selbstzerstörungswahn, obwohl schon über 


zwei Jahrtausende nach der Schöpfungserrettung durch Jesus Christus und vieler himmli-


scher Getreuer vergangen sind. Sie wollen es nicht wahrhaben, dass ihnen die Schöpfungs-


zerstörung nicht mehr gelingen kann und deshalb halten sie an ihrer Wahnvorstellung wei-


terhin fest. Aufgrund dessen werden in den unteren lichtarmen Fallbereichen eine sehr gro-


ße Anzahl von geistig verirrten sowie unnachgiebigen, umnachteten Wesen viele kosmische 


Äonen dazu brauchen, bis sie durch schmerzliche Erlebnisse und neue Erkenntnisse bereit 


sind, freiwillig in die himmlische Lebensrichtung umzudenken und für die himmlische Annä-


herung und Rückkehr endlich mit ihrer positiven Wesensveränderung zu beginnen.  


Wir himmlischen Wesen empfinden einen tiefen Schmerz in unseren Herzen, wenn wir dar-


an denken, dass wir diese einst reinen, nun tief gefallenen Wesen im himmlischen Sein mit 


größter Herzlichkeit und Glückseligkeit im Dualliebeverbund gezeugt haben – und nun seht 


ihr, was aus ihnen geworden ist. 


Sehr tragisch ist die gegenwärtige Lebenssituation im niedrigst schwingenden Fallsein, vor 


allem auf eurem Planeten Erde. Über diesen Zustand sind auch alle reinen Wesen im himm-


lischen Sein und besonders ich, euer ewiger Urvater, sehr besorgt. Deswegen fragen wir bei 


der Ich Bin-Gottheit immer wieder nach, wie der aktuelle Zustand der Erde ist und ob die 


Lebensweise der Menschen und ihrer Seelen geistige Fortschritte in die Richtung des himm-


lischen Lebens gemacht hat. Fällt der Planet Erde durch die Zuwiderhandlungen der Men-


schen dramatisch in der Schwingung ab, dann senden wir euch liebevolle und fürsorgliche 


Gedanken aus unseren Herzen über die Ich Bin-Gottheit zu. Unsere himmlischen Liebekräf-


te sollen euch im seelisch-menschlichen Bewusstsein aufbauen und eure Schwingung an-


heben. Leider sind nur wenige herzensgute Menschen in ihrer Seele für unsere zweipoligen 


Liebekräfte offen. Die gegensätzlichen Schwingungen der Welt vereinnahmen die Menschen 


immer mehr und dies hat gravierende Folgen für das irdische Leben und zudem für das gan-


ze Sonnensystem.  
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Manche von euch wissen schon darüber Bescheid, dass eine große Schar freiwilliger himm-


lischer Lichtwesen (Heilsplanwesen) mit einer großen Anzahl von Evolutionen einmal das 


Himmelreich in Richtung Erde verließ. Sie haben zur Schöpfungserrettung mitwirken wollen 


und zudem war ihre herzliche Absicht, ihren tief gefallenen Geschwistern aus dem Hinter-


grund über ihren energiereichen und hochschwingenden seelischen Lebenskern indirekt zu 


helfen. Doch so wie das Vorgehen im Heilsplan Gottes im Himmelreich abgesprochen wur-


de, haben dies die Sendboten der himmlischen Liebe wegen ihrer zu intensiven Weltzuge-


wandtheit bisher nicht gelebt. Die meisten von ihnen sind von den hinterlistigen Fallseelen in 


ihre ungesetzmäßige Denk- und Lebensrichtung gesteuert worden. Ihre seelische Schwin-


gung fiel so rapide ab – noch dramatischer bei den Menschen aus dem Fall – dass die Erde 


gegenwärtig in ihrer Energielosigkeit zu versinken droht. Deshalb steuert die Menschheit mit 


ihrem Lebensplaneten dem Untergang zu.  


Natürlich sind für diesen tragischen Zustand die unverbesserlichen Menschen und Seelen 


aus dem Fall hauptverantwortlich. Doch wenn es mehr herzensoffene, seelisch hochschwin-


gende Menschen geben würde, die in der Verwirklichung der himmlischen Lebensweisen gut 


vorankommen, dann wäre es nicht zu diesem lebensbedrohenden Zustand der Menschen 


und zu so viel Leid gekommen.  


In unseren Abrufungen aus der Ich Bin-Gottheit sehen wir traurigerweise, dass euer Leben 


durch große Katastrophen und einen möglichen Polsprung sehr bedroht ist, aber eine Ver-


änderung der kritischen Situation zurzeit noch nicht erkennbar ist. 


Ihr seht daraus, dass sich euer Urvater stets über die katastrophale Lebenssituation der 


Menschen bei der Ich Bin-Gottheit informiert, so wie dies alle himmlischen Wesen immer 


wieder mit wehem Herzen tun. Wir wissen über die Ich Bin-Gottheit, dass einmal im Fallsein 


alles wieder gut werden wird, doch es bedarf von den tief gefallenen Wesen vorher der frei-


willigen Bereitschaft zur Veränderung auf die himmlischen Lebensregeln. Diesen Zustand 


werden leider die meisten von ihnen nur durch schmerzliche Erkenntnisse und Erfahrungen 


erlangen, weil ihre enormen Speicherungen aus arroganten, herrschsüchtigen und gewalttä-


tigen Lebensweisen eine sanfte und schnelle Veränderung verhindern.  


Könnt ihr geistig weit gereiften Menschen das demütige und bescheidene Dualleben eures 


Urvaters im himmlischen Hintergrund, das heißt, ohne persönlichen Führungsanspruch, oh-


ne Koordinierung und Lenkung der Schöpfungsvorgänge, schon gut einordnen? Vielleicht 


gelingt es euch dann, meine große Freude und die Dankbarkeit meines Herzens über den 


vorhandenen Zustand im reinen Sein zu verstehen, wenn ich in der Rückerinnerung an die 


Augenblicke denke, wo wir uns gemeinsam aus dem personenbezogenen Leben verab-


schiedeten und die unpersönliche Ich Bin-Gottheit schufen. Sie ist in unserem himmlischen 


Leben unentbehrlich, weil sie uns hilft, weise Entscheidungen zu treffen und uns vor kriti-


schen kosmischen Situationen bewahrt. Darum bin ich, euer Urvater, sehr glücklich darüber, 


dass es sie für uns gibt! 
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Weil einst alle himmlischen Lichtwesen mit glückseligen Herzensempfindungen an den 


schöpferischen Speicherungen der Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne beteiligt waren, 


hat sie das größte Schöpfungsbewusstsein mit einem gigantischen Datenspeicher, worin 


auch alle erforderlichen Evolutionsmöglichkeiten für die himmlischen Wesen enthalten sind. 


Wenn ich, euer Urvater, mit meinem Dual eine weitere Evolution erschließen möchte, dann 


bitten wir in unserer großen Demut und Bescheidenheit sowie mit einem dankbaren Herzen 


die Ich Bin-Gottheit, uns dafür im Voraus Bildmitteilungen zu übermitteln, damit wir uns grob 


ein Bild darüber machen können, welches herrliche Leben und weitere Glückseligkeiten wir 


in der nächsthöheren Evolutionsstufe erleben und welche neue Lebensvarianten wir er-


schließen werden. Diese Aufgabe erfüllt die unpersönliche Gottheit in der Urzentralsonne 


herzlich gerne mit freudigen Empfindungen gegenüber allen Wesen.  


Es ist wahrscheinlich unvorstellbar für euch Menschen, dass sich die Ich Bin-Gottheit 


immer wieder einmal bei uns himmlischen Wesen für ihre Erschaffung herzlich be-


dankt und uns für unser Dualleben das Beste und Liebste aus ihren höchsten Liebe-


empfindungen wünscht, was sie aus ihrem größten universellen Herzen an Empfin-


dungen zu verschenken hat.  


Unsere sehr bedeutende himmlische Neuregelung für ein unpersönliches Leben der himmli-


schen Wesen mit der Erschaffung des herzlichsten und genialsten unpersönlichen Wesens 


in der Urzentralsonne, der „Ich Bin-Gottheit“, die lange vor dem Schöpfungsfall geschah, ist 


für das eingeengte menschliche Bewusstsein religiös gebundener, schon lange geistig ste-


hengebliebener Menschen mit einem sehr geringen Wissen über das himmlische Leben 


kaum vorstellbar. Diese irdische Gegebenheit bei den Menschen ist mir, eurem Urvater, 


durch die Wissensübermittlungen der Ich Bin-Gottheit bekanntgeworden. Ihren geistigen 


Bewusstseinsstillstand bedauere ich sehr, weil ich sie herzlich gerne freudig auf dem himm-


lischen Rückweg sehen würde!  


Ihr geistig aufgeschlossenen Menschen! Versucht euch bitte in unser glückseliges und va-


riantenreiches himmlisches Leben tiefgründiger hineinzudenken, an dem euer inneres Licht-


wesen, nun belastete Seele, einst freudig teilnahm bzw. bei vielen Schaffungen mitwirkte, 


wie auch an der Ich Bin-Gottheit. Sollten meine inhaltsreichen und tiefgründigen Mitteilungen 


über den Sprachschatz bzw. die Formulierungen des Künders für euch manchmal nicht 


deutlich genug ausfallen, dann versucht den Inhalt mit eurer Vorstellung zu veranschauli-


chen, die sich aus vielen zusammengesetzten Informationsbildern in eurem Oberbewusst-


sein bildet, so euch dies geistig möglich ist. 


 


Wie ihr schon erfahren habt, ist die Urzentralsonne ein gigantischer energieausstrahlender 


feinstofflicher Atomkern, der Energien für die Ganzheitsschöpfung erzeugen und die ver-


brauchten wieder anziehen kann, um sie neu aufzubereiten. In ihm befinden sich viele Teil-


chen, die sich um die größten zwei rotierenden energieerzeugenden Urteilchen (Positiv und 
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Negativ oder Yin und Yang) bewegen. In einem der beiden riesigen Urteilchen sind überwie-


gend Speicherinformationen für das weibliche und im anderen für das männliche Prinzip 


enthalten, welche wir himmlischen Wesen ihnen bei der Erschaffung einprogrammierten. 


Beide Urteilchen haben von uns ein selbstständiges Bewusstsein und eigene Aufgaben für 


die Schöpfung übertragen erhalten. Den beiden Urteilchen bzw. Wesensprinzipien haben wir 


einen eigenen Bildnamen gegeben, der in eure menschliche Sprache nicht zu übersetzen 


ist. Die beiden Urteilchen im gigantischen feinstofflichen himmlischen Atomkern der Urzent-


ralsonne stehen ständig in liebevoller Verbindung zueinander, wobei sie sich stets informativ 


ergänzen. Der gigantische Atomreaktor mit den beiden Urteilchen, unsere größte Ursonne 


als der zentrale Punkt der Ganzheitsschöpfung, ermöglicht seitdem allen Lebewesensfor-


men im himmlischen Sein ein ewiges Leben und eine ständig fortschreitende Evolution. Bei-


de Wesensprinzipien (Urteilchen) in der Urzentralsonne bilden zusammen das Bewusstsein 


der Ich Bin-Gottheit. Wenn wir uns an ihr Bewusstsein mit Fragen wenden oder einfach mit 


ihr herzlich kommunizieren wollen, dann schauen wir sie mit einem bildschönen, zarten und 


lächelnden Gesichtsausdruck, in dem die Gesichter der beiden Wesensprinzipien, bei einem 


überwiegend männlich, beim anderen überwiegend weiblich, zu einer Gesichtsprägung ver-


schmolzen sind. 


In der Sprache des Künders nennt ihr Menschen unser zentrales unpersönliches Wesen 


entweder die „Ich Bin-Gottheit“ oder „Allgeist“ oder „Liebegeist“ oder „Gott.“ Jede Landes-


sprache der Menschen hat für das herzlichste, genialste und zentrale unpersönliche himmli-


sche Wesen einen anderen Namen erwählt und die Wesen in den feinstofflichen materiellen 


oder teilmateriellen Fallbereichen ebenso, entsprechend ihres Bewusstseinsstandes. Aus 


himmlischer Sicht ist es nicht entscheidend, welchen Namen ihr im Herzensgebet denkt oder 


aussprecht, sondern wichtig ist die innere Herzlichkeit bei eurer Kommunikation mit dem 


himmlischen Liebewesen, dessen Essenz in eurem seelischen Lebenskern enthalten ist. 


Jeder von euch herzlichen Menschen kann für sich dem himmlischen unpersönlichen Liebe-


wesen einen schönen hochschwingenden Namen geben, oder ihr haltet euch an die Namen, 


die euch entsprechend eurem Bewusstsein bisher gefielen. Doch das lässt euch die Ich Bin-


Gottheit und ebenso, euer himmlischer Urvater frei. Der Künder hat die obengenannten Na-


men für sich ausgewählt, weil er in ihnen eine hohe Schwingung verspürte und seitdem be-


nützt er in seinem Herzensgebet abwechselnd diese Namen. Seitdem sein menschliches 


Bewusstsein die Speicherung dieser Namen enthält, hört er bei der Botschaftsaufnahme aus 


der himmlisch-göttlichen Quelle abwechselnd einen davon und schreibt ihn auf. Das zu eurer 


Information. 


 


Das eine Urteilchen im Atomkern der Urzentralsonne ist ein selbstständiges, überwiegend 


männliches Wesensprinzip und für die Energieaufbereitung, Energiespeicherung sowie für 


die Weitergabe von Energien zuständig. Es gibt den himmlischen Wesen und auch allen 


niederen Schöpfungsformen gerne Auskünfte darüber. Handelt es sich zum Beispiel um Er-
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kundigungen der Wesen bezüglich ihrer nächsten Evolution oder Anfragen, wie weit sich ihre 


Galaxie auf der himmlischen Umlaufbahn um die Urzentralsonne befindet bzw. wann der 


himmlische Äon für sie beendet ist, dann kommt die Auskunft aus dem überwiegend weibli-


chen Wesensprinzip, da dies die himmlischen Wesen so vorgesehen haben.  


Doch im irdischen Leben ist dies für einen Künder nicht wichtig bzw. ohne Bedeutung für 


seine göttliche Ausrichtung und den Empfang der göttlichen Inspiration, weil er immer aus 


dem gesamten Bewusstsein der Ich Bin-Gottheit seine Mitteilungen empfängt. Damit sie im 


dreidimensionalen Oberbewusstsein des Künders gut ankommen und sinngemäß richtig in 


seine Landessprache übersetzt werden, stehen ihm dabei himmlische Wesen bei.  


 


Zum besseren Verstehen der himmlischen Gegebenheit erweitere ich die Beschreibung über 


die Ich Bin-Gottheit und hoffe, sie überfordert nicht euer Vorstellungsvermögen.  


Die beiden Urteilchen in der Urzentralsonne, die mit unterschiedlichen Wesensprinzipien und 


mit verschiedenen Aufgabenbereichen betraut sind, bilden ein Liebespaar ohne Körperform, 


jedoch mit einem unbeschreiblich lieblichen Gesichtsausdruck, den wir himmlischen Wesen 


herzlich gerne schauen, wenn wir mit ihnen in kommunizierender Verbindung stehen. Ihre 


Liebesbeziehung findet auf eine andere Art und Weise statt, als dies bei uns himmlischen 


Wesen im Dualverbund der Fall ist. Ihre innige Herzensbeziehung ist in ihren Gefühlen sehr 


stark ausgeprägt, da die Urenergien in beiden Teilchen unermesslich groß sind. Sie ver-


schenken sich ihre Liebeströme ständig gegenseitig und erzeugen dadurch unendliche le-


benserhaltende Energiemengen für die Gesamtschöpfung. Sie harmonieren bestens mitein-


ander, da sie von den himmlischen Wesen aus deren sanften und herzlichen Eigenschaften 


alle Informationen dafür erhielten.  


 


Über manche neue himmlische Wissensdetails werdet ihr vielleicht erstaunt sein oder diesen 


auch sehr skeptisch gegenüberstehen, weil euer menschliches Bewusstsein es noch nicht 


erfassen kann. Doch wer über das himmlische Leben schon viel geistiges Wissen besitzt 


und gelernt hat, mit geöffnetem Herzen über die himmlische Schöpfung nachzudenken, der 


wird einmal erfreut feststellen, dass er sich dieses neue Wissen über die Ich Bin-Gottheit 


und die Urzentralsonne auch gut vorstellen kann. Das wurde ihm nur deshalb möglich, weil 


ihm seine nicht mehr so sehr belastete, geistig weit gereifte und nun höher schwingende 


innere Seele dafür Bildumrisse kurz in sein Oberbewusstsein einblendete, welche aus ihrer 


himmlischen Rückerinnerung stammen.  


Ihr Menschen auf dem Inneren Weg in eure Lichtheimat! Seid euch bitte dessen bewusst, 


dass ihr durch die Liebetröpfchen-Botschaften aus der himmlisch-göttlichen Quelle stets ge-


fordert seid, tiefgründig über neue himmlische Wissensdetails nachzudenken und auch um-


zudenken, damit ihr das weitere Schöpfungswissen vom himmlischen Leben mit dem Her-
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zen besser erfassen könnt. Wahrlich, es enthält nur Lebensregeln für ein unpersönliches, 


herzliches, freiheitliches, gerechtes und friedvolles Leben in Wesensgleichheit, das mit dem 


menschlichen in keiner Weise zu vergleichen ist. Nur eure Offenheit für ein neues himmli-


sches Wissen verhilft euch dazu, euer eingeengtes menschliches Bewusstsein von vielen 


irreführenden Informationen zu säubern und zu erweitern. Nur dann könnt ihr unser und euer 


himmlisches Leben in feinstofflicher Teilchenstruktur einigermaßen erfassen und verstehen. 


 


Zu eurer besseren Bewusstwerdung wiederhole ich das Geschilderte mit ähnlichen Bild-


informationen.  


Wahrlich, die himmlischen Wesen schufen mit ihren Gedankenkräften und Bildprogrammie-


rungen zur Steuerung und Verwaltung der Schöpfung bewusst zwei unpersönliche Wesen-


heiten ohne Körperform im Kern der Urzentralsonne, die zu einem Ganzen verschmelzen 


können. Dies vollziehen sie auf energetischer Basis. Sie durchstrahlen und lieben sich sehr, 


obwohl sie unterschiedliche Wesensprinzipien aufweisen und verschiedene Aufgaben für die 


Schöpfung erfüllen, sind mit ihrem unpersönlichen Zustand zufrieden und glücklich. Sie ge-


ben alles aus ihrer Herzlichkeit und Fürsorge, was die Schöpfung zum Leben benötigt. Damit 


keiner von ihnen einsam ist, haben die himmlischen Wesen bewusst und genial diesen bei-


den unpersönlichen Wesen das ewige Leben, mit für euch unvorstellbar vielen Kommunika-


tionsvarianten verliehen, die sie glückselig stimmen. Wie ihr schon von mir erfahren habt, 


haben beide ein liebliches Gesicht, das uns lächelnd anstrahlt, wenn sie sich zum Beispiel 


über einen Schöpfungsvorgang separat äußern.  


Für manche geistigen Neulinge ist dieses göttliche Wissen unvorstellbar, deshalb kann es 


sein, dass sie damit geistig überfordert sind. Sollte dies der Fall sein, dann beachtet meine 


tiefgründige Beschreibung über die Urzentralsonne und die Ich Bin-Gottheit vorläufig nicht. 


Eure Seele ist dann noch nicht frei genug dafür und eure Gehirnzellen haben zu wenige 


brauchbare himmlische Wissensdetails gespeichert, deshalb kann euer menschliches Be-


wusstsein das Wissen nicht richtig einordnen und euch über angenehme Gefühle seine Auf-


geschlossenheit signalisieren. Deshalb verspürt ihr in euch noch eine starke Ablehnung 


gegenüber dem neuen himmlischen Wissen. Auch wenn ihr mit diesem Wissen momentan 


überfordert seid, resigniert nicht, sondern, habt mit euch selbst Geduld. Einmal kommt auch 


für euch die geistige Zeit, wo ihr euch auf dem himmlischen Rückweg befindet. Dann werdet 


ihr für jede neue geistige Information und göttliche Wissensberichtigung dankbar sein, weil 


ihr aus dieser Täuschungswelt mit Unmengen von Falschinformationen schnellstens wieder 


herausfinden wollt.  


Wer jetzt bereit ist umzudenken bzw. aus seinem bisherigen weltlichen und religiösen Wis-


sen zu einem neuen Schöpfungsbild des ewigen Lebens gelangen will, der erlebt wahrlich 


durch die euch nun angebotenen vielen himmlischen Liebetröpfchen einen schnellen geisti-


gen Aufwind. Diesen benötigt er, denn sonst bleibt er auch im Jenseits geistig stehen, da 
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seine Seele lange dazu brauchen wird, um sich von dieser Welt der Täuschungen nach und 


nach zu befreien. Deshalb ist es so wichtig, schon im Erdenleben in ein neues geistiges 


Denken hineinzuwachsen.  
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Bedeutung der Urteilchen – Positiv und Negativ – 


für die Entstehung der Schöpfung und das himmlische Dualleben 


 


– Teil 1 – 


 
 
Botschaftsthemen: 
 


Geduldige Bemühungen unserer Ur-Schöpfungseltern bei der Suche nach geeigneten fein-


stofflichen Atomen, die zu ihren Lebenseigenschaften und ebenso zu den zukünftigen We-


sen passen sowie mit ihnen harmonieren, um mit diesen ein anfangs noch kleines Univer-


sum zu erschaffen  


Abstammung unserer Ur-Schöpfungseltern 


Erschaffung der ersten Lichtwesen durch unsere Ur-Schöpfungseltern – ihrer Söhne und 


Töchter 


Evolution der Elementaratome  


Schaffung von Entwicklungsbereichen, in denen Mineralien, Pflanzen, Tiere sowie Naturwe-


sen liebevoll miteinander verbunden leben und stets eine höhere Evolutionsstufe anstreben 


Große Geduld der ersten Söhne und Töchter mit dem sehr langsamen Entwicklungsverlauf 


der Elementarteilchen und den neu entstandenen himmlischen Naturreichen, welche die 


Grundlage waren, um einmal selbst herzliche Zeugungen vornehmen zu können  


Funktion beider Urschöpfungsteilchen im Lebenskern der männlichen und weiblichen Licht-


wesen 


Schweres Los für Künder (Propheten) bis in die Jetztzeit durch ihre Unwissenheit über die 


unsichtbaren Gesetzmäßigkeiten der Erde und über das himmlische Sein sowie ihre Ah-
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nungslosigkeit über die Speicherungen in den Genen, die göttliche Mitteilungen im mensch-


lichen Bewusstsein stören und abwehren sollen  


Einweisung in die göttliche Botschaft durch ein reines himmlisches Lichtwesen über 


den Künder der Jetztzeit: 


 


Gegrüßt sind alle Menschen mit offenem Herzen für ein höheres, glückseliges Leben mithilfe 


der göttlichen Weisungen! 


Diese Botschaft erhalte ich, ein himmlischer Lichtbote, von der unpersönlichen Ich Bin-


Gottheit und gebe sie unverändert an den Künder weiter. Es ist ein Wissensangebot aus der 


himmlisch-göttlichen Quelle an alle gutwilligen und herzensoffenen Menschen. Sind sie freu-


dig auf dem Inneren Weg zu Gott und dem himmlischen Leben, dann können ihnen diese 


Schilderungen einen größeren geistigen Überblick über ihre himmlische Lichtheimat ver-


schaffen. 


Diese Botschaft kann auch für eine harmonische, partnerschaftliche Beziehung wichtig sein, 


weil darin aus himmlischer Sicht die Bedeutung und der Sinn für eine ewige Dualverbindung 


besser zu verstehen sind. Es werden kurz die beiden Urteilchen Negativ und Positiv (Yin und 


Yang) in ihrer Funktion für den Dualverbund erklärt.  


Darüber hinaus schildert der Urvater die gemeinsame Schaffung mit seinem Dual eines ers-


ten Lichtwesens. Ebenso wird der lange und mühevolle Weg der Schöpfungs-Ureltern ge-


schildert, die für ihre Nachkommen die beste Möglichkeit zu einer herzlichen und glückseli-


gen Zeugung von Kindern suchten, und wie dies ihnen nach langer Zeit überglücklich ge-


lang. Dabei versucht euer Urvater trotz der Einengung durch die menschliche Sprache den 


herzensoffenen Menschen verständlich zu machen, welche mühevollen und langwierigen 


Erprobungen unserer Ur-Schöpfungseltern erforderlich waren, um die feinstofflichen Schöp-


fungsatome so abzustimmen, dass sie den himmlischen Wesen ein harmonisches Leben in 


der Einheit ermöglichen und sie zudem vor übermäßiger kosmischer Strahlung schützen.  


Seid euch bitte dessen bewusst: Unsere Ur-Schöpfungseltern waren aufgrund ihrer Erfah-


rungen immer bemüht, eine Schöpfung zu schaffen, in der den himmlischen Wesen ein har-


monisches, friedvolles und glückseliges Zusammenleben in einer sich stets erweiternden, 


höher schwingenderen und lichtreicheren Evolution möglich ist. Um dies zu verwirklichen, 


suchten sie für die himmlischen Wesen emsig und geduldig nach passenden Wesenseigen-


schaften und Verhaltensweisen, die sie im Dualverbund frei und unabhängig leben konnten.  


Unsere Ur-Schöpfungseltern bemühten sich besonders entwicklungsfähige Atome zu schaf-


fen, die ihre Bildinformationen für eine bestimmte Funktion gut speichern und auch ausfüh-


ren können. Diese sollten eine enorme Menge an Energien von der Urzentralsonne aufneh-


men und die hohe Lichtschwingung beständig halten können, um sie in den dafür vorgese-


henen Lichtkanälen in alle Bereiche und Welten des himmlischen Seins zu transportieren. 


Dies ist ihnen auch bestens gelungen. 
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Als die feinstofflichen Atome nach ihrer Erschaffung und Erprobung die gewünschte kons-


tante Funktion ausführten, hatten sie dann unzählige Lichtatome mit wichtigen Bilddaten 


programmiert, die sie in ihre bereits vorhandenen Lichtkörper mit Gedankenkräften ein-


schleusten. Das war erforderlich, weil ihre eigenen Wesen in einer völlig anderen Schöpfung 


im Dualverbund der dortigen Wesen gezeugt wurden, von der sie sich freiwillig im höchsten 


Evolutionsstand verabschiedeten, weil sie neue Lebensmöglichkeiten schaffen wollten, die in 


ihrem Lichtbewusstsein schon durchdacht waren. Diese konnten sie in ihrer früheren Schöp-


fung nicht realisieren, weil dort ein gesetzmäßig feststehendes, gut funktionierendes Le-


benssystem vorhanden war, das die Mehrheit der Wesen unverändert belassen wollte.  


Einmal hatten sie ihre frühere Schöpfung, gut vorbereitet, in einem kleinen dehnbaren Plas-


magebilde verlassen. Die magnetische Abstoßung daraus erhielten sie nur deshalb, weil sie 


die feinstofflichen Teilchen ihrer Lichtgestalt und auch die des Plasma-Gebildes vorher um-


programmiert hatten. In diesem befanden sich besonders wichtige kleinste Teilchen, die zur 


Schaffung ihrer neuen Schöpfung vorgesehen waren, welche sie dann auch verändert ver-


wenden konnten. Mit unendlicher Geduld, Einfühlsamkeit und freudigen Empfindungen 


gegenüber den kleinsten Lebewesen, den feinstofflichen Teilchen, gingen sie an die Schaf-


fung heran. Sie bestückten diese im Dualverbund nach und nach mit neuen Funktionsbildern 


mithilfe ihrer Gedankenkräfte.  


Wahrlich, seit der Veränderung der Atome in ihrer Beschaffenheit und Funktion im Plasma-


gebilde, die sie auf ihre gewünschten Eigenschaften und spätere Lebensweise programmier-


ten, hatten unsere Ureltern keine Anziehung mehr zu ihrer Geburtsschöpfung. Bitte versteht: 


Eine magnetische Anziehung zu einer Schöpfung und zu einem bewohnten Planeten kann 


nur dann stattfinden – diese Gesetzmäßigkeit gilt auch für die Seelen im Fallsein – wenn die 


Schöpfungswesen gleiche Merkmale der Atome (Teilchen) aufweisen und auch gleiche Ver-


haltensweisen leben, die sich in der Strahlung und Schwingung ihrer Atome ausdrücken.  


 


Als unsere Ur-Schöpfungseltern ihre frühere Schöpfung zur Gründung einer neuen verlie-


ßen, besaßen sie bereits einen hohen Weisheitsgrad. Doch zur Neuschaffung einer gut funk-


tionierenden Schöpfung, die sie sich sehnlichst gewünscht hatten, war es nötig, von Grund 


auf neue feinstoffliche Atome zu schaffen und mit ihnen Erfahrungen zu sammeln. Die emsi-


gen und langen Bemühungen unserer Ureltern waren von vielen Fehlversuchen begleitet 


und dies sprechen sie auch offen aus. Sie brauchten eine lange Vorbereitungszeit, bis es 


ihnen endlich gelang, die passenden Atome (Teilchen) ausfindig zu machen, die ihren Funk-


tionseingaben Folge leisteten bzw. diesen entsprachen. Bei ihrem Schöpfungsaufbau konn-


ten sie auf ihr früheres umfassendes Wissen aus der Ursprungsschöpfung nur noch teilwei-


se zurückgreifen. In ihrer neu gebildeten Schöpfung waren sie als Dualpaar noch der ge-


bende Energie-Mittelpunkt. Dies änderte sich dann später mit der Ausdehnung und Evolu-


tionserweiterung der Schöpfung und Vermehrung der göttlichen Wesen.  
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Ihre mitgebrachten Energien setzten sie sehr sparsam ein und versuchten, die verschieden-


artigen Atome mit ihren Gedanken in die gewünschte Richtung, in das noch sehr kleine 


himmlische All, zu steuern. Dazu brauchten sie aber zuerst Lichtkanäle, die sich magnetisch 


in konstanter Position halten und ihre Versorgungskräfte – euch vielleicht als fließende Ät-


herkraft oder Liebestrom Gottes bekannt – befördern konnten. Deshalb vernetzten sie das 


All mit einer großen Anzahl von Lichtkanälen, die imstande sind, große Mengen an Energien 


zu transportieren sowie die Lichtwesen von einem Planeten zum anderen zu bringen.  


Nach und nach bildete sich ein noch kleines feinstoffliches himmlisches Schöpfungsgesche-


hen mit noch unausgegorenen Sonnen und Planeten. Als alle himmlischen Grundgesetzmä-


ßigkeiten feststanden und die Atome den festgelegten Funktionen der Schöpfung standhiel-


ten bzw. diese ausführten, begannen unsere Ureltern damit, ihre Lichtkörper den entspre-


chenden Funktionen des himmlischen Seins anzupassen, das auf harmonische Lichtströme 


ausgerichtet wurde. Nachdem die harmonische Teilchen-Einheit im himmlischen Sein durch 


unzählige Programmierungen von ihnen erreicht wurde, programmierten die Ureltern auch 


ihren Lebenskern mit der Datenessenz des himmlischen Seins und waren dadurch dauerhaft 


mit ihm verbunden. Ihre Lichtkörper-Programmierungen vererbten sie seit den ersten Schaf-


fungen und späteren Zeugungen ihren Töchtern und Söhnen und diese wiederum immer 


weiter an ihre Nachfahren. Doch zuvor mussten sie unendlich große Geduld aufbringen, 


denn die Trillionen Lichtpartikel ihrer Wesen mussten neue Funktionsinformationen erhalten 


oder mit neuen Partikeln versehen werden.  


Durch diese Maßnahme wurden ihre Lichtkörper mit dem noch kleinen Universum (himmli-


sches Sein) in der Teilchenstruktur und ihrer gesetzmäßigen Funktion identisch. Aber die 


Wesenseigenschaften, das heißt, die gesetzmäßigen Verhaltensweisen der Lichtwesen, die 


in ihren Teilchen als Informationen zu ihrer freien Bewusstseinssteuerung und Lebensweise 


gespeichert sind, weisen diese unzähligen, verschieden programmierten kosmischen Teil-


chen (Atome) nicht auf. Nur diesen einen Unterschied gibt es in der Teilchenstruktur zwi-


schen den reinen Wesen und dem sich stets bewegenden himmlischen Sein. 


Versucht euch bitte unsere Ur-Schöpfungseltern bei ihren emsigen Schaffungen in der An-


fangssituation ihrer noch kleinen feinstofflichen Schöpfung vorzustellen. Wenn euch dies 


möglich ist, dann könnt ihr mit den folgenden, vielleicht euch schwierig erscheinenden, er-


weiterten Botschaftsschilderungen geistig besser zurechtkommen.  


 


Unsere Ur-Schöpfungseltern hatten eine große Anzahl himmlischer Atome durch ihren Fleiß 


und ihre Freude beim Schöpfungsaufbau zur Verfügung. Zur Neuordnung und Vervollkomm-


nung ihrer Lichtkörper bedurfte es aber durch sie einer präzisen Auswahl der Teilchen, die 


jede himmlische Gesetzmäßigkeit aufnehmen sowie durch die Gedankensteuerung der We-


sen auch eine gewisse Energiekapazität weiterleiten können und bei sehr hohen energeti-


schen Strahlungen der Weltensonnen weiterhin stabil und flexibel bleiben. Ebenso sollten 
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die Teilchen ohne Schwierigkeiten stets neue Verhaltensweisen ihrer Evolution für das 


himmlische Leben speichern können. Es sollte den himmlischen Lichtwesen auch ein immer 


höher schwingenderes und lichtintensiveres bzw. energie- und wissensreicheres Leben 


möglich sein. Dies gelang ihnen hervorragend für sich und ihre geliebten Nachkommen!  


Die himmlischen Wesen sind froh darüber und schätzen sich glücklich, dass sie von ihnen 


mit dem ewigen Leben beschenkt wurden. Dafür danken sie den Ur-Schöpfungseltern über 


die Ich Bin-Gottheit immer wieder. Das tue auch ich, ein reines himmlisches Lichtwesen, und 


freue mich darüber, dass ich nach der göttlichen Weisung die kurze Botschaftseinweisung 


aus dem Liebestrom und ihrem göttlichen Herzen weiterleiten konnte.  


Nehmt bitte zur Kenntnis, dass dieses Wissen nicht von mir stammt, denn kein himmlisches 


Wesen ist lehrbefugt, da wir alle zu unserem unpersönlichen Leben, das wir sehr gerne füh-


ren, keine Führungswesen benötigen. Alles, was wir zusätzlich an Wissen und Informationen 


zu unserem Evolutionsleben brauchen, erhalten wir stets aus der Wissensschatzkammer der 


unpersönlichen Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne. Sie hat den größten Stellenwert in 


unserem Leben der Gleichheit, Gerechtigkeit, Freiheit, Herzlichkeit und des Friedens.  


Den großen Unterschied zwischen eurem irdischen und unserem himmlischen Leben könnt 


ihr euch noch nicht umfassend vorstellen, da euch das äußere weltliche Leben von Kindheit 


an zu sehr prägte und in ein personenbezogenes, überhebliches Leben führte. Doch einmal 


wird auch in euch die personenbezogene Welt für immer erloschen sein, weil euch durch 


neue Erfahrungen mit den demütigen himmlischen Lebensweisen, in der eure Person stets 


unscheinbar bleibt, bewusst wurde, wie schön ein unpersönliches Leben ohne Führer und 


Herrscher ist. Euer früheres Verhalten, eure Person wichtigtuerisch hervorzuheben, wird 


dann für euch völlig uninteressant sein.  


Bevor ich, ein reines himmlisches Wesen, das Liebewort der Ich Bin-Gottheit übergebe, 


wünsche ich euch geistig ausgerichteten Menschen von Herzen, dass ihr bald den geistigen 


Reifezustand erreicht, der euch die himmlische Anziehung ermöglicht. Den Botschaftstext, 


den ich dankbar aus dem göttlichen Liebestrom in Bildern aufnahm, gab ich unverändert und 


ungekürzt an den Künder weiter. Er ist an alle herzensoffenen Menschen gerichtet, die es 


mit der himmlischen Rückkehr ernst meinen.  


Ehe ihr die nachfolgende Botschaft des Liebegeistes lest, lege ich euch noch etwas sehr 


Wichtiges an euer seelisches Herz. Nehmt bitte immer nur den Gesamtsinn einer göttlichen 


Aussage mit eurem Herzen auf, doch haltet euch zurück, die einzelnen, wenig aussagenden 


Worte der menschlichen Sprache mit eurem Verstand abzuwägen, weil sonst die Gefahr 


besteht, die göttliche Botschaft ohne Beteiligung eures Herzens zu zerlegen. Das Ergebnis 


davon ist, dass ihr keinen geistigen Zugewinn für euer seelisch-menschliches Bewusstsein 


erhaltet! 


 


*   *   * 
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Aus dem universellen Liebestrom offenbare ich mich, Gott im Ich Bin und begrüße euch 


gutwillige Menschen, die ein großes inneres Sehnen nach mehr geistigem Wissen verspü-


ren! 


Aus dem Inneren eurer Seele, wenn sie weit entwickelt und ziemlich frei von Belastungen 


wäre, könntet ihr viele Informationen aus dem himmlischen Leben beziehen. Doch für das 


eingeengte menschliche Bewusstsein ist es kaum möglich, diese klar und deutlich zu emp-


fangen. 


In eurer Seele ist ein für euch unfassbar großer himmlischer Wissensschatz vorhanden, der 


auf jede eurer Fragen über die Entstehung der Schöpfung, über das unpersönliche Leben 


der himmlischen Wesen sowie auch über den Schöpfungsfall eine Antwort zur Verfügung 


hätte. Doch dem Menschen sind seelische Abrufungen nicht möglich, da die früheren Fall-


wesen bei seiner Schaffung eine Informationssperre im Oberbewusstsein angelegt haben. 


Außerdem sind die menschlichen Gehirnzellen kaum in der Lage, hohe Schwingungen aus 


dem himmlischen Leben wahrzunehmen. Dies kann erst dann geschehen, wenn der Mensch 


einigermaßen beständig in einem höheren Bewusstsein lebt, also sich in intensiver Gottver-


bundenheit täglich bemüht, sich ehrlich selbstzuerkennen und seine erkannten Fehler und 


Schwächen zu überwinden, indem er ausgeglichen und harmonisch sein Gesetzeswissen 


nach und nach ohne Fanatismus verwirklicht, um seine innere Seele von himmlisch fernen 


Belastungen zu befreien. 


Schafft einmal ein intensiv gottverbundener, geistig weit gereifter Mensch den Durchbruch, 


sich in meinem himmlisch-göttlichen Liebestrom mit seiner ziemlich freien Seele einzu-


schwingen, dann kann er meinen Liebegeist empfangen. Dennoch ist es für mich sehr 


schwierig, euch das himmlische Gesetzesbild der beiden Urteilchen im Lebenskern eines 


feinstofflichen Lichtwesens und ihre Funktion in meiner Bildersprache zu schildern, die 


himmlische Wesen aufnehmen und über die hoch schwingenden Seelenströme ins mensch-


liche Oberbewusstsein, in eure dreidimensionale Sprache zu übersetzen versuchen. 


Trotz der vielen seelisch-menschlichen Hindernisse versuche ich dies im Ich Bin-Liebewort 


über das seelisch-menschliche Bewusstsein des Künders, damit ihr in dieser Welt der Täu-


schungen und geistigen Unwissenheit wenigstens ein kleines Vorstellungsbild mehr vom 


himmlischen Leben erhaltet. Doch bitte erwartet in dieser himmlisch-göttlichen Botschaft 


keine klare Gesamtschilderung der tatsächlichen Gegebenheiten und Funktionen der beiden 


Urteilchen im Lebenskern eines reinen himmlischen Lichtwesens, das ihr belastet Seele 


nennt. Es leuchtet bestimmt jedem geistig orientierten Menschen ein, dass die Gehirnkapazi-


tät eines Künders die himmlische Gesetzesschilderung nur einigermaßen gut aufnehmen 


und verarbeiten kann, die euch mein Liebegeist im Ich Bin jedoch gerne viel umfassender in 


euer begrenztes Leben übermitteln würde. 
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Nun, versucht euch bitte einmal ein reines himmlisches Lichtwesen vorzustellen, dessen 


Körperstruktur in Trillionen von Lichtteilchen (feinstoffliche Atome) leuchtet und seine Gestalt 


zwar eine Ähnlichkeit mit einem Menschen hat, jedoch in keiner Weise im Ausdruck seiner 


Wesenszüge mit ihm vergleichbar ist, da es sehr liebliche Gesichtszüge und eine zarte und 


schlanke Körperform aufweist. 


In seinem Lebenskern, dem pulsierenden Herzen oder energetischen Antrieb, der sich 


knapp über dem Kopf des Lichtwesens befindet, erfüllen die beiden Urteilchen Positiv und 


Negativ oder Yin und Yang mit bestimmten Bildinformationen und Steuerungsspeicherungen 


ihre vorgegebene Aufgabe. Bei den ersten Schaffungen der Lichtwesen (Erstlinge) übertru-


gen eure Ur-Schöpfungseltern ihr eigenes bildschönes Aussehen und ihre zierliche Körper-


form, welche sie aus ihrer früheren Schöpfung mitbrachten, ihren ersten Söhnen und Töch-


tern. Das heißt, dem weiblichen Wesen übertrugen sie mit Bildspeicherungen in seine Licht-


partikel ausgeprägtere weibliche Eigenschaften und Gesichtszüge, dagegen dem männli-


chen Wesen markantere männliche Eigenschaften und zu seinem Wesen passende mehr 


männliche Gesichtszüge. Bitte versucht euch in die geschilderte Schöpfungssituation hinein-


zudenken. Die weiblichen und männlichen Lichtwesen, wie dies auch eure Ur-


Schöpfungseltern waren, mussten sich äußerlich unterscheiden und anziehend finden, damit 


sie ein Dualpaar werden konnten, denn nur darin finden sie den glückseligen Lebenssinn. 


Damit der Unterschied sichtbar wird, mussten die weiblichen Eigenschaften in den Lichtpar-


tikeln von Grund auf stärker hervorgehoben werden und umgekehrt auch die Eigenschaften 


des männlichen Wesens. Dies gelang ihnen bei deren Schaffung im Dualverbund.  


Eure Ureltern, Schöpfungsvater und -Mutter, wollten eine lebendige und in der Evolution sich 


stets erweiternde Schöpfung aufbauen, die unzählige Sonnensysteme beinhaltet und immer 


weiter ausdehnungsfähig ist. Diese Unendlichkeit sollten Lichtwesen ohne Begrenzung ihrer 


Anzahl glückselig bewohnen. Sie sollten sich nach den Erstlingsschaffungen später einmal 


selbstständig durch eigene Zeugungen vermehren können – und das geschah dann später 


auch so.  


 


Weiter offenbart sich nun euer Urvater über mein himmlisch-göttliches Ich Bin-Bewusstsein, 


weil er sich herzlich wünscht, in eurer kosmisch-irdischen Zeit über einen weit gereiften 


himmlischen Künder den Menschen einen kleinen Umriss von der Entstehung der Schöp-


fung zu geben bzw. welche Entwicklungen für das anfängliche himmlische Leben notwendig 


waren.  


 


*    *    * 
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Es freut mich, euren Urvater, sehr, wenn sich noch viele herzensoffene Menschen für das 


himmlisch-göttliche Lichtwort aus dem Ich Bin interessieren, trotz der katastrophalen Weltsi-


tuation und zunehmend schwierigerem menschlichen Leben. Doch über das traurige und 


besorgniserregende irdische Thema möchte ich mich jetzt nicht über das Bewusstsein der 


himmlischen Ich Bin-Gottheit mitteilen, sondern versuche euch mit einer kurzen Schilderung 


in das anfängliche Schöpfungsgeschehen einzuführen, so ihr dafür geistig offen seid. 


 


Wahrlich, als wir, eure Ur-Schöpfungseltern, die Grundordnung im noch sehr kleinen himmli-


schen Sein hergestellt haben, verspürten wir in unseren Herzen ein großes Sehnen danach, 


gemeinsam viele Lichtwesen zu erschaffen, die durch die Übertragung unserer Erbfaktoren 


uns äußerlich und innerlich ähnlich sein sollten. Doch bis zu ihrer Erschaffung vergingen vie-


le, viele himmlische Äonenzeiten. Erst als die feinstofflichen Elementarteilchen (Atome) mit 


einer bestimmten und geeigneten Beschaffenheit in der Urzentralsonne soweit ausgereift 


waren, dass wir sie zur Schaffung verwenden konnten, war es uns ab diesem himmlischen 


Vorschöpfungszeitpunkt erst möglich gewesen, selbst Söhne und Töchter (Erstlinge) zu er-


schaffen.  


Doch bis es einmal soweit war, mussten wir zur Programmierung zuerst die von uns ausge-


wählten und schon ausgereiften Elementarteilchen aus der Urzentralsonne mit unseren Ge-


dankenkräften über einen dafür geschaffenen Lichtkanal anziehen. Als dies von uns ge-


schehen war, übertrugen wir ihnen aus unseren Lichtkörperteilchen die Erbfaktorenspeiche-


rungen, die zur Funktion eines Lichtkörpers erforderlich waren, mit denen wir dann beabsich-


tigten, ein herrliches Lichtwesen nach unserem Ebenbild zu erschaffen. Dafür waren eine 


große Anzahl von hoch schwingenden, feinstofflichen Teilchen erforderlich, welche wir nach 


langwieriger, mühevoller Erprobung auf Eignung zur Erschaffung eines Lichtwesens ausge-


sucht hatten. Nun begannen wir mit der Erschaffung des ersten Lichtwesens, indem wir die 


Teilchen mit unseren Gedankenkräften nach und nach zu einer Lichtgestalt zusammenfüg-


ten und formten und diese gleichzeitig mit unzähligen Aufgaben programmierten. Erst da-


nach verbanden wir die Teilchen mit dem Lebenskern, der sie nicht nur energetisch, sondern 


auch informativ mit den neuesten Daten aus der Urzentralsonne, mit der wir direkt verbun-


den waren, versorgen sollte. Die Erschaffung eines Lichtwesens gelang uns nicht auf An-


hieb, weil die Teilchen erst aufeinander abgestimmt und in ihrer vorgegebenen Position ma-


gnetisch gehalten werden mussten. Einmal aber war es dann soweit, dass das erste Licht-


wesen vor uns stand. Wir freuten uns unbeschreiblich darüber. Es war der erstgeschaute 


und -gezeugte Sohn „Christus“. Nach ihm schufen wir ein weibliches Wesen, damit unsere 


geliebten Schöpfungskinder nach ihrer Vollreife auch glücklich als Dualpaare zusammenle-


ben konnten. 


 


*    *    * 
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Ihr geistig ausgerichteten Menschen! Nachfolgend erkläre ich euch das Bild vom Urzustand 


unserer früheren himmlischen Schöpfung. Daraus schildere ich euch kleine Details vom frü-


heren Schaffungsgeschehen im Mineral-, Pflanzen- und Tierreich sowie über das Evolutions-


leben der Naturwesen bis zur Zeugung eines himmlischen Kindes. 


Versucht euch bitte in das frühere Geschehen der Urschöpfung hineinzudenken. In unbe-


schreiblich großer Freude und mit glückseligen Liebeströmen aus dem Herzen (Lebenskern) 


zueinander schufen wir, eure Ur-Schöpfungseltern, in Verbindung mit der Urzentralsonne 


nach und nach die ersten Lichtwesen. Zu diesem Zeitpunkt existierten die himmlischen Ent-


wicklungsbereiche noch nicht, in denen das Mineral-, Pflanzen- und Tierreich eigene Le-


bensbereiche hatten. Dies dauerte noch viele himmlische Äonenzyklen. Das bedeutete für 


unsere Nachkommen, unsere Söhne und Töchter der Unendlichkeit, die schon in herzlichen 


Dualverbindungen lebten, dass sie selbst noch keine Lichtkinder erschaffen konnten, weil 


ihre eigenen Lichtpartikel und ihr Bewusstsein noch nicht in dem erforderlichen Reifezustand 


waren, um aus der Urzentralsonne die hoch schwingenden, ausgereiften Elementaratome 


für eine Wesenserschaffung zu verwenden.  


Versteht es bitte geistig weitsichtig: Die Lichtpartikel der himmlischen Lichtwesen, unsere 


geschaffenen Söhne und Töchter (Erstlinge) konnten die hoch schwingenden Elementar-


atome aus der Urzentralsonne – außer uns Ureltern – noch nicht magnetisch anziehen, auf-


nehmen und zur Erschaffung eines Lichtwesens einsetzten, weil sie die dafür erforderliche 


hohe Schwingung im Bewusstsein noch nicht entwickelt hatten. Deshalb suchten wir für 


unsere Schöpfungsnachkommen, unsere geliebten Töchter und Söhne, nach einer anderen 


Lösung. Wir erkannten nach vielen konstruktiven Überlegungen und des Bildkombinierens, 


dass wir gemeinsam mit unseren Nachkommen mehrere Entwicklungsbereiche schaffen 


mussten, in denen die Elementarteilchen von Pflanzen und Tieren die Möglichkeit vorfinden, 


eine sich ständig fortsetzende Evolution durchschreiten zu können, woraus einmal kleine 


ausgereifte Naturwesen hervorgehen sollten. Wir hatten vor, diese Teilchen zur Zeugung 


eines Lichtkindes einzusetzen bzw. durch unsere Gedankenkräfte im Dualverbund anzuzie-


hen, um dann durch unsere innige Dualliebe ihnen unsere Erbfaktoren zu übertragen.  


Wir erkannten bei der vorausgeschauten Möglichkeit, dass unseren Nachkommen einmal 


ohne größere Evolutionswartezeiten Kinderzeugungen möglich wären bzw. sich ihr Her-


zenswunsch nach eigenen Kindern dadurch schneller erfüllt. Als unsere Überlegungen bis 


ins kleinste Detail zur Zeugung eines Kindes abgeschlossen waren, schufen wir daraufhin 


gemeinsam mit unseren Söhnen und Töchtern die Entwicklungsbereiche. Wir erkannten 


durch ständige Beobachtungen an der Teilchen-Struktur, in welchem Entwicklungszustand 


sie sich befanden. Es vergingen viele himmlische Äonenzeiten, die wir im Lichtkörper nicht 


registrierten, weil wir nicht mit dem himmlischen Äonen-Zeitablauf verbunden sein wollten, 


um beständig harmonisch miteinander im zeitlosen Zustand leben zu können. Einmal konn-


ten wir dann freudig beobachten, wie sich aus den ausgereiften Elementarteilchen nach und 
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nach schöne Pflanzen bildeten und später einmal Kleinsttierchen daraus entwickelten, ge-


nau so, wie wir dies den Teilchen mit Bildspeicherungen eingegeben hatten. Einmal war es 


dann soweit, dass vor uns kleine Naturwesen standen, über die wir uns besonders freuten. 


Könnt ihr schon unsere damalige große Schaffungsfreude etwas in euch nachempfinden? 


 


Ihr gutherzigen Menschen! Unsere Schöpfungskinder, Söhne und Töchter, sollten ebenso 


freudig an unserem herzlichen Dualsystem teilhaben, wie wir, ihre Ureltern, in der früheren 


Schöpfung dies auch konnten, aus der wir abstammten und wie ihr schon wisst, keine Ver-


bindung mehr zu ihr haben. Deshalb suchten wir nach Lösungen, die nicht nur den schönen, 


am weitesten gereiften Wesen der Schöpfung eine große Lebensbereicherung schenkten, 


sondern auch dem niederen Evolutionsleben in den Naturreichen. Wir fanden für die niede-


ren Lebensformen auch einen Anreiz zur höheren Entwicklung. Sie erhielten von uns ent-


sprechende Speicherdaten, damit es ihnen in ihrer Daseinsform der Naturreiche möglich 


wird, sich selbstständig in Verbindung mit dem zugehörigen geistigen Kollektivbewusstsein 


geistig immer weiter zu entwickeln. Die Voraussetzung hierfür war aber, dass sie in ihrem 


freien Evolutionsleben dafür aufgeschlossen sind. Auch in das kleinste unausgegorene Ele-


mentarteilchen gaben wir diese Informationen ein und dadurch bildete sich in ihnen ein win-


ziges eigenständiges Denk- und Erfassungsbewusstsein. Danach war ihre unbeschreibliche 


Freude und Glückseligkeit zu spüren, denn sie wussten nun, dass sie ab Beginn ihres Le-


bens einmal das höchste Bewusstsein des himmlischen Seins erreichen können, wenn sie 


den Weg der geistigen Entwicklung gehen und auch vorankommen. Dieser Ansporn war es, 


der den Elementaratomen, wie zum Beispiel dem Mineral, das Tor zur freudigen Bereitschaft 


ihrer weiteren Entwicklung öffnete. 


Wir staunten oft darüber, wie sehr sie sich nach kurzer Evolutionszeit geistig und äußerlich 


veränderten. Ihre äußere Farbenpracht sowie die innere und äußere Struktur konnten die 


Kleinsten bis hinauf zum größten Elementarwesen in ihrem Entwicklungsprozess selbst be-


stimmen, da sie von uns dazu Informationen erhielten. Ihre geistige Bewegungsfreiheit, die 


sie bis zu einer bestimmten geistigen Auffassungsgabe und zum Kombinieren hatten, nutz-


ten sie mit genialen Einfällen, die sie untereinander im Informationsaustausch weitergaben. 


Auch Ihre Strukturvielfalt und Farbenpracht nahm immer mehr zu, bis zu dem Entwicklungs-


stand, wo es mit ihrem Evolutionsfortschritt nicht mehr weiterging. Das war dann der Zeit-


punkt zur Veränderung in die nächsthöhere Lebensform. Wir gaben ihnen neue Bildinforma-


tionen ein, damit sie vom Mineralreich in das nächsthöhere Pflanzenreich übergehen und 


farbenprächtige Formen in großer Vielfalt entwickeln konnten. Dies gelang uns auch gut. 


Wenn ihr vor schönen, farbigen Pflanzen steht, dann denkt einmal daran, wenn ihr wollt, 


dass wir sie einst mit herzlichen Gedankenbildern zu einem weiteren Evolutionsfortschritt 


programmiert haben, damit sich alle Wesen an ihnen erfreuen können. 


Auch das Pflanzenreich hat sich so, wie wir es vorher in Bildern geschaut haben, weiterent-


wickelt. Alles, was sich bis in die höchste Lebensform der Schöpfung weiterentwickelt hat, 
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haben wir gedanklich Vorausschauen und dementsprechend programmieren müssen. Es hat 


lange Urzeiten bzw. himmlische Äonen gedauert, bis die unterschiedlichen Teilchen soweit 


ausgereift waren, dass sie in eine bestimmte Lebensform integriert werden konnten bzw. 


sich anpassten. 


Bis sich das Mineral- und Pflanzenreich selbstständig zur höchsten Evolutionsstufe weiter-


entwickelte, verging viel Schöpfungszeit. Dabei hatten wir große Freude, weil wir sie ge-


meinsam betreuten. Die in der erst aufbauenden Schöpfung von uns erschaffenen Lichtwe-


sen, unsere Söhne und Töchter, schon zu diesem Zeitpunkt in größerer Anzahl, waren sehr 


beschäftigt mit der Betreuung der Mineral- und Pflanzenreiche. Ihre Freude daran wuchs 


ständig, weil sie an den Entwicklungsteilchen erkennen konnten, dass sie dem Zustand der 


höheren Lebensform des Tierreiches immer näher kamen. Alle Wesen, die in den Naturrei-


chen herzlich gerne mit der Betreuung beschäftigt waren, hatten eine unbeschreibliche 


Freude darüber, wenn im Pflanzenreich wieder einige Entwicklungsteilchen den Evolutions-


stand erreichten, um in die nächsthöhere Lebensform überzugehen: Es war das Tierreich. 


 


Wir sahen vor uns Kleinsttierchen, die sich bewegen konnten. Es gelang uns, sie bewe-


gungsfähig zu halten und ihnen neue Verhaltens- und Bewegungsinformationen einzugeben. 


Sie freuten sich mit uns, dass sie sich zum ersten Mal bewegen konnten, was ein unbe-


schreibliches Glücksgefühl für sie, die ausgereiften Teilchen aus dem Pflanzenreich, war 


und das sich immer weiter fortsetzte. Auch ihre Evolution gelangte einmal an den Entwick-


lungspunkt, an dem sie auf ein höheres Leben warteten. Ihre Freude verstärkte sich, als sie 


erfuhren, welch ein neues, schönes Leben auf sie zukommt, das sich bis zum Endstadium 


des Tierreiches weiter entwickeln wird. 


Ein ausgewachsenes, ausgereiftes Tier, das freudig alle vorgegebenen Evolutionsstufen 


über eine lange Zeit durchschritt und erfolgreich abschloss, stand nun vor uns himmlischen 


Wesen. Seine große Freude hättet ihr sehen sollen, in der es sich befand. Es tanzte un-


unterbrochen vor uns und gab Laute von sich und richtete seine Dankbarkeit an die schöpfe-


rischen Lichtstrahlen und auch an uns, die betreuenden Lichtwesen, die ihm die Teilchen-


Evolutionsentwicklung ermöglicht hatten. Wir nahmen es ganz herzlich auf unserem himmli-


schen Planeten in Empfang, denn bis zu diesem Zeitpunkt war es noch auf einem Entwick-


lungsplaneten der Naturreiche.  


Als wir dem Tier in seine ausgereiften Lichtatome liebevoll neue Informationen eingaben, 


veränderte es sich in seiner Form. Es wurde zweibeinig und nahm immer mehr die Gestalt 


eines winzigen Naturwesens an. Zum Vergleich könnt ihr euch ein Bild von Märchenwesen 


vorstellen, wie zum Beispiel von Elfen und Gnomen. In ihnen waren nun die lieblichen, fei-


nen und zarten Wesenszüge der Lichtwesen zu erkennen, aber nur in angedeuteten Kontu-


ren. Sie lächelten und strahlten uns an und unsere Freude nahm kein Ende im Umgang mit 


ihnen. Wir freuten uns so sehr darüber, dass wir, eure Ureltern, fast vergaßen, weitere 
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Lichtwesen zu erschaffen. Unsere unbeschreibliche Freude steckte unsere Töchter und 


Söhne an und sie wünschten sich von uns, dass sie die ausgereiften Naturwesen von Her-


zen gerne zur geistigen Zeugung ihrer Kinder aufnehmen möchten – so wie wir es, ihre Ur-


eltern, in unserer Vorschau geschaut und dafür entsprechende Teilchenprogrammierungen 


vorgenommen hatten. Doch dies war nicht so einfach zu realisieren. Die Kinderzeugung der 


Dualwesen in Verschmelzung ihrer Lichtkörper in der höchsten Liebeverbindung ihrer Her-


zen, bei welcher ein ausgereiftes Naturwesen herangezogen wird, brauchte eine lange An-


laufzeit im himmlischen Sein, das sich noch in einem unausgegorenen Vorschöpfungszu-


stand befand. Doch dann, in einem Ur-Schöpfungsaugenblick trat das erfreuliche Ereignis 


ein. Ein himmlisches Dualpaar konnte mit unserer Hilfe auf seinem Wohnplaneten ein aus-


gereiftes Naturwesen aus den Entwicklungsbereichen anziehen. Es wagte zum ersten Mal 


die Zeugung eines Kindes. 


Dieses Dualpaar, ein weibliches und männliches Lichtwesen, das sich sehnend ein Kind 


wünschte, vereinte sich körperlich in großer Freude und Herzlichkeit. Ihnen war die himmli-


sche Lichtkörperverschmelzung in höchster Herzensglückseligkeit schon möglich. Sie ka-


men in ihren Herzen zusammen und suchten zuerst den höchsten Gleichklang darin, indem 


sie sich liebevoll mit den herzlichsten Gefühlen füreinander verschenkten. In angehobener 


Herzensschwingung nahmen sie dann Kontakt zu dem ausgereiften Naturwesen auf und 


zogen es an sich. Ihre unbeschreibliche Freude und Glückseligkeit übertrugen sie dann die-


sem Naturwesen, das sich in ihrer Lichtaura befand. Nach und nach veränderte sich das 


Naturwesen im Äußeren. Die kleine Lichtgestalt nahm immer mehr das Aussehen der Eltern 


an, da sie ihre Wesensmerkmale dem angehenden Kind in die Lichtpartikel übertrugen. Das 


dauerte so lange, bis das Naturwesen ihre inneren und äußeren Eigenschaften und We-


sensmerkmale in sich hatte und mehr ihrem Bewusstsein ähnelte. Die Ähnlichkeit in seinem 


Bewusstsein war jedoch nur angedeutet und noch nicht durch die Verwirklichung ausgereift. 


Dieser Zustand dauerte im himmlischen Sein einige Äonen. Mit dem gelebten geistigen Ent-


wicklungsfortschritt des himmlischen Kindes, der sich auf die Teilchen seines noch kleinen 


Lichtkörpers sichtbar auswirkt, verändert sich auch nach und nach seine Gestalt und es wird 


immer größer, bis es den vollreifen Zustand erreicht hat. 


 


Ihr nach der himmlischen Wahrheit suchenden Menschen kennt nun einen kleinen Evolu-


tionsabschnitt mehr aus dem himmlischen Vorschöpfungsleben. Dieses Wissen ist aber nur 


ein kleines Wissenströpfchen aus dem Urgeschehen vieler himmlischer Vorschöpfungen, in 


denen es immer Evolutionsfortschritte für die Wesen gab. Es kann sein, dass eure Seele 


noch im unbelasteten Zustand schon darin lebte. Es kann aber auch so gewesen sein, dass 


sie erst in der schon ausgegorenen, unpersönlichen himmlischen Schöpfung gezeugt wurde, 


dann erhielt sie von der Ich Bin-Gottheit zur Information und Einsicht genaue Bild- und Wis-


sensdetails aus unserem Vorschöpfungsleben zur Speicherung im Inneren Selbst.  
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Dieses himmlische Wissen habt ihr jedoch nicht, weil es eurer Seele nicht möglich ist, es an 


ihren Menschen weiterzugeben. Die Gehirnzellen reagieren abweisend auf zweipolige hoch 


schwingende himmlische Informationen, weil sie von den früheren abtrünnigen Wesen bei 


der Schaffung des Menschen Speicherungen gegen das himmlische Leben erhielten. Diese 


sind bei jenen Menschen noch aktiv, die sich mehr der Welt zuwenden. Sie können nur dann 


neutralisiert werden bzw. eine Umwandlung erfahren, wenn sich der Mensch stets auf die 


hohen himmlisch-göttlichen Schwingungen zweipoliger Art ausrichtet. Dann wird der Ab-


wehrmechanismus zum göttlichen Leben nicht nur in den Gehirnzellen aufgehoben, sondern 


auch in den Genen, dem menschlichen Unterbewusstsein. Nur so kann ein Mensch die Bar-


riere der Fallwesen überwinden und göttliche Informationen in sich wahrnehmen oder er ist 


von außen für sie offen. Dies wünschen euch eure Ur-Schöpfungseltern in Verbindung mit 


der Ich Bin-Gottheit (Liebegeist).  


Nun wisst ihr, warum die ersten Schöpfungswesen, unsere geliebten Nachkommen, mit dem 


Zeugen von Kindern im himmlischen Sein so lange warten mussten, bis endlich die Naturrei-


che, vor allem die Naturwesen so weit herangereift waren, dass sie bei der Zeugung aufge-


nommen werden konnten. Das geschah vor unendlich langer Zeit in einer Vorschöpfung.  


 


Versucht euch bitte geistig weiter in das feinstoffliche himmlische Leben hineinzudenken. 


Die ersten Lichtwesen haben wir, eure Ureltern, mit unseren mitgebrachten Eigenschaften 


und Wesensmerkmalen aus einer anderen Schöpfung erschaffen. Diese mussten jedoch 


durch neue Informationen verändert werden, damit unseren Töchtern und Söhnen andere 


Evolutionsmöglichkeiten zur Verfügung standen als jene, die wir in unserer früheren Schöp-


fung hatten.  


Wie ihr schon aus meiner Schilderung vernommen habt, stammen wir, eure Ureltern, aus 


einer völlig anderen Schöpfung, die wir euch nicht beschreiben können. Sie war für eine an-


dere Lebensart aufgebaut, die andere Schöpfungswesen, außer uns, nicht kennen. Die 


Rückerinnerung haben wir noch in uns, doch diese wurde nicht in die unpersönliche Ich Bin-


Gottheit – Zentralspeicher der Schöpfung – aufgenommen und so besitzen auch unsere 


Nachkommen, unsere geliebten Töchter und Söhne, keine Informationen darüber. Dies wäre 


auch nicht gut gewesen, weil sonst unsere frühere Lebensweise zu massiv unser neues Le-


ben beeinflusst hätte. Deshalb hatten wir uns dazu entschlossen, die Erinnerungen nur im 


Wesenskernspeicher des Inneren Selbst von uns beiden Lichtwesen zu belassen.  


Ihr habt nun erfahren, dass wir als ein Dualpaar aus einer euch unbekannten Schöpfung zur 


Neugründung in ein neues, ständig erweiterungsfähiges Schöpfungsplasma (Himmelreich) 


gingen, das sich nur deshalb ausdehnen kann, weil die darin enthaltenen Teilchen die Infor-


mationsdaten in Bildform besitzen, um sich zu teilen und zu vermehren.  


Zu eurer Information: Aus der euch unbekannten Schöpfung hat kein Wesen Zugang in 


unsere neue Schöpfung und auch nicht umgekehrt. Durch die veränderte Lichtstrahlung der 
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Wesen, die von ihrer Lebensweise geprägt wird, findet auch keine Anziehung zu einer ande-


ren Schöpfung statt. 


Wir mussten in unserer noch kleinen Vorschöpfung vollkommen neu beginnen und unsere 


Teilchengesetze und Lebensregeln aus der früheren Schöpfung, die auch auf Harmonie, 


Frieden, gerechte Wesensgleichheit und unendlich große Herzlichkeit zueinander und Dual-


glückseligkeit ausgelegt waren, mehr oder weniger verändern oder auch erweitern. Die Ge-


setze aus der früheren Schöpfung, die wir kannten, waren ausgegoren und bedurften keiner 


Veränderung mehr. Wir konnten zur Schaffung eines neuen, selbstständigen Universums 


viele davon gering verändert wieder in unser Leben einbauen und hatten bei der Neupro-


grammierung der Teilchen im Dualverbund große Freude. Wahrlich, wir mussten neue oder 


veränderte Gesetzmäßigkeiten entwerfen und erproben, damit wir oder unsere Nachkom-


men nicht von unserer früheren Schöpfung magnetisch angezogen werden. Unsere Um- und 


Neuprogrammierung der Teilchen dauerte in den Vorschöpfungen unendlich lange. Nach 


vielen Fehlversuchen der Teilchenprogrammierungen war uns endlich zu unserer Zufrieden-


heit und auch großer Freude der ersehnte Durchbruch gelungen, dass sich die feinstoffli-


chen Teilchen der programmierten kosmisch-gesetzmäßigen Grundordnung anpassten, wor-


in für sie unzählige Funktionsaufgaben zu erfüllen waren. Wir mussten bei der Um- und 


Neuprogrammierung der kosmischen Teilchen besonders darauf achten, dass sie mit unse-


ren Lebensrichtlinien und Wesenseigenschaften harmonieren und sich auch unserer Licht-


strahlung und Schwingung angleichen können. Die neue Schöpfung begann sich nun aus-


zuweiten, weil sich die Energie in der Urzentralsonne zur Abgabe und zum Aufbau des Le-


bens ständig vermehrte. Je mehr Galaxien in der himmlischen Schöpfung mit Energien zu 


versorgen waren, desto mehr vergrößerte sich das Energievolumen in der Urzentralsonne. 


 


Nun kehre ich wieder zurück zu meiner bildlichen Beschreibung unseres anfänglichen Licht-


wesenslebens in einer neu gegründeten Vorschöpfung, wobei manche Wiederholungen er-


forderlich sind, damit ihr die erweiterten Erklärungen besser versteht. 


Wir hatten uns sehnlichst Söhne und Töchter gewünscht, damit wir nicht mehr allein in dem 


noch kleinen Universum waren, und dabei konnten wir auf unsere Erfahrungen aus einer 


anderen Schöpfung zurückgreifen. Doch dies war nicht leicht, da die feinstofflichen Schaf-


fungsteilchen (Atome) alle erst mit neuen Funktionsaufgaben betraut werden mussten, die 


auch in unser Lebenssystem passten. Deshalb dauerte unser Lebensaufbau im himmlischen 


Sein sehr, sehr lange in der kosmischen Zeitrechnung. Bis wir endlich so weit waren, dass 


wir unsere erprobten Lebensweisen in einem Einheitsgesetz verankern konnten, vergingen 


viele Vorschöpfungen. Diese waren notwendig, um einheitlich ausgerichtete Lebensgesetze 


zu finden, die allen Wesen des Lichts ermöglichte, frei und glücklich zusammenzuleben. Das 


war wahrlich nicht einfach, da jedes Wesen die uneingeschränkte Freiheit haben sollte. 


Durch die Erfahrungen aus den Vorschöpfungen war es uns möglich, die Eigenschaften der 


Lichtwesen tiefgründig zu erforschen, ob diese für unsere Dual-Verhaltensweisen und im 
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Zusammenleben mit den Planetengeschwistern erweiterungsbedürftig wären. Erst als wir 


erkennen konnten, dass es auf den Planeten keine Widerstände im Dualleben und unter den 


bewusstseinsgleichartigen Bewohnern gab, haben wir nach und nach eine ausgereifte 


Eigenschaft und Lebensweise nach der anderen in unser himmlisches Einheitsgesetz über-


nommen. So kamen im Laufe der Zeit immer mehr hinzu und mittlerweile sind es Unzählige, 


die wir euch Menschen nicht beschreiben können, weil wir diese nur für unser hoch schwin-


gendes, feinfühliges und zartes Wesen und lichtreiches Planetenleben geschaffen haben. 


 


– Fortsetzung im Teil 2 – 
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Bedeutung der Urteilchen – Positiv und Negativ – 


für die Entstehung der Schöpfung und das himmlische Dualleben 


 


– Teil 2 – 


 
 


Botschaftsthemen: 


Die „Zehn Gebote“, die vor Jahrtausenden ein gläubiger Mensch empfing – aus der Sicht 


des himmlischen Lebens 


Unsichtbarer Kreislauf der Gebetskräfte und deren Wirkungen  


Neue Erfahrungen bringen den himmlischen Wesen stets Erweiterungen ihrer vorhandenen 


Lebenseigenschaften, um ein abwechslungsreiches und glückliches Leben führen zu können  


Bedeutung der ehrlichen Selbsterkenntnis, die für eine schnellere geistige Reife und die 


Seelenreinigung der himmlischen Rückkehrer besonders wichtig ist 


Warum die herrschende Männerwelt nichts mit dem gerechten Gleichheitsprinzip aller We-


sen und dem himmlischen Lebensprinzip gemeinsam hat 


Welche Gesetzeskriterien himmlische Dualpaare im Zusammenleben erfüllen sollten, um im 


Voraus mit zusätzlichen göttlichen Energien für eine weitere Evolution versorgt zu werden, 


damit sie in eine neue Evolutionsstufe wechseln können 


 


Fortsetzung der Botschaft Teil 2: 


Warum die „Zehn Gebote“ nicht vom Urvater oder der Ich Bin-Gottheit stammen  


Als euer Urvater biete ich euch geistig aufgeschlossenen Menschen über das geniale Be-


wusstsein der Ich Bin-Gottheit ein weiteres geistiges Wissen an und berichtige religiöse Irre-


führungen, die gutmütige Menschen seit Jahrtausenden in eine geistige Stagnation führten. 
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Könnt ihr euch geistig orientierten Menschen vorstellen, dass die weltlichen Lebensgesetze 


aller Staaten dem Sinn nach nur ein winziges Körnchen aus dem Leben der himmlischen 


Wesen beinhalten? Dies gilt auch für die „Zehn Gebote“, von denen religiöse Führer behaup-


ten, dass sie angeblich einem Propheten (Moses) vom Gottesgeist gegeben wurden. Wahr-


lich, sie sind mit unseren himmlischen Gesetzen in ihren Aussagen nicht zu vergleichen. Ei-


nige Gebote der gottverbundenen Menschen enthalten ein winziges Tröpfchen der gelebten 


Eigenschaften und Verhaltensweisen aller himmlischen Wesen im unterschiedlichen Evolu-


tionsstand. Die „Zehn Gebote“ irritieren viele gläubige Menschen. Sie binden sich so sehr an 


sie, dass ihr Bewusstsein keine neuen göttlichen Hinweise und Weisheiten über Künder der 


Neuzeit mehr annehmen will. Wahrlich, deshalb kommen sie aus ihrer religiösen Vorstellung 


nicht heraus und stagnieren geistig. Manche reagieren sogar böswillig, wenn ihnen neue 


detaillierte Aussagen aus dem himmlischen Gesetzesleben bekanntwerden. Sie lehnen die-


se deshalb gleich ab, weil ihre Lebensausrichtung bisher die „Zehn Gebote“ waren, von 


denen sie in ihrem Ober- und Unterbewusstsein sowie auch in ihrer Seele stark geprägt sind 


und weiterhin an diesen fanatisch festhalten. Durch ihre geistige Unwissenheit und religiöse 


Irreführung versperren sie sich selbst der Aufnahme neuer himmlischer Gesetzmäßigkeiten 


und sind nicht mehr fähig, geistig weiterzureifen. Diese falsche Einstellung übertrug sich im-


mer weiter auf alle gläubigen Menschen verschiedener Religionsgemeinschaften und deren 


Nachfahren sowie auf ihre inneren Seelen.  


Der nun folgenden Schilderung könnt ihr möglicherweise geistig nicht ganz folgen. Ich sage 


euch nun, dass durch die Aussagen der „Zehn Gebote“ die Menschen und ihre Seelen 


schon über Jahrhunderte, ja sogar über Jahrtausende der Erdenzeit bzw. vieler jenseitiger 


Äonen irrtümlich und traditionell an diese gebunden sind und glauben, sie zu leben würde 


ausreichen, um ins Himmelreich zu gelangen. Für viele gutmütige Menschen und jenseitige 


Seelen ist das ein tragischer Zustand. 


Wahrlich, die „Zehn Gebote“ sind den gläubigen Menschen nicht von der Ich Bin-


Gottheit oder von mir gegeben worden. Wir haben ein feststehendes Lebensprinzip, das 


auf himmlische Eigenschaften und Lebensregeln bzw. Gesetzmäßigkeiten und nur auf unse-


re hoch schwingenden feinstofflichen Lichtpartikel ausgerichtet ist. Nur aus diesen himmli-


schen Gesetzmäßigkeiten kann die Ich Bin-Gottheit oder ein reines Wesen euch Menschen 


Hinweise in der dreidimensionalen Sprache über das unvollkommene bzw. mit himmlisch 


fernen Verhaltensweisen belastete Bewusstsein eines medialen Menschen geben. Deshalb 


kann es nicht sein, dass die Ich Bin-Gottheit oder ich, euer Urvater, Verhaltensrichtlinien für 


das menschliche Leben in der grobstofflichen Welt, wie zum Beispiel die Zehn Gebote, ge-


geben haben! 


Bitte informiert euch über die himmlischen Gesetzmäßigkeiten, die euch die Ich Bin-Gottheit 


über aufrichtige, unauffällige demütige Künder anbietet. Versucht euch der himmlischen Ge-


gebenheiten immer mehr bewusst zu werden, auf die ihr eure Denk- und Lebensweise aus-


richten könnt, so ihr ins himmlische Sein zurückkehren wollt. Die himmlischen Gesetze mit 
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verschiedenen Lebensweisen, passend zu jedem Evolutionsstand der himmlischen Wesen, 


sind von ihnen nur als eine Richtlinie festgelegt worden, damit sie sich mit den himmlischen 


Ebenen und Planeten sowie den darauf lebenden Wesen bewusstseinsmäßig im Einklang 


befinden.  


Vielleicht versteht ihr nun, dass euer menschliches Leben, in dem ihr nur zeitlich be-


grenzt lebt, und der grobstoffliche Kosmos, der sich außerhalb des reinen Seins be-


findet, keine Übereinstimmung mit dem himmlischen Leben haben kann. Deshalb 


kann es nicht sein, dass ich oder die Ich Bin-Gottheit eigens für die Menschen speziel-


le Gebote mit menschlichen Verhaltensweisen festgelegt und wir ihnen diese überge-


ben haben, die es im Himmelreich nicht gibt und ihr angeblich aufgefordert wurdet, 


diese nachzuleben. Das steht im Widerspruch zu den freien himmlischen Lebensge-


setzen.  


Wenn ihr freiwillig und aus herzlicher Überzeugung in das demütige, bescheidene und un-


persönliche Lebensprinzip der himmlischen Lichtwesen zurückkehren wollt, dann solltet ihr 


jetzt schon versuchen, mehr nach den himmlischen herzlichen und sanften Eigenschaften 


und Verhaltensweisen zu leben. Doch dazu sind die „Zehn Gebote“ in ihrer Aussage zu ge-


ring und zu sehr auf das irdisch-menschliche Leben ausgerichtet. Der menschliche Verstand 


hat sie mehr geprägt als das seelische Herz eines Menschen. Einige Menschen behaupten 


sogar, dass die „Zehn Gebote“ angeblich Auszüge aus dem himmlischen Gesetzesleben 


seien. Bitte befreit euch von dieser falschen und kurzsichtigen Denkweise. 


Denkt bitte stets mit eurem logischen Verstand, der auf der Gefühlsebene mit eurem Herzen 


verbunden sein sollte. Bedenkt auch, die unpersönliche himmlische Ich Bin-Gottheit ist einst 


von uns reinen Lichtwesen auf ein feinstoffliches Leben ausgerichtet worden. Dementspre-


chend sind auch ihre gesetzmäßigen Mitteilungen. Die Ich Bin-Gottheit hat Gesetzmäßigkei-


ten und Informationsdaten zur Verwaltung von uns gespeichert erhalten, die nur für das 


himmlische Leben der reinen Lichtwesen und der hoch schwingenden, feinstofflichen Teil-


chen bestimmt sind. Diesen Zustand weisen aber die feststofflichen Teilchen (Atome) im 


materiellen Kosmos und auf der Erde nicht auf, ebenso auch nicht die menschlichen Gene 


und Zellen. Deshalb finden die Ich Bin-Gottheit und auch die himmlischen Wesen zu den 


Menschen und zu allem Leben in der Materie nur schwer Zugang. 


Dies kommt daher, weil die abtrünnigen Wesen im niedrig schwingenden und ziemlich ener-


gielosen Fallsein die verschiedenen feinstofflichen Atome für ihre grobstoffliche Welt der 


Täuschungen umprogrammiert haben. Sie wollten die himmlischen Lebensregeln nicht mehr 


leben, denn in dieser kosmischen Phase befanden sie sich bereits auf dem Weg zur Seelen- 


und Schöpfungsauflösung. Deshalb richteten sie die Atome auf Grobstofflichkeit aus und 


mussten sich eine völlig andere Lebensweise aneignen, die den himmlischen Wesen in kei-


ner Weise gleich war. Ihre Lebensgesetze, die sie sich für ihr gegensätzliches personenbe-


zogenes und egoistisches Leben mit herrschsüchtigen Führern geschaffen hatten, bedeute-


ten ihnen sehr viel. Da ihr weltlich-menschliches Leben unwürdige Formen angenommen 
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hatte, das heißt, die unterschiedlich lebenden Völkergruppen sich immer mehr verfeindeten 


und sich dann noch unbarmherzig bekämpften, ersannen sie sich eine strengere Auslegung 


ihrer Lebensregeln, die ihr Untergangsleben einigermaßen erträglich gestalten sollte.  


Als sich viele freiwillige himmlische Wesen, wir nennen sie Heilsplanwesen, zur Schöpfungs-


rettung auf der Erde inkarnierten, wurden sie vorher vom himmlischen Liebegeist gewarnt, 


ihre Lebensweise nicht nach den strengen und unbarmherzigen Gesetzen der Fallwesen 


auszurichten. Doch die meisten von ihnen verfingen sich in den Fangnetzen der Fallwesen 


und passten sich immer mehr den ungesetzmäßigen Lebensweisen der Menschen an, deren 


Seelen aus dem Fall stammten und stark mit himmlisch fernen Verhaltensweisen dunkel 


umhüllt waren. So kam es einmal dazu, dass einige mediale, religiös gebundene Menschen, 


deren Seelen sich im Heilsplanauftrag inkarnierten, sich eigenwillig auf erdgebundene See-


len ausrichteten und von ihnen religiös-fanatisch geprägte Lebensregeln aufnahmen und 


auch an ihre Stammesmitglieder weitergaben. Wahrlich, so war aber ihre Heilsplanmission 


für ihr Erdenleben im Himmelreich mit der Ich Bin-Gottheit und den reinen Wesen nicht ab-


gesprochen worden.  


Viele der Heilsplanwesen blieben nach ihrem Erdenleben erdgebunden und mussten dann 


durch göttliche Weisungen über himmlische Wesen traurig erkennen, dass sie im menschli-


chen Leben religiös irregeführt wurden. Doch ihr Eigenwille war stärker, als den liebevollen 


Weisungen der Ich Bin-Gottheit mehr Gehör zu ihrer himmlischen Rückkehr zu schenken, 


weil sie verzweifelt zusehen mussten, wie sich ihre Nachkommen im menschlichen Leben 


unbewusst immer mehr mit himmlisch fernen Verhaltensweisen belasteten. Deshalb riefen 


sie über mediale Menschen ihres früheren Stammes, die Menschen zur Umkehr auf, damit 


sie sich wieder an der himmlischen Ordnung orientieren. Doch damit hatten sie wenig Erfolg, 


weil die Menschen des himmlischen Heilsplans von den erdgebundenen, unverbesserlichen 


Fallseelen sehr beeinflusst wurden. Dies ging dann mit der Zeit so weit, dass die inkarnierten 


himmlischen Heilsplanwesen allmählich in eine personenaufwertende und streitsüchtige Le-


bensweise gerieten. Das war auch der Anlass dazu, dass die jenseitigen religiösen Seelen 


mediale Menschen auswählten und ihnen spirituell richtungsweisende Verhaltensregeln mit-


teilten und behaupteten, sie wären ihnen nach der göttlichen Weisung gegeben worden. Es 


waren solche Lebensgrundregeln bzw. Gebote, die das gottverbundene Volk zur Besinnung 


und wieder in die Einheit führen sollten.  


Einmal wurden einem euch bekannten Propheten (Moses) die „Zehn Gebote“ übermittelt. Er 


glaubte, er erhielt sie inspirativ vom Gottesgeist, doch tatsächlich waren es religiöse Seelen, 


die gewaltsam in sein menschliches Oberbewusstsein mit einer Botschaft eindrangen. In 


Unkenntnis der Gegebenheit nahm er sie dankbar an und gab sie dem Judenvolk zum Nach-


leben. Er war ein weiser religiöser Führer und als Mensch durch seine Aufrichtigkeit und edle 


Lebensweise von ihnen sehr geschätzt. Darum glaubten sie ihm, dass die „Zehn Gebote“ 


von Gott kämen – was aber nicht der Fall war.  
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Hätte der anfangs gute Künder (Moses) vom unauffälligen Hintergrundleben der himmli-


schen Lichtwesen gewusst – sie erhalten durch die unpersönliche Ich Bin-Gottheit lebens-


wichtige Informationen nur für ihre Evolution und müssen deshalb von keinem Wesen ge-


führt oder belehrt werden – dann hätte er sich nicht auf ein führendes und belehrendes Ver-


halten gegenüber den religiös orientierten Menschen eingelassen, denn nur dann wäre er im 


göttlichen Schutz gewesen. 


Aus seiner Unwissenheit über das unpersönliche himmlische Gesetzesleben ließ er sich von 


religiösen Menschen aus seinem Volksstamm überreden, ihnen in persönlichen Belehrungen 


nützliche Verhaltensweisen für ihr gottgewolltes Leben zu geben, die er aber nicht vom Got-


tesgeist erhielt. Doch bevor er persönliche Belehrungen gab, hörte er noch göttliche Wei-


sungen zur eigenen Selbsterkenntnis und weiteren Bewusstseinsreife. Eine belehrende 


Verhaltensweise bedeutet für einen Propheten bzw. Künder, dass er in diesem Au-


genblick den zweipoligen und hoch schwingenden himmlisch-göttlichen Liebestrom 


verlässt und in die niedrig schwingenden, einpoligen Ströme der Negativkraft dieser 


Welt eintaucht und dadurch nur noch erdgebundene Seelen anzieht. Bitte versucht die 


tragische Situation der Künder zu verstehen, in welche sie aus geistiger Unwissenheit über 


die himmlischen Gegebenheiten und Gesetzmäßigkeiten immer wieder ahnungslos gerieten.  


Weil auf Erden in der Vergangenheit bis zur Gegenwart die Künder mit dem Inneren Wort 


durch ihre Falschaussagen schon so viel Leid verursachten, deshalb wiederhole ich die 


Schilderung und vertiefe sie noch weiter.  


Ein Künder kann sich, wenn er persönlich belehrt, nicht im zweipoligen himmlisch-göttlichen 


Liebestrom aufhalten, weil es im himmlischen Gesetzesleben keine persönlich belehrende 


und führende Lebensart gibt. Im Augenblick der persönlichen Belehrung eines Menschen 


verfinstert sich sofort die energetische Aura der Seele und nimmt dunkle, sich unruhig be-


wegende Farbnuancen an. Doch solche dunklen Farbnuancen weist ein reines himmlisches 


Wesen nicht auf, weil es mit den himmlisch-gesetzmäßigen Energien beständig in der Ein-


heit lebt, die auf ein unpersönliches Leben ohne führende und belehrende Wesen ausgerich-


tet ist. Könnt ihr das verstehen? 


Wahrlich, wenn der Mensch zu belehren beginnt, dann befindet er sich mit seiner Seele so-


fort in einer finsteren Aurastrahlung und ist nicht mehr für die himmlisch-göttlichen Energien 


und auch nicht für göttliche Mitteilungen zugänglich. In diesem Zustand sind die feinstoffli-


chen Lichtteilchen (Atome) der energetischen Seele nur auf die einpolige Negativkraft der 


grobstofflichen Welt ausgerichtet und schwingen deshalb dem himmlischen Ursprungsleben 


entgegengesetzt. Sie können keine zweipoligen göttlichen Energien anziehen und aufneh-


men, weil sie anders programmiert sind und dazu im energieschwachen Zustand ziemlich 


niedrig schwingen. Es sind dann durch die gegensätzliche Verhaltensweise des Künders 


dessen Seelenteilchen für zweipolige göttliche Energien und Mitteilungen vollkommen blo-


ckiert. So geschieht es auch bei allen anderen Menschen, die aus ihrer großen geistigen 


Wissenssammlung ahnungslos andere Menschen aus ihrem Verstand belehren! Das bedeu-
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tet, dass sich dadurch ihre Seele mit einer himmlisch fernen Verhaltensweise, also gegen 


das himmlische unpersönliche Leben, stets aufs Neue belastet und sie in den jenseitigen 


Bereichen es sehr schwer haben wird, diese wichtigtuerische, persönlich erhebende We-


sensart abzulegen. Ein solches Verhalten entspricht auch nicht der himmlischen Eigenschaft 


der Demut.  


Deshalb zieht es so belastete jenseitige Seelen immer wieder auf die Erde und es drängt 


sie, ihr immenses Wissen aus dieser Welt und auch aus anderen feinstofflichen und mate-


riellen Welten der lichtarmen Fallbereiche unbedingt im Eigenwillen den Menschen aufzu-


drängen. Aus diesem Grund suchen sie sich entweder mediale Menschen aus, denen sie 


Mitteilungen aus einem religiösen Mischmasch übermitteln, die dem himmlischen Einheitsle-


ben der reinen Wesen überhaupt nicht entsprechen oder sie suchen sich wichtigtuerische 


Literaturschreiber, die sich auf die Suche nach unerklärlichen Phänomenen dieser Welt auf-


gemacht haben. Diesen geben sie durch Gedankenbilder und Impulse direkt ins Oberbe-


wusstsein das Thema und den Text zum Schreiben eines Buches ein. Daraus seht ihr geis-


tig ausgerichteten Menschen, die ihr den himmlischen Rückweg beabsichtigt, wie gefährlich 


es ist, sich in dieser Welt persönlich wichtigzunehmen und Menschen mit geistigem oder 


weltlichem Wissen zu belehren. 


 


Nun, die tief gefallenen Wesen wollten von Anfang an in dieser Welt ein personenbezogenes 


Leben mit führenden und herrschenden Menschen, die ihre Untergebenen aus ihrem Ver-


standeswissen ständig belehren und diesen Vorschriften machen, wie sie zu leben hätten. 


Diese Programmierung ist noch in den menschlichen Genen aktiv. Aufgrund der Speiche-


rungen haben es himmlische Heimkehrer und besonders die himmlischen Künder schwer, 


von personenbezogenen Verhaltensweisen frei zu werden, auch dann, wenn sie vom unper-


sönlichen Leben der himmlischen Wesen bereits ein Wissen haben. Vor allem die Künder 


sind durch die Bewunderung ihrer Anhänger gefährdet, sich persönlich wichtig zu nehmen 


und diese mit religiös-geistigem Wissen zu belehren, da ihre Anhänger guten Glaubens mei-


nen, ein Künder befindet sich an der himmlisch-göttlichen Quelle und er könnte ihre Fragen 


persönlich gut beantworten. Doch dadurch fallen die Künder in das personenbezogene Le-


bensprinzip der Fallwesen, auch wenn sie herzlich gerne den geistig ausgerichteten Men-


schen mit ihrem Wissen helfen wollen und deshalb ihre Fragen beantworten. Darum haltet 


euch mit Fragen an einen himmlischen Künder zurück, denn er ist durch seine besonders 


ausgeprägte Hilfsbereitschaft gefährdet, persönlich zu belehren, und damit befindet er sich 


außerhalb der himmlischen Gesetzmäßigkeiten und Lebensregeln. Aus diesem Grund ha-


ben die meisten der zuerst guten Künder das Innere Wort verloren. Das ist eine große Tragik 


für Künder und die ehrlich geistig suchenden Menschen! 


Deshalb kamen über Künder in der Vergangenheit und auch in eurer Gegenwart nur wenige 


wahrheitsgetreue göttliche Botschaftsmitteilungen bei den geistig suchenden Menschen an. 


Die meisten Künder hatten über das unpersönliche Lebensprinzip der himmlischen Wesen 
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kein Wissen, da ihr Ober- und Unterbewusstsein über die Gene das personenbezogene und 


-erhebende Lebensprinzip der Menschen und Seelen aus dem Fall täglich – für sie unbe-


wusst – aktivieren. Sie können sich ein unpersönliches Leben der himmlischen Lichtwesen 


nicht vorstellen, deshalb treten ehemals gute Künder ahnungslos oft persönlich in der Öffent-


lichkeit auf und lehren ihr großes, geistiges Wissen in Vorträgen und Seminaren. Doch das 


ist ihr geistiger Untergang und auch jener, die ihnen aufs Wort glauben. 


Wenn ein medialer Mensch (Künder) sich stets mit belehrenden und führenden Gedanken 


beschäftigt, dann hält er sich in den einpoligen Negativkräften dieser niedrigen Fallwelt auf. 


In so einen Menschen kann der Gottesgeist nicht einsprechen, auch wenn er sich durch ein 


Herzensgebet vorübergehend in seine zweipolige Kraft einschwingen kann.  


Bitte versucht diese so wichtige Gesetzmäßigkeit für Künder zu verstehen. Die vorausge-


hende, lange anhaltende Denkweise des Künders, Menschen nützliche und richtungswei-


sende Verhaltensweisen weitergeben zu wollen und sie persönlich durch Belehrungen dem 


göttlichen Gesetzesleben näherzubringen, ist von einpoliger negativer Art. Diese kommt 


nach dem Herzensgebet gleich wieder aus dem Unterbewusstsein hervor, blockiert die gött-


liche Verbindung und verhindert die Aufnahme des Inneren Wortes aus dem göttlichen Lie-


bestrom. Es kann bei Kündern vorkommen, dass sie durch die hohe Schwingung des Her-


zensgebets etwas länger im göttlichen Liebestrom verbleiben und daraus kurzzeitig gesetz-


mäßige Botschaftsübermittlungen aufnehmen können. Sie fallen jedoch bald wieder in ihre 


frühere niedrige Tagesschwingung einpoliger Art zurück.  


Je mehr ein Künder tagsüber in einpoligen Energieströmen und Schwingungen dieser Welt 


lebte, desto größer ist die Gefahr für ihn, dass er sich kaum noch oder überhaupt nicht mehr 


in den Ich Bin-Liebestrom einschwingen kann. Erbittet der Künder in diesem Zustand göttli-


che Weisungen und geht auf Empfang, dann kommt er entweder in seinem Unterbewusst-


sein an, aus dem er Informationen schöpft oder er bezieht Mitteilungen von eigenwilligen 


erdgebundenen Seelen, die ihn für ihre Zwecke spirituell benutzen. Wahrlich, das ist sehr 


tragisch für unwissende Künder, aber auch für Menschen, die sich von ihnen belehren und 


führen lassen. 


Die persönlich belehrende Führungsart kostete schon vielen aufrichtigen Kündern das göttli-


che Innere Wort. Ihre Gedanken ziehen sie immer mehr in die Richtung, Menschen zu füh-


ren und ihnen wegweisende und helfende Hinweise zu geben, die sie Gott näher bringen 


können. Ihre positive Einstellung lenkt sie aber in die ungesetzmäßige Lebensart der Fallwe-


sen, die sich zur Seelenauflösung das gegensätzliche, personenerhobene Führungs- und 


Lehrprinzip geschaffen haben, um den Menschen, die sich von ihnen persönlich führen und 


belehren lassen, einpolige Negativenergien zu entziehen. In ihr ungesetzmäßiges Lebens-


system darf der Gottesgeist nicht eindringen, weil er den Menschen und Seelen, gleich wel-


che Lebenseinstellung sie haben und ausüben, die Freiheit lassen muss. So ist unser himm-


lisches Gesetz ausgerichtet, außer ein himmlisches Wesen erbittet göttliche Informationen 


für sein Leben.  
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Handelt es sich um einen medialen Menschen, der göttliche Hinweise erbittet und dem die 


göttliche Inspiration bekannt ist, dann kann er die hohe Lichtschwingung des Gottesgeistes 


nur erreichen und aufnehmen, wenn er sich über längere Zeit in der inneren und äußeren 


Stille und im zweipoligen Liebestrom aufhielt, das heißt, wenn er positive bzw. lichtvolle Ge-


danken hatte. Wahrlich, das gelingt den wenigsten Kündern in dieser einpoligen, niedrig 


schwingenden Welt. Deshalb sind sie sehr gefährdet, ihr geistiges Wissen entweder aus 


dem Unterbewusstsein oder von erdgebundenen Seelen ihrer Wellenlänge zu beziehen bzw. 


von solchen, die ihrem Bewusstsein ähnlich sind. Meistens geschieht dies bei Kündern aus 


geistiger Unwissenheit. 


Werdet euch bitte folgender Gesetzmäßigkeit mehr bewusst: Alle medialen Menschen, die 


sich aus dem unauffälligen Hintergrundleben mit ihrem großen geistigen Wissen an 


die Öffentlichkeit wagen, sich von ihren Anhängern hochheben und bewundern las-


sen und sie dann in ihre geistig-religiöse Richtung und Meinung zu steuern versu-


chen, wird das vom Gottesgeist erwähnte, schmerzliche Schicksal treffen!  


 


Die geistige Unwissenheit der Menschheit steuert sie in die Richtung der Zerstörung, die 


einst tief gefallene Wesen wollten. Sie wussten, nur durch gegensätzliche Lebensweisen 


können sie langsam ihrem entsetzlichen, wahnsinnigen Ziel näherkommen. Weil ihre Gene 


auf ein personenbezogenes Leben programmiert sind, kann sich ein gottverbundener 


Mensch nicht vorstellen, dass im Himmelreich nur die unpersönliche Ich Bin-Gottheit (All-


geist oder Liebegeist) freiheitlich alle himmlischen Wesen mit Informationen beschenkt und 


diese aus Dankbarkeit ihr gegenüber wiederum ihr herzliche Empfindungen und herrliche 


Bildmitteilungen darbringen.  


Wahrlich, die religiösen Menschen glauben irrtümlich, die reinen himmlischen Wesen wür-


den eine oder mehrere bedeutende Lichtgestalten verherrlichen, die das Universum nach 


ihrem Willen lenken. Deshalb beten sie zu unsichtbaren himmlischen Lichtgestalten und 


sprechen sie herzlich an, ihnen ihre Bitten und Wünsche zu erfüllen. Diese personenbezo-


gene Gebetsform lenkt sie aber nicht in den himmlisch-göttlichen Liebestrom, sondern ihre 


Gebetsgedanken verbleiben in der irdischen Atmosphäre. Sie gehen zu den gleichen Ener-


giefeldern und verbinden sich mit ihnen. Die einpoligen Gebetskräfte kommen dann aufgela-


den bzw. energetisch verstärkt wieder zu ihnen zurück, und sensible Menschen spüren die 


seelische und menschliche Aufladung. Doch es sind nicht die himmlisch-göttlichen zweipoli-


gen Kräfte aus dem fließenden Liebestrom der Urzentralsonne, sondern einpolige Negativ-


kräfte, die die Fallwesen für ihre personenerhebende Lebensweise, zum Beispiel den Glau-


ben an Götter und deren Anbetung, in den atmosphärischen Schichten gespeichert haben.  


Irrtümlich meinen dann gläubige Menschen, dass ihnen Gott im Gebet zu ihrem Wohlbefin-


den und zur seelischen Erhebung Energien übermitteln würde. Ebenso glauben sie fälsch-


lich, wenn sie eine bereits verstorbene, von den Religionsführern heiliggesprochene Person 
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oder ehemalige himmlische Cherubine oder Seraphine anbeten und ihnen eine Bitte vortra-


gen, die dann in Erfüllung gegangen ist, dass sie ihre Bitte erhört haben.  


Dies kann aber nach dem himmlischen Gesetz des unpersönlichen Lebens nicht geschehen, 


weil die himmlischen Wesen nie eine Lichtgestalt bitten, ihnen einen Wunsch zu erfüllen. 


Jedes Geschehen und jede kleinste Gegebenheit im himmlischen Sein und auch außerhalb 


wird von der unpersönlichen Gottheit registriert. Deshalb weiß sie über alles in der Gesamt-


schöpfung bestens Bescheid. Weshalb sollten die himmlischen Wesen sich dann an die 


ehemaligen führenden Lichtgestalten der noch unausgegorenen Vorschöpfung wenden, wie 


zum Beispiel an uns Ur-Schöpfungseltern, an Christus oder sein Dual oder an die ehemali-


gen Cherubim und Seraphim, um Auskünfte oder Energien zu erbitten? 


Wer sich im unpersönlichen Leben befindet, der wählt den direkten Weg um eine Hilfe 


oder zusätzliche Energien zu erbitten, und das ist die Ich Bin-Gottheit in der himmli-


schen Urzentralsonne und in seinem Wesens-Lebenskern!  


Leider haben die Fallwesen, die diese Welt erschufen und aus dem erdgebundenen Jenseits 


über ihresgleichen Menschen steuern, dieses Wissen den damaligen Menschen über das 


unpersönliche himmlische Leben bewusst vorenthalten, und sind in eurer Gegenwart durch 


ihre personenbezogenen, herrschenden und führenden Lebensweisen schon so sehr um-


hüllt, dass ihnen dieses Wissen vollkommen abhandengekommen ist. Deshalb kommt kaum 


ein gläubiger Mensch auf den Gedanken, dass er sich mit seinem Herzensgebet an das uni-


verselle barmherzigste, unpersönliche himmlische Gottheitswesen mit dem größten und ge-


nialsten Weisheitswissen wenden soll, das stetig versucht, beide Schöpfungen aus der Ur-


zentralsonne mit Energien zu versorgen. Die Energieversorgung der geteilten Schöpfungen 


ist für die Urzentralsonne in Verbindung mit der Ich Bin-Gottheit wahrlich sehr schwierig, 


hauptsächlich deshalb, weil die Fallwesen in manchen lichtarmen materiellen und feinstoffli-


chen Galaxien vollkommen auf gegensätzliche Lebensregeln ausgerichtet leben und ihre 


kosmischen Teilchen durch Umprogrammierungen keine zweipoligen himmlischen Energien 


aufnehmen, sondern nur einpolige Negative zulassen.  


Wenigstens die höher schwingenden Wesen in verschiedenen Galaxien versuchen das un-


persönliche Leben, welches die reinen Wesen im Dualverbund im himmlischen Sein leben, 


wieder in sich und miteinander zu aktivieren. Deshalb können sie die innere Kommunikation 


zur unpersönlichen Gottheit gut aufnehmen. Daraus resultiert ihre herzliche Bereitschaft, den 


im personenbezogenen Leben stehenden Menschen und Seelen ohne Einmischung in ihr 


weltliches Leben aus dem Hintergrund beizustehen. Auch sie können auf telepathische Wei-


se dem auf sie ausgerichteten medialen Menschen die Mitteilung über das unpersönliche 


Leben der himmlischen Wesen noch nicht genau beschreiben, weil die Gehirnzellen des 


Menschen im Oberbewusstsein unbedingt wenigstens in kleinen Ansätzen ein Wissen darü-


ber enthalten sollten und schon etwas davon begriffen haben müssten. Erst dann ist es ih-


nen und auch dem Gottesgeist möglich, Künder weiter in die himmlische, unpersönliche Le-


bensrichtung einzuweisen. Daraus könnt ihr erkennen, welche großen Hindernisse der 
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himmlische Liebegeist in Verbindung mit den himmlischen Wesen zu bewältigen haben, den 


Menschen wahrheitsgetreue Mitteilungen aus dem göttlichen Leben anzubieten. Deshalb 


bitte ich, euer Urvater und die Ich Bin-Gottheit, für die Künder früherer Zeiten und auch der 


Gegenwart viel Verständnis und Mitgefühl aufzubringen, weil sie unklare göttliche Bot-


schaftsaussagen mit Hörfehlern und manche auch aus dem Unterbewusstsein weitergaben, 


sowie auch für jene, die unwissend von den Machenschaften der jenseitigen erdgebundenen 


religiös-fanatischen Seelen waren und angeblich von Gott für die gläubigen Menschen neue 


Lebensrichtlinien erhielten und diese verbreiteten. 


Zum besseren Verstehen wiederhole und vertiefe ich, euer Urvater, über das Bewusstsein 


der Ich Bin-Gottheit, die es mir ermöglicht zu euch Menschen zu sprechen, einige Aussagen: 


Wahrlich, die „Zehn Gebote“ stammen von erdgebundenen religiösen Seelen, die sich für 


ihre Nachkommen ein gesittetes und geordnetes Leben wünschten. Diese sollten ihnen hel-


fen, in der Einheit und friedlicher Art und Weise zusammenzuleben. Dies gelang den an Gott 


glaubenden Seelen, die ihresgleichen Menschen mit dem Text der „Zehn Gebote“ inspirier-


ten, nur anfangs gut. Nach vielen Jahren gesitteten Zusammenlebens entstanden religiöse 


Gruppen, die mehr Verbote als Gebote für ihre Gemeindemitglieder erließen. Sie wollten 


diese unbedingt durchsetzen und das führte sie in Übereifer, religiösen Fanatismus, Kas-


teiung sowie hartherzige Verhaltensweisen gegen sich und andere Menschen und vielem 


Unschönen mehr. Die Wesensmerkmale ihrer früheren, vor allem verständnislosen und ge-


fühllosen Lebensweisen könnt ihr heute noch bei vielen religiösen Menschen feststellen, die 


sich ihrer himmlisch fernen Verhaltensweisen noch nicht bewusst wurden, weil sie sich 


selbst noch nicht richtig in ihrer Lebensweise kennengelernt haben. 


Noch in eurer irdischen Gegenwart kasteien sich die religiösen Führer in verschiedenen Le-


bensbereichen und fordern in fanatischen Predigten auch von ihren Mitgliedern und diese 


wiederum von ihren Lebensgefährten bzw. Kindern, ihre unfreien und gefühlslosen Verhal-


tensweisen nachzuleben. Das entspringt aber ihrer religiösen Irreführung und ihrem Eigen-


willen.  


Seid euch bitte dessen bewusst: Der himmlische Liebegeist rät keinem reinen Wesen und 


auch keinem gläubigen Menschen, eine himmlische Verhaltensweise von einem Augenblick 


oder einem Tag zum anderen zu leben. Dies wäre Zwang und Fanatismus, weshalb so ein 


Verhalten außerhalb der freiheitlichen himmlischen Gesetzesregeln ist. So etwas würde der 


Liebegeist niemals befürworten.  


Die an Gott glaubenden religiös-fanatischen Menschen eurer Zeit staunen nicht schlecht, 


wenn ihnen ein freier Mensch begegnet und ihnen sagt, dass sie nicht nach den freien 


himmlisch-göttlichen Lebensprinzipien leben, die den reinen himmlischen Wesen ein Leben 


in vollkommener Freiheit, das heißt, ohne Zwang und Kasteiung, ermöglichen. 


So, wie die religiösen Menschen gesittet und angeblich in der göttlichen Ordnung nach den 


„Zehn Geboten“ leben, lebt kein reines Wesen im himmlischen Sein. Da leider die Mehrheit 
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der gottverbundenen Menschen für neue himmlische Gesetzmäßigkeiten noch nicht offen 


ist, müssen sie mit ihrem geringen Wissen über das Himmelreich unverändert leben und das 


bedeutet die Stagnation ihres seelisch-menschlichen Bewusstseins.  


 


*    *    * 


 


Nun weise ich, euer Urvater, euch über das geniale Bewusstsein der Ich Bin-Gottheit und 


durch ihre Liebeenergieströme weiter in unser himmlisches Leben ein.  


Wahrlich, wenn euch mehrere himmlische Lebensregeln und Eigenschaften bekanntgewor-


den sind, von denen ihr bewusst einige nachzuleben versucht habt, dann werdet ihr mit trau-


rigem Herzen erkennen, wie weit sich die Menschen von den himmlischen Lebensgesetzen 


entfernt haben. Dies kommt davon, weil die abtrünnigen, ehemaligen himmlischen Wesen 


die himmlischen Lebensregeln bewusst gegensätzlich bzw. auf eine selbstzerstörerische 


Lebensweise abgeändert haben. 


Die himmlischen Lichtwesen besitzen verschiedene Lebenseigenschaften, die sie fortwäh-


rend in ihrem Evolutionsleben erweitern und verfeinern. Die unzähligen Lichtwesen und auch 


wir, eure Ureltern, sind immer freudig bereit, neue und erweiterte Lebensvarianten in unser 


abwechslungsreiches Planetenleben aufzunehmen. Deshalb freut es uns sehr, wenn es uns 


in unserem glückseligen und freien Leben gelingt, wieder eine neue Variante zu einer be-


stehenden himmlischen Lebenseigenschaft einzubringen, welche die Mehrheit der Wesen 


herzlich befürwortet. 


Da die himmlischen Lichtwesen weibliche oder männliche Wesenseigenschaften besitzen, 


haben sie auch unterschiedliche Fähigkeiten und freie Betätigungsmöglichkeiten, die sie 


freudig und dankbar auf ihren gegenwärtigen Wohnplaneten ausüben, bevor sie sich nach 


einigen himmlischen Äonen der Bewusstseins-Evolution herzlich wünschen, im Dualverbund 


eine höhere und lichtreichere Evolutionsstufe zu betreten. Eine ständig erweiterbare Le-


bensgestaltung haben wir als eure Ureltern bewusst zur Bereicherung unseres himmlischen 


Lebens hineingenommen. Das kommt uns in neuen Evolutionen zugute, nach der sich jedes 


Wesen mit großer Vorfreude sehnt. 


 


*    *    * 


 


Stellt euch bitte vor, dass jedes feinstoffliche Teilchen unseres Lichtkörpers bestimmte pro-


grammierte Grundinformationen zu unserem Aussehen in sich enthält. Wir können auf einer 


höheren Evolutionsstufe unser Aussehen durch Gedankenbilder einwenig verschönern und 


noch mehr verfeinern, weil uns durch unsere Bewussteinserweiterung über den Wesens-
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Lebenskern aus der Urzentralsonne nun größere Energiemengen zufließen. Da wir herzlich 


gerne in der Einheit mit unseren Planetengeschwistern leben, gleichen wir unser Aussehen 


und auch unsere Kleidung den höheren Planetengeschwistern mehr oder weniger an, doch 


das ist uns immer frei überlassen.  


Aber das menschliche Aussehen wird mehr von der genetischen Übertragung der Eltern be-


stimmt, das die innere Seele nachts durch Bildübertragungen erhält und im Wachzustand 


des Kindes minimal verändern kann. Im menschlichen Leben wünscht sich natürlich jeder 


Mensch ein schönes, anziehendes Aussehen, doch für eine höher entwickelte Seele ist das 


nicht so wichtig, sondern mehr, dass in ihrem menschlichen Kleid ihre zarten und lieblichen 


Lichtgestalt-Wesenszüge durchscheinen und sie diese dann über des Menschen Gesichts-


züge und über seine Augen ausstrahlen kann.  


Wie ihr schon wisst, wir, eure Ureltern, haben unser liebliches und zartes Aussehen aus 


einer anderen Schöpfung mitgebracht, deshalb konnten wir unseren Töchtern und Söhnen 


und ihrer Nachkommenschaft unser Aussehen erblich übertragen. 


Die einzelnen Menschen sehen jedoch verschiedenartig aus, da ihre Seelen unterschiedlich 


programmiert und mehr oder weniger mit Ungesetzmäßigkeiten belastet sind. Je lichter eine 


Seele ist, umso mehr kann sie in jungen, aufbauenden Jahren ihr Aussehen beeinflussen. 


Doch manche weit entwickelte Seele lässt es bewusst zu, dass ihr Mensch nicht besonders 


ansehnlich aussieht. Von einem äußerlich schönen Menschen droht ihr nämlich die große 


Gefahr, dass ihr Mensch zum Beispiel durch Bewunderung anderer stolz und überheblich 


wird und sie mit diesen himmlisch fernen, personenbezogenen Eigenschaften belastet wird. 


Dieser Gefahr will sich eine weit entwickelte Seele durch einen attraktiven Körper nicht aus-


setzen. Deshalb belässt sie die Erbmasse ihrer Vorfahren und Eltern unverändert. 


Natürlich prägen eine Frau zum Beispiel auch die zu viel gelebten männlichen Eigenschaften 


und Verhaltensweisen. Ihre Zellen verändern dann das Aussehen in die Richtung eines 


Mannes und ihr Mensch strahlt dies dann aus. Ebenso geschieht es umgekehrt, wenn der 


Mann zu weiblich ausgerichtet lebte.  


Seid euch bitte dessen bewusst: Die himmlischen Lichtwesen würden es niemals wa-


gen, in die Rolle ihres Duals zu schlüpfen. Leider wird dieser Rollentausch unwissend 


von manchen Menschen gelebt und dies wirkt sich nicht nur im menschlichen Leben 


negativ aus, sondern auch in den jenseitigen Bereichen.  


Deshalb haben solche jenseitige Seelen eine größere Anziehung zu einem gleichartigen 


Wesen. Diese Wesensmerkmale übertragen sie, je nach der Stärke ihrer seelischen Belas-


tung, bei einer erneuten Inkarnation in die menschlichen Gene und deshalb sehnen sie sich 


nach Zärtlichkeiten mit einem gleichgeschlechtlichen Menschen. Diese himmlisch ferne Ver-


haltensweise können sie nur dann ablegen, wenn sie durch schlechte Erfahrungen einsichtig 


geworden sind, dass sie falsch und ungesetzmäßig gelebt haben. Diese Einsicht erhalten sie 


aber nur dann, wenn ihnen die himmlische Dualleben-Gesetzmäßigkeit bekannt und besser 
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verständlich ist und sie diese auch annehmen wollen, weil sie nun die himmlische Rückkehr 


herzlich gerne anstreben.  


 


Das himmlische Lichtwesen wird informativ und energetisch hauptsächlich von seinem Inne-


ren Selbst-Speicher im Lebenskern versorgt, worin nach einem abgeschlossenen Äon aus 


der Urzentralsonne neue Nachschubkräfte und Informationen zur Speicherung einfließen. 


Aus diesem fließen zur Bildung seiner Lichtgestalt und seines Aussehens nicht nur die auf-


bauenden Energien, sondern auch die benötigten Wissensdaten zur Erweiterung seines 


Bewusstseins. Bitte versteht: Jedes feinstoffliche Teilchen (Atom) hat die Gabe sich zu teilen 


und auch zu vergrößern, so wie es auch in eurem physischen Körper geschieht.  


Doch die vererbte Struktur in den Lichtpartikeln eines himmlischen Wesens ist anders auf-


gebaut als die der menschlichen Zellen. Ihre Lichtpartikel erhalten über den Wesens-


Lebenskern neue Energien, die über eine leitende energetische Lichtschnur dem feinstoffli-


chen Körper zugeführt werden. Durch die zufließenden Energien aus dem Lebenskern wer-


den die Lichtpartikel neu aktiviert und in hoher Schwingung gehalten. Da der Lebenskern 


eines himmlischen Wesens über einen Lichtkanal immer mit der Urzentralsonne verbunden 


ist, bleibt die hohe Schwingung der Lichtpartikel unverändert bestehen. 


Begibt sich jedoch das Lichtwesen vorsätzlich außerhalb der himmlisch-göttlichen Lebens-


gesetze, was einem freien Wesen möglich ist, dann muss es damit rechnen, dass seine 


Lichtpartikel in eine verminderte Schwingung und Strahlung geraten. Dies tut sich aber kein 


Lichtwesen im himmlischen Sein an, da es genau weiß, was mit den abtrünnigen Wesen 


passiert ist, die auf ihren himmlischen Planeten in ihrer Freiheit einige himmlisch-göttliche 


Lebensgesetze bewusst nicht mehr leben wollten bzw. begonnen hatten, himmlisch ferne 


Verhaltensweisen im Dualverbund auszuprobieren. Doch sie merkten bald, dass ihnen dies 


im himmlischen Sein nicht möglich ist.  


Wahrlich, ohne mehrheitliche Zustimmung der himmlischen Wesen, wird bei unseren bereits 


ausgereiften himmlischen Lebensgesetzen keine Veränderung vorgenommen. Doch eine 


Minderheit himmlischer Wesen hatte den Wunsch, sich bestimmte Verhaltensweisen zu er-


möglichen. Da das himmlische Sein aus unzähligen Gesetzmäßigkeiten und Lebensregeln 


besteht und die himmlischen Lichtwesen mit diesen verwoben sind und eine Einheit bilden, 


ist es nicht möglich, sich ohne Folgen daraus zu entfernen. Versteht bitte: Wenn das himmli-


sche Sein mit seinen Gesetzmäßigkeiten und Lebensregeln für die himmlischen Wesen und 


auch alle niedrigen Lebensformen feststehen und Wesen sich bewusst dagegen stellen, 


dann besteht für sie nur die eine Möglichkeit, ihre Wunschvorstellung außerhalb des himmli-


schen Seins zu realisieren. Das haben auch einmal vor unzähligen kosmischen Äonen viele 


abtrünnige himmlische Wesen getan. Dadurch haben sie aber eine himmlische Katastrophe 


mit unsagbarem Herzensleid für die himmlisch treuen Wesen und später auch für sich selbst 
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ausgelöst, obwohl sie von der unpersönlichen himmlischen Gottheit und den himmlisch 


treuen Wesen davor gewarnt und gebeten wurden, ihre Wunschvorstellung aufzugeben. 


Nun leben sie in verschiedenen Fallbereichen und haben sich ihre Vorstellungen teilweise 


erfüllt, so ihnen dies die Teilchenbeschaffenheit in den feinstofflichen, teilmateriellen und 


vollmateriellen Welten ermöglichte. Hätten sie vorher geahnt, dass sie sich einmal so weit 


vom himmlischen Gesetzesleben entfernen und einen beschwerlichen und leidvollen Rück-


weg ins Himmelreich gehen müssen, dann hätten sie sicherlich auf ihre Wünsche verzichtet. 


Ihre damalige Vorfreude auf ein Leben anderer Art hat sie geistig blind gemacht, deshalb 


haben sie nicht auf die liebevollen und mahnenden Warnungen der Ich Bin-Gottheit und der 


treuen himmlischen Wesen gehört. 


Aber leider ist es so geschehen und mit einer Tragödie zu vergleichen. Diese beginnt aus 


himmlischer Sicht für viele unverbesserliche Wesen erst dann in vollem Umfang, wenn sie 


ihren Lebensbereich, zum Beispiel auf der Erde, verlieren werden. Das kann zum Beispiel 


durch eine große Katastrophe geschehen, wodurch die Erde unbewohnbar sein wird. Dann 


ist es mit ihrem gewohnten erdgebundenen Leben auch vorbei. Das wird ihr größter 


Schmerz in ihrem finsteren Bewusstsein sein. Durch ihren erbärmlichen jenseitigen Zustand 


werden dann viele von ihnen langsam geistig erwachen und zum himmlischen Leben zu-


rückkehren wollen. Und immer wenn ein tief gefallenes Wesen wieder der Lichtheimat zu-


strebt, findet ein Freudenfest auf jenem himmlischen Planeten statt, von dem das Wesen 


abstammt! Könnt ihr euch das vorstellen? 


Als euer Urvater habe ich mich sehr darüber gefreut, als ich von der Ich Bin-Gottheit erfah-


ren hatte, dass eure Urschöpfungsmutter wieder ins himmlische Sein zurückgekehrt ist. Mei-


ne Freude über ihre Rückkehr könnt ihr in eurem menschlichen Bewusstsein nicht erfassen, 


weil sie für euch unvorstellbar groß war, und nach einigen himmlischen Äonen wurde sie 


wieder mein Dual. Darüber habt ihr in einer anderen Botschaft von der Ich Bin-Gottheit be-


reits erfahren, deshalb gehe ich nicht weiter auf das Thema ein. 


Damit auch ihr bald ins himmlische Sein zurückkehren könnt, bitte ich euch nun umzukehren 


und täglich eifrig die Selbsterkenntnisanalyse zu üben, mit deren Hilfe ihr bald erfahren wer-


det, welche unschönen Verhaltensweisen ihr noch unbewusst lebt. Meistens sind es solche, 


die Unfrieden stiften und anderen und auch euch großen Kummer bereiten – darauf solltet 


ihr besonders achten. Wahrlich, durch eure selbstehrliche Erforschung eurer Verhaltenswei-


sen, Worte und Gedanken werdet ihr schnell erkennen, was euch noch von unserem himm-


lischen friedvollen, wesensgerechten, freien und demütigen sowie persönlich unscheinbaren 


Leben im Hintergrund entfernt. Wurdet ihr bei euch wieder eines unschönen Verhaltens und 


Wortes fündig oder ihr habt zum Beispiel an eurer harten Sprache erkannt bzw. darauf einen 


Hinweis erhalten, dass ihr mit euch oder anderen Menschen oder Tieren hart und unbarm-


herzig ohne Mitgefühl umgegangen seid, dann steckt den Kopf nicht in den Sand, sondern 


freut euch darüber, denn ihr habt wieder eine Barriere entdeckt, die euch den Weg in eure 


Lichtheimat versperrt hatte, aber nun mit euren ehrlichen Bemühungen und der Hilfe des 
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Liebegeistes zu überwinden ist. Das, was ihr an euch erkannt habt, übergebt bitte im Her-


zensgebet freiwillig der unpersönlichen Gottheit zur Umwandlung in euch und bemüht euch 


dann, ohne fanatisch zu sein, nicht mehr in euer gewohntes negatives Verhalten zurückzu-


fallen.  


Seid euch dessen bewusst, dass sich eure höher schwingende Seele die baldige himmlische 


Rückkehr sehnlichst wünscht, deshalb lasst nicht davon ab, euer seelisch-menschliches 


Bewusstsein zu veredeln. Erforscht immer weiter euer Wesen, dann kann der Liebegeist 


durch euer nun höher schwingendes seelisch-menschliches Bewusstsein mit gewinnbrin-


genden Impulsen zu eurer Selbsterkenntnis und Wesensveredelung durchkommen. Aber 


auch durch eure höhere Bewusstseinsschwingung ist es ihm durch himmlische Wesen mög-


lich, euch nun viel besser in dieser dunklen Fallwelt zu schützen. Verzweifelt nicht, wenn ihr 


merkt, dass ihr noch in manchen Lebensbereich sehr belastet seid, sondern macht euch auf, 


noch mehr himmlische Lebensgesetze und edle Eigenschaften kennenlernen zu wollen, die 


ihr bis jetzt noch nicht mit eurem menschlichen Bewusstsein wahrnehmen konntet. Die Ich 


Bin-Gottheit bietet euch nun diese tröpfchenweise über den Künder an. Wollt ihr sie über-


denken, annehmen und in eurem täglichen Leben verwirklichen, dann könnt ihr in kurzer Zeit 


ein höheres Bewusstsein erreichen, das eurer Seele dazu verhilft, sich ziemlich schnell von 


Gesetzesverstößen zu befreien. Das ist ihr in der Nacht möglich, wenn sich ihr Mensch im 


Tiefschlaf befindet. Zu dieser Bewusstseinserweiterung ladet euch die Ich Bin-Gottheit sehr 


herzlich ein!  


 


Bitte denkt um und findet aus dieser von Männern beherrschten Welt heraus, in der Gott, der 


himmlische unpersönliche Liebegeist, vorwiegend als ein männliches Lichtwesen in der Ge-


stalt eures Urvaters sowie auch Jesus Christus angebetet und verherrlicht wird. So wollten 


es nämlich die überwiegend männlichen, herzlosen Erschaffer dieser gottfernen Welt, die 


dem Verstand den Vorzug gegeben haben. Sie meinten, Gott wäre angeblich ein männliches 


Wesen, das diese Welt geschaffen hätte und sie nun vom himmlischen Thron aus regieren 


würde. Deswegen könne die Frau dem Manne nicht ebenbürtig sein, das heißt, sie solle ihm 


ewiglich untertan sein. Schon vor Jahrtausenden haben gläubige Menschen in dieser unge-


rechten Täuschungswelt immer wieder neue männliche Wesen als Götter hervorgehoben. 


Später wurde dann auch Jesus von Nazareth, in dem Christus, unser erstgeschauter und 


erschaffener Sohn inkarniert war, als Person verherrlicht. Dies alles entspricht nicht der 


himmlischen Wahrheit und nicht dem unpersönlichen Leben der himmlischen Lichtwesen! 


Ihr himmlisch ausgerichteten Menschen! Nehmt dies bitte von eurem Urvater im Herzen auf: 


Wir reinen Lichtwesen haben keine persönlichen Führer in unserem himmlischen un-


persönlichen Lebensprinzip, deshalb verherrlichen wir auch niemanden! 


Die himmlische Schöpfung wird vom höchsten Bewusstsein der unpersönlichen Ich Bin-


Gottheit aus der Urzentralsonne gesteuert. Das gigantische Speicherzentrum für die ganze 
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Schöpfung, das ihr Bewusstsein bildet, haben, wie ihr schon erfahren habt, alle himmlischen 


Wesen zusammen erschaffen und sie sind sehr glücklich darüber. Sie sind dankbar dafür, 


wenn sie aus ihrem unerschöpflichen Weisheitswissen Informationen erhalten können.  


Aus dieser Erklärung könnt ihr erkennen, dass Gott keine Person ist, wie es die irregeführten 


Menschen heute fälschlich noch annehmen. Denkt bitte um, ins himmlische unpersönliche 


Lebensprinzip, dann seid ihr auf dem richtigen Weg zu uns, euren himmlischen Geschwis-


tern und Ureltern. 


 


Kaum ein gottverbundener Mensch weiß, dass wir, eure Ureltern, wieder im Dualverbund 


zusammenleben, und auch nicht, dass damals, zu Beginn unserer ersten Vorschöpfung, 


nicht wir im Dualverbund die einzigen Informationsüberträger in die beiden Urteilchen im Le-


benskern der Wesen waren, sondern später auch viele Erstlinge, unsere geliebten Töchter 


und Söhne. Alles geschah von uns in gemeinsamer Schaffungsaktion, ebenso die Informa-


tionsübertragung in die beiden Urteilchen im Kern der Urzentralsonne, worin das gigantische 


Bewusstsein der Ich Bin-Gottheit angelegt bzw. gespeichert wurde. 


Eure Urschöpfungsmutter, mein Dual, gab zusammen mit mir die ersten Speicherinformatio-


nen in die beiden Urteilchen ein. Später, als die Schöpfungswesen, unsere geliebten Töchter 


und Söhne, ihre Selbstständigkeit erreichten, gaben auch sie mit großer Freude in die bei-


den Urteilchen weitere Informationen ein. Welche Lebensgesetzmäßigkeiten und Steue-


rungsinformationen in die beiden Urteilchen hineingenommen werden sollen, darüber wurde 


bereits gemeinsam in der noch kleinen himmlischen Vorschöpfung demokratisch abge-


stimmt.  


Nun wisst ihr, dass nicht nur wir, eure himmlischen Ureltern, schöpferische Erfahrungen und 


Weisheiten in den Vorschöpfungen gesammelt und in beide Urteilchen – Positiv und Negativ 


oder Yin und Yang – einprogrammiert haben, sondern auch unsere selbstständigen Söhne 


und Töchter.  


 


Seit dem Übergang in das unpersönliche himmlische Lebensprinzip mit der Ich Bin-Gottheit, 


ist der Lebenskern (feinfühliges und antreibendes pulsierendes Herz) der himmlischen We-


sen durch verschiedene Funktionsprogramme abgesichert und unzerstörbar. In ihm befinden 


sich die beiden Urteilchen, die durch die ihnen zufließenden Energien aus der Urzentralson-


ne immer in Bewegung gehalten werden. 


Doch die beiden Urteilchen im Lebenskern der tief gefallenen Wesen in den finsteren außer-


himmlischen Welten, besonders auf der Erde, können nicht mehr in konstanter hoher Rota-


tion verbleiben, weil die Wesen sich die Lichtkörper-Zerstörung vorgegeben haben und des-


halb keine himmlisch-göttlichen zweipoligen Energien über ihren Lebenskern mehr empfan-


gen wollen. In eurer irdischen Gegenwart gehen immer noch viele erdgebundene und inkar-
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nierte Wesen diesem wahnsinnigen Ziel nach, ohne zu ahnen, dass ihnen dies nicht mehr 


möglich ist.  


Sie halten sich nicht mehr an die himmlischen Lebensregeln und leben völlig gegensätzlich 


ohne innere Verbindung zur Ich Bin-Gottheit, deshalb rotieren bzw. bewegen sich in ihrem 


Lebenskern die beiden Urteilchen nur noch sehr schwach und daher beziehen diese Wesen 


auch keine zweipoligen göttlichen Energien mehr aus ihrem Lebenskern. Deshalb schrumpft 


ihr Lichtwesen ständig, da keine gesetzmäßigen Energien mehr in ihre Lichtkörperteilchen 


einfließen. Sie leben unwürdig, nur noch von geraubten einpoligen Fremdenergien geistig 


unwissender Menschen. Sind sie inkarniert, dann können sie sich gerade noch durch die 


Energien der Speisen und der Elemente „über Wasser“ halten, aber auch von den Bewunde-


rungsenergien der Menschen oder durch Negativenergien von eingeschüchterten Men-


schen, die sie unbarmherzig beherrschen. Gelingt es ihnen im Erdenleben viele überschüs-


sige Negativenergien zu erhalten, dann speichert die Seele diese im Tiefschlaf des Men-


schen mithilfe verbündeter gleichartiger Seelen in die ungesetzmäßigen Hüllen ihrer Licht-


partikel ab, als Vorsorge für ihr späteres jenseitiges Leben. Könnt ihr euch das vorstellen? 


 


Nun noch einmal eine Vertiefung einer sehr wichtigen Verhaltensweise im himmlischen 


Dualleben der Wesen: Im männlichen Prinzip ist die weibliche Wesensart nicht so stark aus-


geprägt, doch es legt sehr großen Wert darauf, mit dem weiblichen Wesen ständig zu kom-


munizieren und sich herzlich mit ihm zu verbinden. Auch im weiblichen Prinzip lebt der 


Wunsch, dem männlichen Wesen ständig zu begegnen und sich mit ihm herzlich zu verbin-


den. Sie finden sich durch die kleinen Unterschiede einiger Wesenszüge und Eigenschaften 


sehr interessant und haben Sehnsucht danach, sich immer wieder zu sehen, deshalb leben 


sie glückselig in ihrer Dualverbindung.  


Die magnetische Anziehungskraft ist bei den himmlischen Dualwesen auch deshalb gege-


ben, weil in ihnen immer wieder der sehnliche Wunsch aufkommt, das geliebte Dual in sei-


ner Nähe zu haben, um es fühlen zu können. Diese herzliche Verhaltensweise zueinander 


ist auf einer anderen Lebensebene auch zwischen den beiden Urteilchen im riesigen Kern 


der Urzentralsonne gegeben, die ständig zueinander pulsieren. 


Der Wunsch der beiden Urteilchen im Lebenskern der Wesen, sich immer nahe zu sein, 


überträgt sich in bestimmten himmlischen Lichtzyklen auf die Trillionen Teilchen eines Licht-


wesens. Darum haben die himmlischen Wesen nach einiger Zeit den Herzenswunsch, im 


Dualverbund liebevoll mit dem anderen Körper zu verschmelzen. Dieser Zustand nimmt bei 


ihnen kein Ende, außer, es ist ein ungleicher Bewusstseinsstand zwischen beiden durch 


eine uneinheitliche Verwirklichung ihres angebotenen Evolutionswissens entstanden, der sie 


innerlich voneinander entfernt hat. Dann bittet die Ich Bin-Gottheit eines der Wesen über 


dessen Lebenskern, im Evolutionsstand nachzuziehen. Weichen die Lebensinteressen der 


Dualwesen zu weit voneinander ab und schwingen ihre Herzen deswegen nicht mehr im 
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Gleichklang, dann erhalten sie über ihren Lebenskern für die nächste Evolutionsstufe keine 


Zusatzenergien mehr, weil im himmlischen Sein das Leben auf einem Dualgleichklang auf-


gebaut ist.  


Wahrlich, das himmlische Leben ist wegen der stets nachfließenden Lebensenergien 


aus der Urzentralsonne nur im Dualprinzip möglich. Der gesetzmäßige Energienach-


schub für eine weitere Evolution kann bei Dualen nur in der Bewusstseinsgleichheit 


und im Gleichklang ihrer Herzen stattfinden. Entfernen sie sich in einem Evolutions-Äon 


voneinander, dann empfiehlt ihnen die Ich Bin-Gottheit sanft, sich nach einem anderen 


Dualwesen ihrer Evolutionsstufe umzusehen. Dies geschieht immer mit der gütigen und lie-


bevollen Hilfe der Ich Bin-Gottheit.  


Versteht bitte unsere himmlischen Lebensregeln und Gesetzmäßigkeiten richtig: Nur im glei-


chen Evolutionsbewusstsein durch eine gleiche Lebensausrichtung und -auffassung ziehen 


sich die Lichtwesen über ihren gleichschwingenden Lebenskern dualweise an und können 


dauerhaft glücklich zusammenleben. Das ist sehr entscheidend für das spätere Energievo-


lumen ihres Lichtkörpers.  


Aus diesem Grund bittet die Ich Bin-Gottheit auch die Menschen und andere noch un-


vollkommene Wesen in den Fallbereichen, nur in einer möglichst gleichschwingenden 


Partnerschaft, das heißt, in einem gleichen oder ähnlichen Bewusstsein zusammenzu-


leben und die Liebemelodien der Herzen zueinander sich immer wieder zu verschen-


ken. Eine gleichschwingende, herzlich geführte Partnerschaft ist die Basis für die 


Nachschubenergien der himmlischen Lichtwesen und ebenso für alle Wesen außer-


halb des himmlischen Seins, die sie aus dem göttlichen Lichtherzen der Liebe, der 


himmlischen Urzentralsonne erhalten.  


 


Werdet euch bitte darüber bewusst: „Die Dualverbindung ist das Schönste und Höchste 


im himmlischen Sein, welche alle Wesen des Lichtes erleben und niemals missen 


möchten!“  


 


Diese Erweiterung meiner Schilderung ermöglicht euch, das himmlische Dualprinzip besser 


verstehen zu können und auch, weshalb es eine magnetische Anziehungskraft zwischen 


den beiden Urteilchen Positiv und Negativ und den Dualwesen gibt. Beide haben bestimmte 


Informationen gespeichert, um im himmlischen Sein in gleichschwingender, gleichgebender 


und -empfangender Zweisamkeit immer füreinander dazusein.  


Diese Anziehung wünsche ich, euer Urvater, euch auch im irdischen Sein, um die Liebe eu-


rer Herzen zueinander weiter aufzuschließen. Nur solch eine Lebensweise öffnet euch für 


die himmlischen Ich Bin-Liebeenergien und bringt sie zum Fließen.  
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Wollt ihr sie zum Fließen bringen, dann lebt bitte nicht allein, denn die Zweisamkeit ist 


vorrangig für unser Leben auf alle Ewigkeit!  


 


Solltet ihr zurzeit alleine leben, weil ihr durch ein höheres Alter keine Möglichkeit mehr habt, 


eine herzliche Beziehung einzugehen oder durch ein Gebrechen oder eine Krankheit daran 


gehindert seid, dann verzweifelt nicht. Hofft weiterhin auf ein schönes und harmonisches 


Dualleben im Jenseits. Der himmlische Liebegeist wird euch jemand empfehlen, der euch im 


seelischen Bewusstsein ähnlich oder gleich ist.  


Wenn ihr aber bewusst eine Lebensgemeinschaft ablehnt, gleich aus welchem Grund, dann 


befindet ihr euch außerhalb des göttlichen Dual-Lebensgesetzes. Das bedeutet dann für 


euch nach den göttlichen Lebensgesetzen, dass ihr stets weniger Lebensenergien aus der 


Urzentralsonne bekommt, weil die inneren Urteilchen im Lebenskern der Seele keinen herz-


lichen Bezug mehr zum männlichen oder weiblichen Wesensprinzip haben. Bedenkt immer: 


Sollte ein Wesen nur allein leben wollen, dem himmlischen Urprinzip der Duale entgegenge-


setzt, die immer auf eine zweipolige Wechselwirkung der Energien ausgerichtet sind, dann 


würde es sich energetisch entladen und schließlich seine einst sehr schöne und graziöse 


Lichtgestalt schrumpfen und abstoßend bzw. hässlich aussehen. 


Deshalb stellt bitte die Dualverbindung im Gleichklang der Herzen an die erste Stelle in eu-


rem Leben, so euch das möglich ist. Dies wünsche ich, euer Urvater, in der Verbindung mit 


dem universellen Liebegeist, der Ich Bin-Gottheit, euch sehnlichst aus meinem Wesensher-


zen!  


 


*   *   * 


Hinweis:  


Es besteht die Möglichkeit, über die Schöpfungsvorgänge und das Dualleben himmlischer 


Wesen weitere aufschlussreiche Botschaften zu erhalten, wie zum Beispiel:  


„Erschaffung des genialsten, herzlichsten unpersönlichen Wesens – Gott – durch himmlische Wesen“ 


oder 


„Dualleben himmlischer Wesen im gleichen Bewusstseinsstand und stetigem Herzensgleichklang“       
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Liebeskummer der Herzensmenschen 


– Teil 2 – 


 


Botschaftsthemen:  


Weshalb die Gen-Programme bei manchen Jugendlichen eigenwillig nach und nach durch 


deren Seele verändert werden 


Ablehnung von Zärtlichkeiten – wo die Ursache dafür liegt 


Ist eine Partnerschaft mit einem gefühlskalten Menschen gottgewollt? 


Warum lassen sich manche religiös-fanatische Menschen nicht mehr auf eine intime Part-


nerschaft ein? 


Wo liegt die Ursache für gleichgeschlechtliche Zärtlichkeiten? 


Ursache für geschlechtliche Missbildung 


Warum ließen es erdgebundene Seelen aus der Unterwelt zu, dass gottgläubige Menschen 


Religionen gründeten? 


Jenseitige religionsgebundene Einzelgängerseelen, die in ihrem menschlichen Leben oft 


enthaltsam lebten, sind für göttliche Aufklärungen darüber kaum ansprechbar  


Wer wollte, dass sich die Menschen vor Gott fürchteten und ihr Herz vor ihm verschließen? 


Welche verheerenden Auswirkungen die Falschaussage „Abtragung und Wiedergutmachung 


der Schuld im irdischen Leben“ bei religiösen Menschen und ihren Seelen aus himmlischer 


Sicht hatte 


Warum Religionsgründungen nicht von Gott gewollt waren 
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Göttliche Warnung vor riskanten östlichen Praktiken – Beispiel eines Menschen, der sich 


ahnungslos für die östliche Meditation geöffnet hat  


Wie man mit göttlicher Hilfe von einer Seelenbesetzung befreit werden kann 


Wodurch die früher einmal aufgenommenen Meditationsspeicherungen des Menschen in 


seinem seelisch-menschlichen Bewusstsein ungewollt wieder aktiviert werden und wie man 


sich davor schützen kann 


Schilderung von einer Heilsplanseele, die sich im religiösen Netzwerk verfangen hat und 


was sie nach dem Erdenleben auf einem Religionsplaneten zu ihrer Überraschung erlebt 


Wie die Ur-Gesetzmäßigkeit der gleichen Anziehung zu verstehen ist 


Der Vorhang auf der Weltbühne fällt bald – der letzte Akt geht dem Ende zu 


Warum jede neue Inkarnation für die Seele eine weitere Belastung bedeutet 


Was ist ein geistiges Implantat, wofür es die erdgebundenen Seelen nutzen und wo sie es 


bei einem inkarnierten Seelenkörper setzen 


Aufzählung einiger energieziehender und -aufladender unsichtbarer Möglichkeiten, welche 


sich energieschwache Fallseelen einst auf Erden geschaffen haben 


 


Fortsetzung Teil 2: 


Der Gottesgeist erweitert diese Botschaft über mich, einen himmlischen Lichtboten, und bie-


tet den Herzensmenschen für ihre himmlische Rückkehr weitere aufklärende Schilderungen 


an, die ihnen durch die geistige Erweiterung helfen können, sich großes seelisch-


menschliches Leid zu ersparen. Durch die tiefgründigen himmlisch-göttlichen Liebetröpfchen 


versucht er auch die vielen religiös-geistigen Falschaussagen, die aus früheren Jahrhunder-


ten stammen, ans Tageslicht zu bringen und diese nun richtigzustellen. Leider orientieren 


sich noch heute geistig unwissende, gutmütige Menschen an diesen, ohne zu ahnen, dass 


sie nicht himmlisch-göttlichen Ursprungs sind. Es sind Irreführungen, die über Jahrtausende 


unzählige geistig höher entwickelte, religiös orientierte Menschen und deren Seelen vom 


inneren himmlisch-göttlichen Licht weggeführt und ihre himmlische Rückkehr verhindert ha-


ben. Sie wurden durch unzählige irreführende weltliche und religiöse Informationen geprägt 


und leben schon lange in einem geistigen Nebel. Ihr geistiger Zustand führte dazu, dass sie 


sich wiederholt einverleiben, ohne sich vorher vom Gottesgeist über die himmlischen Wesen 


beraten zu lassen. Stattdessen lassen sie sich von jenseitigen Geistlichen aus verschiede-


nen Religionen oder von religiösen Meistern sowie auch oft von geistig unwissenden, jensei-


tigen Familienangehörigen beraten. Durch deren blendende Belehrungen und vermeintlich 


weisen Ratschläge kommen sie zu der Überzeugung, dass es für sie das Beste wäre, sich 
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wieder in dieser herzenskalten Welt zu inkarnieren. Sie werden dadurch geistig orientie-


rungslos und ihr großes Herzensleid nimmt im Diesseits und ebenso im Jenseits kein Ende. 


Genauso geschieht es weiterhin in ihren Freundschaften und Partnerschaften.  


Dazu erfahren sie vom Gottesgeist, welche körperlichen und seelischen Schäden die irrefüh-


renden religiösen Verhaltensgebote in den letzten Jahrhunderten bei den ahnungslosen 


gottgläubigen Menschen hervorgerufen haben. Da die geistig-religiösen Irreführungen ihr 


seelisches Bewusstsein stark geprägt haben, kommen die vom physischen Körper entbun-


denen religiösen Seelen gleichgeartet im Jenseits an. Sie haben die größten Schwierigkeiten 


von den himmlischen Sendboten ein richtigstellendes Wissen anzunehmen, deshalb weigern 


sich die meisten, sich langsam auf einige himmlische Eigenschaften und Lebensregeln um-


zuorientieren, welche sie in Bildern zu schauen bekommen. Der Gottesgeist rät ihnen von 


einer erneuten Inkarnation ab, weil er für sie im Voraus ungefähr schaut, was sie im Erden-


leben Leidvolles erwartet. Doch ihre religiös-weltliche Bewusstseinsprägung verhindert es, 


dass sie die göttlichen Empfehlungen annehmen. Dann gehen sie nach der Weisung jensei-


tiger Geistlicher oder Meister wieder in die nächste Inkarnation, in der falschen Annahme, 


Gott hätte dies angeblich zur Wiedergutmachung ihrer Schuld so gewollt. Deshalb erleben 


sie bei ihrer erneuten Einverleibung ein gleich schicksalhaftes Leben, werden seelisch im-


mer energieärmer und nehmen in dieser gegensätzlichen Welt täglich neue seelische Belas-


tungen auf. Doch das möchte ihnen der Gottesgeist ersparen, darum bietet er ihnen durch 


viele himmlische Liebetröpfchen ein neues geistiges Wissen zu ihrer geistigen Erweiterung 


und Neuorientierung an.  


 


Den meisten gutherzigen, noch an eine religiöse Organisation gebundenen Menschen ist 


dieses geistig-göttliche Wissen unbekannt, weil sie von den geistig unwissenden Geistlichen 


keine Erklärungen darüber erhielten. Darum haben diese herzensguten Menschen einen 


großen geistigen Wissensnachholbedarf, wenn sie seelisch erwacht und nun sehr daran in-


teressiert sind, durch ein neues geistiges Wissen aus der himmlisch-göttlichen Quelle der 


Wahrheit näherzukommen. Diese großartige Gelegenheit dazu bietet sich ihnen nun in die-


ser irdischen Endzeitphase an. Der Gottesgeist lädt sie herzlich ein, sich in die himmlisch-


göttlichen Liebetröpfchen-Botschaften mit dem Herzen einzulesen, um für ihr Leben neue 


Erkenntnisse zu gewinnen. Vielleicht gelingt es dem einen oder anderen aus den göttlichen 


Schilderungen für sein irdisches und auch fortsetzendes jenseitiges Leben in den feinstoffli-


chen Seelenbereichen wichtige geistige Wissensaspekte aufzunehmen, die ihm und seiner 


inneren Seele nützlich sein können, nach langer kosmisch-irdischer Zeit der Irrwege endlich 


aus der eingrenzenden religiös-geistigen Denkweise herauszukommen. Das wünschen allen 


Menschen der Gottesgeist und die himmlischen Wesen von ganzem Herzen!  


Der Gottesgeist warnt und bittet sie, nicht wieder den großen Fehler zu machen, sich an die 


Worte der Liebetröpfchen zu klammern – so wie es mit der Bibel geschah – sondern nur den 


tiefen Sinn darin mit dem Herzen aufzunehmen. Doch jeder Mensch ist frei und kann für sich 
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entscheiden, ob er die geistigen Kostbarkeiten aus der himmlisch-göttlichen Quelle mit inne-


rer Freude aufnehmen möchte oder aus verschiedenen Gründen ablehnt. 


Noch etwas möchte der Gottesgeist den gottverbundenen Menschen, die mit großer Freude 


die Liebetröpfchen lesen oder die vertonten hören, ans Herz legen: Betrachtet bitte die 


euch angebotenen göttlichen Liebetröpfchen, die nur ein kleiner Auszug aus der 


himmlischen Wahrheit sind, nicht wieder als eine geistige Lehre, sondern nur als klei-


nen Wegweiser zur schnelleren Rückkehr ins himmlische Sein.  


 


Noch ein weiterer Hinweis vom Gottesgeist: Manch eine göttliche Beschreibung enthält Wie-


derholungen, weil sie manchmal zu einer tiefgründigen Aussage erforderlich sind. Stört euch 


bitte nicht daran. Wenn ihr aus den geschilderten Beispielen nur den tiefen Sinn in euch auf-


nehmt, dann liegt ihr richtig und habt bestimmt viel Verständnis dafür, wenn manche Aussa-


gen nicht deutlich genug in eurer Sprache ausgedrückt sind. Es ist sehr schwierig für uns 


himmlische Wesen, die siebendimensionalen göttlichen Bildmitteilungen, die wir an des 


Künders seelisch-menschliches Bewusstsein weiterleiten, in die dreidimensionale menschli-


che Sprache zu übersetzen bzw. euch verständlich zu übermitteln. Der Schwierigkeitsgrad 


erhöht sich für uns vor allem dann, wenn der Künder nur über begrenzte Sprachkenntnisse 


verfügt, wie es bei diesem der Fall ist. Doch er hat im Liebetröpfchen-Team helfende Ge-


schwister zur Seite, die grammatische Fehler gut zu korrigieren verstehen und fehlerhafte 


Satzstellungen wieder richtigstellen. Das zu eurer Kenntnisnahme und Nachsicht. 


 


Nun setzt der Gottesgeist das bereits begonnene Botschaftsthema fort, doch geht immer 


wieder auf ein anderes Thema ein, das er in einer anderen Liebetröpfchen-Botschaft nicht so 


ausführlich schildern konnte, weil der Künder aus Konzentrationsgründen oder vorzeitig we-


gen des langen Sitzens die Botschaft beenden wollte.  


Wahrlich, ein unnatürliches Verhalten zeigt sich oft schon bei jungen Menschen, wenn ihre 


Seele aus manchen irdischen oder jenseitigen Existenzen bestimmte Verhaltensmuster nach 


und nach in die Gene zur Speicherung überträgt. Die übertragenen genetischen Speicher-


daten der Eltern enthalten auch Lebensdaten der Vorfahren, worin nicht nur leidvolle, son-


dern auch herzliche und glückliche Partnerschaften gespeichert sind. Doch die den himmli-


schen Dualwesen nahekommenden Partnerschaftsdaten werden nachts von der Seele im 


Zusammenwirken mit verbündeten erdgebundenen Seelen im Kinder- und Jugendalter mit 


neuen Informationen bestückt oder gelöscht. Dies nehmen die Fallwesen deshalb nach und 


nach vor, weil sie ihre frühere Lebensidentität bzw. ihre Charaktereigenschaften und Wis-


senskenntnisse, überwiegend aus der letzten Inkarnation, wieder im menschlichen Bewusst-


sein zur Verfügung haben wollen. Durch die Datenübertragung ist es ihnen dann gut mög-


lich, sich wieder ihrer vorherigen gelebten himmlisch fernen Denk- und Lebensrichtung im 


neuen menschlichen Kleid anzunähern.  
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Um ihre Daten nach erneuter Inkarnation nicht zu verlieren, übertragen sie gleich die von 


ihnen vorsortierten Speicherungen aus manch einem früheren Erdenleben in die Gene zu 


den vorhandenen der Eltern und Vorfahren. Nun kommen die gefühlskalten Lebensspeiche-


rungen der Seele aus früheren Leben und jenseitigen Existenzen in den Genen dazu und 


steuern den heranwachsenden Menschen immer mehr zu seiner gewünschten Lebens- und 


Verhaltensweise. Nach der Eingewöhnungszeit der inkarnierten Seele im menschlichen Kör-


per versucht sie ihre frühere Art wieder zu leben, die sie wiederholt nachts in die Gene über-


tragen hat. Dies geschieht bei einer gottlosen Seele eigenmächtig, denn sie weiß anhand 


ihrer Bildspeicherungen in den Seelenhüllen genau, wie sie früher lebte und aussah und 


welche frühere Lebensart und welches Aussehen sie nun im erneuten irdischen Leben vor-


zieht. Zu eurer Information: Die unzähligen Partikelhüllen einer Seele enthalten nach der 


früheren Programmierung der Fallwesen einsortierte Lebens- und Datenbilder mit gleicher 


oder ähnlicher Frequenz aus verschiedenen Lebensbereichen, die aus ihren sämtlichen 


Existenzen in den Fallwelten stammen und ständig magnetisch von den Seelenhüllen ange-


zogen und darin abgelegt werden.  


Das eigenwillige Verhalten eines abtrünnigen Wesens muss der Gottesgeist geschehen las-


sen, weil es die vollkommene Freiheit besitzt, auch wenn es sich erneut mit einer gegensätz-


lichen Lebensweise sehr belastet bzw. gegen unsere himmlischen Lebensregeln und Eigen-


schaften handelt. Eine ziemlich belastete Seele ist erst zufrieden, wenn sie alle ihre ausge-


suchten Bilddaten aus dem Vorleben und den jenseitigen Existenzen in die Gene übertragen 


hat. Sie schaut des Nachts, wie weit sie diese im menschlichen Leben nachahmen konnte. 


Ist dies noch nicht genau geschehen, dann gibt sie den Genen neue Anweisungen ein, damit 


sie schneller im menschlichen Oberbewusstsein ankommen und das menschliche Denken 


und Handeln lenken. Erst dann ist das Gehirn wieder für ihre frühere Denkrichtung und Ge-


fühlswelt offen und wird durch die Handlungen des Menschen realisiert.  


Ist die frühere Verhaltensweise der Seele besonders kühl und abweisend gegenüber dem 


anderen Geschlecht gewesen, dann verhält sich der Mensch nun ebenso. Durch die seeli-


schen Übertragungen liebt er zum Beispiel keine zärtlichen Berührungen, weil sie für ihn 


eher störend und lästig sind. Ein solcher Mensch lehnt meist auch einen innigen Kuss ab, 


der eigentlich vom normalen Menschen ein Herzensbeweis der Zuneigung zum geliebten 


Menschen ist. Solche im Herzen erkaltete Menschen halten sich auch lange mit zärtlichen, 


intimen Berührungen ihrem Partner gegenüber zurück und haben viele Ausreden parat, 


wenn sie auf ihre Enthaltsamkeit bzw. Ablehnung angesprochen werden. Dies alles ge-


schieht beim merkwürdig zurückhaltenden Menschen unbewusst, weil er von den herzens-


kalten Speicherdaten aus den Genen – deren gesamte Speicherungen bilden das menschli-


che Unterbewusstsein – gesteuert wird, die dem herzlich geführten Dualleben der himmli-


schen Wesen entgegen stehen.  


Doch wenn ein Mensch auf eine herzliche Zweisamkeit eingestellt ist, dann verspürt er kei-


nen Widerstand bei einem zarten, innigen Kuss, sondern freut sich und ist im Herzen offen, 







17.12.2016 (aktuelles Datum)        Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle       Botschaft vom Dez. 2016 
Teil 2 - „Liebeskummer der Herzensmenschen“ (32 Seiten) 


 


F 5 - (J-G-D)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 6                                                        www.lebensrat-gottes.de 


wenn er sich dem geliebten Menschen mit liebevollen Worten zuwenden und mit sanften 


Berührungen verschenken kann.  


Manche herzliche Menschen, dies betrifft Frauen und Männer gleich, sind in einer Partner-


schaft oft zutiefst traurig, wenn sie ihren Partner liebevoll und sanft berühren wollen, doch 


dieser sie mit vielen Ausreden zurückweist. Manche versuchen sich damit abzufinden und 


trösten sich mit vielen verständnisvollen Erklärungen für ihren Partner, obwohl sie sein ab-


weisendes, gefühlskaltes Benehmen tief im Herzen schmerzt. Doch eine höher entwickelte 


Seele, die dem himmlischen Leben nahesteht, lässt so einen gefühlskalten Zustand in der 


Partnerschaft nicht länger ohne Einwand zu, weil sie sich damit nicht abfinden will. Sie teilt 


ihrem Menschen immer wieder mit feinen Impulsen mit, dass er sich von dem gefühlskalten 


Partner endlich trennen sollte, weil auch sie mit ihm sehr leidet, da sie beide durch feinstoff-


liche Fäden energetisch und informativ miteinander verbunden sind. Sie gibt ihm nur deshalb 


die Impulse zur Trennung, weil sie im Voraus ahnt, welche Belastung ihr droht, wenn sich ihr 


gutmütiger Mensch durch seine Duldsamkeit und falsche Nachsicht mit dem herzenskühlen 


Partnerschaftszustand einmal ganz abfindet. Das wäre für sie eine Katastrophe. Das ge-


schieht vor allem bei gutmütigen Menschen, die von ihrem strengen bzw. dominanten Part-


ner eingeschüchtert leben und sich nicht trauen, sich von ihm zu trennen. Sie übernehmen 


im Verlauf ihrer Partnerschaft allmählich sein eisiges und herzloses Verhalten und infolge- 


dessen überdecken sie völlig das himmlische Dualgesetz in ihrer Seele. Das bedeutet ein-


mal für die entbundene Seele im Jenseits, dass auch sie eventuell über viele kosmische Äo-


nen keine Herzensgefühle mehr einem jenseitigen Wesen oder einem Menschen in einer 


erneuten Inkarnation entgegenbringen kann. In so einem gefühlskalten Zustand befinden 


sich tragischerweise die meisten tief gefallenen, stark belasteten Seelen, aber auch religiös 


verirrte himmlische Heilsplanwesen. Deshalb drängt eine höher entwickelte Seele ihren gott-


verbundenen Menschen dazu, bald eine äußere Veränderung vorzunehmen.  


Bei einem geistig höherentwickelten, gottverbundenen Menschen ist irgendwann die Geduld 


zu Ende. Er will die ihm aufgezwungene ablehnende und gefühlskalte Lebensweise des 


Freundes/in oder Partners/in nicht mehr fortführen. Die in seinem Bewusstsein erschlossene 


Herzlichkeit möchte er lieber einem anderen Menschen schenken, der für ein gegenseitiges 


Verschenken der Herzensgefühle offen ist. Das ist eine ganz normale innere Reaktion eines 


Herzensmenschen, der die himmlische Dualliebe ernst nimmt. 


Darum überlegt euch gut ihr Herzensmenschen, ob ihr mit einem gefühlskalten Menschen 


weiterhin eine Partnerschaft führen wollt, die euch und eurer Seele wiederholt Herzensleid 


und viele Tränen kostet. Überdenkt eure bedauernswerte, unglückliche Lebenssituation mit 


geistiger Weitsicht. Gefühlskalt nebeneinander zu leben ist gegen das himmlische Dualleben 


gerichtet und geht als Belastung in die Negativhüllen der Seele ein, das solltet ihr bei eurer 


freien Entscheidung berücksichtigen.  
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Wahrlich, die tief gefallenen, erdgebundenen Wesen hielten sich in ihren Inkarnationen im-


mer mehr mit Zärtlichkeiten aus ihrem seelischen Herzen zurück, weil sie keine innere Ver-


bindung mehr mit den zweipoligen Liebeströmen des Gottesgeistes haben wollten. Sie wa-


ren nur darauf bedacht, auf hinterlistige Art und Weise den energiereichen Menschen nega-


tive Energien zu entziehen, um diese in ihrer geschaffenen Welt wieder verschwenderisch 


einzusetzen, vor allem dort, wo ihre ungesetzmäßigen Anziehungspunkte sind.  


Dies brachte vor vielen, vielen Jahrhunderten religiös-fanatische Menschen durch Beeinflus-


sungen gleichgearteter jenseitiger Seelen – die aus dem Fall stammten – auf die Idee, sich 


mit dem anderen Geschlecht nicht mehr in eine intime Freundschaft oder Partnerschaft ein-


zulassen. Ihr könnt dies heute noch bei den männlichen wie auch weiblichen abartigen Men-


schen aus dem Fall sehen, die sich einst freiwillig der Enthaltsamkeit verschrieben haben 


und bereits über viele Äonen so leben, ohne zu ahnen, was mit ihnen früher geschah und 


weiter in ihrem Bewusstsein geschieht.  


Sie haben viele Ausreden dafür und glauben, so enthaltsam leben zu müssen, um Gott zu 


gefallen. Doch aus der himmlisch-göttlichen Sicht erreichen sie das Gegenteil mit ihrer sinn-


losen körperlichen Zwangsmaßnahme. Mit dem Blockieren ihrer seelischen und mensch-


lichen herzlichen Empfindungen und Gefühle gegenüber dem anderen Geschlecht 


schränken sie zugleich die Sinne ihrer Seele ein, die im himmlischen Sein auf feinfüh-


lige und herzliche Eigenschaften ausgerichtet sind, um sich vor allem dem Dualwesen 


mit den höchsten Herzensgefühlen zu verschenken. 


Die menschlichen Sinne und Gefühle stehen mit denen der Seele in direkter Verbindung, 


deshalb hat der Mensch und seine innere Seele das Anrecht auf wiederholte liebevolle Zärt-


lichkeiten, aber nicht, wie es manche religiös verirrte oder weltlich ausgerichtete Menschen 


abnormal tun, indem sie mit dem gleichen Geschlecht Zärtlichkeiten austauschen.  


Der gleichgeschlechtliche Zärtlichkeitsaustausch findet in eurer irdischen Zeit bei vielen 


Menschen statt. Einen Grund von mehreren schildert euch nun der Gottesgeist.  


Manche Seelen waren einmal in einem früheren Leben in einem Menschen einverleibt, der 


mit mehreren gleichgeschlechtlichen Menschen länger zusammenwohnte, wie zum Beispiel 


in einem Internat oder aus religiösem Grund in einem Kloster. Da sie dort ein Sehnen nach 


dem anderen Geschlecht hatten, jedoch keine Möglichkeit sahen, ihr herzliches Bedürfnis 


nach Zärtlichkeiten zu stillen, ließen sie sich von abartigen Phantasien stark beeinflussen. 


Da sie bemerkten, dass andere Mitbewohner auch so ein inneres Verlangen nach zärtlichen 


Berührungen hatten, haben sie sich darauf eingelassen, ihre Bedürfnisse gegenseitig zu stil-


len. Das hatte für manche ungeahnte negative Folgen, denn durch den oftmaligen gleichge-


schlechtlichen Zärtlichkeitsaustausch gewöhnten sich die Zellen immer mehr an diese ab-


normale Verhaltensart, womit sie ihr Verlangen stillten. Doch aus der himmlischen Sicht rich-


tet sich dieses gleichgeschlechtliche Verhalten gegen das himmlische Dualverhalten der rei-


nen Wesen. Je länger die Menschen die Gleichgeschlechtlichkeit pflegten, desto mehr be-


lasteten sie ihre Seelen mit dieser abnormalen Verhaltensart. Dies hatte eine verhängnisvol-
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le Auswirkung in ihrem nächsten Erdenleben, weil die damit stark geprägte Seele ihre früher 


praktizierte Abnormalität wieder erleben wollte und deshalb in die Gene übertrug. 


Nun habt ihr Herzensmenschen vom Gottesgeist den Grund erfahren, weshalb es gleichge-


schlechtliche intime Freundschaften und Partnerschaften gibt. Er bittet euch aber, solche 


Menschen nicht aus eurem Herzen auszuschließen, denn dies wäre gegen die himmlischen 


verständnisvollen Lebensgesetze. Habt für sie ein herzliches Verständnis, denn sie wissen 


heute nicht, weshalb sie so eine starke Anziehung zum gleichen Geschlecht haben. Einmal 


kommt auch für sie der kosmische Augenblick, in dem sie in ihrem Herzen wieder intensiv 


nach Gott rufen, damit er sie von den vielen aufgenommenen Ungesetzmäßigkeiten aus die-


ser Welt und den jenseitigen Fallwelten befreit und dem himmlischen Dualleben näherbringt. 


 


Menschen verschiedener Religionen leben schon lange in geschlechtlicher Entsagung und 


ohne zärtliche Berührungen aus dem Herzen, weil sie sich im religiösen Labyrinth geistig 


verlaufen haben und durch ihre vielen ungesetzmäßigen Verhaltensweisen nicht mehr her-


ausfinden. Sie ahnen nicht, dass für uns himmlische Wesen die zärtlichen Berührun-


gen und körperlichen Verschmelzungen mit unserem Dual eines der schönsten Erleb-


nisse in unserem abwechslungsreichen himmlischen Evolutionsleben sind, die wir 


immer wieder erleben wollen. Wir danken dem himmlischen Liebegeist für die uns zuflie-


ßenden Energien und ab und zu auch unseren Ureltern, die für uns so ein schönes und ge-


niales Lebenssystem für alle Ewigkeit geschaffen haben.  


Doch den enthaltsamen Menschen, mit dem Hang alleine zu leben, ist es leider aus geistiger 


Unwissenheit oder durch religiöse Irreführungen noch nicht bewusst geworden, dass sie sich 


mit ihrem herzenskalten Verhalten außerhalb der himmlischen Lebensgesetze befinden. 


Ohne zu ahnen, welch große Bedeutung und Wirkung die sich aus dem Herzen verschen-


kende Dualliebe für die himmlischen Wesen hat, glauben sie durch ihre herzenskühle Ent-


sagung das Beste für ihre Seele zu tun. So leben sie bereits viele Inkarnationen unverän-


dert. Doch es werden immer weniger, die ihr Leben abgeschottet hinter Klostermauern ver-


bringen wollen. Dies hat verschiedene Gründe, die der Gottesgeist hier nicht aufzählen 


möchte. Leider leben heute noch die meisten Geistlichen gemäß dem auferlegten 


Zwangszölibat ihrer Glaubenslehre, nämlich himmlisch gesetzwidrig in Ehelosigkeit 


und in Abtötung ihrer Herzensgefühle zum anderen Geschlecht – und dies schon über 


Jahrhunderte in wiederholten Inkarnationen. 


Wenn eine religiös gebundene Seele oftmals diese falsche enthaltsame Lebensweise in 


einem physischen Körper gelebt und dadurch die Lebensweise der himmlischen Dualwesen 


in sich völlig überdeckt hat, wirkt sich diese Seelenprägung tragisch bei ihrer erneuten Inkar-


nation aus. Der Grund dafür ist, dass die unzähligen ungesetzmäßigen Seelenspeicherun-


gen aus den vielen Einzelgängerleben auf die Gene des Neugeborenen massiv einwirken 


und dadurch die ordnungsgemäße bzw. normale Bildung der Geschlechtsteile blockiert wird. 


Das geschieht nicht selten bei so stark belasteten Seelen.  
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Ein Beispiel aus dem irdischen Leben derart belasteter Seelen, deren Geschlechtsteile nach 


ihrer Einverleibung missgebildet sind, schildert euch nun der Gottesgeist. 


Im Kinder- und Jugendalter sind solche Menschen über ihre körperliche Unvollkommenheit 


zutiefst deprimiert und suchen nach Erklärungen. Es kommt öfter vor, dass sich ein davon 


betroffener religiöser Mensch im Erwachsenenalter an einen Geistlichen (Seelsorger) wen-


det und ihm sein Herzensleid erzählt. Der Betroffene weiß aber nicht, dass seine Seele in 


mehreren Erdenleben als Geistlicher tätig war und auch einige Male als Mönch im Kloster 


lebte. Die geistig irregeführte religiöse Seele, die sich mithilfe eines bekannten jenseitigen 


Geistlichen bei Eltern mit gleicher Religionszugehörigkeit inkarniert hatte, wollte unbedingt 


wieder in dieser Welt als Geistlicher ihre frühere Tätigkeit ausüben. Nun, der religiös stark 


geprägte Mensch erhält vom Geistlichen aufmunternde Worte zu seiner bedauerlichen kör-


perlichen Situation. Er richtet ihn wieder geistig auf und empfiehlt ihm, die geschlechtliche 


Missbildung anzunehmen, denn er glaubt geistig fehlgeleitet, dies wäre der Wille Gottes für 


ihn. Dadurch könne er sein Leben besser Gott weihen und enthaltsam in Ehelosigkeit leben, 


wie er selbst, denn nur auf diese Weise, glaubt der Geistliche, könne man Gott und den 


Menschen als guter Seelsorger dienen. Im Augenblick der geistlichen Beratung melden sich 


beim gottgläubigen Menschen die vielen Glaubenslehre-Speicherungen seiner Seele aus 


mehreren irdischen Leben durch starke Impulse in seinem Bewusstsein, die er über seine 


Empfindungen und Gefühle so wahrnimmt, dass er nun wieder ein Geistlicher werden solle. 


Nun glaubt der Mensch freudig, dass sein Leben wieder einen tiefen Sinn erhalten hätte. Ab 


diesem Zeitpunkt konzentriert er sich intensiv auf die religiöse Lehre, um später nach einem 


Studium als Geistlicher, seelsorgend den Glaubensangehörigen mit Trost und guten Rat-


schlägen beistehen zu können, entsprechend der religiösen Lehre, die angeblich das Evan-


gelium der Liebe enthalten soll.  


Der gottgläubige Mensch hat es leicht das geistige Wissen im Studium aufzunehmen und 


sehr gut abzuschließen, weil in seiner Seele und den Genen die meisten Speicherungen aus 


der Glaubenslehre schon vorhanden sind. Darum gelingt es ihm, in kurzer irdischer Zeit wie-


der als Geistlicher tätig zu sein. Bei einer so massiv überdeckten Seele mit unzähligen 


Glaubenslehre-Speicherungen und Einzelgängerleben ändert sich im nächsten irdischen 


Leben und auch auf einem Religionsplaneten nichts, weil sie eine andere Denkweise über 


Gott, die himmlischen Wesen und ein unpersönliches Leben strikt ablehnt, da es ihrer Lehre 


nicht entspricht. 


Wie ihr geistig und religiös freien Herzensmenschen aus der Schilderung des Gottesgeistes 


erkennen konntet, beeinflusst eine ganz bestimmte ungesetzmäßige Lebensweise, die eine 


Seele in mehreren Erdenleben gelebt hat, massiv die ererbten Gen-Daten zur Neubildung 


des menschlichen Körpers. Die Seele überträgt dem Menschen ihre frühere Lebensausrich-


tung, die er nach und nach unbewusst wieder lebt.  
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Vielleicht haben nun manche von euch geistig ausgerichteten Menschen die Aussagen des 


Gottesgeistes über das Einzelgängerleben und die Enthaltsamkeit zum anderen Geschlecht 


sehr berührt. Wenn ihr von innen verspürt, dass diesbezüglich in euch unangenehme Gefüh-


le und Gedanken in Bewegung kommen, dann müssen in euch bzw. in eurer Seele Speiche-


rungen aus einem oder mehreren irdischen Vorleben gegen das himmlische Dualgesetz 


vorhanden sein. So ihr wollt, überprüft bitte eure derzeitige Denk- und Lebensweise tiefgrün-


dig und selbstehrlich. Spürt ihr in euch, dass ihr eine ablehnende Haltung gegen eine herzli-


che Partnerverbindung habt bzw. keine Anziehung zum anderen Geschlecht mehr verspürt, 


dann fragt euch warum. Da ihr den Grund nun wisst, übergebt diese Ungesetzmäßigkeit 


gegen das himmlische Dualgesetz dem inneren Liebegeist mit der Bitte zur Umwandlung, 


vorausgesetzt ihr wollt euch ändern. Wenn dies der Fall ist, dann wäre es gut, euch darüber 


Gedanken zu machen, wie ihr euch demnächst gegenüber dem anderen Geschlecht verhal-


ten wollt. Wenn ihr euch körperlich und geistig gut fühlt, dann dürfte es für euch kein Hinder-


nis geben, für eine herzliche Freundschaft aufgeschlossen zu sein. Seid ihr wieder herzlich 


bereit, das himmlische Dualgesetz zu leben, dann könnt ihr davon ausgehen, dass euch der 


innere Liebegeist dabei mit seinen Energien unterstützt. 


 


Ihr treuen Leser und Hörer der vertonten himmlisch-göttlichen Liebetröpfchen-Botschaften 


habt schon vom Liebegeist erfahren, dass weder Religionen noch kleinere Glaubensge-


meinschaften in dieser Welt der abtrünnigen himmlischen Wesen vom Gottesgeist oder den 


himmlischen Wesen stammen. Vielleicht hat sich einer von euch schon Folgendes gefragt 


und tiefgründige Gedanken in diese Richtung gemacht: Wieso haben die arroganten und 


böswilligen erdgebundenen Seelen aus der finsteren Unterwelt, die von Gott und dem himm-


lischen Sein nichts wissen wollen, es vor Jahrtausenden zugelassen und lassen es auch 


heute noch zu, dass in ihrem dunklen Weltterritorium Religionsgründungen von gottgläubi-


gen Menschen mit einer unterschiedlichen Gottes-, Welt- und Glaubensanschauung stattfin-


den konnten?  


Nun erklärt euch der Gottesgeist durch mich, einen himmlischen Sendboten, die Gründe da-


für. 


Vor Jahrtausenden herrschten chaotische kriegerische Zustände auf der Erde. Ein großes 


Volk fiel über das kleinere her und besetzte dessen Lebensraum. Die erdgebundenen We-


sen aus der Unterwelt befürworteten und unterstützten mit starken Beeinflussungen diese 


Auseinandersetzungen, weil sie durch die Furcht der Menschen viele Negativ-Energien für 


ihre energetischen Basen in der unteren Atmosphäre sammeln konnten. Doch einmal er-


kannten einige von ihnen – die sich in der Führerschaft der Unterwelt befanden und diese 


Welt seither in allen Lebensbereichen steuern – dass die Menschen strenge und einschrän-


kende Lebensrichtlinien bräuchten. Sie hatten diese schon früher eingeführt, als sie noch als 


Herrscher im versunkenen Kontinent Atlantis inkarniert waren, weil sie aus Erfahrung wuss-


ten, dass Menschen von niedrigem Bewusstsein Gebote und strenge Verbote brauchen, 


damit sie sich nicht gegenseitig Böses zufügen. Sie glaubten, dass sie durch Verbote, 
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schlimme Bestrafungen, Folter und Hinrichtungen davon abgehalten würden, etwas Hinter-


hältiges oder Grausames zu tun.  


Die herrschsüchtigen, grausamen jenseitigen Wesen, die aus der Unterwelt stammten, in-


karnierten sich wie immer mithilfe ihrer Verbündeten öfter in ein physisches Kleid, vor allem 


dort, wo sie eine Möglichkeit vorfanden, alleiniger Herrscher einer Landesregion oder eines 


Volkes werden zu können. Doch viele von ihnen lebten nicht lange, weil einige unberechen-


bare Familienmitglieder oder Freunde ihnen gegenüber missgünstige Absichten hatten – 


diese waren aber des Herrschers Spiegelbild. Oftmals geschah es, dass sie des Herrschers 


Leben vorzeitig gewaltsam beendeten, da sie selbst auf dem Thronsessel sitzen und das 


Machtzepter schwingen wollten. Schon vor Jahrtausenden waren sich die meisten Herrscher 


ihres Lebens nicht mehr sicher und fürchteten sich vor den Intrigen anderer. Aus diesem 


Grund berieten die jenseitigen Unterweltwesen, welche Möglichkeiten ihnen zur Verfügung 


stünden, um sich bei einer erneuten Inkarnation besser schützen zu können.  


So hatten sie einmal die Idee, Religionsgründungen durch gottgläubige Menschen in der 


Welt zuzulassen, welche auf einen äußeren Personengott oder mehrere Götterpersonen 


ausgerichtet waren. Das war völlig dem entgegen, wie es die himmlischen oder höher entwi-


ckelten Wesen im Fallsein hielten, die sich auf den unpersönlichen Liebegeist in ihrem Le-


benskern, ihrem pulsierenden Herz, ausrichteten. Die gottgläubigen Menschen, die emsig 


Pläne für Gebetshäuser entwarfen, unterstützten sie mit ihren Negativ-Energien und kunst-


vollen Gedankenbildern, die sie aus ihrem seelischen Bewusstsein aus früherer Zeit noch 


abrufen konnten, ebenso unterstützten sie die Erbauer der religiösen Kunstwerke. Doch de-


ren Unterstützung geschah von den sehr tief gefallenen Wesen mit der hinterlistigen Absicht, 


sich einmal in die Führungsposition einer Religion einschleichen zu können, um zu bestim-


men, welche religiösen Gebote und Verbote die gottgläubigen Menschen zu leben hätten! 


So geschah es bereits vor Jahrtausenden in dieser Welt.  


Nach und nach ließen sie Schriften durch inkarnierte Verbündete erstellen, worin stand, dass 


Gott die Gläubigen züchtigen, bestrafen und verdammen oder sogar nach ihrem sündhaften 


Leben in die Hölle schicken würde, sollten sie gegen seine Gebote verstoßen haben. Aus 


diesem Grund nahm die Furcht der Gläubigen vor Gott in den vergangenen Jahrtausenden 


immer mehr zu und hat sich in ihr seelisch-menschliches Bewusstsein eingegraben. Durch 


ihre unbewussten Ängste vor Gottes Strafe erkranken in eurer irdischen Zeit manche religiö-


se Menschen psychisch, eventuell später auch physisch und benötigen Therapien bei Psy-


chologen oder Psychiatern, um von ihren Ängsten frei zu werden. Das haben sie den arglis-


tigen und herzlosen Fallwesen aus der Unterwelt zu verdanken, die sich immer noch in die-


ser Welt inkarnieren und mit einer übergestülpten Maske als fromme Menschen ausgeben 


und auch religiöse Führungsämter besetzen.  


Habt ihr himmlischen Rückkehrer die innere Unterscheidungsgabe in der Menschenkenntnis 


und das Feingefühl für wahre Schilderungen aus der himmlisch-göttlichen Quelle entwickelt, 


dann könnt ihr bestimmt leicht erkennen, wer ein Wolf im Schafspelz ist und welche religiö-


sen Aussagen dem himmlischen Leben nicht entsprechen können. 







17.12.2016 (aktuelles Datum)        Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle       Botschaft vom Dez. 2016 
Teil 2 - „Liebeskummer der Herzensmenschen“ (32 Seiten) 


 


F 5 - (J-G-D)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 12                                                        www.lebensrat-gottes.de 


Ihr Herzensmenschen mit der innigen Absicht, die himmlische Rückkehr durch eure We-


sensveredelung täglich mehr zu fördern: Seid ihr mit euren logischen Überlegungen bezüg-


lich der Religionen schon so weit gekommen, wie es euch der Gottesgeist offenbart hat? 


Wenn ja, dann seid ihr im irdischen Leben schon Riesenschritte eurem himmlischen Leben 


näher gekommen! 


 


Wahrlich, in den jenseitigen Bereichen versuchen die reinen himmlischen Lichtwesen die 


religiös gebundenen Seelen zu erreichen, doch leider meistens vergeblich, weil ihre Eigen-


willigkeit und religiöse Bindung an Glaubenssätze keine Einsicht in diesem Lebensbereich 


zulässt. Wenn sie an eine Seele auf einem feinstofflichen Religionsplaneten herankommen, 


die neugierig ist, was die Lichtwesen ihr zu sagen hätten, dann versuchen die himmlischen 


Wesen, erst nach Einwilligung der Seele, ihr die tiefgreifende Bildmitteilung des Gottesgeis-


tes ins Bewusstsein zu übermitteln. Daraus kann sie erkennen, dass z. B. ihr länger gelebtes 


Eremitenleben auf der Erde und auch auf dem Religionsplaneten ein großer Irrtum war. Die 


himmlischen Wesen geben der religiösen Seele in demütiger zurückhaltender Weise nur die 


göttliche Mitteilung weiter, ohne sie zu beeinflussen. Doch nur wenige der religionsgebunde-


nen Seelen sind bereit, himmlisch-göttliches Wissen von den Sendboten der Liebe anzu-


nehmen, weil sie der festen Überzeugung sind, ihre Glaubenslehre stamme von Gott und 


wäre die unveränderliche Wahrheit, nach der sie leben sollen, um wieder ins himmlische 


Sein zurückkehren zu können. Das ist ein sehr trauriges Kapitel für uneinsichtige, stark reli-


giös gebundene Seelen auf einem jenseitigen Religionsplaneten und auch für solche inkar-


nierten Seelen auf der Erde.  


Die religiöse Falschaussage, ein enthaltsames Leben führen zu sollen, um Gott zu gefallen, 


prägt Menschen lange sowohl im Diesseits als auch ihre Seelen im Jenseits. Das Ergebnis 


davon ist, dass sie von einer Inkarnation zur anderen die gleiche herzenskalte Lebensart in 


Freundschaften und ebenso in Partnerschaften aufweisen. Es ist wahrlich ein sehr trauriger 


Lebensaspekt für diese irregeführten religiösen Menschen und ihre Seelen, die wegen ihrer 


massiven Belastung kaum die Chance haben, sich selbstständig davon zu befreien.  


 


Der kasteienden Lebensart der Menschen aus dem Fall folgten einmal vor Jahrhunderten 


viele geistig verirrte, inkarnierte Heilsplanwesen, die sich hier auf Erden zur Errettung der 


Schöpfung nur kurz aufhalten wollten. Doch sie leben heute immer noch den Keuschheits-


kult, verstreut auf verschiedenen Erdteilen des Planeten, und haben sich an verschiedene 


religiöse Glaubensgemeinschaften und deren Lehre gebunden.  


Manche leben heute noch hinter Klostermauern, sind mit auffallenden langen Gewändern 


bekleidet und halten rituelle Gebete und Gesänge ab. Dies üben sie schon über viele Jahr-


hunderte in immer neuen Inkarnationen aus. Sie können sich von dieser einseitigen trostlo-


sen Lebensweise, ohne Zugang zum anderen Geschlecht, nicht trennen. Sie werden dort 


unbewusst von unsichtbaren, gleichartigen religiös-fanatischen Seelen ihrer Glaubensge-
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meinschaft durch starke Beeinflussungen festgehalten. Die sich im Kloster aufhaltenden Or-


densseelen fühlen sich durch die geistigen Implantate zu den Ordensgeschwistern im Er-


denkleid sehr verbunden und sind zu ihrem Schutz ständig in ihrer Nähe. Sie haben sich 


schon vor vielen Jahrhunderten so programmiert, sich gemeinschaftlich immer wieder in 


einem Gebetshaus zu versammeln, um in langen rituellen Gebeten einen äußeren männli-


chen Personengott und auch Heilige anzubeten und sie in Gesängen zu lobpreisen. Auf die-


se Weise glauben sie, ihre Glaubensgemeinschaft und ihre Mitglieder weiterhin mit göttli-


chen Energien stützen zu können, damit sich viele Ungläubige Gott zuwenden und ihrer 


Glaubensgemeinschaft beitreten. Durch ihre geistig-religiöse Irreführung wissen sie aber 


nicht, dass ihre Gebete nicht beim himmlischen Liebegeist ankommen, sondern nur in einem 


mittlerweile großen Negativ-Energiespeicher ihrer Religionsgemeinschaft, der sich in den 


unteren atmosphärischen Schichten befindet. Aus diesem verteilen eingewiesene religiöse 


Seelen die Negativ-Energien an die inkarnierten Führer und Mitglieder ihrer Religionsge-


meinschaft und unterstützen damit ihre Aktivitäten. 


 


Wahrlich, die früheren Menschen, die ein Leben in Keuschheit wählten, glaubten irrtümlich, 


durch die Ehelosigkeit mehr Zeit für Gott aufzubringen und die von der Glaubensgemein-


schaft gestellten Aufgaben besser erfüllen zu können und sie wollten Gott behilflich sein, die 


Welt mit ihrer Glaubenslehre positiv zu verändern. Sie wussten aber nicht, dass ihre kas-


teiende Lebensweise nicht gottgewollt war, weil diese sich gegen das himmlische Dualleben 


richtete, und dass auch ihre Glaubenslehre nicht von Gott stammte, sondern von Durchsa-


gen früherer religiös-fanatischer Seelen aus dem erdgebundenen Jenseits. Sie waren vor 


Jahrhunderten der irrigen Meinung, dass sie die vom himmlischen Sein abgefallenen Wesen 


durch ihren äußeren Glauben und die Verkündung der verheißungsvollen Lehre Jesu Christi 


– die angeblich nur sie allein in Händen hielten – auch mit Drohungen, Zwangsmaßnahmen 


oder mit Gewalt unbedingt ins himmlische Sein führen müssten. Ihr starker Fanatismus trieb 


sie immer wieder dazu an, sich derart gegenüber Ungläubigen oder Andersgläubigen zu 


verhalten.  


Heute sehen viele Geistliche ein, welch großen Irrtum sie früher begangen und dadurch un-


sagbaren Schmerz und Herzensleid den Menschen angetan haben, die sich damals mutig 


gegen ihren religiösen Fanatismus und ihre Voreingenommenheit stellten. Leider haben die 


meisten von ihnen nach der erbarmungslosen Verfolgung und Gefangennahme durch die 


grausamen Folterungen der Inquisitoren frühzeitig ihr physisches Leben verloren. 


Aus himmlischer Sicht haben sich traurigerweise zum Zeitpunkt des Mittelalters, eurer irdi-


schen Vergangenheit, auch einige Heilsplanwesen im religiösen Labyrinth verirrt, die religiös 


fanatisch ausgerichtet lebten. Sie waren als Missionare und auch als Kreuzritter mitbeteiligt 


an der Verfolgung und Tötung vieler religiös andersdenkender Menschen. Von großen 


Schuldgefühlen geplagt, kehren sie immer wieder in diese Welt zurück, um ihre früheren 


grausamen Vergehen wiedergutzumachen, weil sie irrtümlich, religiös fehlgeleitet glaubten, 


Gott möchte dies so. Doch niemals wird der himmlische Liebegeist zu einem jenseitigen 
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Wesen sagen, es müsste ein Vergehen im irdischen Leben wiedergutmachen oder es qual-


voll abtragen, das durch die starken Beeinflussungen hinterlistiger Wesen dazu verführt 


wurde, anderen Menschen Schlimmes anzutun. Noch heute nehmen leider dies viele irrege-


führte geistig-religiös orientierte Menschen an und manche begründen dies auch noch falsch 


in Büchern. 


Geht bitte immer davon aus, dass der himmlische Liebegeist ein sanftes, barmherziges, gü-


tiges und fürsorgendes unpersönliches Wesen in der Urzentralsonne ist, der sich jedem 


himmlischen und ebenso außerhimmlischen Wesen gegenüber immer mitfühlend entgegen-


kommend, verständnisvoll, großherzig und verzeihend verhält. Mit diesen Wesenszügen ha-


ben ihn alle himmlischen Wesen zur Hilfestellung für ihr Evolutionsleben und zur Koordinie-


rung des himmlischen Seins geschaffen. Sie wollten auch zum Selbstschutz, wenn sie sich 


aus verschiedenem Grund einmal in Gefahr befinden sollten, dass er sie sofort warnt oder 


auch ermahnt, wenn sie seine ernsten Warnrufe überhören. 


Versteht bitte ihr Herzensmenschen, dass es in seinem größten unpersönlichen himmlischen 


Wesensbewusstsein keine einzige Speicherung der Wiedergutmachung oder Vergeltung 


gibt. Dies haben sich religiöse Fanatiker und bösartige Fallwesen erdacht, damit sich die 


Menschen vor Gott fürchten und einmal ganz ihr Herz vor ihm verschließen. Das haben sie 


in den vielen Jahrtausenden bei vielen gutmütigen Menschen durch irreführende religiöse 


Aussagen leider erreicht, deshalb sind diese nicht mehr an der himmlischen Rückkehr inter-


essiert und einverleiben sich immer wieder in diese Welt. Sie leben nun gleichgültig und wol-


len sich dort aufhalten, wo sie in dieser Welt noch eine starke Anziehung haben. Das ist das 


schlimme Ergebnis religiöser Irreführungen.  


 


In dem Irrglauben, dass Gott durch Drohungen, Zwangsmaßnahmen oder mit Gewalt die 


Menschen unbedingt ins himmlische Sein führen möchte, lebten früher und leben leider noch 


heute viele religiös gebundene Menschen auf vielen Erdteilen. Sie haben durch ihre geistige 


Unwissenheit immer noch nicht die Erkenntnis erlangt, dass Gott die gottgläubigen Men-


schen niemals zu einer Religionsgründung und deren Zugehörigkeit aufgerufen hat. Er bat 


die damaligen herzlichen gottverbundenen Menschen über mediale innere Menschen, durch 


ihre tägliche Selbsterforschung zu erkennen, welche unschönen Fehler und Schwächen sie 


noch haben, die anderen Herzensleid verursachen, und diese sollten sie ohne Fanatismus 


mit göttlicher Hilfe nach und nach überwinden. Nur auf diese Weise könnten sie ihre We-


senszüge und Verhaltensweisen veredeln und die herzlichen himmlischen Eigenschaften in 


sich bzw. in ihrer Seele wieder allmählich aufdecken.  


Der Gottesgeist fragt die gottverbundenen, noch religiös gebundenen Menschen heute: 


„Warum braucht ihr solche komplizierten Glaubenslehren mit verschiedenen Ausle-


gungen, wenn ihr es einfacher haben könnt, nämlich, ohne führende Geistliche dem 


himmlischen Leben näherzukommen?“ 
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Wer es noch anders sehen möchte, der sollte sich einmal fragen, wieso er glaubt, Gott 


und dem himmlischen Leben über angeblich Gott studierende, führende Geistliche 


näher kommen zu können, die jedoch selbst nicht genau wissen, wo sie ihn finden.  


Hätten sie Gott in ihrem inneren seelischen Herzen bereits gefunden, dann kämen sie 


niemals auf die Idee, ihn in einer religiösen Glaubensgemeinschaft und deren Gebets-


gebäude zu suchen. Das Wort Glaubensgemeinschaft spricht das aus, was die meis-


ten Menschen noch sind, eben nur Gläubige, aber nicht geistig Wissende. Geistig 


wissende Menschen sind nur jene, die durch die stetige Verwirklichung ihres geistig 


höheren Wissens aus der himmlisch-göttlichen Quelle tiefgründige Erkenntnisse und 


Erfahrungen im Leben gesammelt und das innere Gespür erschlossen haben, um 


wahres Wissen von unwahrem unterscheiden zu können. Wären sie geistig Wissende, 


dann bräuchten sie keine religiösen Führer, Vorbeter und Vorleser aus angeblich hei-


ligen Schriften, die einst Gott studierende Schriftgelehrte nach Eingebungen erdge-


bundener religiös-fanatischer Seelen mühevoll verfassten. Sie würden dann viel lieber 


in ihr Inneres, ins eigene Seelen-Herzenshaus, hineinwandern wollen, um dort dem 


Liebegeist durch tägliche freudige Zwiesprache nahe zu sein. Dann würden sie die 


völlige innere und äußere geistige Freiheit erleben, ohne noch ein besonders kunst-


voll eingerichtetes Haus mit einem Altar aufsuchen zu wollen, was sich die dort gerne 


aufhaltenden hinterlistigen Fallwesen erdacht haben, um sich der Lebensenergien der 


gutwilligen gottgläubigen Menschen zu bemächtigen.  


Wären die gläubigen Menschen hellsichtig, dann würden sie aus dem Staunen nicht so 


schnell herauskommen. Sie hätten es nicht für möglich gehalten, dass sich solche finsteren 


Seelen in einem religiösen Gebetshaus überhaupt aufhalten können.  


Doch der Gottesgeist warnt die himmlischen Heimkehrer, sich nicht mit der Hellsichtigkeit zu 


befassen, die manche geistig orientierte, jedoch fehlgeleitete Menschen erlangt haben. Der 


Grund dafür ist folgender: Sie können mithilfe jenseitiger Seelen, auf die sie sich ausgerich-


tet haben, durch die Öffnung des geistigen Auges nun erdgebundene Seelen erblicken, und 


manche zerbrechen an deren schauderhaftem Anblick psychisch und physisch. Zu eines 


medialen Menschen Hellsichtigkeit kam es nur deshalb, weil er geistig neugierig war, das 


heißt, unbedingt einen Beweis erhalten wollte, dass Wesen in feinstofflichen Bereichen le-


ben und in ihm eine Seele wohnt.  


Viele meditierende Menschen, die sich auf riskante östliche Praktiken einlassen, gehen ah-


nungslos in die Falle jenseitiger östlicher Meister, die über die von ihnen ausgebildeten 


Menschen in kostspieligen Kursen eine Meditationsmethode lehren, wie man das geistige 


Auge für das erdgebundene Jenseits öffnet – angeblich zu ihrer geistigen Erleuchtung und 


himmlischen Rückkehr sehr nützlich. Diese medialen Menschen warnt der Gottesgeist, sich 


nicht mehr für die riskante meditative Methode zu öffnen und auch keine geistige Verbindung 


mehr zu einem Meister herzustellen, denn sonst droht ihnen aus geistiger Unwissenheit die 


Gefahr, dass sie eines Tages von dem jenseitigen erdgebundenen Meister – der ihnen ein 


geistiges Implantat gesetzt hat und deshalb stetig mit ihnen über ein energetisches Informa-
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tionsband verbunden ist – teilweise oder ganz besetzt werden können. Solche hinterlistigen 


erdgebundenen Lehrseelen, mit einer Maske der Scheinfrömmigkeit überdeckt, beachten 


meistens den freien Willen eines Menschen nicht.  


Der Gottesgeist bittet die gutherzigen medialen Menschen sich dessen bewusst zu werden 


und weist sie nochmals darauf hin, dass sie das von der erdgebundenen Seele gesetzte Im-


plantat im intensiven Herzensgebet dem Gottesgeist in ihrem Inneren zur Auflösung überge-


ben können, so sie das möchten.  


 


Der Gottesgeist schildert euch nun ein Beispiel von einem geistig orientierten Menschen, der 


aus Unwissenheit und guten Glaubens einen östlichen Meditationskurs besucht, um sich 


vom Stress der Arbeit zu erholen bzw. nervlich entspannen zu können. Er merkt, dass ihm 


die Meditation gut tut und er sich danach viel wohler und energiereicher fühlt. Eines Tages 


erfährt er vom Leiter des Kurses, der selbst einen Meistertitel erworben hat und angeblich 


erleuchtet ist, dass ein Meditationskurs für fortgeschrittene Meditierende angeboten wird, 


worin der Mensch ein erweitertes Bewusstsein und die göttliche Erleuchtung erlangen kann. 


Er ist davon begeistert und erlernt eine meditative Praktik, die er auch zu Hause regelmäßig 


durchführt. Nach einiger Zeit erscheint ihm ein jenseitiges Wesen und spricht zu ihm in einer 


scheinheiligen sanften Art, dass er als aufgestiegener Meister höherer Spähren von Gott die 


Befugnis hat, seinen Schüler einzuweisen, um ihm zu übermitteln, was er geistig tun sollte, 


damit er die Erleuchtung erlangt. Dies geht lange gut und der ahnungslose Mensch freut sich 


und dankt immer wieder Gott im Herzensgebet, dass er von ihm diese wunderbare Möglich-


keit erhalten hat. Manchmal schaut er Bilder aus jenseitigen Welten, die ihn so sehr erfreuen 


und faszinieren, dass er glaubt, sie könnten nur aus dem himmlischen Sein stammen – doch 


damit wurde er vom Meister geblendet. In Wahrheit waren es Bildabrufungen entweder aus 


seiner Seele aus einer höheren Fallwelt, wo sie einmal in einem höheren Bewusstsein lebte 


oder diese stammen aus der Rückerinnerung des Meisters, die er mithilfe der Energien des 


Schülers noch aus seinem seelischen Bewusstsein hervorholen konnte. Es können aber 


auch ausgewählte Bildabrufungen aus dem Bewusstsein des Meisters von einem Religions-


planeten sein, von dem er stammt. Auf diese Weise werden die Schüler meditativer Prakti-


ken von den jenseitigen Meistern geistig getäuscht und energetisch missbraucht.  


Doch einmal fühlt sich der Mensch vom östlichen Meister sehr bedrängt, der ihm öfter am 


Tag und des Nachts erscheint und mit vielen Informationen plagt, die ihm angeblich zur 


schnelleren Erleuchtung verhelfen sollten. Er erlebt ein Szenario mit verhängnisvollen Fol-


gen für seine Gesundheit, weil der Meister ihn nicht mehr ungestört schlafen lässt. Deswe-


gen ist er am Morgen müde und unausgeschlafen und kann sich am Tage nicht mehr auf 


seine Arbeit konzentrieren. Erst spät merkt er, dass etwas mit dem Meister und mit ihm 


selbst nicht stimmt, weil er sich sehr energielos und schwerfällig fühlt.  


Aus himmlischer Sicht ist dies eine menschliche Fremdbesetzung einer erdgebundenen 


Seele. Meistens wenden sich dann solch verzweifelte Menschen an einen Psychiater, um 
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von der hinterlistigen Seele freizuwerden. Doch wenn die Beratung keinen Erfolg hat, dann 


geben die Mediziner den geplagten Menschen starke Medikamente, damit die Hirnströme 


blockiert werden und sie im Denken ruhiggestellt werden. Das ist das traurige Ergebnis bei 


vielen meditierenden Menschen, und es werden immer mehr, die eine Fremdbesetzung mit 


einem schlimmen Ausgang erleben. 


Wenn es einem fremdbesetzten Menschen möglich ist, sollte er sich im intensiven Herzens-


gebet an den inneren Liebegeist mit der Bitte wenden, ihn von der Beeinflussung des auf-


dringlichen jenseitigen Meisters zu befreien – dies sollte er wiederholt am Tage tun. Da die 


Meister zur Öffnung des geistigen Auges immer ein seelisches Implantat setzen, ist es für 


die betroffenen Menschen, die vom Meister frei werden wollen, unbedingt notwendig, dass 


sie öfters im intensiven Herzensgebet das gesetzte Implantat dem Gottesgeist zur Auflösung 


übergeben. Das geschieht dann durch die stark einfließenden zweipoligen göttlichen Ener-


gien aus dem seelischen Lebenskern.  


Vernimmt der Mensch immer noch die Stimme des aufdringlichen Meisters, der auf diese 


Weise an seine Lebensenergien kommen möchte, und kann ihn auch noch sehen, dann soll-


te der betroffene Mensch nicht gleich verzweifeln und für sich selbst Geduld aufbringen. Es 


wäre falsch, Angst vor dem Meister zu haben, denn wie ihr ja schon vom Gottesgeist wisst, 


Angst ist die große Energiequelle der tiefgefallenen erdgebundenen Seelen und öffnet die 


Aura der Menschen für deren Beeinflussungen und ihren Energieentzug.  


Wenn der betroffene Mensch sich öfter am Tage im intensiven Herzensgebet aufhält, dann 


erhöht sich allmählich seine Seelenschwingung und er wird durch die erweiterte Aura seiner 


Seele vor dem Meister geschützt. Seine höhere Seelen- und Zellschwingung kann so eine 


hinterlistige Seele nicht mehr erreichen, weil diese durch die oftmalige Missachtung des 


freien Willens eines Wesens und auch anderen Belastungen dazu keine hohe Seelen-


schwingung mehr erreichen kann. 


Wenn es dem Gottesgeist nicht gleich gelingt, das geistige Implantat über den Seelenkern 


aufzulösen, weil über den nicht mehr so stark rotierenden Lebenskern nur noch eine spärli-


che Energiemenge einfließen kann, da die Seele ziemlich mit Ungesetzmäßigkeiten belastet 


ist, dann versucht der Gottesgeist über himmlische Wesen nachts im Tiefschlaf des Men-


schen das Implantat aufzulösen. Manchmal verhindern die vielen vom Meister aufgenom-


menen Speicherungen im seelisch-menschlichen Bewusstsein, dass das Implantat sofort 


aufgelöst wird. Erst wenn sich der Mensch von der meditativen Praktik, von den Schriften 


sowie von Musikklängen und auch Körperübungen, die aus einer östlichen Religion stam-


men und eine bestimmte Frequenz aufweisen, ganz verabschiedet hat, wird er allmählich frei 


von den Beeinflussungen des aufdringlichen Meisters. Erst dann ist es dem Gottesgeist 


möglich, die Restbestände des Implantats vollkommen aufzulösen.  


 


Der Gottesgeist bittet die geistig orientierten Menschen, die sich auf östliche meditative 


Praktiken eingelassen haben und sich nun durch seine aufklärenden Botschaftspassagen 
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stark angesprochen fühlen und bereit sind, sich von dieser riskanten Meditationsart ganz zu 


lösen, noch etwas zu bedenken.  


Geht bitte davon aus, dass die östlichen Meister alle an ein Energiefeld einer bestimmten 


Frequenz angeschlossen sind bzw. mit diesem stets verbunden leben. In diesem Energiefeld 


sind nicht nur ihre meditativen Praktiken gespeichert, sondern auch viele Bücher, Musikstü-


cke und Körperübungen, die auf ihre Religion ausgerichtet sind. Diese Frequenzen werden 


von medialen Menschen inspirativ aufgenommen, die auf die östliche Religion und auf dies-


seitige und jenseitige Meister ausgerichtet leben und aus diesem Energiefeld dafür Negativ-


Energien erhalten.  


In eurer irdischen Zeit überschwemmen nun die östlichen Frequenzen alle Länder dieser 


Erde und vereinnahmen geistig suchende Menschen, damit sie sich auf ihre Religion um-


orientieren. Nun sind viele geistig suchende Menschen aus unterschiedlichen Gesellschafts-


schichten daran interessiert, die östlichen Meditationen und Körperübungen zu praktizieren 


und besuchen Kurse, die von geistigen Lehrern geleitet werden. Wenn ein Mensch schon 


viele Erdenjahre diese Meditationen praktizierte, nahm er aufgrund dessen eine große Men-


ge Speicherungen religiös-fernöstlicher Frequenzen in sein seelisch-menschliches Bewusst-


sein auf. Bekommt er dann einmal von geistig ausgerichteten Menschen zu hören, dass er 


sich auf einen gefährlichen geistigen Pfad begeben hat, von dem der Gottesgeist die himmli-


schen Heimkehrer warnt, und kommt zur Einsicht, dass es besser wäre, den östlichen Pfad 


zu verlassen und sich geistig umzuorientieren, dann hilft ihm der Gottesgeist von innen und 


auch über himmlische Wesen durch Impulse und zusätzliche Energien, damit er durch eige-


ne Bemühungen eine geistige Neuorientierung erlangt und von der gewohnten, riskanten 


meditativen Betätigung sich nach und nach lösen kann. Doch wenn er aus geistiger Unwis-


senheit über die unsichtbaren Gesetzmäßigkeiten glaubt, er könnte zum Beispiel die erlern-


ten östlichen Körperübungen noch weiterhin durchführen, weil sie ihm gut tun, dann befindet 


er sich wieder auf der früheren Frequenz und wird womöglich von östlich-religiös ausgerich-


teten erdgebundenen Helferseelen oder einem Meister unverändert beeinflusst und wird 


nicht frei davon.  


Warum schon allein die Ausübung einer religiös-östlichen Körperübung solche Auswirkun-


gen im seelisch-menschlichen Bewusstsein hat, erklärt euch nun der Gottesgeist eine von 


unzähligen kosmisch-energetischen Gesetzmäßigkeiten mit einem Beispiel. Dadurch könnt 


ihr euch vielleicht die unsichtbaren kosmisch-gesetzmäßigen Zusammenhänge besser vor-


stellen, die auf euer irdisches Leben einwirken und euch mehr oder weniger unbewusst be-


einflussen. 


Nun, der einsichtige, geistig orientierte Mensch verabschiedet sich durch neue Erkenntnisse 


von der östlichen meditativen Praktik, die er mehrere Jahre ausübte. Doch er ist ahnungslos 


von der unsichtbaren Gesetzmäßigkeit und glaubt, dass es ihm nicht schaden könnte, wenn 


er die erlernten Körperübungen weiterhin durchführt, wodurch er sich körperlich besser fühlt 


und leistungsfähiger ist. Während der Ausübung der Körperübungen kommen in seinem 


Ober- und Unterbewusstsein und in seiner Seele jedoch die Speicherungen der östlichen 
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Meditationsfrequenz wieder in Aktion. Im selben Augenblick werden alle gleichfrequenten 


Speicherungen in seinem seelisch-menschlichen Bewusstsein belichtet und senden automa-


tisch elektromagnetische Impulse über kosmisch-energetische Lichtbahnen – die aus unzäh-


ligen winzigen feinstofflichen Teilchen bestehen – zum gleichfrequenten östlich-religiösen 


Energiefeld aus und dieses sendet wiederum aufgrund der empfangenen Impulse program-


mierte Informationen an das Unterbewusstsein des Menschen. Diesen Empfangsvorgang 


registriert der Mensch nicht, doch er spürt ein sehnendes Verlangen, wieder seine frühere 


Meditation durchzuführen. Das ist das Heimtückische daran! 


Durch die elektromagnetische Verbindung des menschlichen Bewusstseins zum östlich-


religiösen Energiefeld, auch wenn sie nur kurz ist, empfinden und sehen die jenseitigen 


Meister einen Lichtimpuls in ihrem Bewusstsein, den sie dann auf der Lichtbahn zurückver-


folgen. Dadurch erblicken sie den bekannten Menschen, der gerade ihre Körperübungen 


macht. Wenn sie an seinen Lebensenergien interessiert sind, dann beeinflussen sie ihn mit 


Gedankenimpulsen dieses und jenes zu tun, das in ihre ungesetzmäßige Lebensrichtung 


geht, wodurch sie dann in seine Aura eintreten und ihm die Tagesenergien entziehen.  


Der gleiche, vom Gottesgeist geschilderte Vorgang geschieht auch, wenn sich der ehemals 


östlich orientierte Mensch angewöhnt hat, Gewänder zu tragen, die religiöse Menschen tra-


ditionell in den östlichen Bereichen tragen oder mit welchen sie sich bei einer Gemein-


schaftsmeditation kleiden. Das gilt auch für Schmuck und bestimmte Düfte aus Räucher-


stäbchen, die bei Meditationen eine besondere Verwendung finden, um sich angeblich bes-


ser geistig absenken zu können.  


Die unsichtbare Verbindung zum Beispiel zu den östlichen Religions-Energiefeldern und 


ihren Meistern kann nur deshalb geschehen, weil die himmlischen und außerhimmlischen 


Universen auf elektromagnetischen Energieabläufen aufgebaut bzw. ihre Teilchen so pro-


grammiert sind. In den feinstofflichen Lebensbereichen befinden sich unterschiedliche Sphä-


ren mit verschiedener Frequenz. Sie enthalten unzählige Galaxien, Sonnensysteme und 


Planeten und jeder Planet weist eine andere Frequenz bzw. Schwingung auf, die den Be-


wohnern und auch den niedrigeren Lebensformen angepasst ist. Die übereinstimmende 


gleiche Frequenz der Teilchen eines Planeten bewirkt, dass sie eine beständige elektroma-


gnetische Anziehung und Verbindung zueinander haben und auch die vorgegebene kosmi-


sche Position des Planeten im Sonnenssystem halten können. Die Teilchen sind so beschaf-


fen und programmiert, dass sie auf dem Planeten eine Bildmitteilung von einem Wesen zum 


anderen weiterleiten können, und dies geschieht von einem Augenblick zum anderen. Dazu 


sind die Teilchen nur aufgrund dessen fähig, weil die Planetenbewohner in ihrem Bewusst-


sein die gleiche Frequenz aufweisen.  


Die himmlische Ur-Gesetzmäßigkeit wurde aber in den grobstofflichen Fallbereichen von 


ihren Erschaffern bei der Umprogrammierung der Teilchen auf die Grobstofflichkeit etwas 


verändert. Doch in den himmlischen und außerhimmlischen höheren feinstofflichen Welten 


wirkt die Ur-Gesetzmäßigkeit weiterhin so, dass „Gleiches zu Gleichem zieht“ und das be-


deutet, nur die Wesen mit der gleichen Bewusstseinsfrequenz können sich gegenseitig an-







17.12.2016 (aktuelles Datum)        Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle       Botschaft vom Dez. 2016 
Teil 2 - „Liebeskummer der Herzensmenschen“ (32 Seiten) 


 


F 5 - (J-G-D)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 20                                                        www.lebensrat-gottes.de 


ziehen und geistig gut verstehen. Weicht durch verschiedene Umstände ein Wesen in sei-


nem Bewusstsein von der Frequenz der Planetengemeinschaft ziemlich ab, dann findet 


durch elektromagnetische Energieströme und programmierte Funktionen in den Planeten-


teilchen automatisch eine Abstoßung des Wesens vom Planeten statt. Es wird dann entwe-


der von einem Planeten höherer oder niedrigerer Frequenz angezogen, die das Wesen im 


kosmischen Augenblick aufweist. 


Ziemlich gleich funktioniert die himmlische Ur-Gesetzmäßigkeit der Anziehung gleicher Teil-


chen im feinstofflichen Bereich der Erde und wirkt unsichtbar auf das Bewusstsein der inkar-


nierten feinstofflichen Seele, jedoch nicht auf das menschliche Bewusstsein. Das kommt 


davon, weil sich in der unteren irdischen Sphäre von den Fallwesen gesetzte Speicherungen 


befinden, nämlich, dass sich ungleiche Menschen für freundschaftliche und partnerschaftli-


che Beziehungen gegenseitig anziehen sollen, da sie dann durch deren Uneinigkeit und 


Zerwürfnisse viele Negativenergien für sich gewinnen wollten.  


Diese geschehen aus himmlischer Sicht leider täglich unzählige Male in den Beziehungen, 


vor allem dann, wenn die Menschen eine ziemlich unterschiedliche Bewusstseinsschwin-


gung und seelisch-menschliche Lebensauffassung haben, wodurch sie eine ungleiche Aura-


farbausstrahlung aufweisen. Das erkennen die lauernden erdgebundenen Seelen sofort, die 


Menschen beobachten und auch in größerem Abstand begleiten. Aus ihren hinterlistigen 


Erfahrungen wissen die verbündeten Seelen, dass bei solch einem großen Bewusstseins-


unterschied der Menschen immer viele Meinungsverschiedenheiten und Zerwürfnisse statt-


finden, wodurch für sie die Möglichkeit der Beeinflussung besteht und sie ihnen dabei viele 


Negativenergien entziehen können. Doch darüber möchte sich der Gottesgeist in dieser Bot-


schaft nicht weiter ausführlich offenbaren, weil das nicht zu dieser Erklärung gehört. 


 


Nun wisst ihr himmlischen Rückkehrer einige Wissensdetails mehr darüber, was im Unsicht-


baren um euch geschieht und warum ihr aus Selbstschutz euch gut überlegen solltet, ob ihr 


euch auf bestimmte meditative Praktiken, trotz der göttlichen Warnungen und seinem aufklä-


renden Wissen, einlassen wollt.  


Ist es euch Herzensmenschen nun durch die erweiterte Schilderung des Gottesgeistes bes-


ser möglich, das unsichtbare Vorgehen der arglistigen erdgebundenen Seelen in dieser Welt 


der Täuschung und geistigen Unwissenheit zu durchschauen, das euch großen Schaden 


zufügen kann? Wenn ja, dann nehmt bitte seine Warnungen ernst und setzt sie zum Selbst-


schutz um. 


Der Gottesgeist schilderte euch über die riskanten östlichen Praktiken aus dem Grund so 


ausführlich, weil immer mehr gutherzige, leichtgläubige Menschen, die mehr Wissen über 


das jenseitige Leben erfahren wollen, inspirierte Bücher lesen und Informationen aus dem 


Internet aufnehmen, die aus den östlichen Bereichen stammen. Dadurch werden sie massiv 


beeinflusst, ohne zu ahnen, was wirklich hinter den Wissensmitteilungen steckt. Der Gottes-


geist und wir himmlischen Wesen erkennen mit wehem Herzen, dass immer mehr geistig 
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orientierte Menschen sich auf riskante östliche Praktiken einlassen, angeblich für die Ent-


spannung, Energiegewinnung und geistige Erleuchtung. Das Schlimme daran ist, dass wir 


sie in völliger Abhängigkeit von einem jenseitigen Meister sehen, der sie zu seinen willenlo-


sen Dienern abgerichtet hat. Das ist ein sehr ernstes und trauriges Thema, das der Gottes-


geist in dieser Botschaft angesprochen hat, auch wenn es nicht passend zum Offenbarungs-


thema war. Habt bitte dafür Verständnis. 


Der himmlische Liebegeist würde gerne die Herzensmenschen auf ihrem inneren Rückweg 


ins himmlische Sein mit vielen Warnungen vor möglichen Gefahren beistehen und diese 


auch ausführlich begründen, damit sie diese umfassend verstehen, um selbstschützende 


Vorkehrungen treffen zu können – so wie er es gerade über den Künder versucht hat. So 


warnt er auch ab und zu die himmlischen Wesen, sollten sie sich in einer Gefahr befinden. 


Doch ausführliche Begründungen für unzählige Gefahren in dieser Welt, die den Menschen 


täglich unsichtbar begegnen, wären ihm nur dann möglich, wenn er viele himmlische Künder 


von hohem geistigen Format hätte. Leider war dies nur bei einigen Kündern in den letzten 


Jahrhunderten der Fall. Doch jene Künder mit einer hohen geistigen Tragweite lebten meis-


tens nur sehr kurz – es erging ihnen so wie Jesus Christus – weil sie mit ihrem großen 


himmlischen Wissen für die finsteren Fallwesen in ihrer Täuschungswelt eine große Gefahr 


bedeuteten.  


Versteht bitte: Es werden noch viele Warnungen des Liebegeistes über Botschaften benö-


tigt, damit die himmlischen Rückkehrer nicht ahnungslos und geistig blind in ihr Unheil lau-


fen, wie es bisher unzählige Male in vielen Inkarnationen geschah!  


Und noch ein Hinweis: Über geistige Implantate offenbarte sich der Gottesgeist schon ein-


mal ausführlich in einer Botschaft, deshalb geht er auf dieses Thema nicht mehr weiter ein. 


Wer sich dafür interessiert, der kann die Botschaft in der Liebetröpfchen-Sammlung im Inter-


net unter folgendem Titel finden: Geistige Implantate – ihre Bedeutung und heimtücki-


schen Funktionen 


 


Wahrlich, der Vorhang auf der Bühne Welt fällt bald, weil das „Es Werde“ nun mit großen 


Schritten auf die Menschheit und alles Leben zukommt. Die uneinsichtigen und böswilligen 


jenseitigen Seelen und gleichgearteten Menschen spielen auf der Weltbühne nun den letz-


ten Akt ihres Schauspiels, das sie selbst inszeniert haben. Ihre äonenlangen unbarmherzi-


gen Inszenierungen, woran auch einige geistig verirrte Heilsplanwesen mitwirkten, kostete 


den Darstellern unsagbares Leid. Die unbarmherzigen Wesen ließen es nicht zu, dass der 


universelle Liebegeist, die himmlischen Wesen und geistig höher entwickelte Außerirdische 


aus anderen materiellen Sonnensystemen, den Leidgeplagten, die sie wie Marionetten an 


Fäden in ihre Denkrichtung zogen, umfassend beistehen konnten. Nun geht ihr letztes 


Schauspiel dem Ende zu, worüber sich viele höher entwickelte jenseitige Wesen sehr freuen 


und den Augenblick kaum noch erwarten können sowie auch jene Herzensmenschen, die 


himmelwärts streben. Vielen von ihnen ist es durch die ehrliche und tiefgründige Selbsterfor-
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schung bzw. dem Überdenken ihres Lebens gelungen, von der starken Bindung an diese 


Welt, die sie lange in geistiger Unwissenheit und Irreführung gefangen hielt, nun ziemlich frei 


zu werden.  


Doch zurzeit sind noch viele Heilsplanwesen mit einem energetischen Informationsband an 


kleine religiöse Gruppen und größere Glaubensgemeinschaften gebunden und darin immer 


noch geistig gefangen. Wir himmlische Lichtwesen sind im Herzen zutiefst besorgt um sie, 


weil das geistige Erwachen für sie in den jenseitigen Bereichen mit großem Herzensleid be-


ginnen wird. Sie werden in der Rückschau ihre Lebensbilder entsetzt nacheinander sehen 


und sie werden aus dem Staunen nicht herauskommen, wenn sie sich kurz als reines Licht-


wesen erblicken und erfahren, dass sie einst freiwillig im Heilsplanauftrag zur Errettung der 


Schöpfung und allen Lebens aus dem himmlischen Sein ausgegangen sind.  


Kurz vor dem Ende allen irdischen Lebens sind sie immer noch energetisch an die 


Fallwesen gebunden und ihnen sogar auch noch hörig! Das ist eine geistige Katast-


rophe für die verirrten Heilsplanwesen, die verstreut auf allen Kontinenten leben und 


nicht wissen, dass sie einen himmlischen Auftrag erfüllen wollten, der nach der Erret-


tung der Schöpfung durch Jesus Christus und seine Getreuen zum Inhalt hatte: Sich 


freiwillig in der irdischen Endzeitphase erstmals oder noch einmal zu inkarnieren, um 


den tiefgefallenen Seelen und Menschen eine Energiestütze hauptsächlich über ihren 


Seelen-Lebenskern zu sein, damit diese früher geistig erwachen und sich auf die 


himmlische Rückkehr vorbereiten. Mehr war für sie nicht vorgesehen! 


Sollten sie in ihrer geistigen Entwicklung so weit gekommen sein, dass sie aus der himm-


lisch-göttlichen Quelle vom Liebegeist Botschaften für innere Menschen aufnehmen oder 


einen helfenden Beitrag durch die Botschaftskorrektur oder durch die Botschaftsverbreitung 


leisten, dann ist ihnen aus der himmlischen Sicht in dieser Welt der Fallwesen Bedeutendes 


für die himmlische Rückkehr der tief gefallenen Wesen gelungen!  


Nun leben einige der Heilsplanwesen in besonders auffälligen Gewändern nur noch für ihre 


Religion und halten sich gegenüber dem anderen Geschlecht zurück. Sie vegetieren geistig 


dahin und ahnen nicht, dass ihr „frommes“ Leben aus himmlischer Sicht vergeblich ist. Wenn 


das menschliche Leben beendet ist, kommt die Seele mitsamt ihren menschlichen Speiche-


rungen im Jenseits an und durch die Abholung und Einweisung eines Geistlichen wird sie 


auf einen Religionsplaneten ihrer Glaubensrichtung gebracht. Bald verläuft das Leben der 


religiösen Seele, die einst für den himmlischen Heilsplan ausging, auf den Religionsplaneten 


wie gewohnt im Erdenleben. Sie geht mit dem Geistlichen in eine Kirche, wo sich gerade 


keine Gläubigen aufhalten und der Geistliche legt ihr nahe, dass Gott es möchte, dass sie 


wieder als Priester eine Messe zusammen mit anderen hält. Darüber freut sie sich und er-


kennt, dass das Leben auf dem Planeten genauso wie auf der Erde abläuft. 


Nun darf sie mit den Geistlichen, die sie vom Erdenleben kennt, vor gottgläubigen Wesen 


gemeinsam am Altar eine Messe zelebrieren. Doch als sie die Geistlichen von der Nähe er-


blickt, wundert sie sich über ihren kaltherzigen, bleichen, totenähnlichen Gesichtsausdruck 
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und erschrickt darüber. Sie sieht die geistlichen Geschwister nun ohne Maske des menschli-


chen Kleides und ohne Verstellung. Da sie eine nicht so sehr religiös belastete Seele ist, die 


nicht aus dem Fall stammt, nimmt sie nach reichlichen Überlegungen den Kontakt mit Gott 


im Inneren auf und fragt nach, weshalb ihr die Geistlichen nun auf einmal sehr verändert 


erscheinen, was sie erschaudern lässt.  


Der Gottesgeist erklärt ihr daraufhin über himmlische Wesen, dass diese Geistlichen aus 


dem Fall stammen und sich wiederholt in ihrer Glaubensgemeinschaft inkarnierten, um wie-


der als Geistlicher tätig zu sein. Durch die oftmaligen Inkarnationen, in denen sie durch ihre 


ungesetzmäßige religiöse Lehre einen äußeren Personengott anbeteten, anstatt mit einem 


unpersönlichen Liebegeist in ihrem Inneren Zwiesprache zu halten, sind sie sehr vom himm-


lischen Licht abgefallen und ziemlich energiearm geworden. Ihre feinstoffliche Lichtgestalt 


verlor dadurch immer mehr ihr früheres schönes himmlisches Aussehen. Er klärte die reli-


giöse Seele durch himmlische Sendboten auf und schilderte ihr auch, dass ihr früherer 


Mensch von diesen Geistlichen angeworben wurde, um ihrer Religion beizutreten und Geist-


licher zu werden.  


Könnt ihr gutwilligen Menschen mit dem Wissensdurst nach geistiger Wahrheit euch vorstel-


len, was mit solchen zutiefst traurigen jenseitigen Seelen geschieht, wenn sie vom Gottes-


geist erfahren, dass sie sich einmal freiwillig für den himmlischen Heilsplan inkarnierten? 


Sicherlich nicht. 


Wahrlich, so eine enttäuschte Heilsplanseele ist über ihr gescheitertes Erdenleben sehr ver-


zweifelt und ist durch ihre ungesetzmäßigen religiösen Speicherungen, die noch ein falsches 


Anschauungsbild von Gott aufweisen, beschämt vor Gott, und deshalb beabsichtigt sie sich 


sofort wieder zu inkarnieren – doch dieses Mal eigenmächtig, obwohl ihr der Gottesgeist und 


die himmlischen Wesen mit herzlichen Bitten, Warnungen und Hinweisen davon abraten, 


weil die Gefahr besteht, dass sie sich in dieser Täuschungswelt wieder geistig verirrt und 


dadurch noch mehr belastet. Doch sie überhört die göttlichen Warnungen und Ermahnun-


gen, obwohl sie der Gottesgeist liebevoll aufklärte, dass es nicht nur ihr, sondern den meis-


ten Heilsplanwesen so erging, dass sie sich im großen geistigen Irrgarten dieser Welt verlie-


fen und es für diese in den jenseitigen Bereichen beschwerlich war, die himmlische Orientie-


rung wiederzufinden. Er bat die Seele, ihren Misserfolg im Erdenleben nicht so schwer und 


herzbewegend zu nehmen und wieder ins himmlische Sein zurückzukehren. 


Doch die herzlichen Bitten des Gottesgeistes überhört sie, weil sie ihr misslungenes irdi-


sches Leben möglichst schnell vergessen und es nun besser machen möchte. Sie ist über 


ihren Reinfall so sehr enttäuscht und verbittert, dass sie sich entschließt, noch einmal 


eigenwillig zu inkarnieren.  


Aber zuvor wollte sie noch viele Lebensabschnitte, die für sie bedeutungsvoll waren, aus 


ihrem vergangenen Erdenleben in der Rückschau sehen, um daraus neue Erkenntnisse zu 


gewinnen. Sie bat den Gottesgeist, er möge ihr über die himmlischen Wesen erklären, was 


ihr religiöser Mensch falsch machte und wie er gesetzmäßiger hätte leben können. Als dies 
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geschah, machte sie sich einen Vorgabeplan für ihre erneute eigenwillige Inkarnation. Sie 


erfuhr vom Gottesgeist, dass sie wegen ihrer Eigenwilligkeit und dem himmlischen Energie-


spargesetz nicht mit zusätzlichen Energien unterstützt werden kann, doch das nahm sie in 


Kauf, weil sie davon ausging, dass sie mit ihrer neuen geistigen Ausrichtung dieses Mal er-


folgreich ihren himmlischen Heilsplanauftrag erfüllen würde.  


Sie nahm sich vor, im neuen Erdenleben ihren Menschen so zu weisen, dass er kleine geis-


tige Kreise besucht, wo ein medialer Mensch göttliches Wissen empfängt. Das göttliche 


Wissen, glaubte sie, könnte ihrem Menschen helfen geistig weiterzureifen, damit er Gott in 


seinem Inneren ständig in Herzensgebeten aufsucht und sie die Kraft hat, ihn täglich durch 


Impulse dem himmlischen Leben näher zu weisen. Sie beabsichtigte auch, die frühere Reli-


gionsgemeinschaft mit dem Menschen zu meiden, da diese ihr nur schadete.  


Sie erinnerte sich bei der Rückschau daran, dass sich manche religiös enttäuschte Men-


schen in Gesprächen an ihren früheren Menschen, der ein Seelsorger war, gewandt hatten 


und ihm vertraulich erzählten, dass sie schon länger daran zweifeln, dass Gott den Gläubi-


gen so eine geistig einengende religiöse Lehre zum Nachleben aufgetragen hat, damit sie 


ins Himmelreich zurückkehren können. Damals beriet er sie noch falsch und sprach, sie 


möchten sich damit abfinden, denn die Lehre stamme von Gott über Jesus und wäre die 


einzige unveränderbare göttliche Wahrheit. Doch wie er später erfuhr, begnügten sie sich 


damit nicht. Sie suchten kleine geistige Kreise auf, wo sich suchende Menschen regelmäßig 


trafen, um das göttliche Wort über einen religiös freien, bescheidenen Menschen zu hören. 


Ihre Treffen fanden in den Wohnräumen eines inneren Menschen statt. Das wusste er von 


ihnen und ließ sie gewähren, weil er sie als herzliche Menschen gern hatte. Durch den freien 


Künder erfuhren sie neues geistiges Wissen und kamen zu neuen Erkenntnissen, auch 


wenn es noch viele Falschaussagen enthielt.  


Einige der geistig neuorientierten Menschen, die sich von ihrer Religion ganz verabschiedet 


hatten, waren noch religiös-fanatisch belastet. Sie beschlossen, zusammen auf die Straße 


zu gehen und Handzettel zu verteilen, um ihre ehemaligen Glaubensgeschwister darauf 


aufmerksam zu machen, dass Gott weiterhin zu den Menschen spricht, und nicht, wie die 


Geistlichen behaupten, dass Gott durch Jesus alles für ihre himmlische Heimkehr gesagt 


hätte, wie es angeblich in der Heiligen Schrift steht und deshalb würde er keine weiteren Of-


fenbarungen geben. Davon erfuhr ihr früherer Mensch als Geistlicher und distanzierte sich 


aus diesem Grund von den religionsabtrünnigen Menschen, weil er befürchtete, der über ihm 


stehende Geistliche könnte erfahren, dass er einmal mit diesen Menschen einen regen Ge-


sprächskontakt hatte. Er wusste, was das für ihn im Nachhinein bedeuten würde. 


Als die Seele bei der Rückschau diesen Abschnitt aus ihrem früheren Leben sah, war sie 


darüber zutiefst traurig und bat Gott, das abstoßende Verhalten ihres Menschen gegenüber 


den herzlichen, geistig aufgeschlossenen Glaubensgeschwistern zu verzeihen. Damals 


wussten ihr religiöser Mensch und auch sie nicht – durch falsche Aussagen der religiösen 


Lehre – dass Gott ein mildtätiges, unpersönliches himmlisches Wesen in der Urzentralsonne 


ist und auch in ihrem Wesens-Lebenskern lebt und sich jedem Menschen oder jenseitigen 
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Seele gegenüber immer verzeihend verhält. Er ist nie nachtragend, ganz gleich, was Men-


schen oder jenseitige Seelen anderen angetan haben. Die Belastung, die in der Seele ge-


speichert ist, löst er mit seinen Liebekräften aber nur dann auf, wenn der Mensch oder die 


jenseitige Seele die erkannten Vergehen herzlich bereut und aus innerer Überzeugung 


ernsthaft bereit ist, das unschöne, himmlisch ferne Verhalten nicht mehr zu wiederholen 


bzw. sich zum Guten und gesetzmäßigen Leben verändern zu wollen. 


Die Seele durchdachte ihre erneute Inkarnation und plante, wie sie das menschliche Leben 


unbeschadet bzw. ohne viele neue Belastungen überstehen könnte. Sie bereitete sich für 


ihre Inkarnation vor, indem sie sich in dieser Welt umschaute und eine Möglichkeit fand, um 


sich bei einem Ehepaar zu inkarnieren. Bei ihren Beobachtungen erkannte sie freudig, dass 


es gutartige Menschen waren, die nicht religiös gebunden lebten. Ab und zu sah sie, dass 


sie sich vor dem Einschlafen noch kurz bei Gott im Herzensgebet befanden. Sie sah, dass 


die Frau in anderen Umständen war und erfuhr, dass sich beide einen Sohn wünschten. 


Doch das erkannten auch einige inkarnationswillige Seelen, doch diese ließ sie nicht an die 


Frau herankommen und vertrieb sie mit abschreckenden Gedankenbildern. Bei der Geburt 


des Kindes verlief alles ohne Komplikationen und die Seele war nun wieder einverleibt.  


Doch kaum ist sie wieder inkarniert, wird sie von den hinterlistigen Fallwesen in eine andere 


Denk- und Lebensweise geführt. Sie konnten aus seinem großen Interesse zu einer Sportart 


erkennen, dass in ihm ein sehnender Wunsch vorliegt, sich darin zu betätigen und unter-


stützten diesen mit richtungsweisenden Beeinflussungen aus dem Grund, weil sie die Mög-


lichkeit sahen, über ihn viele Negativ-Energien zu bekommen.  


Ihr früherer Mensch hätte sich gerne sportlich betätigt, doch er kam nicht dazu, weil er als 


Geistlicher religiös sehr eingebunden leben musste. Der nicht ausgelebte Wunsch war noch 


in der Seele vorhanden und bei der Informationsübertragung der Seele in die Gene ist auch 


der frühere sehnsüchtige Wunsch zur Speicherung mit eingeflossen. 


Nun, der junge Mensch spürte von innen, dass er sich einem Sportverein anschließen und 


einer kämpferischen Sportart nachgehen wollte. Er betätigte sich dabei sehr leidenschaftlich 


und war einer der Besten in der Mannschaft. Das sahen seine Eltern und waren erfreut und 


stolz darüber, so wie es im menschlichen Leben bei geistig unwissenden Menschen üblich 


ist, die nicht ahnen, dass Stolz ein überheblicher Wesenszug ist, der gegen die himmlische 


Demut verstößt. Als der Mensch älter wurde und durch schlimme sportliche Verletzungen 


nicht mehr diese Sportart ausüben konnte, ließ er sich zum Trainer ausbilden und wieder 


kam in ihm seine Leidenschaft hervor. Diese Betätigung führte er dann bis zum frühen Le-


bensende aus. 


Dabei setzte er nicht nur viele seelisch-menschliche Energien ein, sondern belastete erneut 


seine Seele. Das Resultat der Inkarnation war das Gleiche wie früher und seine Seele ver-


fehlte wieder ihr Ziel, nämlich, ihren Heilsplanauftrag zu erfüllen. Durch die leidenschaftliche 


sportliche Betätigung war es der Seele nicht möglich, ihm Impulse zu geben, damit er sich 


auf Gott ausrichtet und für ein geistiges Wissen aufgeschlossen ist. Nach dem Erdenleben 
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sah die Seele ein, dass es keinen Sinn mehr hätte, einen erneuten Versuch zu wagen, um 


doch noch ihren Heilsplanauftrag zu erfüllen, deshalb lässt sie sich vom Liebegeist beraten, 


wie sie in den jenseitigen Bereichen am schnellsten erfolgreich die himmlische Rückkehr 


erreicht.  


Nun habt ihr Herzensmenschen wieder ein Beispiel aus dem irdischen und jenseitigen Le-


ben erhalten, das euch vielleicht, wenn ihr bereit seid dem himmlischen Leben näherzu-


kommen, helfen kann, neue aufschlussreiche Erkenntnisse für euer diesseitiges und jensei-


tiges Leben zu gewinnen. Das wünschen euch der Gottesgeist und auch die himmlischen 


Wesen von Herzen!  


 


Viele stark belastete Seelen im erdgebundenen Jenseits, die noch nicht genug vom oft er-


lebten, unsagbaren Leid ihrer vielen irdischen Wiedergeburten haben, bereiten sich mithilfe 


verbündeter Seelen wieder zur Inkarnation vor. Sie richten sich auf bestimmte Erlebnisziele 


in dieser Welt aus, welche sie sich entweder durch verschiedene Umstände im früheren Er-


denleben nicht erfüllen konnten oder noch einmal erleben wollen. Ihr starkes Verlangen da-


nach lässt sie nicht mehr in Ruhe. Sie wollen mit einigen befreundeten Seelen, die sich vor 


ihnen inkarnierten, im menschlichen Leben durch die Führung verbündeter Seelen, die auch 


ihre Schutzwesen sind, wieder zusammenkommen. Sie inkarnieren sich wieder dort, wo sie 


zuletzt lebten, da es ihnen dort gutging und sie als Mensch durch ihre besonderen Fähigkei-


ten und Kenntnisse viel Ansehen genossen, wodurch sie viele negative Bewunderungskräfte 


erhielten. Wenn diesen Seelen eine Inkarnation in dem Ort oder Land, wo sie früher gelebt 


haben, nicht schnell genug möglich ist, dann nehmen sie auch Umwege in Kauf und inkar-


nieren sich in einem fernen Land und kehren an den Ort des früheren irdischen Lebens als 


Ausländer zurück, weil sie ihre frühere Inkarnation nicht vergessen können. Aufgrund des-


sen seht ihr in vielen Ländern Menschen verschiedener Rassen und Nationalitäten.  


Andere wiederum wollen in einem noch unbekannten Kontinent und Land neue Erfahrungen 


sammeln. Sie möchten Menschen einer anderen Mentalität, Lebensanschauung und Kultur 


kennenlernen, sich dort manche neue Kenntnisse aneignen, von denen sie schon im frühe-


ren Leben gehört haben und sich sehr dafür interessieren.  


Es gibt auch viele erdgebundene Seelen einer anderen Art, die z. B. mit religiösen Schleiern 


sehr überdeckt sind und sich vorbereiten, zur Wiedergutmachung erneut in ein Erdenkleid zu 


gehen. Sie werden von großen Schuldgefühlen geplagt, weil sie von geistig unwissenden 


jenseitigen Geistlichen oder bekannten religiösen Seelen aus ihrer Religionsgemeinschaft 


überzeugt wurden, dass es besser wäre, ihr früheres sündhaftes Leben bzw. schlimme Ver-


gehen gegen das Gottesgesetz wieder im Erdenkleid abzutragen. Angeblich wolle dies Gott 


so für eine schwer belastete Seele, weil angeblich durch das Leid des Menschen die Seele 


die schnellste Möglichkeit zur Läuterung und himmlischen Heimkehr hätte.  


Diese Falschaussage der hinterlistigen Fallwesen hat unzähligen religiösen Menschen und 


ihren Seelen in Jahrtausenden auf der Erde unsagbares Herzensleid gebracht und dies setzt 
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sich noch bis in die heutige Zeit fort, weil diese die irregeführten religiösen Menschen und 


Seelen nicht mehr loslässt. Sie sind blind geworden für die himmlische Lebenswahrheit! Hät-


ten sie mehr himmlisch-göttliches Wissen aufgenommen, dann wäre ihnen bewusst, dass 


jedes weitere Erdenleben für die Seele eine größere Belastung bedeutet, weil diese Welt 


von den Fallwesen absichtlich entgegen den himmlischen Lebensregeln geschaffen wurde. 


Für eine inkarnierte Seele besteht nur dann die Aussicht, sich von den gröbsten Belastungen 


aus den jenseitigen Fallwelten und dieser Welt mit göttlicher Hilfe zu befreien, wenn sie im 


Erdenleben geistig erwacht. Doch dann muss es ihr erst gelingen, ihren Menschen durch 


Impulse so weit zu bringen, dass er nach einem tiefgründigen geistigen Wissen aus der 


himmlischen Quelle Ausschau hält, das der Gottesgeist den geistig offenen Herzensmen-


schen für die himmlische Rückkehr über weitgereifte Künder aus dem Hintergrund anbietet. 


Erst dann, wenn beide für das neue, geistig unbekannte Wissen herzlich aufgeschlossen 


und bereit sind, die göttlichen Selbsterkenntnishinweise zur Veredelung der Wesenszüge 


und Verhaltensweisen umzusetzen, kann die Seele von vielen himmlisch fernen Speiche-


rungen ziemlich frei werden. Dies dauert aber bei den meisten gutwilligen Herzensmenschen 


oft mehrere Erdenjahre, weil sie immer wieder in ihre gewohnten unschönen Verhaltenswei-


sen zurückfallen und auch einige Zeit geistig stehenbleiben.  


Es gibt aber auch zielstrebige Menschen, deren Seele nicht so sehr belastet ist und die auf 


dem Inneren Weg gut vorankommen. Ihnen gelingt es mit ihrer guten Ausrichtung auf den 


inneren Liebegeist und mit seiner Hilfe, durch ihre tägliche intensive Gedankenkontrolle, 


dem Analysieren ihrer negativen Gedanken und ihres Verhaltens ein bewusstes Leben zu 


führen, ohne sich zu zwingen bzw. etwas fanatisch zu verdrängen, ihre Seele von den 


gröbsten Fehlern und Schwächen bzw. Ungesetzmäßigkeiten zu befreien. Doch das ist eine 


große Seltenheit bei geistig ausgerichteten Menschen mit der ernsten Absicht dem himmli-


schen Leben näherzukommen.  


Wenn sich aber sehr belastete, religiös gebundene jenseitige Seelen, die ihre himmlische 


Orientierung vollkommen verloren haben, sich wieder fehlgeleitet inkarnieren wollen, dann 


erwartet sie im Erdenleben nichts Gutes. Durch die irreführende religiöse Falschaussage der 


seelischen Abtragung sind sie im guten Glauben, durch eine erneute Wiedergeburt in dieser 


finsteren Welt ihre Schuld wiedergutmachen und bald ins himmlische Sein zurückkehren zu 


können. Doch dies wird ihnen immer von neuem zum Verhängnis. 


Durch die vielen religiös-irreführenden Speicherungen verfangen sich so ausgerichtete See-


len im menschlichen Leben erneut im finsteren Weltlabyrinth und in einer überwiegend 


himmlisch fernen Lebensweise. Sie werden entweder wieder persönlich hochgehoben und 


kommen erneut zu Ruhm und Ansehen, oder sie gehen wieder über die Schwelle einer 


Glaubensgemeinschaft und verlieren dort viele Lebenskräfte. Dort unterstützen sie mit ihren 


Lebensenergien ahnungslos die führenden Geistlichen, weil sie mit ihnen durch feinstoffliche 


Fäden energetisch und informativ verbunden sind.  


Das ist so zu verstehen:  
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Fühlen sich Menschen von einer religiösen Glaubensgemeinschaft oder geistigen Gruppe 


stark angezogen und schließen sich dieser an, weil sie durch die Zusammengehörigkeit der 


Gläubigen in ihrem Leben einen kleinen Lichtstrahl der Hoffnung und Erleichterung in dieser 


dunklen und herzenskalten Welt verspüren, dann treten nachts im Tiefschlaf des Menschen 


jenseitige gleichausgerichtete Seelen auf ihre Seele zu. Sie raten ihr zu einem Kontaktbund 


mit der Glaubensgemeinschaft, den zugehörigen Menschen und ihren Seelen zu schließen, 


der ihnen ermöglichen würde, sich gegenseitig energetisch und informativ zu stützen, um 


gemeinsam dem himmlischen Leben näherzukommen. Das bejahen die meisten Seelen, die 


sich in der Glaubensgemeinschaft oder einer geistigen Gruppe wohlfühlen, jedoch nicht ah-


nen, dass sie ein geistiges Implantat gesetzt erhalten haben, wodurch sie an diese stark ge-


bunden sind. Die Bindung an die Glaubensgemeinschaft und die Seelen besteht durch das 


geistige Implantat im Jenseits unverändert weiter.  


Zu eurer Information: Ein geistiges Implantat führt eine informative und energetische Sende- 


und Empfangsfunktion aus und ist mit bestimmten Bild- und Gedankenspeicherungen auf 


den negativen Energiespeicher einer Organisation, auf jenseitige Führer oder einzelne See-


len programmiert und ausgerichtet. Das Implantat wird von den jenseitigen erdgebundenen 


Seelen immer in die negativen Speicherhüllen der inkarnierten Seelen eingesetzt. Das heißt, 


dieses wird nahe den Bewusstseinszentren der Seele gesetzt.  


Zum Beispiel wissen die jenseitigen fanatischen Seelen durch ihre Innenschau in den See-


lenkörper des Menschen, dass von den geistigen Zentren der Seele ständig Energieströme 


über feinstoffliche Lichtfäden in Richtung der Organe und Zellen in die sieben Körperregio-


nen des Menschen fließen und sie aufladen, deshalb platzieren sie vornehmlich dort das 


geistige Implantat. Dadurch sind die Glaubensangehörigen im Erdenkleid Tag und Nacht 


energetisch und informativ mit den jenseitigen religiösen Seelen verbunden, die über das 


seelische Bewusstsein die Menschen steuern. Sie können über das geistige Implantat des 


Glaubensangehörigen gemeinschaftsfremde Absichten korrigieren oder seinen Austritt aus 


der Glaubensgemeinschaft verhindern, weil sie auch ihre Schutzwesen sind und jede ihrer 


Gedanken und Verhaltensweisen in ihrem Bewusstsein registrieren, das heißt, auch schau-


en können.  


Wie ihr Herzensmenschen aus der aufklärenden göttlichen Schilderung erkennen könnt, sind 


Steuerungsimplantate bzw. Kontaktbünde eine heimtückische Erfindung der schlimmsten 


Wesen des Universums, die in dieser Welt inkarniert sind oder erdgebunden leben.  


 


Diese bindende, energiebereichernde oder energieziehende Möglichkeit konnten sich die 


erdgebundenen niedrig schwingenden Wesen nur deshalb für ihre hinterlistigen Zwecke 


schaffen, weil es ihnen bekannt war, dass auf den lichtschwachen feinstofflichen Fallplane-


ten in den jenseitigen Bereichen, auf denen sie schon gelebt haben und wo ein personenbe-


zogenes Leben noch mit Führern ohne innere Gottverbindung stattfindet, seelische Kontakt-


bünde bestehen. Dort sind die Planetenbewohner gleichen Bewusstseins über ein „inneres 
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Kontaktprogramm“ – das sie sich gegenseitig mit Gedankenkräften zur Speicherung setzten 


– welches auf einer bestimmten Frequenz automatisch über Lichtimpulse Informationen und 


Energien empfangen und senden kann, untereinander verbunden. Das ermöglicht ihnen zum 


Beispiel, sich bei Energienotfällen energetisch untereinander zu stützen und zu informieren. 


Einem durch verschiedene Umstände in der Energie abgefallenen Wesen fließen über das 


gespeicherte innere Kontaktprogramm automatisch stützende Energien von allen anderen 


Planetenwesen in der gleichen geringen Menge zu. Dies geschieht solange, bis das Wesen 


wieder energetisch aufgeladen ist und es das Energievolumen aller Wesen und deren Be-


wusstseinsschwingung aufweist. Diese werden zur konstanten Erhaltung der Planeten-


schwingung benötigt, wodurch ihr feinstofflicher Planet konstant in der vorgegebenen 


Schwingung bleibt und sich im Sonnensystem auf der vorprogrammierten Umlaufbahn hal-


ten kann. Es handelt sich dabei um solche tiefgefallene Wesen, die sich immer wieder über 


Lichtbahnen zur Erde begeben, um aus den negativen Energiebasen der unteren atmosphä-


rischen Schichten für ihren Planeten und für sich selbst Nachschubenergien zu holen. Doch 


sie greifen nicht in das Weltsystem der Menschen ein, weil sie sonst von den herrschenden 


Unterweltwesen angegriffen und daran gehindert würden. 


Diese Wesen weisen durch das innere Kontaktprogramm auf ihren feinstofflichen Fallplane-


ten eine starke Bindung zueinander auf. Doch das einigermaßen Annehmbare aus ihrer 


geistigen Kurzsichtigkeit ist, dass sie untereinander in der Einheit aufgrund ihrer vorgegebe-


nen unfreien Lebensregeln leben. Durch ihre starke Bindung zueinander und ihren geistigen 


Stillstand ist es ihnen nicht mehr möglich, in geistig höhere Welten zu kommen. Sie haben 


momentan auch keine Absicht die himmlische Rückkehr anzustreben, weil ihnen ihr Leben 


auf dem Planeten noch gut gefällt. Doch käme ein Wesen auf den Gedanken, sich geistig 


weiterentwickeln zu wollen, um in höhere Welten zu gelangen, dann gäbe es für sie nur die 


eine Möglichkeit, den himmlischen Liebegeist aus dem Herzen zu bitten, ihre Bindung aufzu-


lösen bzw. das innere Kontaktprogramm zu allen anderen Wesen und dem Planeten zu lö-


schen. Das aber lassen die anderen Planetenbewohner nicht zu. Könnt ihr euch so etwas 


vorstellen? 


 


Nun geht der Gottesgeist mit seiner Schilderung zum irdischen Leben zurück. 


Viele inkarnierte religiös ausgerichtete Seelen wissen nach einiger Zeit bald nicht mehr, dass 


sie einmal einen Kontaktbund mit ihrer religiösen Bewegung geschlossen haben. Sie leben 


mit ihrem Menschen fast identisch das Weltsystem der Fallwesen und wissen nicht, wer ih-


nen die Energien in großem Maße abnimmt oder ab und zu einige zuführt. So eine inkarnier-


te Seele lebt traumwandlerisch, weil sie nicht mehr weiß, wo die himmlische Wahrheit zu 


finden ist und wie sie wieder zurück ins himmlische Sein kommen kann. Durch viele Belas-


tungen ist das frühere himmlische Leben der Seele zugedeckt, deshalb erkennt sie ihre wah-


re himmlische Wesensidentität nicht mehr. Sie sieht in der Nacht manche Eingabebilder 


ihres Menschen in der Rückschau und ist darüber traurig, dass er am Tag wieder einmal 


gegen ein Gebot ihrer Lehre verstieß und glaubt, weil sie sich mit ihrem Menschen nun län-
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ger energieschwach fühlt, dass dies die Erklärung dafür ist. Doch sie kommt nicht darauf, 


dass sie über das geistige Implantat viele Energien verliert.  


 


Der Gottesgeist schildert euch noch weitere Möglichkeiten, wo geistige Kontaktbünde durch 


ein Implantat geschlossen werden:  


Nicht nur durch einen Kontaktbund mittels Implantat mit einer religiösen Glaubensgemein-


schaft können Menschen und ihre Seelen viele Energien verlieren, sondern auch durch eine 


Mitgliedschaft in einer Organisation. Das kann zum Beispiel ein Sportverein, eine Partei oder 


eine andere Organisation sein, der sie einmal beigetreten und schon länger darin aktiv wa-


ren. Wenn sie die Organisation fanatisch öffentlich vertreten, dann ist das ein Zeichen, dass 


ihre Seele mit dieser einen Kontaktbund geschlossen hat. Kommt zum Beispiel eine Organi-


sation aus verschiedenen Gründen in Verruf bzw. wird durch viele enttäuschte Menschen mit 


negativen Gedanken in den Schmutz gezogen und herabgewürdigt, dann sinkt der Energie-


pegel und die Schwingung der Organisation und das bedeutet, dass die mit ihr verbundenen 


Seelen und Menschen energieschwächer werden.  


Doch das Gegenteil kann ebenso eintreten, wenn die Organisation aus verschiedenen 


Gründen beim Volk durch einen oder mehrere führende Menschen in der Beliebtheit zu-


nimmt. Dies geschieht dann, wenn die Organisation durch positive Medienberichte aus dem 


Volk Energien zugeströmt bekommt, da die Menschen über die positiven Ereignisse in der 


Organisation viele Gespräche führen. Im Augenblick des Gesprächs sind sie unbewusst mit 


der Organisation oder den führenden Menschen über Lichtbahnen verbunden und geben 


meist unbemerkt Energien aus ihrem seelisch-menschlichen Bewusstsein weiter. Hättet ihr 


so etwas für möglich gehalten? 


Einem sensiblen, aber noch geistig unwissenden Menschen, der ein unterstützendes, akti-


ves Mitglied in einer Organisation ist, fällt es manchmal auf, dass er sich mehrere Tage 


energieschwach und auch unwohl fühlt, ohne dass er einen ersichtlichen inneren oder äuße-


ren Grund dafür hätte. Aus geistiger Sicht liegt dies daran, dass durch äußere negative Um-


stände in der Organisation der Energiepegel aller Mitglieder stark gesunken ist.  


So ergeht es den Menschen und Seelen, die an eine Organisation im Diesseits gebunden 


sind – was sich dann im Jenseits weiter fortsetzt. Wer glaubt, dass er energetisch davon 


verschont wird, weil er bisher keinen enormen Kräfteentzug verspürte, der erleidet diesen 


doch noch irgendwann durch den geistigen Kontaktbund mit den Mitgliedern.  


Meistens sind aber jene Menschen nicht vom Energieentzug betroffen, die in einer Organisa-


tion eine Führungsposition haben und bei den Mitgliedern ein hohes Ansehen genießen. 


Vom Energieentzug bleiben führende Menschen größtenteils auch dann verschont, wenn sie 


für ihre Organisation etwas falsch anordnen oder in der Öffentlichkeit Unangenehmes über 


andere behaupten. Wenn sich aber angesehene Mitglieder ihrer oder einer konkurrierenden 


Organisation gegen ihre Behauptungen sehr auflehnen, dann versuchen sie mit geschickten 


Worten dies abzuschwächen, und wenn ihre führende Position womöglich gefährdet ist, be-
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haupten sie wieder das Gegenteil. Die meisten führenden Menschen einer Organisation sind 


Sprachkünstler und gehen mit Wortverdrehungen nicht sparsam um. Diese bemerken sie 


kaum noch bei sich, weil sie nicht in den Selbsterkenntnisspiegel schauen wollen und mit 


dieser ungesetzmäßigen Redeweise vollkommen im seelisch-menschlichen Bewusstsein 


überdeckt sind. Durch ihre angesehene Persönlichkeit glauben sie nun, falsch programmiert, 


sie können sich keine Wort- oder Diskussionsniederlage mit Menschen aus ihrer oder einer 


anderer Organisation erlauben. Sie sind aus himmlischer Sicht zu bedauern, weil sie schon 


lange in einer selbstgeschaffenen Zwangsjacke leben, aus der sie sich ohne göttliche Hilfe 


weder im Diesseits noch im Jenseits befreien können. 


Menschen mit besonders guten Sprachkenntnissen und Redegewandtheit stehen bei den 


meisten Menschen mit guter Schulbildung hoch im Kurs. Wenn sie informative Vorträge hal-


ten, wie zum Beispiel über technische Neuheiten, Gesundheit oder Nahrungsmittel oder über 


den materiellen Kosmos, dann ziehen sie viele interessierte Zuhörer an und beziehen wäh-


rend des Vortrags unbewusst durch unsichtbare elektromagnetische Vorgänge von den Zu-


hörern viele negative Kräfte einpoliger Art. Noch ergiebiger fließen ihnen Negativenergien 


dann zu, wenn sie durch ihre Redegewandtheit es hervorragend verstehen, über ein Vor-


tragsthema die Zuhörer sehr zu begeistern. Dabei werden ihre Zellen energetisch ziemlich 


aufgeladen.  


Das ungesetzmäßige Energieziehen der Menschen und Seelen untereinander kann der Got-


tesgeist in dieser himmlisch fernen Welt deshalb nicht verhindern, weil er immer die Freiheit 


aller himmlischen und auch außerhimmlischen abtrünnigen Wesen in ihren Fallwelten be-


achten muss, denn so ist unser himmlisches Gesetz ausgelegt. Er kann euch himmlische 


Heimkehrer deshalb nur über die energetischen unsichtbaren Vorgänge in dieser Täu-


schungswelt aufklären, wodurch ihr euch besser vor einem größeren Energieentzug schüt-


zen könnt, vor allem dann, wenn ihr einem Menschen öfter begegnet und wiederholt be-


merkt, dass ihr schon nach kurzer Gesprächszeit mit ihm eine starke Ermüdung verspürt. 


Doch ganz könnt ihr euch vom Energieentzug der energieschwachen Menschen nicht schüt-


zen, denn sonst müsstet ihr nur noch allein auf einer unbewohnten Insel ohne jeglichen Kon-


takt zu dieser Welt leben. Leuchtet das jedem von euch ein? Ihr benötigt die Kontakte zu 


den Menschen, weil ihr nur dabei neue Erkenntnisse zu eurer geistigen Bewusstseinserwei-


terung gewinnen könnt, das heißt, bei den Fehlern und Schwächen der anderen Menschen 


die Spiegelung in eurem Bewusstsein schneller bemerkt, so ihr euch herzlich gerne erken-


nen und veredeln wollt.  


Die Fallwesen haben sich einmal so ein ungerechtes, hinterlistiges und bindendes Lebens- 


und Energiesystem in ihrer personenbezogenen Welt aus dem Grund geschaffen, um sich 


gegenseitig mit einpoligen Negativkräften aufzuladen, weil manche von ihnen schon bei der 


Erschaffung dieser materiellen Welt ziemlich energielos waren. 


Noch eine herzliche Bitte an die Herzensmenschen mit dem großen Sehnen, in ihre himmli-


sche Lichtheimat zurückkehren zu können. Überlegt euch gut, ob ihr euch schon im Erdenk-


leid von den euch bewussten und auch unbewussten Kontaktbünden bzw. Implantaten so-
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wie von Versprechen und Schwüren mit göttlicher Hilfe befreien wollt. Wenn ja, dann über-


gebt sie dem Gottesgeist im Herzensgebet. Dann hat es eure Seele einmal leicht, sich vom 


starken Magnetismus dieser gegensätzlichen Welt und auch niedriger jenseitiger Welten zu 


lösen und mit der Hilfe himmlischer Wesen in lichtvolle Welten ihres Bewusstseinsstandes 


zu kommen, wo die freie Lebensweise besonders geachtet wird. 


Nun habt ihr Herzensmenschen eine weitere kleine geistige Kostprobe über die unsichtbaren 


Gesetzmäßigkeiten aus den jenseitigen Fallwelten und dieser Welt zum Überdenken erhal-


ten. Diese fügt der Gottesgeist nur dann bei einer Botschaftsübermittlung hinzu, wenn eine 


tiefgründige, längere Beschreibung zur Aufklärung der inneren Menschen sehr wichtig ist, 


sowie es in dieser Botschaft öfter der Fall war. Darum kam in diesem Botschaftsteil das 


Thema „Liebeskummer der Herzensmenschen“ zu kurz.  


Wenn nämlich die Beschreibung des Gottesgeistes aus dem himmlischen Liebestrom an 


einem bestimmten Aussagedetail angekommen ist, dann kommt es durch elektromagneti-


sche Vorgänge im größten Wissens- und Bewusstseinsspeicher des Gottesgeistes in der 


Urzentralsonne zur Abrufung einer weiteren Erklärung, die zu dem kurz angesprochenen 


Detail einen Zusammenhang hat. Dies kommt öfter vor und kann aber nur dann aufgenom-


men werden, wenn der Künder weiter auf Empfang des Liebegeistes bleibt und gerne die 


Beschreibungserweiterung aufnimmt, auch wenn sie mit dem Botschaftsthema nichts ge-


meinsam hat.  


Es ist eine große Seltenheit, dass der Gottesgeist euch über einen Künder in Folge so deut-


lich die vielen Gesetzmäßigkeiten dreidimensional übermitteln kann. Deshalb nützt er die 


Gunst der Stunde und berichtet von einer Gesetzmäßigkeit nach der anderen, auch wenn 


sie zum Übermittlungsthema nicht oder nur wenig passt. Bitte stört euch nicht an dem Bot-


schaftsstil des Gottesgeistes. Er und wir himmlischen Lichtwesen, die bei der Botschafts-


übermittlung die Übertragungsfunktion durchführen, danken euch für euer Verständnis. 
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Warum ein fester Gottesglaube und Herzensgebete allein nicht genügen 


den Menschen und seine Seele dem Himmelreich näher zu bringen 


 


Nach der Weisung des universellen Liebegeistes offenbart sich nun ein himmlisches Wesen 


über den empfangsbereiten Künder zu euch herzensoffenen, gottverbundenen Menschen 


und begrüßt euch herzlich.  


Der für alle Schöpfungswesen fürsorgende himmlische Liebegeist übergab mir eine kurze 


Botschaft an euch Menschen, die euch zum tiefgründigen Nachdenken anregen sollte. 


Durch einige seiner Aussagen wäre es euch möglich, euch selbst ehrlich zu hinterfragen, ob 


ihr euch schon auf dem himmlischen Rückweg befindet oder ob ihr euch noch von den vie-


len weltlichen Täuschungen abhalten lasst, obwohl ihr von innen, eurer Seele, schon deut-


lich verspürt, dass ihr mehr für eure himmlische Heimkehr tun solltet.  


 


Wahrlich, auch wenn der feste Glaube an Gott und die Herzensgebete einen Menschen 


starkmachen, diese unbarmherzige und ungerechte Welt zu ertragen, dann hat er noch lan-


ge nicht die Gewissheit, dass er sich schon auf dem himmlischen Rückweg befindet. Die 


Gewissheit kann nur ein Mensch von innen erspüren, der sich täglich ernsthaft bemüht, sei-


ne unschönen Wesenszüge und sein verunreinigtes Bewusstsein immer mehr zu veredeln, 


um so die geistige Klarheit und Weitsicht zu erhalten. Nur einen willigen Menschen unter-


stützt Gott über seine lichte Seele mit Kräften, um in der Selbstüberwindung erfolgreich zu 


sein. Erst dann fühlt er von innen immer mehr, dass er sich auf dem richtigen Weg zu Gott 


ins Himmelreich befindet. So ein innerer Mensch fühlt sich stets im göttlichen Licht gebor-


gen, weil er ihm nahe ist, und wird dazu innere Ruhe und Gelassenheit ausstrahlen.  


Die spürbare göttliche Geborgenheit und Nähe verhilft ihm dazu, dass er sich nach und nach 


von den äußeren religiösen Glaubensvorstellungen dieser Welt lösen kann und dafür von 


innen ein neues, freies und unpersönliches Bild von Gott und dem himmlischen Leben er-


hält. Sein weitsichtiges, lichtvolles Bild vom ewigen himmlisch-göttlichen Leben der reinen 


Wesen hat keinen Platz mehr für irgendeine religiöse Organisation und deren Glaubensleh-
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re, sowie auch nicht für Menschen, die glauben von Gott befähigt zu sein, andere ins Him-


melreich zu führen. 


Obwohl sein inneres Erkenntnis- und Erfahrungsbild noch eingeengt ist und unvollkommen 


sein Bewusstsein prägt, so spornt es ihn doch an, immer unabhängiger von menschlichen 


Meinungen und dem allgemeinen Weltbild zu werden, um der himmlischen Freiheit näher zu 


kommen. Der geistig weiter gereifte Mensch kann dann aus seinem neuen, freiheitlichen Bild 


ziemlich gut erkennen, was er schrittweise ohne Übereile tun sollte, um einen höheren geis-


tigen Bewusstseinszustand zu erreichen. Sein Sehnen nach dem göttlichen Licht und nach 


einem geistig höheren Leben ist in ihm schon so gewachsen, dass er jede kostbare freie Zeit 


nutzen möchte, um zuerst seine eigenen Täuschungen und Irrtümer sowie auch die der Welt 


zu durchschauen.  


Nur so ein geistig beständiger, innerer Mensch kann es gut einordnen und weitsichtig ein-


schätzen, wie weit die gläubigen Menschen, die Weltreligionen und ihre Glaubenslehren 


wirklich vom freien und unabhängigen Leben der himmlischen Lichtwesen entfernt sind.  


So ein vergeistigter Mensch wird es im Herzen schmerzlich verspüren, wenn er Menschen 


begegnet, die um die angeblich wahre Gotteslehre diskutieren und bei unterschiedlichen 


Anschauungen womöglich noch fanatisch um ihr religiöses Wissen streiten. Ihnen wird er, 


wenn möglich, aus dem Wege gehen, da ihn solch engstirnige Menschen abstoßen. Könnt 


ihr das in eurem Bewusstsein schon einigermaßen erfassen? 


Ihr Wanderer ins himmlisch-göttliche Licht – habt ihr euch schon einmal genauer gefragt, wo 


ihr geistig steht und was euch noch an diese Welt bindet? 


Sind es vielleicht religiöse Aussagen, Kulte, traditionelle Bräuche oder bewunderte Persön-


lichkeiten?  


Wahrlich, die haben aber mit dem freien, unpersönlichen himmlischen Leben der reinen 


Lichtwesen nichts zu tun! 


Bitte prüft euch selbstehrlich, wie weit ihr noch vom freien Bewusstsein eines vergeistigten 


Menschen entfernt lebt und was noch zu tun wäre, um dieses Ziel der inneren und äußeren 


Freiheit einmal erreichen zu können. Nur wenn ihr freie Wesenszüge und eine freie Lebens-


weise aufweist, könnt ihr vom Himmelreich angezogen werden! 
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Warum es so wichtig ist, aus dem Herzen zu bitten,  


zu danken und den Dank anderer entgegenzunehmen  


 


Ein Mensch, der herzlich um etwas bitten und auch jemand aus dem Herzen für seine 


Hilfe und Unterstützung dankbar sein kann 


und sich darüber freut, wenn ihm jemand für seine Hilfeleistung 


einen kleinen Herzensdank mit einigen lieben Worten entgegenbringt,  


dieser ist der Umgangsweise himmlischer Wesen schon sehr nahe gekommen,  


die aus ihrem fürsorgenden und herzlichen Einheitsleben hervorgegangen ist. 


 


Ein himmlischer Lichtbote offenbart sich nach göttlicher Weisung über das seelisch-


menschliche Bewusstsein des Künders über das herzliche Bitten und Danken, womit sich 


manche gottverbundene Menschen schwer tun. 


Wahrlich, die himmlischen Wesen leben auf eine einfache und bescheidene Weise und freu-


en sich, wenn sie wieder einmal mit neuen geistigen Gaben aus dem unendlich großen Wis-


sensschatz der Ich Bin-Gottheit beschenkt werden. Sie kommen manchmal zu ihr, weil sie 


Fragen zu ihrem Evolutionsleben haben, die sie ihnen immer gerne beantwortet. Dafür dan-


ken sie ihr aus dem Herzen, weil sie ihre Antwort und Hilfe nicht als eine Selbstverständlich-


keit ansehen, sondern als etwas Geniales aus ihrem himmlischen Schöpfungsherzen, das 


ihrer weiteren Wesensentwicklung sehr förderlich ist. Ihr Herzensdank gegenüber der Ich 


Bin-Gottheit und anderen Wesen geschieht aus ihrer demütigen Haltung bzw. aus ihrer herz-


lichen, sanften und achtsamen Umgangsform miteinander. In der gleichen dankenden Weise 


verhält sich die Ich Bin-Gottheit den himmlischen Wesen gegenüber, wenn diese sich zum 


Beispiel freiwillig für die Gesamtschöpfung einbringen oder wenn sie anderen Wesen auf 


vielerlei Weise Freude bereiten. Ihre ideenreiche und kreative Lebensart könnt ihr Menschen 


nicht erahnen, weil ihr in der dreidimensionalen, vollmateriellen Welt geistig eingeengt leben 
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müsst und ihr es schwer habt, über den weltlichen Horizont hinaus geistig weitsichtig zu 


denken. 


Wir himmlischen Wesen – wie auch ich, der im kosmischen Moment eine göttliche Botschaft 


über den Künder an euch innere Menschen weiterreicht – sind immer darauf ausgerichtet 


dem Gottesgeist und ebenso unseren himmlischen Geschwistern herzlich zu danken, aber 


auch ihren Dank mit innerer Freude aufzunehmen. Wir schätzen in unserem unpersönlichen 


Leben die Umgangsformen des Bittens, des Dankens und auch das Annehmen des Dankes 


von unseren Planetengeschwistern und vom Gottesgeist sehr. Unser himmlisches Leben ist 


so aufgebaut und gestaltet, dass wir aus dem Herzen immer etwas freiwillig für die Plane-


tengemeinschaft tun. In unserer himmlischen Wesensfreiheit können wir nicht anders, als 


aus dem Herzen um etwas zu bitten, zu danken und ebenso den Dank anderer Wesen für 


eine kleine Hilfeleistung gerne und freudig anzunehmen. 


 


Wir sind in unserem freien Leben nie dazu verpflichtet, dem Gottesgeist oder den Planeten-


wesen zu danken, doch wir wollen aus unserer inneren Lebensfreude dies immer tun. Weil 


uns das herrliche himmlische Schöpfungsleben mit den höchsten Glücksgefühlen beschenkt, 


empfinden wir besonders stark in uns, nicht nur unserer geliebten Ich Bin-Gottheit und unse-


ren Schöpfungseltern, sondern auch den kleinsten Elementarteilchen bis zu den höchst ent-


wickelten Naturlebensformen mit den Naturwesen ab und zu unseren Herzensdank ent-


gegenzubringen. Unser Dank ist von innerer Liebe erfüllt, den aber die Menschen nur selten 


aus ihrem Herzen weitergeben können, weil sie immer mehr zu Egoisten geworden sind. Sie 


erwarten die Hilfe von ihren Mitmenschen bzw. nehmen diese als eine Selbstverständlichkeit 


entgegen, ohne eine Herzensrührung der Freude und des Dankes dem anderem gegenüber 


bzw. es ihnen verspüren zu lassen. 


Jener geistig ausgerichtete Mensch auf dem himmlischen Rückweg, der noch Probleme hat, 


einen Herzensdank von seinen Mitmenschen anzunehmen, der hat noch nicht die innere 


Verbindung zu seinem seelischen Herzen erschlossen, um sich über einen Dank zu freuen 


und auch selbst herzlich zu danken. Er ist dann noch mit eigensüchtigen Verhaltensweisen 


verpolt, auch wenn er durch falsche Selbsteinschätzung glaubt, schon davon frei zu sein. Er 


ahnt noch nicht, wie wichtig es für seine innere Seele wäre, dass er den Dank seiner Mit-


menschen schätzen lernt, denn nur so öffnet er sein seelisches Bewusstsein und spürt durch 


seine wieder erlangte Feinfühligkeit, was ihm ein anderer mit seinem Dank freudig zum Aus-


druck bringen wollte.  


Wahrlich, in jedem ehrlichen Dank verströmen sich hochschwingende Empfindungen und 


Gefühle aus der Seele, die positive Energien enthalten und den dafür geöffneten Menschen 


beschenken wollen. 


Doch, wer noch große Schwierigkeiten hat, einen Dank auszusprechen oder entgegenzu-


nehmen, der sollte sich einmal ehrlich fragen, was ihn daran hindert. Wenn ein gottverbun-
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dener Mensch noch damit Probleme hat, einen Herzensdank von Menschen oder vom Got-


tesgeist über einen Künder freudig anzunehmen, bei dem mangelt es an Herzenswärme und 


seine Verbindung zum Gottesgeist weist noch ein allzumenschliches strenges Gottesbild 


auf. Darum fühlt sich so ein gottgläubiger Mensch noch sehr fern von ihm und auch unwür-


dig, mit ihm in einer offenherzigen und schlichten Gesprächsweise zu kommunizieren. 


Wer noch diesbezüglich in seiner Seele verschattet ist, der sollte sich vor allem fragen, wie 


seine Denk-, Sprech- und Verhaltensweise seinen Mitmenschen gegenüber ist. Darin wird er 


die einst gesetzte Ursache für sein falsches Verhalten bzw. seine seelische Belastung fin-


den.  


Die gutmütigen gläubigen Menschen, welche noch keinen Herzensdank ertragen können, 


sollten sich fragen, wie sie sich ihren Mitmenschen gegenüber verhalten. Es könnte sein, 


dass sie in der Selbstüberschätzung oder in der Minderwertigkeit leben, die allemal aus dem 


Hochmut entstanden sind. Wer noch in der Selbstüberschätzung oder Minderwertigkeit lebt, 


dem ist es nicht ganz recht, wenn ihm andere Menschen herzlich gerne helfen wollen. Sie 


sehen deren Hilfe meistens nicht für nötig, weil sie sich angewöhnt haben, alles selbst zu 


tun. Doch sie ahnen nicht, dass ihre ablehnende Haltung davon kommt, weil es ihnen nie-


mand recht machen kann, da sie glauben Alleskönner zu sein und ihnen keiner das Wasser 


reichen kann. 


Wahrlich, wer so eingestellt lebt, der braucht sich nicht darüber zu wundern, wenn ihm kei-


ner gerne hilft. Solche Menschen sind oft Einzelgänger und schließen sich dadurch unbe-


wusst aus der Gemeinschaft ihrer Mitmenschen aus. Doch wer gerne noch als Eigenbrötler 


lebt, der wird einmal ohne die herzliche Gemeinschaft seiner Mitmenschen leben müssen. 


Wenn er wieder einmal jemand zu Besuch empfängt, dann geschieht dies meistens nur aus 


dem Verstand, jedoch nicht aus seinem Herzen und er erwartet insgeheim etwas von dem 


Besuch. Es könnte nämlich sein, dass er diesen mit seinem vielen Wissen belehren möchte, 


wobei er ihm Negativ-Energien entzieht und sich energetisch auflädt. So ein Mensch gibt 


auch ungern seine Fehler und Schwächen preis, weil er noch fälschlich glaubt, diese könn-


ten ihn in ein schlechtes Licht stellen. Deshalb spricht er mit seinen Mitmenschen nur das 


Notwendigste, doch über andere wie ein Wasserfall, weil er sich dadurch der Kritik anderer 


gut entziehen kann, die für ihn unerträgliche Nadelstiche wären.  


Wer sich selbst etwas vormacht, der muss sich einmal nicht darüber wundern, wenn er keine 


wahren Herzensfreunde um sich hat, die selbstehrlich ihre Fehler und Schwächen offen zu-


geben können. Diese wollen nicht besser als der andere dastehen bzw. sehen sich noch 


unvollkommen. Streben sie die himmlische Rückkehr an, dann sind sie für jeden Fehlerhin-


weis dankbar, den sie von ihren Mitmenschen erhalten. Nur mit dieser Lebenseinstellung 


befindet sich ein geistig orientierter Mensch auf dem Inneren Rückweg ins himmlische Sein. 


Alles andere ist eine Verstellung, die einen gläubigen Menschen in die selbst verursachte 


Irre führt. 
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Wir himmlischen Wesen leben in der Gemeinschaft, das heißt, wir sind immer herzlich bereit 


anderen Wesen auf verschiedene Weise zu helfen, ohne uns in ihr freies und unabhängiges 


Leben einzumischen. Wir spüren in uns, wenn ein Planetengeschwister mit etwas nicht gut 


zurechtkommt und eine Unterstützung benötigt, dann geben wir ihm nur kurz einen helfen-


den Hinweis, zum Beispiel wie wir uns selbst dabei verhalten würden. Doch unsere Hinweise 


sind keine Belehrungen, sondern enthalten ein selbst gelebtes Wissen, um einem Planeten-


geschwister herzlich beizustehen. Diese Verhaltensart entspricht der gesetzmäßigen Ge-


meinschaftshilfe himmlischer Wesen und nützt den Planetengeschwistern, damit sie in einer 


Angelegenheit oder bei einer Anwendung besser zurechtkommen. Dafür bedanken sie sich 


aus dem Herzen und wir nehmen ihren Dank herzlich gerne mit Freude an. Diese Lebensart 


verhilft uns in herzlicher, zuvorkommender Weise miteinander zu leben und fördert unseren 


liebevollen, freundschaftlichen und friedlichen Umgang auf einem himmlischen Planeten. Da 


das Danken und Bitten sowie den Dank aus dem Herzen annehmen aus den Eigenschaften 


der Demut und Liebe stammen, leben wir immer in Verbindung mit diesen göttlichen Eigen-


schaften. Dadurch wird unsere demütige Lebensweise gegenüber anderen himmlischen 


Wesen in uns immer aktiv gehalten und fördert unser gemeinschaftliches, harmonisches Le-


ben in unerschöpflicher Vielfalt. 


Wollt ihr inneren Menschen ebenso leben wie wir, dann beeilt euch, das Bitten, Danken und 


den Dank anderer gerne anzunehmen und in euer tägliches Leben einzubeziehen! 


 


Wenn ihr den tiefgründigen Sinn dieser göttlichen Kurzbotschaft verstanden habt, dann sollte 


es euch nun gelingen, diesbezüglich an eurer Lebensweise etwas zu verändern, damit diese 


jener der reinen himmlischen Wesen wieder mehr entspricht – in die ihr doch zurückkehren 


wollt! Über eure herzlichen Bemühungen euch geistig weiterzuentwickeln würden sich der 


himmlische Liebegeist und auch wir himmlischen Wesen sehr freuen! Vergesst bitte nicht: 


Wir warten schon sehr, sehr lange auf eure himmlische Ankunft! 
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Gründe für den massiven Flüchtlingsstrom – 


eine Tragödie aus himmlisch-göttlicher Sicht 


 


Botschaftsthemen: 


Warum es dem Gottesgeist über Künder bisher nicht möglich war, die geistig offenen Men-


schen rechtzeitig vor massiven Bedrohungen aus dem Diesseits und Jenseits zu warnen 


oder ihnen ausführliche selbstschützende Hinweise zu geben 


Warum viele inkarnierte himmlische Heilsplanwesen in dieser irdischen Endzeit scheiterten, 


geistig weiter zu reifen, um ihre Künderaufgabe zu erfüllen  


Der Gottesgeist schildert den geistigen Reifeprozess des jetzigen Künders 


Einige wichtige göttliche Kriterien zum Selbstschutz für himmlische Künder, Heiler und Men-


schen, die eine Botschaftskorrektur durchführen 


Warum der technische Fortschritt zur schnelleren geistigen Entwicklung der Menschen 


einerseits nützlich ist, jedoch andererseits ihr seelisch-menschliches Bewusstsein in kurzer 


Zeit mit himmlisch fernen Speicherungen sehr belasten kann  


Warum religiös gebundene inkarnierte Seelen zu spät erkennen, dass ihr menschliches Le-


ben ein Trugschluss war 


Wie sich manche geistig höher entwickelte Seele bemerkbar macht, wenn ihr Mensch nicht 


die gewünschte Lebensweise führt 


Was geistig und physisch geschehen kann, wenn der geistig gut orientierte Mensch trotz 


besseren Wissens seine negative Lebensweise nicht ändern will 







23.08.2016 (aktuelles Datum)        Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle      Botschaft vom August 2016 
 „Gründe für den massiven Flüchtlingsstrom – eine Tragödie aus himmlisch-göttlicher Sicht“ (27 Seiten) 


 


 


F 3 - (J-G-D)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 2                                                        www.lebensrat-gottes.de 


Was aus himmlischer Sicht tatsächlich geschieht, wenn Menschen mit einem zu großen Be-


wusstseinsunterschied zusammenleben und Kinder zeugen 


Welche negative Auswirkungen ein Mensch mit der ernsten himmlischen Rückkehrabsicht 


erlebt, wenn er sich zu sehr mit schlimmen Weltereignissen befasst 


Auf welche Art und Weise es den finsteren erdgebundenen Seelen in dieser Welt gelingt, 


große Mengen Negativenergien zu erhalten 


Warum innere Menschen gegen Asylsuchende keine negativen Gedanken haben sollten 


Auswirkungen des großen Flüchtlingsstroms in europäische Länder aus himmlischer Sicht 


Warum höhere Volkskulturen mit einer edlen Lebensweise immer wieder einen Niedergang 


erlebten 


Am Ende der Botschaft ein Dank des Gottesgeistes an alle herzlichen Menschen, die seine 


himmlischen Botschaften in Schriftform und vertonten Videoaufzeichnungen vielen geistig 


suchenden Menschen anbieten  


 


*    *    * 


 


Die himmlische Liebe im Ich Bin verströmt sich wieder aus meiner größten himmlisch-


göttlichen Urzentralsonne zu dir, dem himmlischen Künder und über deinen hoch schwin-


genden Seelen-Lebenskern weiter zu allen irdischen Lebensformen, so sie auf die Liebe-


ströme aus meinem Herzen ausgerichtet sind. So begrüßt dich nun mein universell freier 


Liebegeist nach einer zeitlich selbstbestimmten Botschaftsaufnahmepause, die dir und je-


dem anderen Künder jederzeit zusteht, weil ihr in aller Ewigkeit freie kosmische Wesen seid. 


Mein Liebegeist begrüßt ebenso alle geistig interessierten Leser und auch Hörer der verton-


ten Videoaufzeichnungen meiner himmlischen Liebetröpfchen-Mitteilungen.  


Du hast mir, dem universellen Liebegeist, heute das Offenbarungsthema frei überlassen, 


weil du schon länger von deiner inneren Seele deutlich erfühlt hast, dass ich mich über ein 


ernstes Thema mitteilen möchte. Das hast du richtig in deinem Bewusstsein vernommen.  


Wahrlich, die Menschen leben in einer besorgniserregenden Weltsituation, wo weltweit ver-


heerende Unwetterkatastrophen, fürchterliche kriegerische Auseinandersetzungen und Re-


volutionen in von Herrschern regierten Ländern zunehmen, wodurch unzählige Menschen ihr 


physisches Leben verlieren oder unsagbares menschlich-seelisches Herzensleid erleben. 


Die meisten Menschen können nicht verstehen, warum in dieser Welt solche entsetzlichen 


Geschehnisse und erbarmungslosen Zustände unter den Menschen kein Ende nehmen. Sie 
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sehnen sich nach Frieden und einem angst- und sorgenfreien glücklichen Leben, doch leider 


erleben sie diese von Herzen ersehnten irdischen Phasen immer nur kurz. 


In dieser irdischen Zeit sind viele geistig ausgerichtete Menschen aufgrund der vielen Atten-


tate und Anschläge, die verheerende Zerstörungen angerichtet haben, wodurch sehr viele 


Menschen schwer verletzt wurden oder auch viele ihr physisches Leben verloren, sehr be-


sorgt und erbitten meine Weisungen zu ihrem Schutz, weil sie deutlich spüren, dass ihre äu-


ßere Sicherheit zunehmend schwindet, da immer mehr von den finsteren Seelen besetzte 


Menschen öfter größeres Unheil unter der Bevölkerung anrichten. Sie sind nicht nur besorgt 


um ihr gegenwärtiges Leben und das ihrer Familie, sondern auch um ihre Lebensexistenz in 


der Zukunft. Sie möchten sich geistig weiter entwickeln, doch sie wissen nicht, wie lange 


ihnen dies noch in ihrem Land und in ihrer Umgebung möglich sein wird, ohne dass sie sich 


fürchten müssen, eines Tages auf der Straße oder sonstwo einem vom religiösen Wahn ge-


triebenen Menschen mit schlimmen Absichten zu begegnen. Dazu könnte ich euch schon 


viele wichtige Ratschläge, weitsichtige Weisungen und Warnungen zu eurem Schutz offen-


baren, doch das ist meinem Liebegeist über den Künder nicht möglich. Mein Liebegeist fühlt 


sich in den Künder hinein und weiß genau, ob es ihm zeitlich, physisch und auch schwin-


gungsmäßig möglich ist, mein Liebewort dafür länger aufzunehmen. Meistens ist mir das 


nicht möglich, weil der Künder zu seiner himmlischen Aufgabe auch noch viel Zeit für seinen 


gewohnten Tagesablauf benötigt. Deshalb bitte ich euch, dem Künder gegenüber Verständ-


nis aufzubringen, wenn es ihm nicht gelingt, meine an euch innere Menschen gerichtete Bil-


dersprache in vielen Facetten aufzunehmen.  


Er hat in seinem Leben wirklich alles versucht, damit mein Liebegeist euch durch ihn viele 


tiefgründige Liebetröpfchen mit himmlischen Weisheiten und Gesetzmäßigkeiten anbieten 


konnte. Ich würde euch herzlich gerne jede eurer Fragen beantworten, doch das ist mir in 


dieser gegensätzlichen Fallwelt nicht möglich. Ich verstehe euch und weiß, wie schwierig es 


für euch ist, tiefgründige geistige Informationen zu finden, die euch in dieser von vielen Un-


wahrheiten und Täuschungen geprägten Welt nützlich wären, um aus einer geistig höheren 


Sicht manches noch Unerklärliche umfassender und klarer verstehen zu können. Doch habt 


bitte Geduld, denn einmal kommt für jeden himmlischen Heimkehrer die kosmische Zeit, wo 


ich euch jede Frage aus meinem größten himmlischen Wissensspeicher des Ich Bin präzise 


in der Bildersprache beantworten werde und ihr gleich den tiefgründigen Sinn darin versteht. 


Ich tröste euch jetzt, weil ich im Voraus weiß, dass ihr diese Möglichkeit der kosmi-


schen Bildmitteilung bald wieder wahrnehmen werdet. 


 


Wahrlich, in jeder irdischen Zeitepoche übergaben mir innere Menschen, die sich durch die 


geistige Verfeinerung ihres Wesens weitgehend beständig auf dem himmlischen Rückweg 


befanden, im Herzensgebet verschiedene Fragen, die ich ihnen aber nicht direkt beantwor-


ten konnte, weil sie die hohe Lichtschwingung meines Liebegeistes noch nicht aufnehmen 


und halten konnten. Manchen der medialen vergeistigten Menschen war es jedoch möglich, 
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mich, den universellen Liebegeist, in sich zu hören, doch ihr menschliches Bewusstsein war 


mit irreführenden weltlich-religiösen Speicherungen noch sehr geprägt, weshalb ich durch 


sie den geistig aufgeschlossenen Menschen in kleinen geheimen Kreisen kaum den wahren 


Grund der schlimmen Zustände in dieser Welt umfassend erklären und verständlich machen 


konnte. Sie fragten mich immer wieder in ihrer Verzweiflung, wenn sie oder ihre Familienan-


gehörigen Schlimmes erlitten haben, warum die Menschen in dieser Welt immer wieder so 


ein großes Herzensleid erleben müssen, und ich ihnen nicht beistehe.  


Erst jetzt, in eurer irdischen Zeit, kann ich mich etwas ausführlicher über die Geschehnisse 


in dieser Welt offenbaren, weil ein religiös freier Künder, der über mehrere Jahrzehnte mein 


himmlisches Liebewort empfängt, so weit gereift ist, dass ich den geistig offenen Herzens-


menschen nun tröpfchenweise in verschiedenen Botschaftsthemen einige Fragen beantwor-


ten und tiefgründiger über das himmlische und außerhimmlische Leben berichten kann. 


Doch das waren aus meiner himmlischen Sicht bisher nur wenige himmlische Tröpfchen aus 


dem unermesslichen Wissensvolumen meines Herzens in der Urzentralsonne, woraus ich 


euch geistig offenen Menschen herzlich gerne mehr mitgeteilt hätte, jedoch nicht konnte.  


 


Wahrlich, es haben sich viele selbstlose und mutige himmlische Wesen mit einem hohen 


himmlischen Evolutionsstand freiwillig bereit erklärt, in der irdischen Endzeit in dieser finste-


ren Welt zu inkarnieren. Sie wurden von mir auf ihre sehr schwierige und gefährliche Kün-


deraufgabe vorbereitet. Doch die meisten haben sich in den Fangnetzen der Weltreligionen 


verfangen und sich an deren Lehre gebunden. Deshalb konnte ich durch sie – wenn sie so 


weit kamen mein Liebewort aufzunehmen – den geistig offenen Menschen nicht vom unper-


sönlichen, freien himmlischen Leben der Wesen in Gleichheit und ohne geistige Führer be-


richten. Erst vor über einem Jahrzehnt irdischer Zeit war es mir möglich, dem Künder etwas 


darüber zu schildern. Doch dies hat beim Künder viele Erdenjahre der geistigen Reifezeit 


gedauert, bis er nach unzähligen ausführlichen Erklärungen meines Liebegeistes endlich die 


kosmische Logik und die geistigen Zusammenhänge in grobem Umriss verstanden hat, wo-


bei seine seelische Reinigung und Durchlichtung wesentlich dazu beigetragen hat. Er hat mit 


großem Bedauern erkannt, dass auch er religiös irregeführt wurde und geistig viel umdenken 


musste, um das reale himmlische Leben noch umfassender verstehen zu können, auf dass 


ich es den geistig suchenden Menschen auch durch ihn anbieten kann.  


Bei seiner Vorbereitung auf die himmlische Künderaufgabe war ihm seine jahrelange Heiler-


aufgabe sehr nützlich. Er erfüllte sie selbstlos, ohne dafür etwas zu verlangen, mit großer 


innerer Freude und Dankbarkeit. Bei seiner freiwilligen Heilertätigkeit reiste er mit christlich 


orientierten Menschen in viele Städte seines Landes und auch in mehrere europäische Län-


der und legte vielen Heilungssuchenden die Hände auf. Bei seiner himmlischen Heilsplan-


aufgabe als Kanal meiner Liebeenergien flossen über seinen hoch schwingenden Seelen-


Lebenskern große Mengen meiner himmlisch-göttlichen Energien zweipoliger Art aus der 


Urzentralsonne nicht nur zu den Heilungssuchenden, sondern auch zu allem irdischen Le-
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ben und in die Atmosphäre. Das hat mir in ihm und auch den himmlischen Wesen, die ihm 


schützend beigestanden und ihn begleitet haben, große Freude bereitet. Durch seine mehr-


maligen intensiven Herzensgebete und Zwiesprache mit mir am Tage pulsierten im Seelen-


Lebenskern die zwei Urteilchen Yin und Yang bzw. Positiv und Negativ immer mehr und zo-


gen magnetisch große Energiemengen aus der himmlischen Urzentralsonne an, die dann 


durch ihn flossen und von den himmlischen Wesen gesammelt und in dieser Welt verteilt 


wurden. Durch den ständig stark aktivierten Seelen-Lebenskern wurden seine Seelenpartikel 


und menschlichen Zellen mit großen Mengen an Energien aufgeladen und als Vorrat in sei-


nen Energiebasen gespeichert. Durch die ständig nachfließenden Energien in sein mensch-


liches Bewusstsein und durch die intensive tägliche Gedanken-, Sprach- und Handlungskon-


trolle konnte er schnell seine noch vorhandenen unschönen Gegensätzlichkeiten erkennen 


und mit meinen tiefgründigen Erklärungen, die ich ihm auch über himmlische Sendboten 


bzw. Schutzwesen mitteilend weiterreichte, an seiner Wesensveredelung arbeiten und da-


durch eine hohe Durchlichtung seiner Seele erreichen.  


Er erlebte wie auch andere Menschen auf dem Inneren Weg der Läuterung öfter geistige 


Rückfälle bzw. fiel wieder in seine alten Fehler und Schwächen zurück. Doch er stand immer 


wieder mit neuem Mut auf und bereinigte seine unschöne Eigenheit nach und nach, die er 


mir so lange aus innerer Überzeugung ohne Selbstzwang übergab, bis er von dieser endlich 


für immer frei wurde. Durch seine jahrelange Heilertätigkeit, wo er am Tage manchmal über 


mehrere Stunden vielen Heilungssuchenden die Hände auflegte, kam er durch die intensi-


ven Herzensgebete eines Abends, kurz vor dem Zubettgehen, in eine solch hohe seelisch-


menschliche Schwingung, dass er mich das erste Mal nur kurz mit ein paar Sätzen in sich 


hören konnte, und das war für ihn eine große Freude, die ihm seine jubilierende Seele über-


tragen hatte. Doch er ahnte damals vor fast vier Jahrzehnten noch nicht, welche Erschwer-


nisse und welches Herzensleid ihm im Leben über nahestehende, liebgewonnene Menschen 


begegnen würden. Die erdgebundenen arglistigen Seelen wurden auf ihn aufmerksam, weil 


sich durch ihn meine Liebekraft ständig mehr verströmte und sich dadurch seine Lichtaura 


zunehmend vergrößerte, deshalb war er für die dunklen Seelen nicht mehr zu übersehen. 


Als mein Liebewort in sein menschliches Bewusstsein durchkam bzw. er die von den Fall-


wesen in die Gene einprogrammierte Barriere überwand, begannen die heimtückischen See-


len ihn über nahestehende und liebgewonnene Menschen massiv anzugreifen und ihm mit 


aggressiven Vorwürfen und Beschimpfungen das Leben schwerzumachen, um ihn geistig zu 


zermürben und zu Fall zu bringen, damit er mein Liebewort, das er früher noch mit der Hand 


niederschrieb, für immer aufgeben sollte. Diese Geschehnisse setzten ihm sehr zu bzw. er 


war darüber sehr traurig, weil er von den Menschen so ein unschönes Benehmen und sol-


che unerträglichen Reaktionen nicht erwartet hätte. Doch die traurigen Phasen überwand er 


ziemlich schnell, weil ich ihn in seinem Inneren mit sanften Impulsen über seine Seele wie-


der tröstend aufrichtete. 
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Wie ihr aus meiner Schilderung erkennen konntet, erlebt jeder wahre himmlische Künder in 


dieser Welt der verschlagenen Fallwesen große Erschwernisse und ein unerträgliches 


menschlich-seelisches Herzensleid, meistens über nahestehende, liebgewonnene Men-


schen. Doch dies erlebt er nur solange, bis er endlich begriffen hat, dass er für sich selbst-


schützende Vorkehrungen treffen sollte und Maßnahmen einleitet, um diesen aggressiven 


Menschen mit schlimmen Eigenheiten äußerlich aus dem Wege zu gehen bzw. sich von ih-


nen dauerhaft zu trennen, wenn er kein neues Herzensleid mehr erleben möchte.  


Wahrlich, durch die ständigen Beschimpfungen und Erniedrigungen verständnisloser un-


barmherziger Menschen sind die meisten inkarnierten Heilsplanwesen mit meinem Liebe-


wort aus dem himmlischen Herzen gescheitert. Viele von ihnen konnten die dauernden geis-


tig zermürbenden Angriffe der Dunkelheit über niedrigschwingende, nahestehende dominan-


te Partner oder Familienangehörige nicht mehr ertragen, die sie auch vor anderen Menschen 


mit herabwürdigenden Worten bloßstellten bzw. lächerlich machten, weil sie mit ihrer Auf-


nahme meines Liebewortes und dem geistigen Inhalt nicht einverstanden waren, da er von 


ihrer religiösen Lehre abwich. Deshalb wurden die inneren Menschen oft beschimpft und als 


falsche Propheten hingestellt und das Leben wurde ihnen unerträglich gemacht. Aus Furcht 


davor und deren erneuten Angriffen, die die medialen Menschen in der seelisch-


menschlichen Schwingung sehr heruntergezogen haben, hörten sie auf, mein himmlisches 


Liebewort zu empfangen. Sie getrauten sich nicht, sich deshalb von ihren Familienangehöri-


gen mit schlimmen Eigenheiten zu lösen, weil sie mit ihnen eine gute Lebensexistenz aufge-


baut hatten, die sie nicht verlieren wollten. Aufgrund dessen blieben sie bis zu ihrem Le-


bensende an die mit ihnen lebenden niedrig schwingenden Menschen gebunden, obwohl sie 


im seelisch-menschlichen Bewusstsein nicht zu ihnen passten. 


 


Solche unerträglichen Lebensphasen mit den Familienangehörigen erlebte der Künder auch 


oftmals, doch er war mutig und überstand nur deshalb diese schlimmen Phasen des Her-


zensleids überwiegend unbeschadet, weil er sich von den Familienangehörigen, die ihn we-


gen seiner edleren geistigen Einstellung und Lebensweise oftmals massiv angegriffen ha-


ben, rechtzeitig trennte. Doch darüber vergoss er viele Tränen, weil er im Leben nicht nur 


seine liebgewonnenen Familienangehörigen wegen meines Liebewortes verlor, sondern 


auch Hab und Gut zurücklassen und sich mühsam eine neue Lebensexistenz aufbauen 


musste. Er trennte sich nach einiger Zeit auch von geistigen Freunden, die nicht bereit wa-


ren trotz mehrerer Selbsterkenntnishinweise meines Liebegeistes und des Künders, sich ihre 


unschönen Eigenheiten einzugestehen und zu überwinden. Sie haben es nicht begriffen, 


dass ein himmlischer Künder mit einer hoch schwingenden Seele feinfühlige und sanftmüti-


ge Menschen neben sich benötigt, die ihn in seiner hochsensiblen Lebensart auch im 


menschlichen Bewusstsein gut verstehen können und sich ihm gegenüber entsprechend 


herzlich mitfühlend und auch friedvoll verhalten. Wahrlich, nur aufgrund seiner konsequenten 


Verhaltensweise zum Selbstschutz, den störenden Einflüssen und Behinderungen menschli-
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cher Willkür aus dem Weg zu gehen, war es ihm möglich, meinem himmlischen Liebewort 


treu zu bleiben. 


Doch diesen mutigen äußeren Schritt, sich von Hab und Gut und ihren Familienangehörigen 


wegen meines Liebewortes zu lösen, haben die meisten inkarnierten Heilsplanwesen mit der 


Künderaufgabe nicht riskiert. Das war nicht nur für die vom himmlischen Sein ausgegange-


nen Lichtwesen ein sehr trauriges Geschehen, die im Gepäck ihres Wesens zur Inkarnation 


eine Heilsplanaufgabe mitgebracht hatten, sondern auch für mich und viele himmlische 


Lichtwesen, die ihrem Planetengeschwister helfend als Schutz- und Kontrollwesen beistehen 


wollten. Könnt ihr euch das geistig vorstellen?  


 


 


Um einen himmlischen Künder in seiner Lebensweise geistig verstehen zu können, sollte ein 


Mensch, der ständig auf mich, den himmlischen Liebegeist ausgerichtet lebt, eine größere 


geistige Wegstrecke der Wesensveredelung hinter sich gebracht haben. Dann erfühlt er von 


innen das herzliche Verständnis für seine ruhige, mehr zurückgezogene Lebensart, die nur 


notwendige Lebensansprüche enthält. Durch meine in ihm enorm fließenden Liebeströme 


aus seinem stark rotierenden Seelen-Lebenskern ist er sehr, sehr sensibel und zartfühlend, 


deshalb erträgt er keine lauten und groben Sprachtöne und nimmt die schnellsprechende 


Weise eines Menschen ungern über seinen Gehörsinn auf, weil sein seelisch-menschliches 


Bewusstsein auf meine langsame Offenbarungssprache ausgerichtet ist. Dadurch spürt er 


Spannungen in sich, weil sein Bewusstsein die schnelle Sprache nicht richtig zu verarbeiten 


nachkommt, um den Sinn der vielen Worte richtig verstehen zu können. Darum bitte ich 


euch Menschen, die ihr einem Künder nahesteht, darauf zu achten, ihm gegenüber euch 


möglichst zart- und langsamsprechend zu verhalten. Davon profitiert auch eure Seele, weil 


ihr ihrer himmlischen Mitteilungsart immer näher kommt und dadurch werdet ihr selbst sen-


sibler für die eigene zarte und langsame Sprachweise. Ein himmlischer Künder erträgt nicht 


nur kaum Menschen mit einer lauten und schnellen Sprechart, sondern auch nicht die dis-


harmonischen, niedrig schwingenden Töne aus Geräten menschlicher Erfindung, vor allem 


dann, wenn er stundenlang mein himmlisches Lichtwort aufgenommen hat. Sein zartfühlen-


des seelisch-menschliches Bewusstsein ähnelt sehr dem Lichtbewusstsein himmlischer We-


sen, eigentlich eurem inneren einverleibten Wesen, wenn es in das himmlische Sein zurück-


gekehrt ist. Das sollte euch himmlischen Rückkehrern zu denken geben! 


Deshalb bitte ich die Menschen, die himmlischen Kündern sehr nahestehen, ihnen gegen-


über mehr Verständnis entgegenzubringen und auch ihre freie Absicht zu respektieren, sich 


ihr inneres Sehnen zu erfüllen, an einem oder zwei Tagen nur für sich ganz allein zu ver-


bringen. Das ist für sie so wichtig, weil sie sich an den Tagen in der Stille und dem eventuel-


len Aufenthalt in der Natur von der großen Anspannung der längeren Botschaftsaufnahme 


lösen können. Dann ist es ihnen auch möglich, ihren um viele Stunden verschobenen erhol-
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samen Nachtschlaf, bedingt durch die lange Botschaftsaufnahme bis tief in die Nacht, am 


nächsten Tag nachzuholen. Das ist notwendig für die Entkrampfung ihres menschlichen 


Nervensystems und gute Versorgung ihrer Zellen mit frischen Energien und für ihre gute 


Arbeitsabwicklung im physischen Körper, damit der Mensch am nächsten Tag seine Aufga-


ben und Erledigungen ohne Müdigkeitsphasen zügig vornehmen kann. 


Die Botschaftsaufnahme zu später Stunde geschieht von manchem Künder nur deshalb, 


weil er nach Erfüllung seiner Tageserledigungen noch die Energie und das große Sehnen 


hat, mich, den himmlischen Liebegeist, in seinem Inneren zu vernehmen. Doch dies ge-


schieht von ihm nur dann, wenn er die innere und äußere Ruhe dafür hat und durch seine 


oftmalige Verbindung mit mir sicher ist, dass er eine hohe seelisch-menschliche Schwingung 


aufweist, um mein Liebewort gut hörbar in sich aufzunehmen. Könnt ihr nun einen himmli-


schen Künder besser verstehen? 


 


 


Wahrlich, wegen vieler geistiger und menschlicher Hindernisse in dieser Täuschungswelt, 


die von gegensätzlichen, zerstörerischen erdgebundenen Wesen beherrscht wird, gelang es 


bisher keinem himmlischen Heilsplanwesen, das sich für die Künderaufgabe freiwillig inkar-


niert hatte, geistig so weit zu reifen und in die Richtung der himmlischen Regeln reiner We-


sen umzudenken und sie weitgehend zu erfassen, wie es dem Künder in eurer Gegenwart 


glückte. Dies lag vorwiegend daran, dass sie durch nachgelebte irreale religiöse Lehren 


fehlgeleitet wurden und auch massive Erschwernisse und großes Herzensleid durch nahe-


stehende Menschen erlebten – wie ihr von mir in dieser und schon öfter ausführlich in ande-


ren Liebetröpfchen-Botschaften erfahren habt.  


Um euch herzensoffenen Menschen eine größere Anzahl von geistigen Aufklärungen und 


Berichtigungen von falschen religiösen Aussagen anzubieten und vor allem eure offenen 


Fragen beantworten zu können, bräuchte ich aber eine Vielzahl von Kündern mit der geisti-


gen Reife bzw. seelisch-menschlichen Entwicklung des Künders, doch leider stehen sie mir 


für diese sehr schwierige Künderaufgabe in der irdischen Gegenwart nicht zur Verfügung. 


Das ist für die geistig suchenden Menschen, aber auch für manche himmlischen Heimkeh-


rer, die ehrlichen Herzens eine Wesensveredelung anstreben, sehr, sehr schade, weil sie 


durch ein größeres Angebot eines tiefgründigen geistigen Wissens aus der himmlisch-


göttlichen Quelle viel schneller ein geistig höheres Bewusstsein erlangen könnten und auf 


ihrem Inneren Weg viel zügiger vorankommen würden. 


 


Der Künder hat nun ein höheres physisches Alter erreicht, das körperlich erfordert, dass er 


seine Tageserledigungen und selbstgestellten Aufgaben reduzieren sollte, um nun gemütli-


cher ohne Zeitdruck leben zu können. Er war sein ganzes Erdenleben gewohnt, von früh bis 


spät in die Nacht sehr viele Arbeiten zu erledigen und noch hinzu mein himmlisches Licht-
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wort aufzunehmen und niederzuschreiben. In ihm fließen meine Liebeenergien reichlich, 


deshalb fühlt er sich geistig rege, doch er sollte seine Lebensenergien am Tage gut einteilen 


und mit allen Betätigungen etwas kürzertreten. Das hat er bisher wegen vieler Botschafts-


aufnahmen nicht getan, weil er von seiner Seele sehr deutlich fühlte, dass sie zu ihrer be-


reits erfüllten himmlischen Heileraufgabe auch ihre Künderaufgabe weitgehend auf Erden 


erfüllen möchte. Diese hat sie aus meiner himmlischen Sicht auch bestmöglich erfüllt. Doch 


es ist möglich, dass sich der Künder mit der Botschaftsaufnahme aus meiner himmlisch-


göttlichen Quelle nun etwas zurückhält. Das ist ihm von meinem Liebegeist immer frei über-


lassen, weil ich jedem kosmischen Wesen selbstbestimmend freistelle, wie und wann es 


seine selbstgestellten Aufgaben durchführt. Diese freie Lebensweise ist gemeinsam von al-


len himmlischen Wesen fest in den himmlischen Regeln verankert worden, die ich für sie 


herzlich gerne verwalte.  


Es ist für einen Künder aber auch wichtig, dass er sich die Zeit nimmt, mit seinem Partner/in, 


Familienangehörigen und auch Freunden Gespräche zu führen und mit ihnen gemeinsam 


zur inneren Freude etwas Schönes erlebt. Bitte bedenkt auch, dass ihr in einer himmlisch 


gegensätzlichen Welt mit lauten und disharmonischen Schwingungen lebt und deren Wahr-


nehmung für einen sensiblen Künder ein Abfall seiner seelisch-menschlichen Schwingung 


bedeutet.  


Auch ein himmlischer Künder hat auch das herzliche Bedürfnis mit nahestehenden oder 


fremden Menschen über verschiedene Themen zu sprechen, doch leider führen ihn manche 


längere Gespräche völlig nach außen und er weist danach nicht mehr die hohe seelisch-


menschliche Schwingung auf, um mich in seinem Inneren hören zu können. Bis er wieder so 


hoch schwingt, dass er mich im Inneren wieder vernehmen kann, vergehen manchmal meh-


rere Tage, weil im seelisch-menschlichen Bewusstsein die gespeicherten Wissensinhalte 


des Gesprächs länger nachschwingen, da sie sinngemäß genau erfasst und in einem Spei-


cher entsprechend der Schwingung und Zuordnung eines Lebensbereiches einsortiert wer-


den. Dieser nach außen führende Lebensumstand eines Gesprächs bzw. sich jemandem 


mitzuteilen, ist für jeden Menschen zur Verständigung eine Notwendigkeit, auch für einen 


himmlischen Künder, dem er sich nicht entziehen sollte, denn sonst würde er durch seine 


Zurückhaltung vom Gemeinschaftsleben wie ein Eremit leben und das würde aus der Sicht 


himmlischer Lebensregeln bedeuten, dass er sich mit seinem seelisch-menschlichen Be-


wusstsein außerhalb meines himmlischen Liebestromes befindet und mich nicht mehr in sich 


hören könnte. Könnt ihr diese himmlische Gesetzmäßigkeit geistig schon erfassen? 


Doch versteht es bitte geistig weitsichtig, ein Künder sollte schon, wenn er von mir eine Bot-


schaft aufnehmen möchte, sich mehrere Tage geistig darauf vorbereiten, damit er beständig 


eine hohe seelisch-menschliche Schwingung aufweist. Bei Gesprächen sollte er sich kurz 


fassen bzw. nur das Wesentliche und Notwendige aussprechen. Die äußere Stille verhilft 


ihm dazu, sich gedanklich von den Tagesgeschehnissen zu befreien und in eine harmoni-


sche und höhere Schwingung zurückzufinden. Dies sollte er auch bei der anschließenden 
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Botschaftskorrektur bzw. Überprüfung des Botschaftssinns auf mögliche Hör- oder Schreib-


fehler beachten. Kurz vor der Botschaftsaufnahme sollte er es so halten, dass er sich in 


einen Raum begibt, wo er allein und ungestört länger mein himmlisches Lichtwort empfan-


gen kann. Mein Rat gilt auch für die korrigierenden Menschen meiner Botschaftsübermittlung 


über den Künder, denn es ist für sie sehr wichtig, dass sie im Schutzkokon meines Liebe-


geistes die Botschaftskorrektur durchführen, um darin den Aussagesinn von innen richtig zu 


erfassen, um dann die Sätze, wenn es erforderlich ist, grammatisch richtigzustellen.  


Trefft bitte vor der Durchführung eurer himmlischen Aufgabe Vorkehrungen, dass euch keine 


störenden Einflüsse von außen, wie zum Beispiel Telefonanrufe oder die mit euch zusam-


menlebenden Menschen unterbrechen. Sollte dies einmal geschehen, dann bitte ich euch, 


eure himmlische Aufgabe ruhenzulassen, weil dann die Gefahr besteht, dass ihr euch nicht 


mehr gut konzentrieren könnt und euch nicht mehr in meinem Liebestrom bzw. Schutzkokon 


befindet und vor den Beeinflussungen jenseitiger erdgebundener Seelen nicht mehr sicher 


seid.  


Ich mache euch auch darauf aufmerksam, dass schon einige Blicke auf die negativen Über-


schriften in eurer Tageszeitschrift oder auf die daneben abgedruckten Bilder euch in eine 


niedrige Schwingung herunterziehen können. Dies kann deshalb geschehen, weil die Über-


schriften und Bilder im Ober- und Unterbewusstsein sofort eine Denkreaktion auslösen und 


über Stunden darin nachschwingen. Dann bestünde die Gefahr, wenn der Künder kurz da-


nach die Botschaftsaufnahme fortsetzen würde, dass er mein Liebewort in sich nicht mehr 


hören oder lange halten kann. Auch die Menschen, die die Botschaftskorrektur durchführen, 


bitte ich, sich an den Tagen ihrer himmlischen Aufgabe mit dem Lesen oder Hören der Ta-


gesgeschehnisse zurückzuhalten. 


 


Noch eine Empfehlung meines universellen Liebegeistes an die Korrigierer der Botschaften 


sowie an die herzensoffenen Leser der Liebetröpfchen, aber auch an die Hörer, die sich 


gerne die vertonten Videoaufzeichnungen der Liebetröpfchen in eurem weltweiten Kommu-


nikationsnetz (Internet) anhören. 


Die Korrigierer einer Botschaft meines Liebegeistes könnten den darin enthaltenen geistigen 


Aussagesinn besser bzw. noch tiefgründiger bei der Durchführung ihrer freiwilligen himmli-


schen Heilsplanaufgabe erfassen, wenn sie die Botschaft einen oder zwei Tage vor ihrer 


Korrektur zuerst durchlesen würden. Der Grund dafür liegt darin, dass in der nächtlichen 


Schlafphase des Menschen die gespeicherten Botschaftsdaten vom Ober- und Unterbe-


wusstsein sowie auch von der inneren Seele verarbeitet und nach ihrem enthaltenen Sinn 


und ihrer Schwingung einsortiert werden. Dieser nächtliche Verarbeitungsvorgang im see-


lisch-menschlichen Bewusstsein bewirkt, dass schon am nächsten Tag, wenn die korrigie-


renden Menschen beginnen die Botschaft Satz für Satz nochmals langsam durchzulesen, 


um die Richtigkeit des Aussagesinns zu überprüfen und eventuell eine erforderliche Satz-
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umstellung vorzunehmen und grammatische Fehler in der Botschaft auszubessern, gleich 


merken, dass ihnen es viel leichter fällt, sich in die Aussage eines Satzes hineinzudenken 


und bildlich vorzustellen. Durch die nächtliche Verarbeitungsphase der Botschaftsdaten fand 


eine kleine seelische und menschliche Bewusstseinserweiterung statt, wodurch dem Ober-


bewusstsein durch ergänzende Informationen aus der Seele und dem Unterbewusstsein 


manch eine Aussage meines Liebegeistes nun verständlicher wurde, was am Vortag noch 


nicht der Fall war. Durch die Erfassungserweiterung des seelisch-menschlichen Bewusst-


seins wird eine mögliche Gefahr verhindert, dass manch eine Aussage vom Korrigierenden 


missverstanden wird und dadurch unzutreffende Wörter eingesetzt werden, die meinen Of-


fenbarungssinn über den Künder verfälschen könnte. 


Wenn bei einer geistig weit entwickelten Seele in der nächtlichen Schlafphase die Bot-


schaftsdaten-Verarbeitung und Einsortierung der Speicherungen in die Partikelhüllen ge-


schieht, in denen nur Daten vom außerhimmlischen Leben enthalten sind, stehen ihr himmli-


sche Schutzwesen bei. Dadurch ist es ihr möglich, meine Botschaftsaussagen, die sie in 


Bildern zu schauen bekommt, umfassend zu verstehen. Über seine Seele erhält der korrigie-


rende Mensch bei seiner Aufgabe ein größeres inneres Sicherheitsgefühl, den Botschafts-


sinn richtig und tiefgründig erfasst zu haben.  


Ähnlich geschieht es im seelisch-menschlichen Bewusstsein bei den Lesern der Liebetröpf-


chen. Wenn sie diese nach ein paar Wochen oder einem irdischen Jahr wieder lesen, dann 


staunen sie über sich selbst und freuen sich darüber, dass ihnen die Aussagen meines Lie-


begeistes in der Botschaft nun völlig verständlich und geistig gut erfassbar sind, welche sie 


vormals noch ablehnten. Die Erfassung neuer bzw. unbekannter geistiger Informationen ist 


dem seelisch-menschlichen Bewusstsein nur dann möglich, wenn der Mensch herzlich dar-


an interessiert ist, diese einmal umfassend verstehen zu wollen und die benötigte Geduld 


aufbringt, diesen geistig erweiterten Zustand seines Bewusstseins abwarten zu können.  


Wie ihr daraus erseht, kann euch jeder Tag dazu verhelfen eine kleine geistige Erweiterung 


zu erhalten, vorausgesetzt, ihr lest oder hört ein tiefgründiges Wissen aus meiner himmlisch-


göttlichen Quelle, das eure innere Seele herzlich bejaht.  


 


Auch die geistigen Heiler möchte ich in dieser Botschaft mit meinem Rat erreichen, die sich 


als Kanal für meine zweipoligen Liebekräfte über ihren Seelen-Lebenskern herzlich gerne 


zur Verfügung stellen. Sie können nur dann meine Liebekräfte empfangen und den Hei-


lungssuchenden über ihre Hände weitergeben, wenn sie sich nicht mit weltlichen Tagesge-


schehnissen beschäftigen bzw. im Ober- und Unterbewusstsein davon frei sind. Ich mache 


sie darauf aufmerksam: Sollten sie für ihre Heilertätigkeit von den Heilungssuchenden 


Geld verlangen oder Almosen erwarten, dann empfangen sie aus ihrem Seelen-


Lebenskern nicht meine Liebekräfte, weil sich meine Liebeenergie ohne Unterbre-


chung immer selbstlos verschenkt, ohne dafür von den Wesen etwas als Gegenleis-
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tung zu verlangen oder zu erwarten. Das ist in unseren himmlischen Lebensregeln enthal-


ten und sollte euch Korrigierern oder medialen Menschen sowie den Übersetzern etwas zu 


denken geben.  


Diese Hinweise habe ich euch nur deshalb in dieser Botschaft offenbart, weil die medialen 


Menschen, Künder und Heiler sowie die korrigierenden Menschen meiner Durchgaben bis-


her gefährdet waren, bei ihrer himmlischen Aufgabe von hinterlistigen, erdgebundenen See-


len sehr beeinflusst zu werden, da sie zu wenig darauf achteten, gesetzmäßige Vorkehrun-


gen zum eigenen geistigen Schutz zu treffen. Es ist für mich und die himmlischen Wesen in 


dieser gegensätzlichen Welt sehr schwierig, euch geistig orientierte Menschen zu schützen, 


weil die meisten aus geistiger Unwissenheit von falschen unsichtbaren Voraussetzungen 


ausgehen. Sie fühlen sich in meinem Schutz sicher, obwohl sie tatsächlich vorübergehend 


für die Angriffe der verschlagenen Seelen weltlicher und religiöser Ausrichtung offen sind, 


weil sie durch ihr falsches Verhalten eine dunkle, gegensätzlich schwingende Aura aufwei-


sen, die dann für die Seelen leicht zugänglich ist.  


Wie ihr geistig ausgerichteten Menschen aus meiner Schilderung erkennen könnt, ist es 


nicht einfach, in dieser gegensätzlichen Welt aufgrund von ständig störenden äußeren Ein-


flüssen als himmlischer Künder, Heiler, Korrigierer oder Übersetzer meiner himmlischen 


Botschaften, im himmlisch-göttlichen Heilsplan mitzuwirken bzw. diese Aufgaben richtig zu 


erfüllen. 


 


*    *    * 


 


Viele innere Menschen betrachten mit Sorge die derzeitige große Völkerwanderung aus fer-


nen Ländern in die Richtung europäischer Staaten. Es handelt sich überwiegend um Flücht-


linge aus Kriegsgebieten oder Menschen, die aus politischen oder religiösen Gründen ver-


folgt wurden und unter Lebensgefahr mit großen Strapazen in die europäischen Länder ge-


kommen sind, um dort Schutz und eine Unterkunft zu suchen. Viele geistig orientierte Men-


schen ahnen von innen, dass dies ein lange geplanter Schachzug der dunklen jenseitigen 


Wesen unter Mitwirkung der Weltherrscher aus dem Hintergrund sein muss, um etwas Be-


stimmtes für sich zu erreichen. Die Gründe der Flüchtlingsinvasion in europäische Länder 


werde ich euch in dieser Botschaft noch später erklären. 


 


Wahrlich, die Menschheit steht mit ihrer Weltausrichtung kurz vor dem geistigen Abgrund. 


Viele Menschen werden von böswilligen, zerstörerischen erdgebundenen Seelen massiv 


beeinflusst, die nicht aufhören wollen, die Menschen mit abartigen Filmen und Informationen 


geistig zu betäuben, damit sie sich menschlich und seelisch massiv mit dunklen Schleiern 
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überdecken und nach deren Erdenleben die Seelen dann in ihre jenseitigen finsteren Welten 


mitnehmen können.  


Diese verschlagenen jenseitigen Seelen bieten den Menschen heute ständig neue techni-


sche Möglichkeiten an, mit denen sie unzählige Informationen und Darbietungen – in ihre 


finstere Weltrichtung gepolt – abrufen können, die ihnen angeblich sehr nützlich für ein 


unterhaltsames und abwechslungsreiches Leben wären. Doch diese vielen Ablenkungen 


entfernen sie tatsächlich von ihrem ursprünglich gelebten harmonischen, ruhigen, edlen und 


friedlichen himmlischen Leben ihres inneren Wesens (Seele) so sehr, dass sie nicht mehr 


erfühlen und erkennen, welche himmlisch ferne Lebensweise sie tatsächlich führen. Ihr see-


lisch-menschliches Bewusstsein nimmt täglich in immer schnellerer Folge geistig unwesent-


liche und unreale Informationen aus dieser himmlisch fernen Welt auf, die sie zunehmend 


blenden, damit sie ein geistig unwürdiges Leben führen, das eigentlich ihre Seele vor dem 


Erdenleben nicht beabsichtigt hatte. Ihr früheres seelisches Vorhaben, in dieser Welt ein 


harmonisches, friedvolles und ruhiges Erdenleben ohne Arbeits- und Familienstress zu füh-


ren, erfüllt sich bei den meisten religiös gebundenen Seelen nicht, die vor der Inkarnation 


wirklich davon überzeugt waren, ihnen gelänge es, ein glückliches und sorgenfreies Leben 


zu führen und dazu, sich geistig viel schneller im Erdenkleid weiterzuentwickeln als in den 


jenseitigen Bereichen. Wahrlich, für die meisten religiös gebundenen Menschen und ihre 


Seelen ist das irdische Leben ein großer Trugschluss mit Anhäufung von negativen Speiche-


rungen, die sie noch mehr vom himmlischen Leben entfernen. 


Nun sind solche religiös fehlgeleiteten Seelen im Jenseits sehr enttäuscht. Sie hatten nicht 


erwartet, dass ihrem Menschen so viele Erschwernisse und Leid im Leben begegnen wer-


den. Auf einem Religionsplaneten angekommen, beklagen sie sich bei den Geistlichen und 


wollen von ihnen wissen, wieso ihr irdisches Leben so schlecht verlief. Und sie erhalten von 


ihnen immer die gleiche Antwort, die diese aus ihrer religiösen Lehre in sich gespeichert ha-


ben, dass nämlich ihre frühere schlechte Aussaat daran schuld wäre oder mein göttlicher 


Wille dies für sie so vorgesehen hätte, durch Leid geistig zu reifen. Solche stark religiös ge-


prägten Seelen, die viele irreführende Aussagen der Geistlichen gespeichert haben, sind in 


den jenseitigen Bereichen für meinen Liebegeist nicht mehr erreichbar, deshalb kann ich 


ihnen dort nicht helfen, eine Falschaussage der Geistlichen zu berichtigen.  


Wahrlich, über die unerwarteten Lebensumstände in dieser Welt und auch über die weltlich 


ausgerichtete, geistig nutzlose Lebensart ihres Menschen, sind viele religiös gebundenen 


Seelen sehr traurig und unglücklich, und das wirkt sich verheerend auf die Psyche des Men-


schen aus. Er ahnt nicht, dass seine Seele seine tägliche geistig unnütze, ungesetzmäßige 


Lebensweise – die in ihrem Bewusstsein zur Speicherung eingeht – schon länger ablehnt 


und deshalb plant sie, vorzeitig aus dem menschlichen Leben zu scheiden. Ihr großes Seh-


nen ist es, wieder in die jenseitigen höher schwingenden Fallwelten zurückzukehren, wo sie 


vor der Inkarnation mit anderen Planetenwesen ein überwiegend harmonisches und friedvol-


les Leben geführt hatte. In solch einer Seele waren noch verschiedene Speicherungen aus 
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früheren Leben, wo sie im menschlichen Körper einige glückliche Momente erlebte und aus 


diesem Grund zog es sie wieder in diese Welt zur Inkarnation. Doch meistens erlebt sie nicht 


das, was sie sich sehr gewünscht hatte. 


Viele inkarnierte Seelen mit religiöser Bindung sind sehr unzufrieden mit dem Leben ihres 


völlig nach außen gekehrten Menschen. Aus ihrer geistig höheren Sicht ist das berechtigt, 


weil er täglich nicht nur abartige Filme, sondern auch alle neuen Mediennachrichten in Bild 


und Ton gespannt und neugierig verfolgt. Die Berichterstatter verschiedener Sender wissen 


genau, welche Nachrichten die meisten Menschen sehr interessieren und neugierig verfol-


gen, deshalb berichten sie in dieser chaotischen Erdenzeit täglich zuerst von den schlimms-


ten Weltereignissen und umfassend und ausführlich von den neuesten schauderhaften At-


tentaten geistig umnachteter, gewaltbereiter Menschen. Es sind geistig umnachtete, politisch 


oder religiös irregeführte Menschen, die in ihrem hasserfüllten Wahn von einem irdischen 


Moment zum anderen das Leben vieler Menschen und ihr eigenes, ohne jegliche Herzens-


rührung, auslöschen können.  


Es gibt geistig orientierte Menschen, in denen sich zwar eine höher entwickelte Seele inkar-


niert hat, die jedoch stundenlang ausführliche Berichte von entsetzlichen Attentaten im Fern-


sehen, Rundfunk und auch noch über das weltweite Kommunikationsnetz (Internet) ge-


spannt verfolgen. Am nächsten Morgen lesen sie auch in der Tageszeitschrift von den nega-


tiven Ereignissen des Vortages, worin über die möglichen Hintergründe berichtet wird. Ihr 


könnt euch nicht vorstellen, wie die Seele eines solchen Menschen nachts im Tiefschlaf dar-


über verzweifelt ist und bittere Tränen weint. Die zur Speicherung aufgenommenen sehr 


niedrig schwingenden Informationen der Medien schaut die Seele in ihrem Bewusstsein wie 


einen zurückspulenden Film mit Bild- und Tonwiedergabe und legt diese nach Schwingung 


und Lebensbereich zuordnend in die ungesetzmäßigen Seelenpartikelhüllen ab. Diese Spei-


cherungen ziehen eine geistig höher entwickelte Seele immer tiefer in der Schwingung her-


unter und dagegen wehrt sie sich. Sie gibt ihrem Menschen am nächsten Morgen nach dem 


Erwachen durch Impulse, unangenehme Gefühle oder Energielosigkeit zu verstehen, dass 


sie mit seiner Lebensweise nicht einverstanden ist und er etwas ändern sollte. Ist er längere 


Zeit nicht dazu bereit, dann äußert sie dem Menschen ihre große Traurigkeit über die Zirbel-


drüse, die wiederum über feine Nervenstränge mit dem menschlichen Bewusstsein verbun-


den ist, denn nur auf diesem Wege erreicht sie ihren Menschen mit ihren Impulsen und Ge-


fühlsregungen.  


Die große Traurigkeit der Seele überträgt sich längere Zeit auf das menschliche Bewusst-


sein, wenn der Mensch seine negative Lebensweise, die ihm zur Gewohnheit wurde, nicht 


erkennen und verändern will. Das bewirkt, dass er sich lange in einer traurigen und depres-


siven Verfassung befindet und den Grund dafür nicht kennt, weil er geistig unwissend ist und 


zudem eine falsche Lebenseinstellung hat.  


Dagegen kann ein geistig offener und gereifter Mensch sehr schnell erkennen, ob er gerade 


nicht in Übereinstimmung mit seiner inneren Seele lebt. Er kann aus seinen Augen erken-
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nen, wenn er sich im Spiegel genau betrachtet, dass ihm seine Seele über die traurigen Au-


gen etwas Bestimmtes mitteilen möchte. Meistens ist die höher entwickelte Seele mit dem 


Schauen einer ziemlich weltlich ausgerichteten Fernsehsendung mit sehr niedrigen Schwin-


gungen oder mit dem Lesen und Inhalt eines bestimmten Buches oder einer Zeitschrift, in 


denen irreales Wissen enthalten ist, nicht einverstanden, weil sie dadurch in der Schwingung 


abfällt, sich unwohl fühlt und darüber sehr traurig ist. Dies geschieht auch, wenn sie mit der 


vorausgegangenen Verhaltensweise ihres Menschen gegenüber einem nahestehenden oder 


fremden Menschen nicht einverstanden war. Das können wertvolle Hinweise für die himmli-


schen Heimkehrer sein, die herzlich bereit sind in eine höhere Bewusstseinsschwingung zu 


kommen, um durch ihre innere Seele und meine zarten Impulse über sie, ihre unschöne 


Verhaltensart, die ihnen bisher nicht bewusst wurde, schneller zu erkennen. 


Länger anhaltende Depressionen bzw. Traurigkeit sind das Resultat einer falschen Verhal-


tens- und Lebensweise eines Menschen, in dem sich eine geistig höher entwickelte Seele 


befindet. Durch die unterschiedliche Lebensausrichtung der Seele und ihres Menschen ent-


steht eine innere energetische Spannung, verursacht durch die in der Art unterschiedlich 


gepolten Energien, die sowohl hohe als auch niedrig schwingende Speicherungen enthalten. 


Diese unterschiedlichen Energien fließen im seelischen und menschlichen Bewusstsein und 


behindern sich immer wieder gegenseitig, wenn der Mensch eine gespaltene Lebensweise 


führt und einmal in einer hohen Schwingung verweilt, dann wieder in einer sehr niedrigen. 


Daraus entstehen im seelischen und auch menschlichen Bewusstsein enorme Spannungen 


der Kräfte. Die Folge davon ist, dass die menschlichen Zellen an der energetischen Aufla-


dung gehindert werden und ihre Versorgung mit lebenserhaltenden wichtigen Informationen 


aus den Genen ins Stocken gerät. Das heißt, es besteht eine zu große geistige Kluft zwi-


schen dem Menschen und seiner Seele, und sollte sich diese zwischen ihnen noch weiter 


vergrößern, weil der Mensch an seiner falschen Lebensweise nichts verändern möchte, 


dann hat das zur Folge, dass er einmal psychisch oder auch physisch sehr erkrankt.  


Solche Menschen sind aus himmlischer Sicht sehr zu bedauern, weil sie einmal in einen hil-


febedürftigen geistig-psychischen Zustand kommen werden oder können, wo sie durch 


Fachmediziner mit starken Medikamenten behandelt werden, die angeblich ihre Depressio-


nen lindern oder sie davon befreien sollen. Tatsächlich ist aus meiner himmlischen Sicht 


aber bei den meisten psychisch kranken Menschen so, dass ihr menschliches Bewusstsein 


durch die starken Medikamente mit großen Nebenwirkungen regelrecht betäubt wird und ein 


klares und weitsichtigeres Denken dem betroffenen Menschen kaum noch möglich ist. Lei-


der werden dann diese, in eine niedrige Schwingung versetzten Menschen, von den jenseiti-


gen erdgebundenen Seelen sofort angepeilt und stark beeinflusst, weil sie nun ihre sehr 


niedrige Schwingung und dunkle Aura aufweisen. Dann haben die hinterlistigen Seelen es 


sehr leicht, die sehr traurigen und depressiven Menschen energetisch auszubeuten und sie 


durch den Auraeintritt in weltliche kurzlebige Annehmlichkeiten zu steuern, wo sie sich früher 


in einem Menschenleben gerne überwiegend aufhielten. Durch den Eintritt in die menschli-
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che Aura wird es den Seelen möglich, wenn sie stark mit abartigen Lebensweisen belastet 


sind, diese von mir erwähnten labilen Menschen in abartige Entgleisungen zu führen und mit 


ihnen zu genießen, oder wenn sie seelisch mit Gewaltspeicherungen belastet sind, zu Ge-


walthandlungen anzustiften.  


Dieses euch mitgeteilte Wissen von mir, dem universellen Liebegeist, ist einem geistig un-


wissenden Menschen kaum zu erfassen möglich, weil ihm dafür tiefgründige Wissensbau-


steine vom himmlischen Leben und von dieser sichtbaren und unsichtbaren jenseitigen fins-


teren Fallwelt im seelisch-menschlichen Bewusstsein zum Vergleich fehlen. 


Ich habe euch nur deshalb davon berichtet, weil unbewusst lebende, geistig unwissende 


religiöse Menschen, die ahnungslos vom hinterlistigen Treiben der Seelen sind, in einer sehr 


niedrig schwingenden Lebensweise jeden Augenblick sehr gefährdet sind, sich in den Fang-


netzen der erdgebundenen Seelen zu verfangen, woraus sie sich, ohne herzlich erbetene 


Hilfe bei mir, im Erdenleben kaum noch befreien können. 


Dies schildere ich euch inneren Menschen zu eurer Bewusstwerdung, damit ihr erkennt, in 


welcher Fallwelt ihr inkarniert lebt und welche großen Gefahren euch täglich aus dem un-


sichtbaren erdgebundenen Jenseits bedrohen.  


 


Wahrlich, diese Welt bzw. die Menschheit bewegt sich fortwährend durch die Steuerung der 


bösartigen Seelen dem Abgrund entgegen. Das ist keine Märchenerzählung von mir, dem 


himmlischen Liebegeist im Ich Bin, sondern die derzeitige Realität in dieser Fallwelt. Nicht 


nur ahnungslose gutmütige Menschen aus dem Fall, die religiös gebunden leben, werden 


von den hinterlistigen erdgebundenen Seelen massiv beeinflusst, sondern auch geistig ver-


irrte Heilsplanwesen. Wegen der ständig fallenden Weltschwingung sind heute auch die 


himmlischen Rückkehrer sehr gefährdet von den Fallseelen gesteuert zu werden, wenn sie 


sich zu sehr mit den schlimmen Weltereignissen beschäftigen.  


Damit die schlimmen erdgebundenen Seelen euch herzensgute Menschen, die ihr geistig 


auf mich, den universellen Liebegeist, ausgerichtet lebt, nicht vereinnahmen, warne ich euch 


davor, nicht regelmäßig aus Neugier die negativen weltlichen Ereignisse über die Medien in 


euer seelisch-menschliches Bewusstsein aufzunehmen oder oft und ausführlich mit bekann-


ten Menschen darüber zu sprechen, denn nachts im Schlaf eures Menschen findet im Ober- 


und Unterbewusstsein die Verarbeitung der negativen Weltereignisse statt. Eure innere 


Seele wird von diesen negativen Speicherungen so sehr beeinflusst, dass sie nachts 


den menschlichen Zellen keine zusätzlichen Energien mehr übertragen kann, die sie 


von mir, dem universellen Liebegeist, im Herzensgebet zur seelischen Speicherung 


und menschlichen Aufladung erhielt, und aus dem Grund die energetische Versor-


gung der Zellen aus den Genbasen nur vermindert stattfinden kann. 


Das ist sehr tragisch für die himmlischen Heimkehrer, weil sie in der seelisch-menschlichen 


Schwingung nicht höher kommen. Das bedeutet für sie, dass es ihnen kaum noch möglich 
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ist, ihre tägliche Lebensweise und Gedankenrichtung bewusst zu registrieren und zu kontrol-


lieren. Dieser unerfreuliche Umstand führt dazu, dass die himmlischen Heimkehrer, ent-


gegen ihrer guten Absicht, daran gehindert werden, ihre positiven Vorgaben für den neuen 


Tag umzusetzen, weil ihnen die innere Kraft und zudem die Bewusstseinsklarheit aus einer 


geistig höheren Sicht fehlt, um ihre momentane Lebenssituation real beurteilen zu können. 


Aufgrund dessen erfahren sie keine weitere menschlich-seelische Veredelung mehr und das 


stimmt die innere Seele sehr traurig. Manche geistig höher entwickelte Seele, die aus höhe-


ren jenseitigen Bereichen zu einem bestimmten Sinn und Zweck zur Inkarnation ging, be-


trachtet darauf ihr irdisches Leben als geistig gescheitert und versucht, bevor sie sich durch 


die weltliche Ausrichtung ihres Menschen noch mehr belastet, das irdische Leben ziemlich 


rasch zu beenden, indem sie die noch vorhandenen Energien aus den Zellen nach und nach 


herauszieht. Das bedeutet für ihren Menschen nichts Gutes, weil dadurch der Mensch 


schwer erkrankt und nur noch kurz lebensfähig ist. Diese geistige Notmaßnahme mit 


schlimmen Folgen für das menschliche Leben praktizieren in eurer irdischen Zeit viele höher 


entwickelte Seelen. Dies tun sie aber nur dann, wenn ihr Mensch schon länger geistig ste-


hengeblieben ist und aus Wissensdrang und Neugier auf die negativen Weltereignisse zu 


sehr blickt und sich gedanklich länger damit beschäftigt, anstatt sich auf die himmlische 


Heimkehr geistig besser vorzubereiten, indem er sich täglich durch meine inneren Liebekräf-


te mehr erkennt und seine noch vorhandenen unschönen, himmlisch fernen Verhaltenswei-


sen und Wesenszüge nach und nach veredelt bzw. diese mit meiner Hilfe eines Tages ganz 


überwindet. 


 


Mein himmlischer Liebegeist warnt euch himmlische Heimkehrer mit vielen Hinweisen, nicht 


mit eurer Wesensveredelung nachzulassen, denn ich möchte es euren heimkehrwilligen 


Seelen ersparen, dass sie sich noch mit vielen weltlichen, negativen Speicherungen belas-


ten, denn das kostet ihnen viele innere Kräfte und dadurch wird ihnen die ersehnte geradli-


nige himmlische Rückkehr versperrt. Bitte bedenkt: Durch die dazugekommenen, niedrig 


schwingenden weltlichen Speicherungen im seelisch-menschlichen Bewusstsein fällt die 


Seele nach und nach in der Schwingung ab. Wenn die Seele dann das menschliche Leben 


verlässt, geschieht es oft, dass sie durch die vielen weltlichen Informationen im Bewusstsein 


so überdeckt wurde, dass ihr in den jenseitigen Bereichen die geistig-himmlische Orientie-


rung abhandengekommen ist. Dann kann es sein, dass sie sich von jenseitigen aufdringli-


chen, religiös gebundenen Seelen oder Geistlichen überreden lässt, wieder auf ihren schön 


gestalteten religiösen Planeten mitzukommen, weil angeblich ihre Seele die gleiche Be-


wusstseinsschwingung aufweist. Es kommt oft vor, dass eigenwillige fanatische Geistliche 


die gerade vom Erdenkleid entbundenen Seelen in dieser Art so ansprechen und ihnen mit-


teilen, mein Liebegeist hätte es so gewollt, dass sie zu ihnen mitkommen, was aber nicht der 


Wahrheit entspricht, weil ich keinem religiös gebundenen Geistlichen so etwas eingebe, da 
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ihre Lebensweise auf religiöse Vorgaben ausgerichtet ist, die nicht von mir stammen und 


keine Übereinstimmung mit den freien himmlischen Lebensregeln aufweisen.  


Bis die jenseitige Seele erkennt, auf was sie sich eingelassen hat, vergehen viele jenseitige 


Äonen des Herzensleids durch religiös gebundene Wesen mit fanatischen Wesenszügen. 


Dies geschieht nur deshalb, weil sie lange bis zu ihrem geistigen Erwachen und Umdenken 


geglaubt hatte, dass ich so ein leidvolles Leben zu ihrer weiteren geistigen Reife gewollt hät-


te. Leider dauert es bei einer Seele auf einem Religionsplaneten mit dem geistigen Erwa-


chen lange, weil sie sich unbewusst durch ihre aufgedrängte neue Lebensweise einer himm-


lisch fernen Lebensart an einige herzliche Bewohner gebunden hat. Solch einen jenseitigen 


Umweg und manches Herzensleid auf einem feinstofflichen Fallplaneten der lichtarmen Ka-


tegorie möchte ich euch himmlischen Heimkehrern ersparen. Vorsorglich mache ich euch 


heute darauf aufmerksam, euch nicht zu sehr mit religiösem Wissen zu beschäftigen, das 


die Menschen und ihre Seelen nur in die geistige Unfreiheit führt.  


Ich bitte euch auch, eure starke Wissbegierde unter Kontrolle zu bekommen, die in die Rich-


tung der täglichen negativen Weltinformationen geht, weil die tragischen Geschehnisse in 


dieser Welt noch mehr zunehmen werden und diese euer seelisch-menschliches Bewusst-


sein in der Schwingung länger massiv herunterziehen können. Dass die Medien nun beson-


ders ausführlich über tragische Geschehnisse in der Welt berichten, das ist auch die hinter-


listige Absicht bzw. Strategie der bösartigen, gewaltbereiten erdgebundenen Seelen, damit 


die Weltschwingung mit den Menschen noch stärker abfällt und sie es immer leichter haben, 


über gewaltbereite, religiös fanatische Menschen, die durch starke Hassbeeinflussungen in 


einen religiösen Wahn gefallen sind, unzähligen unschuldigen Menschen schlimmes Leid 


zuzufügen.  


 


Ihr werdet nun fragen, wie lange ihr noch ein einigermaßen normales Leben in Sicherheit 


führen könnt, ohne euch vor bösartigen Menschen mit zerstörerischen Absichten fürchten zu 


müssen. Ich sage euch dazu: Die dunklen Fallseelen haben alles dafür vorbereitet, dass sie 


durch Gewalthandlungen selbstzerstörerischer, vom Wahn getriebener Menschen – sie 


stammen aus einem jenseitigen zerstörerischen Verbund – große Unruhe unter den Men-


schen stiften, damit sie in Angstzustände geraten und durch ein unsicheres Lebensgefühl 


immer niedriger schwingen. Die Organisationen der Länder, die für die innere Sicherheit zu-


ständig sind, um der Bevölkerung Schutz und Sicherheit zu bieten, werden bald durch die 


gewaltbereiten, selbstzerstörerischen Menschen aus fernen Ländern überfordert sein. Ein-


flussreiche Menschen mit einem versteinerten seelischen Herzen und einer unbarmherzigen 


Gesinnung, die ein immenses Vermögen besitzen und dem zerstörerischen Finsternisver-


bund im Diesseits und Jenseits angehören, wirken auf dieser Erde aus dem Hintergrund ge-


heimer finsterer Kreise. Sie finden immer willenlos gemachte, gewaltbereite Menschen in 


fernen Ländern, die für eine weltliche oder religiöse Ideologie fanatisch kämpfen und auch 


bereit sind, für viel Geld oder sogar umsonst grausame Attentate zu verüben. In der Gegen-
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wart haben sie es leicht, solche fanatischen Menschen unter die Asylsuchenden zu mischen. 


Sie erhalten über Kontaktpersonen den Auftrag, ohne Rücksicht auf ihr eigenes Leben, in 


den Ländern mit einer sozial höheren Lebensweise, Kultur und Geisteshaltung, ständig in 


wechselnden Städten Attentate zu verüben, damit in der Bevölkerung große Unruhe auf-


kommt und die Menschen Furcht vor weiteren Gewalttaten haben. Das ist wahrlich in eurer 


irdischen Gegenwart eine große Tragik für die friedvollen und geistig weiterentwickelten 


Menschen! 


 


In der Gegenwart haben die Länder mit einem höheren Lebensstandard und einer höheren 


Geisteshaltung nicht nur ein großes finanzielles Problem bei der Unterbringung und Versor-


gung der asylsuchenden Menschen – die gegenwärtig in Scharen aus ärmlichen, kriegeri-


schen fernen Ländern zu euch strömen und Schutz suchen – sondern auch mit ihrer Le-


bensweise, die von eurer europäischen geordneten und friedlichen stark abweicht, weil viele 


von ihnen ein sehr niedriges seelisch-menschliches Bewusstsein aufweisen. Das seelische 


Bewusstsein ist bei den meisten geflüchteten Menschen, die von den europäischen Ländern 


aufgenommen wurden, entsprechend niedrig schwingend, weil es stark mit himmlisch fernen 


Belastungen überdeckt ist und zudem sind sie in der Zivilisation weit zurückgeblieben, da in 


ihren Heimatländern unerträgliche menschenunwürdige Lebensbedingungen vorhanden 


sind. Das sollte aber für euch geistig höher entwickelte Menschen mit der himmlischen 


Rückkehrabsicht nicht der Anlass sein, sie aus eurem Herzen zu verstoßen oder äußerlich 


abzulehnen. Nein, das Gegenteil rate ich euch zu tun, ich, der universelle Liebegeist, mit der 


größten Liebe und Barmherzigkeit für alle kosmischen Wesen. Fühlt in euch hinein, wie ihr 


den hilfebedürftigen Menschen mit euren Möglichkeiten beistehen könnt, denn dies wäre 


eine Gelegenheit euch erbarmend aus dem Herzen einzubringen. Da aber nicht alle von ih-


nen gutmütig sind, rate ich euch zur Vorsicht im Umgang mit ihnen, denn manche sind star-


ke Egoisten mit Charakterzügen der Gewalt und Schauspielerei bzw. Falschheit, die eure 


Gutmütigkeit sofort ausnutzen. Lasst das bitte nicht zu, denn sonst werdet ihr ein Opfer eu-


rer voreiligen Gutmütigkeit und Hilfsbereitschaft. Dass ihr von ihnen ausgenützt und belogen 


werdet, das wird euch nicht passieren, wenn ihr euren noch vorhandenen schlechten Cha-


rakterzügen durch intensive Selbsterkenntnis auf die Schliche gekommen seid. Dann werdet 


ihr durch eure seelisch befreite, höher schwingende Seele sofort bei einem Menschen er-


spüren können, ob ihr ihm vertrauen könnt oder nicht. Das ist mein Rat von mir an die herzli-


chen gutmütigen Menschen, die sich noch nicht selbst kennengelernt haben und mit einem 


Helfersyndrom und schlechten Wesenseigenschaften unbewusst leben. 


 


Viele der asylsuchenden Menschen aus fernen Ländern haben wegen ihrer früheren unge-


ordneten und auch aggressiven Lebensweise die größten Schwierigkeiten sich mehr dem 


geordneten und friedvollen Leben, entsprechend den Gesetzen eures Landes, anzupassen. 


Der große Bewusstseinsunterschied zwischen den Neuankömmlingen und den heimischen 
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Menschen des Aufnahmelandes führt dazu, dass größere Missverständnisse und zuneh-


mend Spannungen unter den Menschen aufkommen können, weshalb negative Auswirkun-


gen vorauszusehen sind. Deshalb wird es für die Sicherheitsorganisationen der europäi-


schen Länder sehr schwer sein, eine Einheit zwischen den Einheimischen und Asylsuchen-


den sowie auch bei diesen untereinander, die aus verschiedenen Ländern mit einer völlig 


anderen religiösen Ausrichtung in Unterkünften zusammenleben müssen, herzustellen. 


Spannungen sind dann das Resultat beim Zusammenleben von Menschen mit einem zu 


großen Unterschied im Wesensbewusstsein.  


Wahrlich, so ein Leben führen die himmlischen Wesen auf keinem ihrer Planeten, weil sie 


nur im gleichen Bewusstsein zusammenkommen. Kein himmlischer Planet nimmt Wesen 


auf, die nicht dem Reife- und Evolutionsbewusstsein der derzeitigen Bewohner entsprechen. 


Dies ist durch die Programmierung der Planetenteilchen von den himmlischen Wesen so 


festgelegt und geschaffen worden. Deshalb können unter den himmlischen Wesen, welche 


die gleiche Lebensauffassung haben, keine Missverständnisse oder Diskrepanzen aufkom-


men und dadurch ist ihnen ein beständiges, friedvolles und herzliches Leben miteinander 


möglich.  


Im gleichen Bewusstsein leben auch viele abtrünnige Wesen in höher schwingenden und 


lichtreicheren Fallwelten miteinander, weil sie die Planetenteilchen ebenso auf die Wesens-


einheit und -gleichheit programmiert haben, denn nur so kann man in Frieden und Herzlich-


keit glücklich miteinander leben. Deshalb erhält kein Wesen die Anziehung auf ihre Plane-


ten, das nicht ihr Bewusstsein aufweist. So sind sie auch geschützt vor solchen Wesen, die 


noch streitsüchtige Wesenszüge aufweisen, welche in die Richtung der Dominanz, Rechtha-


berei, Selbstdarstellung und Bestimmenwollen gehen.  


Doch die tief gefallenen Wesen haben die himmlischen Lebensbedingungen außer Kraft ge-


setzt und programmierten ihre materiellen und feinstofflichen Fallplaneten der dunklen Kate-


gorie auf die Anziehung ungleicher Wesen sowohl im Bewusstsein als auch auf eine unter-


schiedliche Lebensweise. Auf ihnen leben überwiegend herrschsüchtige und friedlose We-


sen, die sich schon lange dort wohl fühlen, weil sie für sich ausgeklügelte Lebensmöglichkei-


ten geschaffen haben, die es ihnen ermöglichen, über eingeschüchterte, untertänige und 


geistig irregeführte Wesen zu herrschen und dadurch ihnen ihre Lebensenergien zu entzie-


hen. Durch die Programmierung der Erdteilchen und der Atmosphäre können sich entgegen 


den himmlischen Lebensbedingungen und Gesetzmäßigkeiten Menschen und Seelen auf-


halten, die völlig unterschiedliche Bewusstseinsstände aufweisen.  


 


Erst als auf dem Planeten Erde die kriegerischen Auseinandersetzungen der Völkerstämme 


zunahmen, die nicht nur durch den großen Bewusstseinsunterschied hervorgerufen wurden, 


sondern auch wegen der Hab- und Machtgier der Herrscher stattfanden, die immer noch 


mehr Landgebiete besitzen wollten, haben sie sich zum Selbstschutz vor gewaltbereiten und 
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plündernden Völkerstämmen bewachte Grenzen geschaffen. Durch die Begrenzung ihrer 


Macht- und Lebensgebiete konnten Menschen aus anderen Völkern nur schwer in ihr Terri-


torium eindringen bzw. Zugang finden. Dadurch wurde es den einzelnen Völkern erst mög-


lich, zu ihrem seelisch-menschlichen Bewusstsein passende Regeln oder Gesetze für ihre 


gewünschte Lebensweise zu schaffen. Doch die Lebensweise eines Volkes mit einer höhe-


ren Kultur und Geisteshaltung wurde immer wieder zunichtegemacht, weil kriegerische Völ-


ker die friedvolleren überfielen und besetzten, und dann begann die Vermischung der unter-


schiedlichen Bewusstseinsstände durch gewalttätige Zeugungen. Die kriegerischen Ausein-


andersetzungen und die Vermischung unterschiedlich lebender Völker mit völlig anderen 


Bewusstseinsständen nahm auf dieser Erde unter den Menschen kein Ende, deshalb konn-


ten sich die jenseitigen erdgebundenen Seelen des tiefsten Bewusstseinsstandes immer 


wieder inkarnieren.  


 


Nun findet die genetische Vermischung der stark unterschiedlichen seelisch-menschlichen 


Bewusstseinsstände wieder statt, doch nicht durch eine kriegerische Auseinandersetzung 


der Völker in den europäischen Ländern, sondern durch Menschen, die vor zerstörerischen 


und plündernden Menschen aus ihrem Land unter großem Lebensrisiko geflüchtet sind und 


in ihrer großen Not um Hilfe und Asyl bitten. Da sie in ihr Heimatland nicht mehr zurückkeh-


ren können, weil dort chaotische kriegerische Lebensumstände herrschen, sind sie nun sehr 


gefordert umzudenken und sich auf die Gesetze des Aufnahmelandes auszurichten, um sich 


den neuen Lebensbedingungen anpassen zu können, wenn sie eine Einbürgerung beab-


sichtigen. Das fällt aber den meisten sehr schwer, weil sie ihre gewohnte, von europäischen 


Ländern stark abweichende Lebensweise nicht mehr führen können. Da viele der Asylbe-


werber ihre noch ungeordnete Lebensweise weiter unverändert behalten wollen, sind sie bei 


den einheimischen Menschen nicht herzlich willkommen. Der Grund dafür ist, dass sie sich 


fürchten, ihren höheren Lebensstandard, den sie sich durch Fleiß erarbeitet bzw. nach Jahr-


zehnten mühevoll erreicht haben, nun durch die kaum für eine Arbeit vermittelbaren Men-


schen ferner Länder zu verlieren, weil diese von Geldern der Sozialhilfe leben und es den 


Bürgern klar ist, dass diese hohen Ausgaben in kürzester Zeit die Finanzkassen des Staates 


leeren würden, wenn die große Zuwanderung dieser Menschen in ihrem Land nicht aufhört. 


Das bedeutet für einen Staat, dass er in vielen Lebensbereichen die Leistungen für die Bür-


ger kürzen muss und aufgrund dieser Umstände würde der bisher gehaltene höhere Le-


bensstandard rapide abnehmen. Die Befürchtungen der einheimischen Menschen in den 


europäischen Ländern, ihren höheren Lebensstandard zu verlieren, kann mein Liebegeist 


gut verstehen. Doch ich bitte sie, keine negativen Gedanken und Worte den asylsuchenden 


Menschen entgegenzubringen, denn sonst belasten sie ihre Seele mit aggressiven und un-


barmherzigen Schwingungen. Das sollten die geistig gereiften Menschen schon wissen und 


sich entsprechend gesetzmäßig verhalten, wenn sie auf dem himmlischen Rückweg herzlich 


gerne vorankommen möchten. 
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Wahrlich, so ähnlich erging es immer wieder den früheren Menschen mit höherer Geistes-


haltung und Kultur in dieser Welt, weil die erdgebundenen Fallseelen zerstörerischer Art 


nicht wollten, dass Menschen sich veredeln und ihre Seelen dem himmlischen Leben näher 


kommen, da sie fürchteten, es könnte sich mit ihrem sehr niedrigen Bewusstsein auf der Er-


de bald keine Möglichkeit mehr zur Einverleibung bieten. Deshalb begannen sie Menschen 


in den ärmlichen Nachbarvölkern, die auf ihrer zerstörerischen Wellenlänge lebten, stark zu 


beeinflussen und Missgunst gegenüber dem höher entwickelten Volk zu schüren. Sie beein-


flussten diese solange, bis sie bereit waren, im großen Kriegsverbund das mit höherer Kultur 


und Geisteshaltung angrenzende Volk zu überfallen und zu besetzen. So geschah es immer 


wieder in dieser Welt. Durch die Besetzung kriegerischer Volksstämme und Völker kam es 


zur Zerstörung hoher Kulturen und Unterjochung der im Bewusstsein höher schwingenden 


Menschen, die schon einige edle Verhaltensweisen lebten. Genauso, wie es die hinterlisti-


gen erdgebundenen Seelen geplant hatten, fand die genetische Vermischung völlig unglei-


cher seelisch-menschlicher Bewusstseinsstände statt. Das führte dazu, dass die finsteren 


inkarnierten Fallseelen immer wieder, durch die Übertragung ihrer himmlisch fernen Lebens-


speicherungen in die menschlichen Gene, Menschen mit einem sehr niedrigen Bewusstsein 


zeugen konnten. Das gelang ihnen oftmals in ihrer beherrschten Welt.  


 


Seit vielen Jahrtausenden führen himmlisch abtrünnige Wesen, die aus der magnetischen 


Anziehung der Erde durch unzählige Bindungen nicht mehr herausfinden können oder wol-


len, einen erbitterten Kampf gegeneinander. Es sind verschieden ausgerichtete Völkergrup-


pen mit unterschiedlicher Glaubensrichtung und Lebenseinstellung in den fernen Ländern. 


Die einen streben an, mit ihren benachbarten Völkern in Frieden zu leben, weil sie sehr ge-


zeichnet sind von den andauernden schlimmen Kriegen, wodurch ihre Wohngebiete und 


mühevoll erbauten Unterkünfte zum Teil zerstört wurden und ihr Existenzniveau bzw. Le-


bensstandard nun einen menschenunwürdigen Zustand erreicht hat. Doch das wollen Völ-


kergruppen mit friedloser Gesinnung und religiösem Fanatismus nicht zulassen, weil sie be-


setzte Landgebiete, in denen ihre Vorfahren gelebt haben, wieder mit Kampfhandlungen zu-


rückerobern wollen. Ein anderer Grund von Kampfhandlungen religiöser Völkergruppen ist, 


dass sie einen Gottesstaat auf Erden – den einmal auch vor ihnen christlich orientierte Men-


schen erreichen wollten und damit gescheitert sind – mit unbarmherziger Härte aufbauen 


wollen. Sie werden finanziell bzw. mit Waffen und Kampffahrzeugen von vermögenden Men-


schen aus dem Hintergrund ausgerüstet und unterstützt, die schon lange in dieser religiösen 


Wahnidee leben. Das geschieht in der gegenwärtigen irdischen Zeit. Nun sterben tausende 


Kämpfer, die einen für ihre religiöse Wahnidee, die anderen bei ihrer Gegenwehr, um we-


nigstens das Leben ihrer Familie vor den religiös gesteuerten, grausamen und unbarmherzi-


gen Kriegern zu schützen. Dieser Wahnzustand nimmt aus himmlischer und menschlicher 


Sicht kein Ende.  
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Dieser entsetzliche Kampf geschieht nun schon ununterbrochen seit vielen Jahrtausenden 


auch im erdgebundenen Jenseits zwischen den verfeindeten Völkergruppen, die in großen 


Seelenverbänden gegeneinander kämpfen, jedoch von geistiger Blindheit so sehr gezeich-


net sind, dass sie nicht einmal merken, dass es ihnen nicht gelingen kann, das Seelenleben 


ihres Gegners auszulöschen. Könnt ihr euch diesen Wahnzustand der jenseitigen erdge-


bundenen, kämpfenden Seelen, die ohne Zeitgefühl leben, schon vorstellen? 


Wenn sie wieder inkarniert sind, dann werden sie von kampfbesessenen Seelen so gesteu-


ert, dass sie die Kämpfe untereinander für ihre weltliche oder religiöse Ideologie weiter fort-


setzen. Keiner der Seelen will die Feindschaft aufgeben, weil sie rachsüchtig sind und in 


ihrem Wahnsinn glauben, dass ihnen der Sieg gegen ihre Feinde einmal gelingen würde. 


Durch ihre Gegenwehr belasten sich seelisch zunehmend auch die etwas gutmütigeren 


Menschen sehr, obwohl sie wegen ihrer klareren religiösen Einstellung die herzliche Absicht 


haben, endlich in Frieden und ohne Herzensleid miteinander zu leben. Das gelingt ihnen 


aber nicht, weil sie selbst mit friedlosen und herrschenden Lebensweisen seelisch schwer 


belastet sind. Doch diese Belastungen können sie mir nicht zur Umwandlung übergeben, 


weil sie von ihren unwissenden Geistlichen keine Hinweise dafür erhalten. Das ist eine gro-


ße Tragik in dieser Welt der Unwissenheit und unzähliger Täuschungen für die geistig ge-


blendeten Menschen. 


 


Nun sind viele, viele Menschen auf der Flucht in europäische Staaten, die sie bisher auch 


aufnahmen und Asylunterkünfte zur Verfügung stellten. Unter ihnen sind viele Menschen, die 


nicht Schutz suchen, sondern um sich selbst und ihrer Familie einen höheren Lebensstan-


dard bieten zu können, weil sie bisher in Armut leben mussten, da in ihrem Land schlechte 


wirtschaftliche Verhältnisse herrschen und eine schlechte Versorgung der Menschen im Ge-


sundheits- und Ernährungsbereich besteht. Ihre Absicht, besser leben zu wollen, ist aus 


meiner barmherzigen himmlischen Sicht verständlich. Viele von ihnen möchten sich im neu-


en Land integrieren und einen höheren Lebensstandard durch ihren Fleiß erarbeiten, doch 


sie erleben große Schwierigkeiten bei der Anpassung an die Arbeitsbedingungen und die für 


sie ungewohnte schnelle Arbeitsweise. Aus diesem Grund scheitern viele und ihre frühere 


Hoffnung, ein gutes Leben zu führen und ihren Nachkommen es auch bieten zu können, ver-


läuft im Sand. Manche von ihnen kommen unter die Räder von firmenführenden Menschen 


mit ausbeuterischem Charakter, die sie wie Sklaven behandeln und ihren Fleiß ausnützen. 


Viele kehren nach kurzer Zeit wieder resigniert in ihr Geburtsland zurück und vegetieren dort 


ohne Hoffnung auf ein besseres Leben dahin. Manche Seelen, die so etwas erlebt haben, 


sind dann nicht mehr bereit, sich wieder auf der Erde zu inkarnieren und verbringen, ohne 


geistig aufgeklärt zu sein, mit ihren Familienangehörigen im erdgebundenen Jenseits ihr Le-


ben, das auch ein Vegetieren ist. Könnt ihr euch diese große Tragik vorstellen? 
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In der irdischen Gegenwart beabsichtigen die finsteren Wesen nun wieder eine genetische 


Vermischung der Menschen in den europäischen Ländern mit höherer Geisteshaltung und 


Kultur. Diese ermöglicht ihnen die große Zuwanderung von Menschen aus fernen Ländern. 


Sie führen nun Menschen mit ziemlich ungleichem seelisch-menschlichen Bewusstsein in 


Partnerschaften zusammen, wodurch jene mit geistig höherer Entwicklung durch unedle ge-


netische Informationsübertragungen in eine niedrigere Lebensschwingung versetzt werden 


sollen. Aufgrund dessen sollen Menschen mit angestrebter Wesensveredelung in der irdi-


schen Gegenwart noch größere Erschwernisse im partnerschaftlichen Zusammenleben er-


halten. Leben geistig höher entwickelte Menschen mit denen eines ziemlich niedrigen Be-


wusstseins zusammen, dann wird es ihnen kaum noch möglich sein, auf dem Inneren 


Rückweg in ihre himmlische Lichtheimat voranzukommen. Das ist das traurige Ergebnis, das 


durch das Zusammenleben von Menschen mit ziemlich ungleichen Bewusstseinsständen 


hervorgerufen wird. 


 


Zudem stiften gegenwärtig viele zerstörerische erdgebundene Seelen die Menschen mit 


einem ähnlichen finsteren Charakter bzw. einer sehr niedrigen Geisteshaltung dazu an, in 


dieser Welt immer wieder gräuliche Gewalthandlungen zu verüben. Dadurch sollen die fried-


fertigen Menschen, mit größeren seelisch-menschlichen Energiereserven, in Furcht und Pa-


nik versetzt werden, wodurch es den dunklen Seelen dann möglich wird, ihnen nachts im 


Schlaf viele Energien zu entziehen. Auf diese heimtückische Art und Weise kamen sie über 


Jahrtausende schon zu Unmengen an Negativenergien, und mit diesen steuern sie ihre 


Fallwelt in den beabsichtigten Abgrund. Könnt ihr euch das vorstellen? 


 


Damit ihr himmlischen Heimkehrer euch mehr in meinem höher schwingenden Lichtschutz 


befindet, bitte ich euch jeden Morgen und auch öfter am Tage mit mir in eurem Inneren herz-


lich zu kommunizieren. Dadurch kann ich euch am Tage über eure höher schwingende See-


le im menschlichen Bewusstsein besser erreichen und euch Warnimpulse senden, damit ihr 


mögliche Gefahren umgehen könnt. Bitte bedenkt auch, dass die dunklen Seelen nun ver-


mehrt Attentate und Amokläufe durch in Wahn getriebene Menschen verüben wollen, und 


ihre Zielorte sind vornehmlich große Menschenansammlungen. Bitte fühlt in euch hinein, ob 


es für euch noch sinnvoll ist, in dieser gefährlichen Erdenzeit zu Veranstaltungen zu gehen, 


die viele Menschen besuchen.  


Doch ihr sollt euch nicht ängstigen, wenn ihr aus eurer Wohnung zum Beispiel zu notwendi-


gen Einkäufen in Großmärkte geht, wo viele Menschen anwesend sind, denn dann hat eure 


Aura eine dunkle Ausstrahlung und ihr schwingt viel tiefer als sonst. In der Phase des Ein-


kaufs versucht trotzdem bei disharmonischen Musiktönen oder lauten Gesprächen von man-


chen Leuten, eure Gedanken unter Kontrolle zu bekommen – auch wenn es für euch 


schwierig ist, dies zu praktizieren – und kurz nach innen zu gehen und mit mir zu kommuni-
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zieren. Seht ihr im Großmarkt an den Verkaufsständen schöne Blumen in voller Blüte oder 


vollreife Früchte oder Gemüse, dann versucht kurz zur Verinnerlichung den Naturteilchen in 


ihnen herzliche Gedanken zuzusenden, die sich dann darüber so sehr freuen, dass sie euch 


ihre Freude und Dankbarkeit zurücksenden. Das erhöht augenblicklich eure seelisch-


menschliche Schwingung und ihr befindet euch in einem lichtvollen Schutzkokon meiner 


Liebe und die himmlischen Schutzwesen können euch, in einem höheren Abstand vom Bo-


den, beim Einkauf schützend begleiten. Auf diese Weise fühlt ihr von innen eine größere 


Sicherheit und habt keine negativen Angstgedanken, euch könnte im nächsten Augenblick 


etwas Schlimmes passieren, nämlich das, was andere Menschen zu ihrem großen Herzens-


leid erleben mussten. Dieses Beispiel könnt ihr in euer Bewusstsein aufnehmen, so ihr es 


wollt. Vor allem dann könnte es euch nützlich sein, wenn beim Einkaufen in euch plötzlich 


Furchtgedanken aufsteigen sollten, dann erinnert euch, was ich euch einmal über den Kün-


der geraten habe. 


 


Diese Botschaft sollte euch inneren Menschen einen größeren geistigen Weitblick verschaf-


fen, damit ihr die schlimmen Geschehnisse in dieser Welt besser einordnen könnt, aber 


auch besser versteht, welche finsteren Machenschaften im Hintergrund dieser Welt ablaufen 


und welche menschen- und lebensverachtenden Ziele die zerstörerischen jenseitigen und 


auch inkarnierten Wesen haben. Darüber berichteten auch schon einige mutige Buchauto-


ren. Zudem solltet ihr in dieser Botschaft von meinem himmlischen Liebegeist die wahren 


geistigen Gründe der großen Flüchtlingswelle in europäische Länder erfahren, und welche 


negativen Auswirkungen sich für euch daraus ergeben könnten bzw. welche möglichen Le-


bensveränderungen euch bevorstehen.  


Diese Botschaft aus meinem himmlischen Herzen sollte euch auch anspornen, in eurer We-


sensveredelung nicht nachzulassen, vor allem aus dem herzlichen Mitgefühl für eure innere 


ewige Seele, worin euer derzeitiges menschliches Bewusstsein in ihren Hüllen gespeichert 


vorliegt und unverändert nach dem Hinscheiden eures menschlichen Körpers weiterlebt. 


Aufgrund dessen erfahrt ihr keinen Tod, sondern lebt mit euren menschlichen Lebensspei-


cherungen weiter im Bewusstsein eurer Seele, die einen menschenähnlichen Lichtkörper 


aufweist. In den jenseitigen Bereichen legt sie dann bei ihrer weiteren Vergeistigung und 


Veredelung nach und nach eine menschliche Hülle nach der anderen durch meine geistige 


Hilfe ab, um wieder das frühere Original eines himmlischen Lichtwesens zu werden, welches 


sie im himmlischen Sein schon einmal war. Im Endzustand der Entblätterung von ungesetz-


mäßigen, himmlisch fernen Speicherungen aus den vielen Leben in außerhimmlischen Wel-


ten seid ihr dann wieder die herrlichen, lichtvollen und glückseligen Wesen im gleichen Evo-


lutionsstand, wie ihr einst vor vielen kosmischen Äonen die himmlischen Welten verlassen 


habt. Das sage ich euch deshalb, damit ihr in dieser chaotischen Weltsituation nicht resig-


niert und vor euren geistigen Augen einen positiven und hoffnungsvollen Lichtblick für eure 
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Zukunft habt, aber auch mich gut versteht, weshalb ich euch wiederholt anrate, alles dafür 


zu tun, damit ihr im seelisch-menschlichen Bewusstsein geistig edler und lichtvoller werdet. 


 


*    *    * 


 


Noch ein Hinweis des Gottesgeistes über ein himmlisches Lichtwesen 


Viele geistig suchende Menschen haben in eurem weltweiten Kommunikationsnetz (Internet) die ge-


schriebenen Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Quelle über die vertonten Videoaufzeich-


nungen gefunden. Diese technische Möglichkeit bietet sich seit mehreren Jahren vielen geistig su-


chenden Menschen an. Vor allem geistig offene Menschen mit einem Augenleiden haben nun die 


große Chance, in der gegenwärtigen irdischen Endzeitphase das vom Gottesgeist angebotene tief-


gründige geistige Wissen über ihren Gehörsinn aufzunehmen, um ebenso geistig weiterzureifen.  


Manche geistig aufgeschlossene Menschen ziehen die vertonten Botschaften vor, weil es ihnen beim 


Hören besser gelingt, nach innen zu kommen und deshalb das himmlisch-göttliche Wissen geistig 


intensiver aufnehmen und tiefgründiger verstehen können.  


Das Anbieten von vertonten Liebetröpfchen-Botschaften war eine großartige Idee eines herzensoffe-


nen Menschen (Freiheitsammler)! Die Impulse dafür erhielt er von seiner inneren Seele, die sich für 


den himmlischen Heilsplan inkarniert hat. Er hat von innen richtig erfühlt, welche geistigen Schätze in 


den Liebetröpfchen enthalten sind und die vor allem geistig erwachten und suchenden Herzensmen-


schen verhelfen könnten, sich geistig schneller zu entwickeln. Ihm danken der Gottesgeist und die 


himmlischen Wesen für seinen Mut und seine großen herzlichen Bemühungen sehr! Mittlerweile hat 


er viele vertonte Liebetröpfchen-Videoaufzeichnungen in das öffentliche Kommunikationsnetz (Inter-


net) hineingestellt, die auf diesem Wege schon viele Menschen erreicht haben.  


Wahrlich, durch sein selbstloses Mitwirken im himmlischen Heilsplan konnten schon viele Menschen 


durch die Liebetröpfchen geistig erwachen, umdenken und frei werden von ihrer religiösen und auch 


von mancher noch unbewusst gelebten weltlichen Bindung, sowie sich vom jahrtausendalten irrefüh-


renden Wissen dieser Fallwelt zu lösen. Dadurch haben sie ein neues geistiges Freiheitsgefühl er-


fahren und das erfreut diese Herzensmenschen und besonders ihre Seelen, die auch aus dem 


himmlischen Heilsplan stammen und nun die himmlische Orientierung wiedergefunden haben. Sie 


bedanken sich beim Gottesgeist im Herzensgebet für die aufschlussreichen himmlischen Botschaften 


und danken auch den Menschen, die sie mit Freude geistig Suchenden anbieten, dem Liebetröpf-


chen-Team und auch bei jenem Menschen (Freiheitsammler), der die Videoaufzeichnungen zusam-


mengestellt hat.  


Der Gottesgeist bedankt sich auch bei den herzlichen, weit gereiften Menschen, welche die Arbeit 


des geistig offenen Menschen (Freiheitsammler) mit aufmunternden Beiträgen aus dem Hintergrund 


unterstützen, denn es ist nicht einfach, die unschönen Kommentare mancher geistig unwissender 


oder religiös gebundener Menschen mit fanatischen Wesenszügen hinzunehmen. Da ihr in einer 
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Täuschungswelt mit Menschen und Seelen unterschiedlicher Bewusstseinsstände und Ausrichtung 


lebt, ist es verständlich, dass die himmlischen Liebetröpfchen nur bei wenigen geistigen Menschen in 


ihrem Herzen und Bewusstsein ankommen. Doch das sollte euch wenig stören, die ihr den himmli-


schen Rückweg mit innerer Freude und Dankbarkeit geht. 


Am Ende dieser Botschaft gab der Gottesgeist euch durch mich, ein reines himmlisches Wesen, ei-


gens diesen Hinweis, damit in euren Herzen Freude über seine Dankbarkeit aufkommt, die er euch 


für das gemeinsame Hintergrundwirken im himmlischen Heilsplan entgegenbrachte. Angesprochen 


hat er das Liebetröpfchen-Team mit dem Künder, dem Geschwister (Freiheitsammler), der die ver-


tonten Liebetröpfchen hineinstellt und diejenigen, die mit ihren Herzensgebeten und weisen Kom-


mentaren die himmlischen Botschaften unterstützen. 
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Liebeskummer der Herzensmenschen 


– Teil 1 – 


Botschaftsthemen im Teil 1:  


Tröstende Worte des Gottesgeistes für herzliche Menschen, die wiederholte Enttäuschun-


gen in Freundschaften und Partnerschaften erlebten  


Wie es den himmlischen Wesen ergeht, wenn sie freiwillig eine Schutzaufgabe auf Erden 


übernehmen 


Was wäre aus himmlischer Sicht für eine harmonische Partnerschaft wichtig 


Warum das himmlische Leben nur dualweise stattfinden kann 


Warum der Gottesgeist die Herzensmenschen immer wieder davor warnt, sich nicht auf un-


gleiche Freundschaften und Partnerschaften einzulassen 


Welche Vorkehrungen die abtrünnigen Wesen einst treffen mussten, um außerhalb des 


himmlischen Seins zu gelangen 


Göttlicher Rat: Durch Zuversicht und Mut aus leidvollen Lebensphasen herausfinden 


Der Gottesgeist stellt richtig und begründet, weshalb es keine göttlichen Zulassungen durch 


leidvolle Lebensphasen geben kann und erklärt, woher diese Falschaussage stammt 


Wie der Lebenskern eines feinstofflichen Wesens funktioniert 


Der Gottesgeist erklärt, wie der Begriff des „Es Werde“ entstanden ist und welche Bedeu-


tung er für himmlische und außerhimmlische Wesen hat 


Welche Möglichkeiten sich tief gefallene Wesen geschaffen haben, um ihren Energiemangel 


auszugleichen 


Bewusstes Zurückdrängen der Gefühlsregungen gegenüber dem anderen Geschlecht und 


die späteren Auswirkungen davon 
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Ein himmlischer Lichtbote offenbart sich nach der Weisung des himmlischen Liebegeistes 


und begrüßt die herzensoffenen Menschen in der Endphase des irdischen Lebens. 


Doch nur Herzensmenschen mit innerer Gottverbundenheit werden sich in dieser ernsten 


und tröstenden Botschaft vom himmlischen Liebegeist angesprochen fühlen, die nicht auf-


geben, täglich mit innerer Willensstärke ihre Charakterschwächen intensiv zu erforschen und 


diese mit göttlicher Hilfe vollständig überwinden wollen, um den herzlichen und sanftmütigen 


Lebenseigenschaften der himmlischen Wesen näherzukommen. Deshalb ist diese göttliche 


Botschaft nur solchen Menschen zu empfehlen.  


Um von Anfang an mögliche Missklänge aus dem Verstand bei einem noch geistig unorien-


tierten und unreifen Menschen auszuschließen, bittet der Gottesgeist dies ernst zu nehmen, 


denn sonst droht ihm beim Lesen ein Schaden, der ihn geistig wieder zurückwerfen kann. 


Deshalb die große Bitte des Gottesgeistes, diese und andere Ich Bin-Liebetröpfchen nur an 


geistig weitgereifte Menschen weiterzugeben, die durch ihre ständige Gottesnähe und große 


Herzensliebe zu allem Leben ihr Bewusstsein erweitern möchten.  


Mein Dank an jene Menschen, die diesen Ratschlag des Gottesgeistes in ihrem Herzen an-


nehmen wollen.  


 


In dieser Botschaft werden jene Herzensmenschen vom Gottesgeist angesprochen, die es in 


der eigensüchtigen und herzenskalten Welt sehr schwer haben, entsprechend ihrem höher 


entwickelten Bewusstsein, einem liebevollen und zärtlichen Menschen für eine dauerhafte 


Beziehung zu begegnen. Sie leiden unter dieser Situation sehr und sind mit der Zeit derart 


entmutigt, dass sie sich kaum noch vorstellen können, ein harmonisches und glückliches 


Zusammensein mit einem liebevollen Menschen zu erleben. Nach wiederholten Enttäu-


schungen – die selten mit einer selbstgesetzten Ursache aus früheren oder dem jetzigen 


Leben etwas zu tun haben – sind sie dann nicht mehr daran interessiert, eine neue freund-


schaftliche Verbindung oder Partnerschaft einzugehen. Das ist ein trauriger Lebensumstand 


für die Seele, die sich durch die Resignation ihres Menschen vom himmlischen Dualleben 


immer mehr entfernt. Eine Zweisamkeit ist für alle Schöpfungswesen gottgewollt, doch nicht 


im ungleichen Lebensprinzip der arglistigen Fallwesen, die nur energetische und materielle 


Vorteile im menschlichen Zusammenleben haben wollen.  


Den darunter leidenden Menschen, die ein aufgeschlossenes Herz für die aufklärenden gött-


lichen Botschaften haben, soll diese Botschaft einen Funken Trost aus dem größten barm-


herzigsten und gütigsten Herzen Gottes bringen. Der tiefgründige Botschaftsinhalt wird ihnen 


zum Nachdenken angeboten.  


 


Ihr Menschen, mit der Gabe aus dem Herzen lieben zu können: Wir reine Wesen sind um 


euch besorgt, wenn ihr traurig seid, vor allem dann, wenn ihr eine freudlose Lebensphase 
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aus Liebeskummer erlebt, weil ihr von einem geliebten Menschen verlassen wurdet oder er 


euch tief im Herzen verletzt hat. Wir wissen als eure Schutzwesen durch unsere Beobach-


tungen, wie oft ihr mit gebrochenem Herzen lebt. Doch diese Beobachtungen geschehen nur 


hin und wieder, weil wir unser selbstständiges Leben im himmlischen Sein gerne unverän-


dert zu unserer sehr verantwortlichen Heilsplanaufgabe führen möchten. 


Doch bevor der Gottesgeist über ein anderes reines Lichtwesen euer Herzensleid aus der 


himmlischen Sicht beleuchtet, geht er auf unser selbstständiges himmlisches Leben ein und 


aus welchem Grund wir uns freiwillig zu einer Schutzaufgabe auf eurem Planeten melden.  


Wir leben im himmlischen Sein ein selbstständiges Leben, das uns mit innerer Glückseligkeit 


beschenkt. Es gibt Augenblicke in unserem ewigen freudigen Leben, in denen wir uns ent-


schließen, freiwillig eine besondere himmlische Aufgabe zu erfüllen. An der Lichtaura eines 


Planetenwesens, das wir schon lange gut kennen und mit dem wir sehr liebevoll kommuni-


zieren, sehen wir, dass es Vorbereitungen trifft, sich auf der Erde zu inkarnieren, um dort 


durch seine kurze Anwesenheit mit dem höherschwingenden Energiepotential seines Licht-


körpers einen kleinen selbstlosen Beitrag zu leisten. Seine aufopferungsvolle und risikorei-


che Entscheidung hat nur den einen Sinn, den Menschen, vor allem den inkarnierten niedrig 


schwingenden Seelen, stützend beizustehen, damit sie eine geistige Neuorientierung erlan-


gen. Das ist die vordergründige Absicht bei unserer Inkarnationsbereitschaft.  


Dem geliebten Planetenwesen mit unserem Schutz im irdischen Sein beizustehen und zu 


helfen ist für uns himmlische Wesen eine Herzensangelegenheit, aber nicht die Normalität. 


Wir tun es gerne, doch oft mit gemischten Empfindungen in unseren Herzen, weil wir wissen, 


welche Gefahren die inkarnierten Heilsplanwesen im menschlichen Leben auf Erden erwar-


ten. Deshalb überlegen wir uns ganz genau, ob wir dieses Risiko auf uns nehmen wollen, 


um dem uns nahestehenden Planetenwesen einen Hilfsdienst zu erweisen. Meistens über-


nimmt ein gut bekanntes oder befreundetes Wesen diese sehr verantwortungsvolle Aufgabe 


im göttlichen Heilsplan, den wir im himmlischen Sein in gemeinsamer innerer Kommunika-


tion entworfen und auch gemeinsam darüber abgestimmt haben. Doch diese Maßnahme 


geschah erst dann, als wir merkten, dass die tief gefallenen Wesen auf der Erde beabsich-


tigten, sich selbst und die Gesamtschöpfung zu zerstören und dazu viele Vorbereitungen 


trafen.  


Zu dieser Heilsplanaufgabe melden sich regelmäßig inkarnationswillige reine himmlische 


Wesen, um ihren tief gefallenen Geschwistern aus ihrem Lebenskern auf selbstlose Art mit 


göttlichen Energien – ohne Einmischung in das Fallgeschehen – beizustehen, wenn diese 


bereit sind, wieder die himmlische Rückkehr anzugehen. Doch die zweipoligen göttlichen 


Energien können ihnen nur dann zufließen, wenn sie auf dem Weg zum positiven Leben 


sind, das heißt, wenn sie aus vielen Erkenntnissen so weit gereift und dazu herzlich bereit 


sind, einen unschönen Wesenszug nach dem anderen mithilfe des inneren Liebegeistes zu 


veredeln.  


Bisher waren es viele himmlische Wesen, die im Herzen dafür aufgeschlossen waren, das 


große Risiko und die innere Belastung auf sich zu nehmen, freiwillig einen kleinen Liebebei-
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trag für unsere tief gefallenen und stark belasteten ehemaligen himmlischen Geschwister, in 


dieser herzenskalten, von unsagbarem Leid geprägten Welt, zu leisten. Wir melden uns 


entweder zu einer irdischen Inkarnation oder wir wollen uns an der Heilsplanmission als 


Schutzwesen bei einem inkarnierten himmlischen Wesen beteiligen. Diese Entscheidung 


fällt uns aber nicht leicht, denn wir wissen, wie die himmlischen Lichtwesen später im 


menschlichen Kleid zu leiden haben. Solange die inneren sieben Sinne der inkarnierten 


himmlischen Wesen aktiv sind, leidet die ziemlich reine Seele in ihrem jungen Menschen 


unter der niedrigen Schwingung sehr.  


Das ist so zu verstehen: Wir himmlischen Wesen verfügen in unserem Lichtkörper über sie-


ben Sinne, die auf den harmonischen Liebestrom ausgerichtet sind. Aus ihm beschenkt uns 


der Liebegeist im himmlischen Sein ab und zu mit verschiedenen Bildmitteilungen, die wir 


siebendimensional, hochschwingend mit innerer Freude nachempfinden. Doch dies kann bei 


den Menschen nicht mehr stattfinden, weil das menschliche Bewusstsein mit seinen Genen 


nur über fünf Sinne verfügt. Dieser Zustand stimmt die Seele im Menschen vorübergehend 


sehr traurig, weil ihr die Anpassung an das menschliche Leben große Schwierigkeiten berei-


tet. Sie weint oft des Nachts, weil sie durch das eingeengte menschliche Bewusstsein nicht 


mehr den direkten inneren Kontakt mit dem himmlischen Liebestrom hat. Wahrlich das ist 


ein sehr trauriges Kapitel für ein neu inkarniertes reines Lichtwesen, das zur Erfüllung einer 


bestimmten himmlischen Heilsplanaufgabe aus dem reinen Sein ausging.  


Die Anpassung und Umstellung ihrer hohen Empfindungs- und Gefühlswelt auf die niedrig 


schwingende und sehr laute Lebensweise der Menschen ist der Seele nicht von heute auf 


morgen möglich. Deshalb weint sie oft des Nachts, wenn sich ihr Mensch im Tiefschlaf be-


findet. Wir reine Lichtwesen trösten sie mit liebevollen Bildern aus unserem Herzen und 


empfinden mit ihr. Wir weinen oft mit, weil wir uns mit der inkarnierten Seele völlig identisch 


fühlen, da sich ihre Traurigkeit auch auf uns, ihre Schutzwesen, überträgt. Wahrlich, es ist 


nicht leicht, eine Schutzaufgabe hier auf Erden zu übernehmen. 


Ähnlich oder gleich erleben wir dies auch bei traurigen, herzensguten Menschen mit, die von 


einem geliebten Menschen enttäuscht wurden und deshalb Liebeskummer haben. Sie sind 


verzweifelt, wenn sie von dem geliebten Menschen in ihren Gefühlen und Empfindungen 


vollkommen missverstanden werden, sodass sie kaum noch fähig sind, ihren erforderlichen 


Aufgaben im Tagesgeschehen pflichtbewusst nachzugehen. Sie sind dann mit grübelnden 


Gedanken so stark umwölkt und verzweifelt über ihre unglückliche Lebenslage, dass sich 


dunkle Seelen, die aus dem niedrigen Fall stammen und weiter erdgebunden bleiben möch-


ten, an sie heranschleichen können. Die Schwingung des traurigen Menschen sinkt dadurch 


rapide und zugleich die ihrer Seele, wodurch beide für Angriffe der dunklen Seelen empfäng-


lich werden, die sie noch in weiteres Leid herabziehen möchten. Sie geben ihnen Impulse 


etwas zu tun, das sie vorher niemals bewusst getan hätten. Diese resignierten und verzwei-


felten, jedoch herzlichen gottverbundenen Menschen, begeben sich dann in die Gefahr, sich 


für ungleiche Beziehungen zu öffnen. Sie lassen sich dann geschlechtlich mit Menschen ein, 
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zu denen sie keine wahren Herzensempfindungen und höheren Gefühle verspüren, weil die-


se überhaupt nicht ihrem Bewusstsein entsprechend leben.  


Weshalb sie sich in dieser kalten Welt auf einmal ins niedrigschwingende Leben treiben lie-


ßen, ist immer gleich oder ähnlich: Sie wurden von einem unehrlichen Menschen, der es gut 


verstand sich zu verstellen, massiv enttäuscht, da sie irrtümlich glaubten, er wäre ihrem Be-


wusstsein und ihrer Lebensweise ziemlich ähnlich. Dieser gab ihnen jedoch anfangs nur 


zum Schein das Gefühl, dass er auf ihrer Wellenlänge sei. Doch ein unehrlicher Mensch 


täuscht meistens nur, weil er ein bestimmtes Ziel erreichen möchte. Konnte er sich das Ge-


wünschte durch einen gutmütigen Menschen erfüllen, dann sucht er schnell wieder das Wei-


te, um ein neues Opfer zu bezirzen bzw. zu verführen.  


Viele in ihrer Gefühlswelt herzenskühle Menschen bleiben oft sehr lange bei ihrem herzens-


offenen, geistig höher entwickelten Partner, weil sie durch ihn ein angenehmes Leben führen 


können und mit viel Liebe und Zuneigung beschenkt werden. Eines Tages aber erkennt der 


Herzensmensch bei seinem trägen und abweisenden Partner, welches unehrliche Spiel er 


entweder aus finanziellem oder energetischem Vorteil mit ihm über viele Jahre trieb. Derart 


ausgenützte gutwillige Menschen sind dann so enttäuscht, dass sie keinem Menschen mehr 


Glauben schenken wollen. Sie verlieren immer mehr den Halt unter ihren menschlichen und 


geistigen Füßen, da sie in ihrer traurigen und im Bewusstsein verdunkelten Lebensphase 


keine Möglichkeit mehr sehen, noch einem herzlichen Menschen zu begegnen, mit dem sie 


einmal glücklich zusammenleben könnten. Ihre Gedanken bewegen sich immer im Kreis, in 


der Meinung, dass es hier auf dieser herzenskalten Welt sowieso keinen Menschen mehr 


gibt, der zu ihnen passt oder sie lieben könnte. Aus Enttäuschung empfinden sie daraufhin 


Interesselosigkeit und körperliche Ablehnung gegenüber manchem, für eine Freundschaft 


infrage kommenden Menschen, weil sie den Glauben und die Hoffnung an eine harmonische 


Freundschaft oder freie Partnerschaft ganz aufgegeben haben. Deshalb geben sie sich auch 


nicht mehr die Mühe, nach einem gleich oder ähnlich eingestellten Herzensmenschen Aus-


schau zu halten, der ihnen wahrlich das zu schenken vermag, wonach sich ihre herzensof-


fene Seele bereits sehr lange in dieser dunklen und traurigen Welt sehnt. Das geht für sie 


meistens nicht mehr in Erfüllung, weil ihr Mensch im Zustand der Einsamkeit sehr deprimiert 


ist, sodass der Gottesgeist über sie kaum wirken kann und sie entsprechend seiner großen 


Übersicht zu weisen vermag, so wie es für sie gut wäre. Obwohl der Gottesgeist versucht, 


den Herzensmenschen doch noch einen geeigneten liebevollen Menschen zuzuwei-


sen, lehnen sie diesen ab, weil ihnen entweder sein Äußeres nicht gefällt oder er eine 


Charakterschwäche aufweist oder zu wenig gebildet ist. Ihre eigene Vorstellung von 


einem Partner passt nicht zu dem, den der Gottesgeist ihnen über seelische Impulse 


für ein harmonisches Zusammenleben empfiehlt. Sie sollten beim Kennenlernen zu-


erst immer auf den Gleichklang der Herzen und des Bewusstseins achten, um den 


richtigen Menschen zur innigen Freundschaft bzw. Partnerschaft zu finden – jedoch 


nicht zuerst auf ein schönes Aussehen oder andere Äußerlichkeiten schauen.  
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Die meisten Herzensmenschen haben sich dem Lebensprinzip der Fallwesen angeglichen 


und schauen zuerst auf die äußere Schönheit und dann erst auf den Charakter eines Men-


schen. Dieser große Fehler wird sie später einmal viel Leid und Tränen kosten, weil sich in 


einem schönen Menschen meistens eine Seele aus dem Fall inkarniert hat. Aber es gibt 


auch geistig verirrte Heilsplanwesen, die sich mit der eigenwilligen Absicht inkarnieren, sich 


endlich ihren Wunsch aus einem früheren Leben zu erfüllen, nämlich eine auffallende kör-


perliche Schönheit aufzuweisen, um damit einen besonders attraktiven Partner anzuziehen.  


Sie bedenken aber vorher nicht, dass ihnen so eine Inkarnation viele seelische Belastungen 


bringt, da sie sich durch ihre auffallende Schönheit automatisch in den Hochmut und Stolz 


begeben und dann von den erdgebundenen Fallwesen gesteuert werden. Sie beziehen viele 


negativ gepolte Bewunderungskräfte von weltlich ausgerichteten Menschen, die sie gerne 


geschlechtlich verführen würden. Oft sind sie ein Spielball der abartigen Seelen, die ihnen 


Menschen zuführen, die sich an ihren auffallend schönen Körpern ergötzen, über welche 


auch die Seelen ihre niedrigen triebhaften Wünsche ausleben können. Es gibt intellektuelle 


oder wohlhabende Menschen, die durch den attraktiven Partner an ihrer Seite noch mehr 


Ansehen bei Bekannten, Freunden und Geschäftsleuten dazugewinnen wollen. Besonders 


auffällig erscheint dies bei Politikern und Menschen, die im Rampenlicht dieser Welt stehen. 


So ist das Lebensprinzip der Fallwesen in Freundschaften und Partnerschaften ausgelegt. 


Habt ihr es schon durchschaut? 


Tatsächlich ist die Seele eines schönen Menschen arm daran, weil der Hochmut und Stolz 


ihres Menschen sie immer mehr vom himmlisch-göttlichen Licht abtreibt und sie beide nach 


innen bald keine Verbindung mehr aufrechterhalten können. Das ist wahrlich ein sehr trauri-


ges Leben einer inkarnierten Seele, die sich einst im himmlischen Heilsplanauftrag auf diese 


Erde begab. 


 


Der Gottesgeist schilderte euch gutwilligen Menschen über einen Lichtboten der Liebe einige 


Beispiele, die nicht unbedingt mit euch oder euch bekannten Menschen zu tun haben müs-


sen. Zu verschieden ist das Bewusstsein der Menschen hier auf der Erde und zu verschie-


den ist auch ihr gegensätzliches Verhalten, als dass ein geschildertes Beispiel des Gottes-


geistes genau auf einen bestimmten Menschen zutreffen könnte. Doch er versucht durch die 


geschilderten Beispiele den Menschen verständlich und bewusstzumachen, dass sie sich im 


Lebensbereich niedrig schwingender und energieloser Fallwesen befinden, die ihre Lebens-


gesetze den himmlischen Gesetzen entgegengesetzt ausgerichtet haben und danach schon 


viele kosmische Äonen leben. Wem dies noch nicht klar und bewusst wurde, den bittet der 


Gottesgeist, sich genauer in der Welt der Finsternis umzuschauen. Vielleicht erkennt er 


dann, dass das meist herzenskühle Leben der Weltmenschen diesen immer nur kurzzeitig 


eine Erfüllung bringt.  


Die kurze menschliche Freude, die ihr kennt, ist wahrlich gegen unsere himmlische 


Freude nur ein kleiner Hauch. Bitte denkt diesbezüglich einmal nach. Es lohnt sich 
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wahrlich nachzudenken und umzudenken, denn es erwartet euch ein freudiges und 


glückliches Leben in der himmlischen Vollkommenheit, das euch nicht von einem 


Moment zum anderen in Traurigkeit und Herzensleid herunterzieht, so wie es in der 


Welt bedauerlicherweise täglich geschieht. Solch schmerzliche, herzzerreißende Augen-


blicke der Menschen kennen wir in unserem Dualleben nicht, weil wir ein freiheitliches Leben 


führen und uns nicht an unser Dual binden.  


Ab und zu kommt es vor, dass wir durch unterschiedliche Lebensstandpunkte uns nicht 


mehr im Herzensgleichklang befinden. Dann bitten wir unsere geliebte Ich Bin-Gottheit, uns 


durch ihre geniale Lebensweisheit und Übersicht über verständliche Bildmitteilungen wieder 


in die Herzenseinheit zu weisen. Zur Dualtrennung kommt es in den himmlischen Welten nur 


sehr selten. Wenn es geschieht, dann durch die unterschiedliche Bereitschaft, eine höhere 


Evolution erschließen zu wollen. Dem einen Dual gefällt es auf dem Planeten noch sehr gut, 


im anderen ist das innere Sehnen groß, eine weitere Evolution auf einem lichtreicheren Pla-


neten zu erschließen, wo er viele glückselige Neuigkeiten erfährt. Diese Dual-Uneinigkeit 


führt dann dazu, dass sie sich traurigen Herzens trennen bzw. voneinander herzlich verab-


schieden.  


Da aber das himmlische Leben wegen der Energieaufnahme aus der Urzentralsonne nur 


dualweise stattfinden kann, weist uns der himmlische Liebegeist bald ein neues Dual ent-


sprechend unseres momentanen Evolutionsstandes zur freien Auswahl zu. Aus diesem 


Grund ist unsere Traurigkeit im Herzen nur sehr kurz. Dieses Dual-Lebensprinzip haben 


unsere Ureltern aus ihrer früheren Schöpfung, zu der sie keinen Zugang mehr haben, mitge-


bracht, weil sie genau wussten, dass sie und ihre Nachkommen nur ein Dualleben glücklich 


und energiereich machen kann. 


Wenn ihr aus dem Herzensleid-Leben dieser Welt herausfinden wollt, dann beeilt euch und 


verwirklicht bitte die euch bekannten himmlischen Lebensgrundgesetze und die sanften 


Eigenschaften der himmlischen Wesen. Erst dann werdet ihr eine tiefe Erleichterung aus 


eurem Inneren verspüren, die euch eure Seele ins menschliche Bewusstsein überträgt, weil 


sie die himmlischen Lichtimpulse schon freudig verspürt. Durch eure Verwirklichung er-


weitert sich nicht nur euer menschliches Bewusstsein, sondern auch das eurer Seele, 


die durch die Freilegung ungesetzmäßiger Speicherhüllen immer lichtvoller wird und 


ein höheres Bewusstsein mit einer größeren geistigen Weitsicht erreicht und dadurch 


auch über eine größere Energiekapazität verfügt. Dadurch umgeht ihr Reinfälle und Ent-


täuschungen, weil ihr für die göttlichen Impulse über die Seele erreichbar seid und gewarnt 


werdet, vorschnell eine Beziehung einzugehen, die aber aus der Sicht eurer höher schwin-


genden Seele ein großes Risiko birgt, weil der Charakter des Menschen zu eurem sanften 


Wesen nicht passt. Wenn ihr negative Erfahrungen in Freundschaften und Partnerschaften 


gemacht habt, dann werdet ihr mit dem neuen göttlichen Wissen und den inneren Warnun-


gen, die ihr über unangenehme innere Gefühle wahrnehmt, bestimmt vorsichtiger in der 


Partnerwahl sein, und dadurch erspart ihr euch viel Herzensleid. Dann werden euch Men-
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schen nicht mehr täuschen können, die euch schöne Augen und Komplimente machen bzw. 


verstellt überfreundlich zu euch sind.  


Seid bitte zum Selbstschutz nun vor allem vorsichtiger und überdenkt vorher gründlich und 


weitsichtig, ob ihr mit einem charakterlich ungleichen Partner viele Lebensenergien vergeu-


den und neues Herzensleid erleben wollt! Meistens lieben euch solche Menschen nur äußer-


lich, weil ihr ihnen das gebt, was sie sich von euch wünschen und erwarten. Würden sie das 


von euch nicht bekommen, dann käme keiner von ihnen auf die Idee, mit euch noch weiter 


zusammenzuleben.  


Die unsichtbaren dunklen Seelen stehen oft in eurer Nähe und wissen genau, in welch ener-


getischem Zustand ihr euch befindet und in welche Richtung ihr denkt, denn sie erkennen 


sofort an eurer verdunkelten Aura, dass nun ihre Chance gekommen ist, euch mit negativen 


Impulsen in ihre ungesetzmäßigen Absichten zu steuern. Weist ihr im seelisch-menschlichen 


Bewusstsein nur noch wenige Energien auf, weil euch euer weltbezogener und eigensüchti-


ger Partner in vielen Erdenjahren des Zusammenlebens viele kostbare Lebensenergien ent-


zogen hat, dann sind sie bald nicht mehr an euch interessiert. Sie finden in ihrer Welt gleich 


wieder neue Energieopfer, die sie durch starke Beeinflussungen in eine ungleiche Freund-


schaft oder Partnerschaft steuern.  


Ihr inkarnierten Wesen aus dem himmlischen Liebelicht bedenkt bitte, dass euch der Got-


tesgeist in dieser Welt vor Herzensleid schützen und von innen zu einer edleren Lebensart 


weisen möchte. Er versucht euch über Künder tröpfchenweise mit himmlischen Mitteilungen 


geistig aufzuklären und vor den unsichtbaren Machenschaften hinterlistiger erdgebundener 


Fallseelen zu warnen, damit ihr nicht ihr Energieopfer und ein Spielball von ihnen werdet. 


Wer den tiefgründigen Sinn der göttlichen Botschaftsaussagen noch nicht annehmen kann, 


den bittet der Gottesgeist nachzuprüfen, ob er entweder noch am Mammon dieser Welt 


hängt, wie zum Beispiel am Geld, Grundstück, Haus, oder an einen attraktiven Menschen 


gebunden lebt oder sich von einem angeblich guten Menschen äußerlich recht verwöhnen 


und bedienen lässt. Dafür verliert er jedoch im Gegenzug an seinen geistig ungleichen Part-


ner oder Freund aus dem Fall seine kostbaren Tagesenergien. Das wird ihm dann im Jen-


seits wahrlich viel Leid und Tränen kosten, weil die Seele im zurücklaufenden Lebensfilm 


ihrer Inkarnation alle vergeudeten und verlorenen Energien zu schauen bekommt.  


Wollt ihr weiter zulassen, dass euch trotz besseren Wissens täglich Lebensenergien entzo-


gen werden? Wenn ja, dann war eure Inkarnation eine Energievergeudung! Im Jenseits er-


kennt die Seele mit Traurigkeit, dass die mitgebrachten zweipoligen Gottesenergien ihr von 


einem energieschwachen Menschen entzogen und in Negativenergien umgewandelt wur-


den. So geschieht es, wenn die irregeführten himmlischen Heilsplanwesen nicht auf die gött-


lichen Warnungen hören wollen, weil sie noch weltliche Interessen im Privatleben oder im 


Berufsbereich verfolgen. Doch jeder Mensch und jede Seele ist selbstverantwortlich für ihr 


selbstständiges diesseitiges und jenseitiges Leben und auch für seine mitgebrachten Le-


bensenergien.  
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Die ernsten Worte des Gottesgeistes über den Künder, der seine himmlische Aufgabe mit 


innerer Hingabe erfüllt, sollen einsame, geistig orientierte Menschen zum Nachdenken anre-


gen, damit sie mit göttlicher Hilfe sich wohlüberlegt auf die Suche nach einem im seelisch-


menschlichen Bewusstsein ähnlich ausgerichteten Herzensmenschen aufmachen, mit dem 


sie dann eine längere irdische Zeit glücklich zusammenleben können, so in ihnen der herzli-


che Wunsch danach besteht.  


Der Gottesgeist spricht manchmal aus dem göttlichen Ernst, weil das seelisch-menschliche 


Bewusstsein einiger himmlischer Heilsplanwesen, die sich in dieser Welt verirrt haben, 


schon in einigen Lebensbereichen mit vielen weltlichen, ungesetzmäßigen Speicherungen 


sehr überdeckt ist und der Gottesgeist mit warnenden Impulsen nicht mehr zu ihnen durch-


kommt. Sie sind durch äußeren Schein, besonders in ihren freundschaftlichen Beziehungen 


und länger bestehenden Partnerschaften geblendet, wodurch sie viele Energien verlieren 


und deswegen vorschnell physisch erkranken. Deshalb verstärkt der Gottesgeist seine ein-


strömende Energie im Ich Bin-Liebewort beim Künder, damit die geistig verirrten himmli-


schen Heilsplanwesen beim Nachlesen geistig erwachen.  


Kehren sie dennoch geistig nicht um bzw. orientieren sie sich nicht auf die himmlische Rück-


kehr und Veredelung ihrer unschönen Wesenszüge und Verhaltensweisen, dann besteht für 


sie die Gefahr, dass sich die Seele von ihrem menschlichen Körper vorzeitig trennt. Das 


physische Haus zu verlassen nimmt nur eine höherentwickelte Seele zum Selbstschutz vor, 


weil sie durch die ständig neu aufgenommenen Belastungen ihres Menschen, wodurch sie in 


eine niedrige Schwingung versetzt wird, einen hohen Energieverlust bemerkt. Das lässt 


manche wenig belastete Seele auf längere Sicht nicht zu. Versteht bitte: Jede höher entwi-


ckelte Seele hofft zwar, dass der Mensch, ihr äußeres Kleid, irgendwann eine wesentliche 


Veränderung zum Positiven macht, doch wenn dies nicht geschieht, dann entzieht sie aus 


den menschlichen Zellen nach und nach die verbliebenen Energien, die noch übrig sind von 


denen, die sie ihm einmal bei der Einverleibung übertragen hat. Die selbstständige Entbin-


dung einer höherentwickelten Seele von ihrem physischen Körper geschieht dann, wenn ihr 


Mensch labil ist und immer wieder rückfällig wird. Einmal lebt er längere Zeit weltlich niedrig-


schwingend und eigensüchtig, dann bemüht er sich wieder eine kurze Phase lang, einen 


erkannten Fehler zu überwinden. Doch zur vollständigen Überwindung seiner Schwächen 


kommt es bei solch einem labilen Menschen nicht. Infolgedessen kommt er dem himmli-


schen Leben auch keinen geistigen Schritt näher. Das ist nicht nur für den Gottesgeist und 


die himmlischen Schutzwesen ein trauriger Zustand, sondern auch für einen labilen, jedoch 


gutherzigen gottverbundenen Menschen, welcher die unsichtbare Situation seiner Seele 


noch nicht richtig einzuschätzen vermag. Ihm ist es noch nicht bewusst, was er seiner Seele 


antut, wenn er trotz besseren Wissens nicht bereit ist, nach und nach seine himmlisch fernen 


Wesenseigenschaften zu veredeln, vor allem solche, die anderen Menschen Herzensleid 


verursachen.  


Jeder Mensch auf dem Inneren Weg ins himmlische Sein kann frei entscheiden, wie 


schnell er sich von unschönen Verhaltensweisen und Wesenszügen lösen will. Doch 
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bedenkt bitte, dass in euch eine feinstoffliche Seele wohnt, die sich herzlich danach 


sehnt, ins himmlische Sein zurückkehren zu können. Könnt ihr das schon verstehen? 


 


Ihr werdet vom Gottesgeist aber nur angesprochen und ermahnt etwas Negatives an euch 


zu verändern bzw. zu lassen, wenn ihr die herzliche Absicht verspürt ins himmlische Sein 


zurückzukehren. Er lässt euch immer die Freiheit dazu, weil er sich von den himmlischen 


Grundgesetzen ausgehend nur so zu jedem Lebewesen verhalten kann. Wir himmlischen 


Wesen haben dem Gottesgeist bzw. der Ich Bin-Gottheit bei ihrer unpersönlichen Erschaf-


fung die folgende Information zur Speicherung übertragen: Droht uns Gefahr, dann sollte sie 


uns ermahnend und warnend zum Selbstschutz ansprechen. Dafür sind wir ihr immer sehr 


dankbar. Seid ihr auch für jeden warnenden und ermahnenden Hinweis aus einer Liebe-


tröpfchen-Botschaft oder eines gutherzigen Menschen, der euch gut kennt, dankbar? 


 


Die herzlichen Menschen mit Liebeskummer, die sich in einer Leidphase befinden, aus der 


sie glauben nicht mehr herauszukommen, weil sie zum Beispiel von ihrem geliebten Ehe-


partner verlassen wurden, werden in dieser Botschaft vorrangig vom Gottesgeist angespro-


chen. Wenn sie nun alleine mit Kindern leben müssen, ahnen sie unbewusst, dass ihnen ein 


schwieriger Neubeginn bevorsteht. Andere wiederum sind sehr traurig und verzweifelt, weil 


ein geliebter Mensch ihnen untreu wurde, worüber sie nur schwer hinwegkommen. Durch 


schmerzliche Erlebnisse können manche gutherzige Menschen keinem mehr vertrauen und 


von Herzen lieben, deshalb bleiben sie lieber allein, um nicht wieder enttäuscht zu werden. 


Dieses Schicksal erleben Menschen oft aus verschiedenen Gründen. Es kommt zum Bei-


spiel öfter vor, dass sie sich von einem unehrlichen, attraktiven Menschen blenden ließen, 


der aber zu ihrer Lebenseinstellung und ihrem seelisch-menschlichen Bewusstsein nicht 


passte. 


Vor allem gläubige Menschen, die über das unsichtbare Wirken erdgebundener, abartiger 


Seelen unwissend sind und ohne Gedankenkontrolle leben, sind täglich ahnungslos vielen 


äußeren Versuchungen ausgesetzt, in die sie hinterlistige Seelen durch Menschen ihrer Ge-


sinnung locken, wodurch sie möglicherweise finanziell ruiniert werden. Auch himmlische 


Heimkehrer mit einem höheren Bewusstsein und größerem Energiepotential bleiben in die-


ser Täuschungswelt nicht davon verschont bzw. können manchen ungesetzmäßigen Verlo-


ckungen nicht widerstehen. Besonders diese werden von den verschlagenen Seelen von 


einer Falle in die andere gelockt und im Moment ihrer Schwäche nicht selten zur Untreue 


verführt. Deren Absicht ist es, dass sie sich danach lange Selbstvorwürfe machen oder mit 


Schuldgefühlen leben und dadurch niedrig schwingen.  


Die herzlichen Menschen mit guten Charaktereigenschaften erleben trotz ihrer guten Aus-


richtung auf den inneren Liebegeist und einer positiven Lebenseinstellung immer wieder ab-


wechselnd einmal kurze freudige, dann wieder sehr leidvolle Lebensphasen, in denen sie 


traurig sind und viele Tränen vergießen. In diesem wechselvollen irdischen Leben werden 
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sie gezwungen zu lernen, sich nach einer schwierigen, traurigen Lebensphase bald wieder 


mit neuem Lebensmut und Optimismus aufzurichten, denn sonst müssten sie resignieren, 


und was das für eine höher entwickelte Seele bedeuten würde, das könnt ihr euch geistig 


ausgerichteten Menschen vielleicht schon vorstellen. Euch himmlischen Heimkehrern bleibt 


nichts anderes übrig, als sich nach Enttäuschungen bzw. schwierigen Lebensphasen geistig 


wieder zu fangen und hoffnungsvoll neu zu beginnen. Glaubt bitte daran, dass es euch 


mit der göttlichen Hilfe bald gelingen wird, das Tal der Tränen und Traurigkeit zu ver-


lassen. Sprecht euch immer wieder Zuversicht und Mut zu, indem ihr euch positive 


und lebensbejahende Zukunftsaussichten vorgebt, die ihr dann dem Gottesgeist im 


Herzensgebet übergeben könnt.  


Wahrlich, keine eurer schwierigen und traurigen Lebensphasen sind göttliche Zulas-


sungen, wie irregeführte geistig ausgerichtete Menschen heute noch fälschlich an-


nehmen. Bedenkt bitte, Gott, der himmlische Liebegeist, ist das barmherzigste und 


gütigste universelle unpersönliche Wesen, weil er für alle Schöpfungswesen nur das 


Beste möchte. Wir haben die Ich Bin-Gottheit mit den höchst schwingenden Empfin-


dungen aus unseren Herzen geschaffen und in diesen befand sich keine Strafmaß-


nahme oder eine schmerzliche Zulassung, damit wir aus unseren Fehlern lernen und 


neue Erkenntnisse und Erfahrungen sammeln. Verabschiedet euch bitte von der irrealen 


Ansicht, der himmlische Liebegeist ließe bei Menschen schmerzliche Lebensphasen zu. Die 


Aussage von göttlichen Zulassungen stammt von gefallenen Kündern, die von fanatischen 


religiösen Seelen inspiriert wurden, damit ihr euch vor Gott und seiner Strafe ängstigt. Ihr 


solltet euch sinnlose Schuldgefühle machen, wenn in eurem Leben etwas schief gelaufen ist 


bzw. euch ein Schicksal traf oder ihr eine Gesetzesverfehlung begangen habt, wozu euch 


aber meistens hinterlistige Seelen durch Impulse angestiftet haben, weil ihr euch gerade in 


niedrigen Gedanken aufgehalten habt. Zum Beispiel schwingt ihr sehr niedrig, wenn ihr euch 


einen Film mit schrecklichen Szenen angesehen habt. Dann weist ihr eine dunkle Aura auf 


und seid offen für starke Beeinflussungen der lauernden Seelen. Dies wurde vom Gottes-


geist kurz zu eurer Bewusstwerdung eingefügt.  


Ihr herzensguten Menschen! Denkt bitte bezüglich Zulassungen tiefgründig über die göttliche 


Richtigstellung der Falschaussage früherer religiöser Fanatiker nach, die in ihrem Herzen 


noch sehr weit von der barmherzigen und gütigen Lebensweise der himmlischen Wesen ent-


fernt waren. 


 


Bei manchen tief enttäuschten und im Herzen sehr verletzten gottverbundenen Menschen 


besteht die große Gefahr, dass sie über ein schmerzliches Erlebnis nicht hinwegkommen 


und im Leben so massiv abrutschen, dass sie zu Alkohol oder anderen Suchtmitteln greifen. 


Dadurch verlieren sie ihre frühere hohe innere Feinfühligkeit und leben immer mehr in einem 


gleichgültigen Zustand, und das ist tragisch für ihre Seele. Die feinen Wesenszüge des 


Menschen verändern sich dann allmählich in eine gröbere Art. Solche Menschen gehen 


meist langsam seelisch und körperlich zugrunde, ohne dass ihnen der Gottesgeist über 
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Schutzwesen oder herzensgute hilfsbereite Menschen beistehen kann. Das ist ein sehr trau-


riges Kapitel bei einst gutwilligen Menschen, die nicht mehr ein noch aus wussten, weil sie 


ihr Herz einer inkarnierten tief gefallenen Seele schenkten und nicht ahnten, welches Her-


zensleid sie später im Zusammenleben mit diesem Menschen erdulden müssen.  


Viele Herzensmenschen resignieren nach mehreren Enttäuschungen und glauben, sie be-


kommen keinen gleich oder ähnlich eingestellten Menschen mehr zur Freundschaft oder 


Partnerschaft an ihre Seite. Deshalb lassen sie sich dann voreilig mit einem ungleich-


schwingenden Menschen in eine intime Beziehung ein, die ihnen später erneutes Leid brin-


gen wird. Unterschiedliche Bewusstseinsstände zweier Menschen bewirken immer irgend-


wann einen Bruch der Gefühle zueinander, weil einer von ihnen sich herzenskühl und eigen-


süchtig verhält. Der herzensoffene und freudig gebende Mensch ist verzweifelt und friert 


geistig bei so einem Partner, der ihm nur dann ein klein wenig entgegenkommt, wenn er zu-


erst mit Liebe und Zärtlichkeiten beschenkt wird. Solche ziemlich gefühllosen Menschen sind 


in einer Beziehung oder Partnerschaft kaum bereit, zum Beispiel im Haushalt oder bei not-


wendigen Erledigungen mitzuhelfen, weil sie nur auf ihre eigene Befriedigung und ihr Wohl-


ergehen ausgerichtet sind. Es ist sogar möglich, dass ihre Körperzellen auf Zärtlichkeiten mit 


großem Widerstand reagieren. Sie lehnen eine zärtliche Berührung oder einen sanften Kuss 


ab, weil ihre Empfindungswelt massiv mit ihrer eigensüchtigen und herzenskühlen Lebens-


weise verpolt ist.  


Das ist aus der himmlisch-göttlichen Sicht so zu verstehen: 


Die Seele eines solchen Menschen lebte früher, entweder im irdischen Sein oder in den jen-


seitigen Fallbereichen, lange eigensüchtig und gefühllos gegenüber dem anderen Ge-


schlecht bzw. Wesensprinzip, also ohne zärtliche Berührungen. Dieses Einzelwesen-


Verhalten gegen das himmlische Dualleben speicherte die Seele lange Zeit und überdeckte 


ihre innere Feinfühligkeit und das gerechte, gleich Gebende und Nehmende herzliche Le-


bensprinzip der himmlischen Wesen. Je mehr sich eine Seele im jenseitigen oder inkarnier-


ten Zustand der Absicht entzieht, eine herzliche, gleich gebende und empfangende Zwei-


samkeit zu führen, desto mehr entfernt sie sich vom himmlischen Dualprinzip und erkaltet im 


Herzen. 


 


Wahrlich, die abtrünnigen Wesen, die ihr gewagtes Abenteuer in teilweise neugestalteten 


oder völlig neugeschaffenen außerhimmlischen Welten beabsichtigten, mussten zuerst eini-


ge Partikel ihres Lichtkörpers – die unzählige Speicherdaten aus den himmlischen Lebens-


grundregeln enthielten – mit feinen Speicherhüllen umgeben, welche sie mit ihren Gedan-


kenkräften erzeugten. In diese Hüllen programmierten sie Bildinformationen ihres außer-


himmlischen Wunschlebens ein, die aber mit den himmlischen Lebensregeln keine Überein-


stimmung mehr hatten.  


Die gleiche Umprogrammierung war auch in den Elementarteilchen der Galaxien und Plane-


ten erforderlich, die sie bewohnten. Dieser Vorgang dauerte mehrere Äonen. Die minimale 
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Veränderung der Speicherdaten in ihren Lichtkörpern sowie in den Elementarteilchen ihrer 


Welten war noch vor der Schöpfungsteilung erforderlich, weil ihnen sonst die magnetische 


Abstoßung aus dem himmlischen Sein nicht gelungen wäre. Durch diese Maßnahme war es 


ihnen möglich, außerhalb des himmlischen Seins ein Leben nach ihren Vorstellungen zu 


führen, das anstatt eines himmlischen unpersönlichen, nach vielen kosmischen Äonen im-


mer mehr in die Richtung eines personenbezogenen Lebens mit führenden Planetenwesen 


ging.  


Je länger sie in den Fallwelten lebten, umso mehr fielen sie durch eigensüchtige und herr-


schende Verhaltensweisen in der Lichtschwingung ab und das hatte zur Folge, dass sie sich 


ein Lebensprinzip schufen, das hauptsächlich auf die einpolige Negativ-Kraft ausgerichtet 


war, um sich noch mehr vom himmlischen Leben abzukoppeln. Dadurch war es ihnen erst 


möglich, völlig neue Lebensweisen in einer personenbezogenen Welt nach ihren Vorstellun-


gen mit herrschenden und dienenden Wesen zu führen. Doch das hatte für sie später gravie-


rende negative Folgen, vor allem einen energetischen Nachteil, den sie erst später durch 


rasche Energieabnahme ihrer Lichtpartikel entsetzt bemerkten. Ab diesem kosmischen Zeit-


punkt begannen sie Pläne zu schmieden, sich teil- und vollmaterielle Welten und aus den 


Teilchen der Planeten teil- und vollmaterielle Körper zu erschaffen, in die sie sich später mit 


ihrem feinstofflichen Wesen wiederholt zur Energieanreicherung einverleiben können. Diese 


Absicht haben viele abtrünnige Wesen befürwortet und später auch mit ihren Lichtkörper-


Reserveenergien unterstützt und in die Tat umgesetzt. Nun lebt die Menschheit in ihrer vor 


vielen, vielen kosmischen Äonen geschaffenen vollmateriellen Welt. 


 


Nun informiert euch der Gottesgeist ausführlich über den Lebenskern eines feinstofflichen 


Wesens. Doch zu eurer besseren Vorstellung beschreibt er zuvor kurz den Ablauf eines 


Speichervorgangs bei einem himmlischen Lichtwesen. 


Alles was ein reines feinstoffliches Lichtwesen im himmlischen Leben erlebt, wird in den 


hoch schwingenden zweipoligen Lichtpartikeln und in seinem Inneren Selbst gespeichert, 


das sich um seinen Lebenskern befindet, worin auch Reserveenergien zur Versorgung sei-


nes Lichtkörpers enthalten sind. So könnt ihr euch unseren reinen feinstofflichen Lichtkörper 


vorstellen, der noch viele energetische und informative Funktionen dazu hat, über die euch 


der Gottesgeist in dieser Botschaft nicht berichten möchte.  


Nun zur Beschreibung des Lebenskerns eines feinstofflichen Wesens. 


Jeder Lebenskern der reinen und auch belasteten Schöpfungswesen außerhalb des himmli-


schen Seins ist mit seinen unzähligen universellen Speicherungen durch bestimmte ver-


schlüsselte Daten auf alle Ewigkeit geschützt und abgesichert. Sämtliche himmlischen Evo-


lutions- und Gesetzesinformationen sind in ihm gespeichert, die für die himmlischen Wesen 


von der Ich Bin-Gottheit in stets hilfsbereiter, demütiger und herzlicher Weise verwaltet wer-


den, damit ihnen ein beständig reibungsloses und glückseliges Planetenleben im Dualver-


bund möglich ist. Doch der Lebenskern eines Schöpfungswesens nimmt keine Lebensinfor-
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mationen zur Speicherung auf, die im Leben außerhalb des himmlischen Seins in die See-


lenhüllen des belasteten Lichtwesens magnetisch angezogen werden, weil es ungesetzmä-


ßige bzw. himmlisch ferne Lebensweisen sind. Manche jenseitige abtrünnige Wesen, die tief 


gefallen sind, bezeichnen ihre ungesetzmäßigen Seelenhüllen-Speicherungen aus den jen-


seitigen und diesseitigen irdischen Leben noch stolz als ein Produkt ihrer Wesensgenialität, 


doch aus himmlisch-göttlicher Sicht entstammen sie ihrer abartigen Schöpfungsphantasie 


und enthalten lebenszerstörerische Speicherungen.  


Ihr geistig orientierten Menschen könnt euch den Lebenskern eines feinstofflichen Schöp-


fungswesens als einen riesigen energieerzeugenden Reaktor mit einer unendlichen Daten-


speicherkapazität vorstellen, der alle Evolutionsdaten der himmlischen Wesen und auch 


sämtliche Grundgesetze für deren Leben enthält. Er wird deshalb als der Mikrokosmos vom 


Makrokosmos bezeichnet. Doch sämtliche Fallseinsdaten aus den niedrig schwingenden 


Galaxien und Planeten der abtrünnigen Wesen nimmt der feinstoffliche Wesens-Lebenskern 


nicht zur Speicherung auf, weil er nur auf die himmlischen Lebensgrundregeln ausgerichtet 


ist und gegensätzliche magnetisch abstößt.  


Bevor die Schöpfungsteilung stattfand, wussten wir himmlischen Wesen – die den herzlichen 


himmlischen Lebensgrundregeln und einem unpersönlichen Leben treu sein wollten – schon 


im Voraus, dass es für die abtrünnigen Wesen nur eine Fallschöpfung auf vorgegebene Zeit 


geben wird. Bevor diese ihr Vorhaben, in einer Welt ihrer Wünsche zu leben, umsetzten, 


wurden wir von der Ich Bin-Gottheit gebeten uns Gedanken darüber zu machen, wie lange 


wir unsere geliebten abtrünnigen himmlischen Geschwister – die wir nicht aus unseren Her-


zen verlieren wollten – in ihrer Wunschwelt leben lassen. Obwohl für die abtrünnigen Schöp-


fungswesen – von ihren himmlischen Schöpfungskenntnissen ausgehend – eine selbststän-


dige Schöpfung möglich war, wollten wir himmlischen Getreuen dies nicht zulassen. Das 


hätte bedeutet, dass wir sie nie mehr wiedersehen würden und das wollten wir unter allen 


Umständen verhindern. Für manche himmlisch treue Wesen war es herzzerreißend, als sie 


von ihrem Dual erfuhren, dass es in der himmlischen Fremde mit anderen himmlischen Ge-


schwistern neue Lebenserfahrungen sammeln möchte – jedoch einmal wieder ins himmli-


sche Sein zurückzukehren würde.  


Doch bevor die Aktion der Schöpfungsteilung auf vorbestimmte Äonenzeit eingeleitet wurde, 


wollten alle himmlischen Wesen wissen, wie viele Schöpfungswesen sich ein außerhimmli-


sches Leben wünschten. Nach der Abfrage durch die Ich Bin-Gottheit erfuhren dann alle 


Wesen, dass es nicht ganz die Hälfte war, die sich fest entschlossen hatte ein neues Leben 


außerhalb der bestehenden himmlischen Schöpfung zu beginnen. Das war ein sehr trauriger 


Lebensabschnitt für uns treue himmlische Wesen, den wir nie vergessen werden.  


Da wir himmlischen Wesen, zum großen Vorteil unseres Planeten- und Duallebens, zeitlos 


in der Gegenwart leben, baten wir die Ich Bin-Gottheit in die kosmische Zukunft zu schauen. 


Sie verwaltet für uns in ihrem größten universellen Bewusstseins-Datenspeicher der Urzent-


ralsonne die kosmische Zeit. Das heißt, sie kann immer in die himmlischen Speicherungen 


der Vergangenheit schauen und wichtige Daten für uns daraus entnehmen. Ihr ist es auch 
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möglich, sofort die gegenwärtige Gesamtsituation des himmlischen Seins zu ermitteln. Zu-


dem kann sie aus ihren unzähligen Daten sämtlicher himmlischer Evolutionsleben ungefähr 


erkennen, was zukünftig im himmlischen Sein geschehen wird. Ihre Informationen sind für 


uns himmlische Wesen von großer Bedeutung, damit wir manche zukunftsorientierte Vor-


kehrungen treffen können, weil wir zum Beispiel gemeinsam wieder neue Galaxien- und 


Planetenerschaffungen für die himmlischen Neuankömmlinge bzw. neu gezeugten Wesen 


vornehmen müssen. Wenn wir ihr demütig eine Frage stellen, erreicht uns danach immer 


ihre sanfte und herzliche Antwort als Bildübermittlung, die wir in unserem Inneren schauen 


können.  


So geschah es auch, als wir kurz vor der Schöpfungsteilung standen, weil wir von ihr im Vo-


raus einen günstigen Zeitpunkt, in kosmischen Äonen, für das Fallseinsende wissen wollten. 


Wir erkannten aus mehreren vorausschauenden Bildvarianten, die uns zur Auswahl standen, 


den günstigsten Schöpfungsaugenblick zur Rückkehr aller Wesen, die sich für ein Leben 


außerhalb des himmlischen Seins entschlossen hatten. 


Danach stimmten wir nochmals über den Zeitraum ab, wie lange wir unsere abtrünnigen Ge-


schwister, unter denen unsere geliebten Nachkommen und manche Duale waren, in die un-


gewisse Fremde ziehen lassen sollten. Als das Ergebnis feststand, speicherten alle himmli-


schen und auch die abtrünnigen Wesen das Bild vom Fallseinsende in ihrem Datenspeicher 


des Inneren Selbst. Diesen Zeitpunkt nannten wir gemeinsam, in die menschliche Sprache 


übersetzt – das „Es Werde“.  


Dieser Zeitpunkt bedeutet für uns himmlische Wesen das beginnende Fallschöpfungsende, 


an dem sich langsam wieder alles Leben auf das himmlische Lebensprinzip ausrichten und 


umstellen sollte. Dazu haben wir uns mit der Ich Bin-Gottheit ein Bild von der Reinigung der 


Sonnensysteme und Umprogrammierung der Elementarteilchen auf das feinstoffliche Leben 


vorgegeben. Dazu nahmen wir den tiefst schwingenden Planeten zuerst in unsere Reini-


gungs- und Umgestaltungsphase des Fallseins hinein – es ist eure Erde. Den einst noch 


feinstofflichen Planeten Erde in eurem Sonnensystem wählten die abtrünnigen Wesen als 


ihren Hauptstützpunkt und Regentschaftssitz ihres lichtarmen Fallreiches. Dies änderte sich, 


nachdem sich ein Großteil der gutmütigen Fallwesen auf der Erde wieder auf die himmlische 


Rückkehr vorbereitete und sich auf die himmlischen Eigenschaften und Lebensregeln mit 


der Hilfe des Gottesgeistes und reiner sowie höher entwickelter außerirdischer Wesen aus-


richtete. Doch im feinstofflichen Bereich der Erde besteht weiterhin die Unterwelt der tief ge-


fallenen Wesen, aus der sie hauptsächlich zu ihren schlimmen und abartigen Zwecken Men-


schen in ihre Weltrichtung steuern, sie missbrauchen und auch besetzen. 


 


Nun wisst ihr Herzensmenschen, wie es einmal im himmlischen Sein zum „Es Werde-


Zeitpunkt“ gekommen ist. Dieser ist nun schon vor eurer Herzens- und Lebenstür angekom-


men!  
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Der Begriff „Es Werde“ wurde von den früheren medialen Menschen falsch verstanden, die 


annahmen, dass nach dem letzten irdischen Polsprung die Erde einer Reinigung unterzogen 


wird, und dass trotz dieser verheerenden Katastrophe, entsprechend der göttlichen Weisung 


und Schutzvorkehrung, noch viele geistig höher entwickelte Herzensmenschen auf der Erde 


übrigbleiben werden. Andere mediale Menschen nahmen Durchsagen von jenseitigen erd-


gebundenen Seelen auf, die verkündeten, dass nach dem Polsprung und der Reinigung 


niedrig schwingender Teilchen der Erde durch das Wasserelement, die durch außerirdische 


Wesen evakuierten, geistig höher entwickelten Menschen wieder zurück auf die Erde ge-


bracht würden, um das Friedensreich Jesu Christi zu errichten. Doch dies trifft aus der 


himmlisch-göttlichen Sicht nicht zu. Aus himmlischer Sicht können kurz vor dem Polsprung 


manche höher entwickelte Menschen von außerirdischen Wesen ihrer Bewusstseinsschwin-


gung evakuiert werden, die sie mit ihren Raumschiffen auf Planeten in eurer Galaxie brin-


gen. Sie können dort in vorbereiteten Wohnstätten leben, bis sich ihre Seele einmal von 


ihrem Körper schmerzlos löst bzw. in höhere feinstoffliche Bereiche übergeht. Doch sie wer-


den nicht mehr, wie es schon öfter nach einem Polsprung geschah, von den Außerirdischen 


in Raumschiffen wieder auf die Erde zurückgebracht. Der Grund dafür ist, dass die Fallseins-


Frist abgelaufen ist und nach und nach die außerhimmlischen Welten mit den abtrünnigen 


Wesen wieder dem himmlischen Sein näher kommen werden. Die Erde mit dem Sonnensys-


tem wird nach dem Polsprung von den himmlischen und höher entwickelten, hilfsbereiten 


außerirdischen Wesen aus mehreren Galaxien des Fallseins durch kosmische Lichtkanäle, 


von euch „Schwarze Löcher“ genannt, in einen feinstofflichen jenseitigen Lebensbereich 


überführt werden. Doch vorher geschieht die Umwandlung der materiellen Teilchen der Erde 


und des Sonnensystems in den Zustand höher schwingender, feinstofflicher Teilchen. 


Der Planet Erde, eure augenblickliche Wohnstätte, ist der erste Planet, der von den gegen-


sätzlichen Schwingungen der einpoligen Negativkraft befreit und gereinigt wird. Dasselbe 


vollzieht sich dann systematisch auch im ganzen materiellen Sonnensystem, dem eure Erde 


momentan angehört. Erst dann werden andere verdichtete oder nur teilweise verdichtete 


Sonnensysteme gereinigt und auf eine feinstoffliche Teilchenbeschaffenheit umprogrammiert 


und sodann erfolgt die Neuformierung der Sonnensystemplaneten und der Funktionsgestirne 


in den feinstofflichen Bereichen.  


So ist also euer Fallplanet im ganzen Universum des Fallseins am stärksten verdich-


tet. Das soll etwas heißen! Eurem Wohnplaneten und allen Lebensformen fehlt nun 


die Energie, weil die Bewohner, ob im feinstofflichen Lichtkörper oder als Menschen, 


die stufenweise geistige Entwicklung in edlere himmlische Eigenschaften nicht woll-


ten oder von den hinterlistigen, energieschwachen Seelen daran gehindert wurden. 


Ihre Strategie war es immer, alles nur für sich haben zu wollen, deshalb nahm der 


Egoismus immer mehr zu und daraus folgte die Energiearmut ihres Wesens und des 


ganzen Planeten. Diese ist unter anderem mitverantwortlich dafür, dass die Menschen 


mit ihren Seelen bisher so viel unsagbares Leid erleben mussten.  
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Als die geteilte Schöpfung noch nicht existierte, ahnten wir im Voraus, dass bei den abtrün-


nigen Wesen irgendwann einmal der Energienotstand eintreten wird, da ihre Vorhaben und 


Absichten zur Schöpfungsgründung schon früher viele eigensüchtige Wünsche aufzeigten, 


die ihnen unsagbar viele Lebensenergien kosteten, welche sie vom Gottesgeist aus der Ur-


zentralsonne gerecht dosiert für ihre außerhimmlischen Schaffungen und ein Leben auf vor-


bestimmte kosmische Äonenzeit erhielten. Doch ihrem zu erwartenden Energienotstand in 


den Fallwelten schoben wir zur energetischen Absicherung unserer Welten und Lichtkörper 


einen Riegel vor.  


Wir überlegten, wie wir uns am besten vor der bevorstehenden Energiearmut, die im Fallsein 


einmal zu erwarten war und aufkommen musste, schützen könnten. Wir setzten alles in Be-


wegung, um dies mit der Ich Bin-Gottheit rechtzeitig und gut vorzubereiten. Wir erdachten 


und entwarfen gemeinsam Pläne, die natürlich unser geliebter himmlischer Ur-Vater mit der 


meisten Schöpfungserfahrung, so gut es ihm möglich war, immer fleißig unterstützte. Er 


machte uns einen Vorschlag zur Abstimmung, der es uns ermöglichte, Schutzvorkehrungen 


für einen möglichen Energienotstand im himmlischen Sein und bei uns Lichtwesen zu tref-


fen. Diese nahmen wir mit großer Dankbarkeit an und freuen uns noch in der Gegenwart 


darüber, dass wir uns dafür entschieden haben. Denn ohne die geniale Energieschutzvor-


kehrung im Lebenskern unserer Lichtkörper wären wir im himmlischen Sein nicht mehr 


energetisch existenzfähig, weil wir energetisch über die Urzentralsonne mit den Fallwelten in 


Verbindung stehen.  


Hätten wir diese nicht getroffen, würde das für uns bedeuten, dass wir langsam energetisch 


zugrunde gehen müssten, weil die gemeinsame Urzentralsonne, die die Energiesteuerung 


und Abgabe für das Fallsein mit übernommen hat, keine so große Energiekapazität auf ein-


mal aufzubringen vermag, wie sie die Fallwesen verschwenden. Deshalb war die Schutz- 


und Absicherungsmaßnahme in unseren Lebenskernen noch vor der Schöpfungsteilung auf 


vorbestimmte kosmische Äonenzeit notwendig und richtig, ja lebenserhaltend für alle Schöp-


fungswesen. Der Lebenskern unserer feinstofflichen Lichtkörper sorgt nun dafür, dass wir 


von den energieverschwendenden Fallwesen – der Gottesgeist meint die feinstofflichen 


energieschwachen Wesen in den lichtarmen Fallbereichen, einschließlich der erdgebunde-


nen Seelen, die sich im menschlichen Kleid inkarniert haben – energetisch abgekoppelt sind. 


Dies geschieht aber niemals in unseren Herzen, weil wir sie ewiglich – ohne Unterbrechung 


und Einschränkung – so wie es auch unsere gemeinsame Ich Bin-Gottheit tut, sehr lieben! 


Deshalb bleibt die himmlische Urzentralsonne weiter über Lichtkanäle mit dem Fallsein ver-


bunden und liefert den Weltensonnen Nachschubenergien. Sie ist emsig dabei, ständig neue 


Energien zu erzeugen und an die himmlischen und außerhimmlischen Welten aufgeladene 


Energieteilchen weiterzuleiten und die zurückgekehrten entladenen wieder aufzubereiten. 


Könnt ihr dies schon geistig erfassen? 


 


Die beiden ständig in Wechselwirkung rotierenden Urteilchen Positiv und Negativ oder Yin 


und Yang im Lebenskern der tief gefallenen Seelen pulsieren im kosmischen Augenblick 
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eurer irdischen Weltzeit in stark verminderter Schwingung. Bei manchen Menschen sind 


zeitweise sogar nur die Negativ-Teilchen aktiv, doch sie sind durch die schöpfungserretten-


den Stabilisationsenergien aus der Urzentralsonne über den Lebenskern Jesu Christi nicht 


mehr zum völligen Stillstand zu bringen, so wie es ursprünglich die tiefst gefallenen, abtrün-


nigen Wesen zur Selbstzerstörung vorhatten.  


Doch die Lichtpartikelkerne der lichtarmen feinstofflichen Fallseelen, welche sich schon lan-


ge erdgebunden aufhalten, können in absehbarer kosmisch-irdischer Zeit in einen bedrohlich 


niedrig schwingenden Zustand kommen, weil ihre regelmäßige Versorgung mit einer be-


stimmten Energiemenge, die zur konstanten Schwingungserhaltung der inneren Kernteil-


chen erforderlich ist, bald nicht mehr stattfinden kann. Dies geschieht aus dem Grund, weil 


aus dem fast energieleeren Inneren Selbst-Speicher ihres Lebenskerns weder einpolige 


noch zweipolige Energien zu ihnen nachfließen. Das bedeutet nicht Gutes für diese Wesen, 


weil aufgrund des ständigen Energieabfalls im Kern ihrer feinstofflichen Lichtpartikel das 


ganze Wesen immer mehr schrumpft und sich verkleinert. Dementsprechend sehen manche 


erdgebundene Wesen missgestaltet und erschreckend aus und haben nur noch die Größe 


von einem Kleinkind. Könnt ihr euch das vorstellen? 


 


Durch die unzähligen ungesetzmäßigen, himmlisch fernen Speicherungen aus dem Leben 


verschiedener feinstofflicher und grobstofflicher außerhimmlischer Welten, sind die abtrünni-


gen, tief gefallenen Wesen stark belastet und mit dunklen Schleiern umhüllt. Das heißt, die 


gelebten Ungesetzmäßigkeiten in den außerhimmlischen Welten bewirkten, dass sich zu 


ihrer Speicheraufnahme ständig neue feinstoffliche Datenhüllen um die Lichtpartikel ihres 


Wesens bildeten, weil der innere Speicher der Lichtpartikel nur hochschwingende himmli-


sche Lebensdaten der reinen Wesen magnetisch aufnimmt, jedoch keine mit niedriger Fre-


quenz, die mit den himmlischen Lebensregeln und herzlichen Eigenschaften keine Gleich-


artigkeit aufweisen. Je mehr die Wesen gegen die himmlischen Lebensregeln verstießen 


bzw. sich andere Lebensweisen erdachten, die keine Übereinstimmung mit ihren früheren 


gelebten himmlisch-gesetzmäßigen Evolutionsspeicherungen mehr hatten, desto mehr bilde-


ten sich demzufolge weitere Daten-Speicherhüllen um andere Lichtpartikel und nun sind die 


Trillionen Partikel ihres Lichtwesens fast vollständig mit himmlisch fernen Datenspeicherun-


gen umhüllt, die sie im erdgebundenen Jenseits finster mit einem geschrumpften Lichtkörper 


aussehen lassen.  


 


Noch eine kurze Erweiterung der göttlichen Schilderung bezüglich der Seelenpartikel: Die 


einzelnen Lichtpartikelhüllen eines außerhimmlischen Wesens, auch eurer inneren Seele, 


ziehen nach vorgegebener Programmierung magnetisch immer neue Daten zur Speicherung 


an. Diese stammen aus einem bestimmten Lebensbereich der Fallwelten und haben eine 


entsprechende Frequenz und werden dann in den bereits vorhandenen Negativhüllen abge-


legt. Je länger der Aufenthalt eines Wesens in den außerhimmlischen Welten dauert, desto 


mehr umhüllt es sich mit himmlisch fernen Speicherungen.  







21.11.2016 (aktuelles Datum)        Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle       Botschaft vom Nov. 2016 
Teil 1 - „Liebeskummer der Herzensmenschen“ (27 Seiten) 


 


F 5 - (J-G-D)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 19                                                        www.lebensrat-gottes.de 


Dies ist aus himmlischer Sicht ein sehr trauriger Lebensaspekt für die einst reinen himmli-


schen Wesen, die dadurch immer noch tiefer in der Schwingung absinken und sich weiter 


vom himmlischen Leben entfernen. Doch ihre himmlisch ferne Lebensweise könnten sie je-


derzeit korrigieren, wenn sie sich nach und nach wieder den herzlichen himmlischen Eigen-


schaften und Lebensgesetzen zuwenden würden, welche auf eine gerechte, gleich gebende 


und empfangende unpersönliche Lebensweise, dem Dual und auch anderen Wesen gegen-


über, ausgerichtet sind.  


Deshalb macht der Gottesgeist die gutwilligen Menschen mit einem offenen Herzen jetzt 


schon darauf aufmerksam und bittet sie, in Freundschaften und Partnerschaften eine ge-


rechte, gleich gebende und empfangende Lebensweise zu führen und einen Menschen, von 


dem sie sich freudig angezogen fühlen, aus dem Herzen zu lieben. Doch er warnt sie, keine 


ungleichen Freundschaften und Partnerschaften nur zur finanziellen Sicherheit und Versor-


gung oder wegen geschlechtlicher Anziehung einzugehen. Aber das ist bei ihnen leider öfter 


der Fall, nur weil sie einen Menschen attraktiv oder intellektuell interessant finden. Eine un-


gleiche Freundschaft oder Partnerschaft bedeutet immer, dass sie entgegen dem himmli-


schen Dualprinzip leben und das bewirkt, dass sich die himmlisch-göttliche Energiezufuhr 


aus ihrem Seelen-Lebenskern in ihren physischen Körper zunehmend vermindert. Dieser 


verminderte Energiezustand in ihrem seelisch-menschlichen Bewusstsein wird einmal dahin 


führen, dass sie eine Schattenphase durchleben müssen. Das heißt, durch den zunehmen-


den Energiemangel in den Lichtpartikeln der inneren Seele, welche die Zellen energetisch 


mitversorgen, kann in manchen Körperorganen ein starker Energiemangel eintreten und das 


bedeutet nichts Gutes für das Wohlergehen bzw. die Lebensqualität eines himmlischen 


Heimkehrers. Deshalb überlegt euch gut, ob ihr in Freundschaften oder Partnerschaften das 


ungleiche Lebensprinzip der Fallwesen bejahen bzw. weiterhin leben wollt.  


Wenn ihr trotz besseren geistigen Wissens in einer herzenskühlen Freundschaft oder Part-


nerschaft mit einem im Bewusstsein völlig ungleichen Menschen zusammenlebt und schon 


deutlich gespürt habt, dass er euch viele Tagesenergien entzieht, wenn eure beiden Auren 


eng beieinander sind, dann werdet ihr mit der Zeit ein großes Energiedefizit erleben.  


Wird der Mensch in kurzer Zeit sehr energieschwach, reagiert sein Unterbewusstsein sofort 


und gibt dem Oberbewusstsein Impulse, dass er sich zur Energieaufladung der Zellen nun 


verstärkt auf äußere Energiequellen ausrichten soll. Diese selbstschützende Verhaltenswei-


se kommt davon, weil die früheren Erschaffer des Menschen und dieser Welt im Voraus 


ahnten, dass sie irgendwann nach ihren vielen Einverleibungen ein noch größeres Energie-


defizit im menschlichen Körper haben würden. Sie programmierten deshalb in die menschli-


chen Gene: Bei einer energetischen Unterversorgung der Zellen sollte der Mensch automa-


tisch Impulse erhalten und für sich eine Möglichkeit suchen, wo er eine größere Energie-


menge im Äußeren erhalten kann. Nach und nach fanden sie mithilfe jenseitiger erdgebun-


dener Seelen viele äußere Möglichkeiten zur schnellen Energieaufladung der Zellen, doch 


nur einige erwähnt der Gottesgeist hier.  
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Der Energiemangel ihres Lichtkörpers war der Anlass für die Fallwesen, dass sie sich auf 


der Erde ein personenbezogenes, selbstdarstellendes Leben geschaffen haben, in dem sie 


gerne im Mittelpunkt anderer Menschen stehen, um dadurch auf Umwegen zu mehr Ener-


gien zu kommen. 


Wahrlich, viele Menschen in dieser Täuschungswelt stellen gerne ihre erlernten Fähigkeiten 


und Wissenskenntnisse vor anderen Menschen zur Schau, weil sie glauben, diesen dadurch 


eine Freude zu bereiten, doch sie ahnen nicht, dass sie durch ihre Lebensart auf Umwegen 


viele ungesetzmäßige Negativ-Energien aufnehmen. Das geschieht zum Beispiel, wenn 


Künstler ihre Bilder oder Skulpturen ausstellen oder Dichter, Buchautoren oder Musikkom-


ponisten ihre Werke anderen vorstellen, die jedoch meistens von erdgebundenen Seelen 


inspiriert wurden. Aber auch Schauspieler, Sänger und Dirigenten im Theater und auch Vor-


tragsredner über weltliche oder geistige Themen oder Geistliche beim Predigen, sie alle 


werden mit der Negativkraft ihrer Zuhörer oder Bewunderer berieselt und fühlen sich danach 


tagelang noch sehr wohl, weil ihre Zellkerne viele Energien zur Speicherung aufgenommen 


haben. 


Andere wiederum sind unersättlich bei schmackhaften Gerichten und schlemmen über ihren 


Hunger hinaus, weil sie kaum noch Lebensenergie zur Verfügung haben. Eine andere Kate-


gorie von Menschen ist zum Beispiel in der Chefetage eines kleinen Betriebes oder größe-


ren Unternehmens tätig. Diese werden gerne von den untergebenen Beschäftigten ge-


schmeichelt, damit sie etwa einen besseren Lohn erhalten oder in eine höhere Position auf-


steigen können. Durch ihre Schmeichelei – es ist die indirekte Aufwertung eines besonders 


geachteten Menschen – verlieren die Schmeichler unbewusst an die über ihnen stehenden 


Menschen viele umgepolte Lebensenergien.  


Das Gleiche geschieht auch bei den Anhängern eines Künders, der überheblich wurde und 


sich von den Anhängern bewundern und auf ein Podest stellen ließ. Manche Anhänger 


schmeicheln einem Künder auch deshalb, weil sie aus Neugier gerne von ihm erfahren wür-


den, welche Lebensweise ihr früherer Mensch, in dem ihre Seele inkarniert war, geführt hat 


oder welche Persönlichkeit er einmal war. Doch das nützt ihnen aus der himmlisch-göttlichen 


Sicht nicht viel, wenn sie noch nicht bereit sind, sich ehrlichen Herzens selbst zu erkennen, 


um ihr Wesen zu veredeln, damit sie wieder einige Schritte dem himmlischen Leben näher 


kommen.  


Wenn nämlich Menschen geistig noch nicht reif dafür sind, kann ihnen eine Information aus 


einem früheren Leben sehr schaden, weil sie manche negativen Ereignisse geistig noch 


nicht richtig einordnen können. Dann besteht die große Gefahr, dass sie länger nicht darüber 


hinwegkommen, von unnützen Gedanken umwölkt sind und zuletzt die göttliche Durchgabe 


abweisen, die ihnen der Gottesgeist doch nur zur Selbsterkenntnis anbot. Darum rät der 


Gottesgeist den geistig orientierten Herzensmenschen nicht neugierig zu sein, was ihr frühe-


res Erdenleben anbetrifft bzw. was in ihren vorherigen Inkarnationen geschah, sondern bittet 


sie, lieber täglich in den Spiegel der Selbsterkenntnis zu schauen. Darin werden sie öfter 
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Anhaltspunkte finden, in welcher positiven und negativen Lebensweise ihr früherer Mensch 


gelebt haben musste.  


Einzelheiten aus einem früheren Leben spricht der Gottesgeist durch einen geistig weit ge-


reiften Künder nur deshalb an, wenn der Mensch freiwillig eine himmlische Heilsplanaufgabe 


übernommen hat, aber bis jetzt nicht bereit war – trotz mehrerer Hinweise des Gottesgeistes 


oder von den mit ihm wirkenden Menschen – den längst fälligen negativen Wesenszug oder 


ein bestimmtes Verhalten abzustellen.  


Diese Erklärung hat der Gottesgeist nur deshalb hinzugefügt, weil manche geistig orientierte 


Menschen aus Neugier wissen wollen, was ihre Seele in anderen Inkarnationen lebte.  


 


Nun schildert der Gottesgeist weitere Beispiele über personenbezogene Lebensweisen der 


Fallwesen, die sich in verschiedenen Bereichen äußere Möglichkeiten zur schnellen Energieauf-


ladung ihrer Körperzellen geschaffen haben.  


Dazu gehören auch Unternehmer, Bankiers, Politiker sowie Geistliche von höherem Rang, 


weil sie von ihren vielen Bewunderern große Mengen an Negativ-Energien erhalten. Ebenso 


erhielten unbarmherzige Herrscher in früheren Jahrtausenden sowie auch in dieser irdischen 


Zeit durch ihr autoritäres Auftreten und ihre Einschüchterungen gegenüber untertänigen 


Menschen aus dem Volk viele Negativ-Energien. Die grausamen Herrscher entzogen vor 


allem ihren Leibdienern viele Lebensenergien, weil diese nicht nur ohne Rechte bis zur Er-


schöpfung dienen mussten, sondern auch, weil sie sich vor ihren Wutanfällen und Drohun-


gen sehr fürchteten.  


Vielleicht ist es euch auch schon aufgefallen, wenn ihr vorübergehend in der Großstadt zum 


Einkaufen unterwegs gewesen seid, dass euch manchmal selbstdarstellende, stolzierende 


Menschen, vornehmlich Frauen, begegnet sind. Sie haben sich durch ihr attraktives Ausse-


hen bzw. ihre kostbare Kleidung so ein abartiges Verhalten angewöhnt und halten sich ger-


ne dort auf, wo sie vielen Menschen begegnen. Auf diese Weise ziehen sie die Blicke ande-


rer auf sich und erhalten von manchen Männern Bewunderungsenergien, die sie begehren 


oder von Frauen, die ihre Schönheit beneiden. Ebenso geschieht es bei Sportlern, die im 


Mittelpunkt der Zuschauer stehen. Sie schaffen ihre Höchstleistungen nur deshalb, weil sie 


durch den Beifall ihrer Anhänger energetisch aufgeladen werden.  


 


Noch eine weitere Möglichkeit schildert euch der Gottesgeist etwas ausführlicher, die sich 


die einfallsreichen arglistigen Fallwesen mit einer meditativen Verhaltensart, die aus einer 


traditionellen östlichen Religion stammt, zur körperlichen Energiebereicherung auf Umwegen 


geschaffen haben. In eurer irdischen Zeit hat diese östliche meditative Methode einen gro-


ßen Zulauf auch von gutherzigen gottgläubigen Menschen, die aus geistiger Unwissenheit 


diese übernehmen. Nun haben sich leider in dem unsichtbaren religiösen Netzwerk auch 


viele Heilsplanwesen verfangen und ahnen nicht, welche Gefahr ihnen unsichtbar droht. 


Aufgrund dessen, versucht der Gottesgeist euch nun darüber aufzuklären. 
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Wahrlich, seit vielen, vielen Jahrhunderten irdischer Zeit praktizieren in fernöstlichen Län-


dern führende Geistliche mit Mönchen eine religiöse Meditation, die sie angeblich mit Gott 


verbindet und mit seinen Energien bereichert. Doch aus himmlischer Sicht sind es Negativ-


energien aus dem Energiespeicher ihrer Religion, der sich in den unteren atmosphärischen 


Schichten befindet. Aus diesem bedienen sich jenseitige, gleich ausgerichtete religiöse See-


len und übertragen daraus den meditierenden Geistlichen und Mönchen zusätzliche Nega-


tivenergien. Ihre traditionelle religiöse Meditationsweise haben dort ansässige religiöse Men-


schen übernommen und durch verschiedene Praktiken erweitert, das heißt, es kamen Man-


tren, die nachgesprochen werden sollten, verschiedene Körperübungen und abnormale star-


re Stehhaltungen und Sitzstellungen hinzu.  


Nun werden in den europäischen Ländern den geistig orientierten, gottgläubigen Menschen 


Meditationskurse angeboten, die von einem Meditationsleiter, sie nennen sich auch Meister, 


geschult werden. Hinter ihm stehen unsichtbar einige erdgebundene Seelen, die auf die öst-


liche Religion ausgerichtet sind und lehren durch die direkte Einsprache in das Gehirn des 


Meditationsleiters die Schüler. Haben sie sich die Meditationsart vom Kursleiter angeeignet, 


werden sie von den Seelen bei ihren Meditationspraktiken zuerst über eine irdische Zeit mit 


Zusatzenergien aus ihrem Energiespeicher versorgt. Die meditierenden Schüler freuen sich 


darüber sehr, weil sie sich täglich viel energiereicher fühlen als ohne Meditation. Doch wenn 


sie sich nicht weiter zum Meister ausbilden lassen, dann kommt auf manche Meditierende 


eine düstere Zeit zu, weil sie während der Meditation auf einmal viele Tagesenergien verlie-


ren. Durch den starken Energieentzug, der auch nachts von den hinterlistigen Seelen statt-


findet, erkranken manche Meditierende physisch sehr oder werden von den Seelen teilweise 


vorübergehend besetzt und dadurch psychisch krank. So erging es schon vielen gutherzigen 


Menschen, die durch falsche Belehrungen irrtümlich annahmen, bei der Meditation göttliche 


Energien zu erhalten, tatsächlich aber waren es Negativenergien aus einem Energiespeicher 


einer östlichen Religion. 


Darum bittet der Gottesgeist die herzensguten Menschen aus Selbstschutz, sich nicht auf 


Meditationspraktiken irgendeiner Art einzulassen, denn sie wissen nicht, welche Seelen hin-


ter den verbündeten Meditationsleitern stehen. Er bittet sie auch, anstelle irgendeiner ge-


künstelten meditativen Körperstellung und bestimmten nachgesprochenen Wörtern und Lau-


ten lieber öfter am Tage in ihr Inneres zum universellen Liebegeist im Herzensgebet zu ge-


hen, denn dort wartet er sehnend auf sie. Aus seiner göttlichen Liebequelle erhalten sie 


dann von ihm über ihren Seelenkern zweipolige Zusatzenergien, die ihnen für ihre Aufgaben, 


Pflichten und auch für ihr Wohlbefinden sehr nützlich sein werden. Wenn sie sich so täglich 


verhalten, gehen sie jedem Risiko aus dem Wege, von verschlagenen erdgebundenen See-


len beeinflusst zu werden. Wollt ihr Herzensmenschen, die ihr aus geistiger Unwissenheit 


auf Abwegen gekommen seid, es auch so halten, wie es euch der Gottesgeist nun emp-


fiehlt? 
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Dies sind nur einige Möglichkeiten von vielen, die sich die tief gefallenen Wesen zur schnel-


len äußeren Energiebereicherung ausgedacht haben, welche aber aus himmlischer Sicht 


abartig sind. Solche energieziehenden oder -aufladenden Lebensweisen, die euer Sehsinn 


nicht wahrnimmt, gibt es nur in einer personenbezogenen Welt mit führenden und sich auf-


wertenden Wesen. Das ist sehr tragisch für energiereiche Menschen, die mit dem Liebegeist 


in herzlicher innerer Verbindung stehen und sich auf dem himmlischen Rückweg befinden. 


Die Fallwesen leben völlig entgegen unserer himmlischen unpersönlichen Lebensweise, die 


wir in gerechter Wesensgleichheit, unserem Evolutionsstand entsprechend, auf unseren 


feinstofflichen Planeten herzlich miteinander führen.  


Ihr gottverbundenen Menschen, wenn ihr aus dem Magnetismus dieser ungerechten, perso-


nenbezogenen Täuschungswelt herauskommen wollt, dann beeilt euch mit eurer Selbst-


erkenntnis, die euch aufzeigt, ob ihr noch eine oder mehrere der vom Gottesgeist erwähnten 


Ungesetzmäßigkeiten lebt. Prüft bitte selbstehrlich nach, ob ihr himmlischen Rückkehrer 


noch gerne im Mittelpunkt anderer Menschen steht, um von ihnen unbewusst Bewunde-


rungsenergien zu erhalten. Denkt bitte in einer ruhigen Tagesphase nach, ob ihr auch zu 


denen zählt, die manche Menschen mit vielen Worten persönlich hochheben. Wenn ja, dann 


seid euch dessen bewusst, dass ihr durch eure Sympathie und Bewunderung an diese eure 


Lebensenergien abgebt. 


Für eine höher entwickelte Seele wäre es sehr schlimm, wenn sich ihr geistig orientierter 


Mensch, der die himmlische Rückkehr beabsichtigt, mit solchen Eigenheiten der Fallwesen 


immer noch mehr belastet, vor allem kurz vor dem Ende des irdischen oder seines mensch-


lichen Lebens, weil er schon ein höheres Alter erreicht hat.  


Ihr auf den inneren Liebegeist ausgerichteten Menschen! Könnt ihr die göttlichen Schilde-


rungen schon einigermaßen in eurem seelisch-menschlichen Bewusstsein geistig richtig 


einordnen oder annehmen? Ihr sollt wissen, dass der himmlische Liebegeist euch immer die 


Freiheit belässt, eine oder mehrere seiner aufklärenden Aussagen oder warnenden Hinwei-


se zu bejahen oder abzulehnen, weil kein Wesen jemals von ihm zu etwas gezwungen wird. 


Das wird deshalb nie geschehen, weil alle himmlischen Wesen auf alle Ewigkeit die Lebens-, 


Wesens- und Entscheidungsfreiheit als etwas besonders Wertvolles betrachten, und aus 


diesem Grund haben wir der himmlischen Ich Bin-Gottheit bei ihrer gemeinsamen Erschaf-


fung diese für unser unpersönliches Leben als Speicherung übertragen. Sie sind in den Le-


bensgrundregeln unseres himmlischen Lebens enthalten, die für uns die Ich Bin-Gottheit 


herzlich, in demütiger Weise verwaltet. 


 


Ihr himmlischen Heimkehrer! Geht bitte davon aus, dass eine Seele alle gesetzwidrigen Ver-


haltensweisen des Menschen in den Negativhüllen speichert, die sich um die Trillionen 


Lichtpartikel ihres einst reinen, nun einverleibten und belasteten Lichtwesens befinden. Die-


se Speicherungen steuern dann immer mehr das menschliche Bewusstsein, je länger der 


Mensch eine bestimmte Lebensweise führt. Dazu gibt euch der Gottesgeist Beispiele, wor-
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aus ihr erkennen könnt, ob ihr euch in einer freundschaftlichen Beziehung oder Partner-


schaft herzenskühl oder warmherzig verhaltet.  


Es kommt öfter vor, dass ein Mensch länger in einem gefühlskalten Zustand lebt, das heißt, 


er ignoriert seines Partners herzliche Gefühle ihm gegenüber und stößt ihn immer wieder 


von sich weg, wenn er ihn herzlich umarmen möchte. Geschieht dies öfter, dann gewöhnen 


sich die Zellen an seine herzenskühle Lebensart, wodurch sein seelisch-menschliches Be-


wusstsein zunehmend mit diesem ungesetzmäßigen, lieblosen Verhalten überdeckt wird. 


Das ist besonders tragisch für den herzensoffenen Partner, der schon länger die innere 


Sehnsucht aus seiner Seele verspürt, mit seinem Partner mehr Zärtlichkeiten austauschen 


zu wollen, jedoch von ihm daran gehindert wird. Aus himmlischer Sicht verstößt der her-


zenskühle, abweisende Mensch nicht nur gegen das himmlische Dualgesetz, sondern ist 


auch aus partnerschaftlicher Sicht gefühllos, da er die Gefühle seines warmherzigen Part-


ners übergeht oder ablehnt. Dies geschieht öfter bei Menschen, die sich aus religiösen Moti-


ven kasteien.  


Völlig enthaltsam leben auch manche geistige Menschen, die schon länger in Fana-


tismus leben, weil sie geistig irregeführt glauben, auf diese Weise eine höhere geisti-


ge Bewusstseinsstufe erreichen und Gott näher sein zu können. Wieder andere leben 


enthaltsam, weil sie glauben, dadurch ihre Medialität zu fördern, um ein guter Heiler 


oder Künder Gottes zu sein. Doch aus Sicht der himmlischen Lebensgesetze wollen 


sie eigenwillig etwas bei sich erzwingen und das bedeutet, dass sie damit das himmli-


sche Dualgesetz auf die Seite stellen und ahnungslos den schon lauernden, hinterlis-


tigen erdgebundenen Seelen in die Arme laufen. Durch ihren Fanatismus der körperli-


chen Entsagung öffnen sie ihre Aura für deren Beeinflussungen und später dann für 


deren Durchgaben oder Heilerkräfte aus den negativen Energiebasen der unteren At-


mosphäre.  


Wahrlich, mit so einer falschen Lebenseinstellung leben viele Menschen in dieser himmlisch 


fernen Welt. Sie reden sich ein, sie bräuchten keine zärtlichen und liebevollen Berührungen 


aus dem Herzen des anders geschlechtlichen Menschen. Die Gründe hierfür sind bei den 


kasteienden bzw. enthaltsam lebenden religiösen Menschen unterschiedlich. Manche, die 


mit einem Partner leben, haben schon Kinder und wollen keine mehr zeugen. Da sie keinen 


Kinderwunsch mehr haben, glauben sie fälschlich, Gott möchte es nicht, dass sie weiterhin 


intim und zärtlich miteinander sind. Solche falschen religiösen Aussagen für die Partner-


schaft nahmen oft gutherzige gläubige Menschen von ihren religiös-fanatischen Eltern auf, 


diese bekamen sie wiederum von ihren gläubigen Vorfahren übermittelt. Tatsächlich stam-


men sie aber von früheren religiös-fanatischen Geistlichen und ebenso ausgerichteten weib-


lichen und männlichen Klosterinsassen, doch niemals von Gott. Sie selbst kasteiten sich 


nach religiösen Vorgaben, um angeblich durch Ehelosigkeit und geschlechtliche Unberührt-


heit Gott zu gefallen und ihm dadurch nahe zu sein. Doch wenn sie damals gewusst hätten, 


wer sie zu solch einem abartigen Leben angestiftet hat, dann hätten sie sich bald von ihrer 


Lehre verabschiedet. Heute sagt ihnen der Gottesgeist über den Künder, dass es jenseitige 
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Religionsfanatiker waren, die einem medialen fanatischen Geistlichen diese Falschaussage 


durchgaben. Sie wollten aus den Geistlichen ehrwürdige und respektierte, angeblich von 


Gott höhergestellte Menschen machen, vor denen dann die Gläubigen buckeln und deren 


religiöse Lehranweisungen befolgen.  


 


Wahrlich, wenn sich Menschen in herzlichen Freundschaften oder Partnerschaften ab und 


zu gegenseitig in geschlechtlicher Vereinigung schöne Gefühle aus dem Herzen schenken 


und dabei miteinander glückliche Momente erleben – das höhere Alter ist kein Hindernis, 


vorausgesetzt, beide fühlen sich noch gut – ist dies für ihre Partnerschaft eine Bereicherung. 


Durch ihre gelebte Herzlichkeit nähern sie sich immer mehr dem gleich gebenden und neh-


menden himmlischen Dual-Lebensprinzip an und das ist für ihre geistige Einheit und ihren 


Herzensgleichklang sehr förderlich.  


Andere wiederum verhalten sich ablehnend, weil sie glauben, nicht mehr attraktiv genug und 


anziehend für ihren Partner zu sein, doch das kann eine falsche Annahme sein. Nicht das 


äußere Aussehen eines Menschen, sondern die herzliche Lebensweise miteinander ist für 


die gegenseitige Anziehung und den Zärtlichkeitsaustausch in der Partnerschaft entschei-


dend. Wäre in der Seele der gottverbundenen Menschen das himmlische Dualleben nicht 


mit irrealen Vorstellungen und einer länger gelebten Herzenskühle zum Partner zugedeckt, 


dann würde abwechselnd einer von ihnen immer wieder freudig auf den anderen zugehen 


und ihn in die Arme nehmen. In einer ruhigen Phase würden sie dann öfters aus ihrer inne-


ren Seele den Impuls wahrnehmen, dem Partner durch ein sanftes und liebevolles Streicheln 


oder einen längeren herzlichen Blick in die Augen oder mit einem warmherzigen Lächeln 


und einem sanften Kuss zu zeigen, dass sie dankbar und glücklich sind, mit ihm zusammen-


zuleben. Sollten sie in solch glücklichen Augenblicken den herzlichen Wunsch verspüren, 


sich in geschlechtlicher Weise zu vereinigen, dann befinden sie sich mit ihrem zärtlichen, 


sich selbst verschenkenden, herzlichen Verhalten nahe der Lebensart himmlischer Duale.  


Die himmlischen Wesen vereinen sich, wenn sie besonders schöne Augenblicke mit ihrem 


Dual auf einem feinstofflichen Planeten erleben. In der glückseligen Vereinigungsphase ihrer 


Lichtkörper – diese geschieht völlig anders als bei den Menschen – werden sie aus der 


himmlischen Urzentralsonne über ihre vereinten, hochschwingenden Lebenskerne mit Zu-


satzkräften beschenkt, weil unsere Ureltern schon seit Beginn ihrer himmlischen Schöp-


fungsexistenz das Dualgesetz in der himmlischen Urzentralsonne so für sich und ihre Nach-


kommen programmiert haben. Durch die Zusatzenergien wollten sie ihren Nachkommen den 


Anreiz geben, sich im Dualverbund mit höchsten Herzensempfindungen zu beschenken, 


damit sie in ihrer Dualglückseligkeit und Herzenseinheit einen Evolutionsschritt nach dem 


anderen miteinander erleben.  


 


Vom Gottesgeist noch etwas Wissenswertes für die Herzensmenschen:  
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Verspürt ihr von innen ein Sehnen danach, euren Freund/in oder Partner/in herzlich zu um-


armen und sich mit ihm/ihr auch geschlechtlich zu vereinen, dann solltet ihr Herzensmen-


schen beachten, dass ihr ein gepflegtes Äußeres aufweist. Wenn ihr dies nicht so ernst 


nehmt, dann kann es sein, wie es bei vielen freundschaftlichen Verhältnissen oder Partner-


schaften geschieht, dass euer geliebter Mensch keine körperliche Anziehung mehr zu euch 


verspürt und ihr dann darüber sehr traurig seid. Zur gegenseitigen körperlichen Anziehung 


ist im menschlichen Leben auch die Sauberkeit sehr wichtig. Für geistig höher entwickelte 


Menschen ist das eine Selbstverständlichkeit, weil sie durch ihre Augen im Spiegel immer 


gepflegt aussehen wollen und sich ihrem Freund/in oder Partner/in auch so ordentlich zeigen 


wollen. Bei diesen sind die seelisch-menschlichen Sinne schon ziemlich frei von Ungesetz-


mäßigkeiten gegen das himmlisch-göttliche Ordnungsprinzip. Aus diesem Grund reagieren 


sie sehr empfindlich und halten sich vom Partner/in oder Freund/in fern, wenn er/sie unan-


genehm riecht oder eine unsaubere Kleidung bzw. Unterwäsche anhat. Darauf solltet ihr 


Herzensmenschen schon achten, damit ihr durch Selbstverschulden keinen Liebeskummer 


im Nachhinein erlebt. Davor möchte euch der Gottesgeist bewahren und macht euch des-


halb darauf aufmerksam. Das erleben leider viele geistige Menschen in Freundschaften und 


Partnerschaften und wissen nicht, weshalb der geliebte Mensch keine Anziehung mehr zu 


ihnen verspürt. 


Doch das Wichtigste zur Anziehung sich liebender Menschen ist, dass sie sich geistig und 


menschlich überwiegend gut verstehen, das heißt, harmonisch auf einer Herzenswellenlän-


ge zusammenleben. Nur dadurch ist es ihnen möglich, glückselige Gefühle bei ihrer sich 


selbst verschenkenden geschlechtlichen Vereinigung ohne Energieverlust zu erleben, weil 


die Lebenskerne ihrer beiden Seelen dabei höher schwingen und über die stärker rotieren-


den Zentren ihre Körperzellen energetisch bereichern.  


 


Seid ihr Herzensmenschen euch schon bewusst, dass unschöne Misstöne in der Verständi-


gung bzw. Uneinigkeit in Gesprächen eure herzliche Anziehung zueinander sehr stören? 


Diese können von euch zum Beispiel durch überhebliche Rechthaberei und Besserwisserei 


hervorgerufen werden, die eure partnerschaftliche Harmonie und den Gleichklang eurer 


Herzen von einem Moment zum anderen zerstören können. Darum achtet bitte mehr darauf, 


euch bei Meinungsverschiedenheiten sofort im Wort zurückzunehmen, wenn ihr den schö-


nen Herzensgleichklang nicht für längere Zeit verlieren wollt. Die Auswirkung von unschönen 


Meinungsverschiedenheiten empfinden Herzensmenschen in der Partnerschaft als sehr tra-


gisch bzw. leiden länger darunter und verspüren danach von innen keine Anziehung mehr 


zum Partner für einen Zärtlichkeitsaustausch. Ist euch das schon bewusst geworden? 


Aus der himmlisch-göttlichen Sicht ist es bedauerlich, wenn herzliche Menschen, die sich 


den himmlischen Rückweg in dieser Inkarnation vorgegeben haben, es nicht schaffen ihre 


unschönen Eigenheiten zu überwinden, die den schönen Herzensgleichklang in der Partner-


schaft immer wieder für längere Zeit zerstören. Viele herzlich begonnene Freundschaften 


oder Partnerschaften scheitern bald wieder, weil einer oder beide nicht bereit waren ihrer 
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Rechthaberei und Dominanz durch die intensive Selbsterkenntnisanalyse auf den Grund zu 


gehen. Es wäre so wichtig für sie, die tiefsitzenden Gründe ihres unschönen Verhaltens zu 


erkennen und mithilfe des Gottesgeistes sich darin für immer zu überwinden. Das wird ihnen 


aber nur dann möglich sein, wenn sie ihre Eigenheiten mit dem demütigen Verhalten der 


himmlischen Wesen ersetzen. Dann werden sie in ihren Freundschaften oder Partnerschaf-


ten kaum noch unschöne Misstöne verursachen und dauerhaft im Herzensgleichklang leben 


können. Wollt ihr Herzensmenschen es auch so halten, wie es euch der Gottesgeist anrät? 


 


Nun wisst ihr herzlichen Menschen den Grund dafür, warum der Gottesgeist euch immer 


wieder darauf hinweist, in Freundschaften und Partnerschaften nicht nachzulassen und sich 


gegenseitig mit wahrer Herzensliebe und Zärtlichkeiten zu beschenken. 


 


– Fortsetzung in Teil 2 – 
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Erkenntnisse eines reinen Lichtwesens aus seinen irdischen Leben  


 zur Selbsterforschung für die himmlischen Rückkehrer 
 


Nach göttlicher Weisung begrüße ich, ein reines himmlisches Wesen – das auf der Erde 


mehrmals im Heilsplan inkarniert war – alle herzensoffenen himmlischen Rückkehrer, die mit 


Gott, unserem himmlischen Liebegeist im Ich Bin, gerne in ihrem seelischen Herzen kom-


munizieren. 


Meine bedeutsamen Erfahrungen und Erkenntnisse aus mehreren irdischen Leben verhalfen 


mir in den lichtreicheren Fallbereichen dazu, eine intensive Selbsterforschung zu beginnen, 


um auf dem himmlischen Rückweg besser vorwärtszukommen. Diese übergab ich im himm-


lischen Sein dem Liebegeist mit der herzlichen Bitte, sie einmal den inneren Menschen an-


bieten zu können. Mein Herzensanliegen war es, den geistig orientierten Menschen, die 


ernsthaft die himmlische Rückkehr beabsichtigen, mit kleinen Hinweisen aus meiner Selbst-


erforschung zu helfen, damit sie sich ihrer himmlisch fernen Lebensweisen mehr bewusst 


werden, da sie sich noch schwer tun in ihrer Erkenntnis und Veredelung.  


Ich freue mich sehr, dass ich jetzt vom Liebegeist diese Weitergabemöglichkeit in einer Bot-


schaft an die inneren Menschen erhalten habe, die von einigen himmlischen Wesen mit-


unterstützt wird. Die hochschwingenden göttlichen Offenbarungsbilder, die aus meinem 


Lichtbewusstsein stammen und von mir einmal dem Liebegeist übergeben wurden, fließen 


nun aus dem himmlischen Liebestrom über meinen Wesens-Lebenskern in einem feinstoffli-


chen Energieband zum Künder. Sie sind immer dem seelisch-menschlichen Bewusstsein 


des Künders angepasst, der sich zur Aufnahme der göttlichen Mitteilung freiwillig zur Verfü-


gung gestellt hat. 


Nun berichte ich, wie es mir einst im irdischen Leben erging und spreche auch von meinen 


Fehlern und Schwächen, die anderen Menschen und letztlich mir selbst Herzensleid verur-


sachten. 


 


Wahrlich, ich war mehrere Male im Erdenkleid inkarniert und konnte mithilfe des Liebegeis-


tes die Reinigung meines seelischen Bewusstseins in den vorhimmlischen, lichtreicheren 
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Fallwelten einmal erfolgreich abschließen und nach einigen kosmischen Äonen himmlischer 


Abwesenheit wieder glückselig ins himmlische Sein zurückkehren.  


Ihr inneren Menschen sollt von mir wissen, dass ich mich sehr schwer getan hatte, mich von 


den vielen irrealen Wissensspeicherungen aus den Fallwelten zu befreien, besonders von 


denen, die im Erdenleben mein seelisches Bewusstsein stark religiös und weltlich geprägt 


haben. In einem irdischen Leben hat sich mein früherer Mensch, in dem mein feinstoffliches 


Wesen einverleibt war, im Irrgarten dieser Welt geistig sehr verlaufen und belastet. Er glaub-


te geistig irregeführt, wenn er sich einige besondere weltliche Fähigkeiten aneignet, dass er 


dadurch, wie viele berühmte Menschen auch, ein angesehener und bewunderter Mensch in 


einer höheren Gesellschaft sein kann, und genauso geschah es dann auch.  


Mein Mensch sah sich in einigen Lebensbereichen als sehr wichtig und unersetzlich. Er 


glaubte, ohne ihn würde an seiner Arbeitsstelle und in seiner Großfamilie alles schief laufen. 


Durch seine besonderen Fähigkeiten und Fachkenntnisse, die er sich mühevoll und langwie-


rig angeeignet hatte, glaubte er fälschlich, dass ihm diesbezüglich keiner das Wasser rei-


chen könnte. Manchmal hatten sich einige bekannte Menschen in sein Arbeits- und Aufga-


bengebiet eingemischt, doch das konnte er nicht dulden und es war für ihn jedes Mal eine 


Katastrophe, denn er reagierte darauf sehr aufgebracht und machte den Menschen Vorwür-


fe. Er hatte Angst, dass andere aus Unkenntnis etwas falsch machen könnten, weil er schon 


einmal schlechte Erfahrungen mit Menschen machte. Er war oft darüber entsetzt und erregte 


sich, wenn Menschen, die ihm halfen, Fehler bei ihrer Arbeit machten bzw. ungenau arbeite-


ten, weil sie sich nicht an seine Anweisungen hielten. Eines Tages kam er dann soweit, dass 


er nur noch ungern oder überhaupt keinen Menschen mehr an eine Arbeit und seine selbst-


gestellten Aufgaben heranließ, weil er in seiner Selbstüberschätzung glaubte, dass er be-


sondere Fähigkeiten hätte und in seiner Arbeitsweise perfekt wäre. Er glaubte überheblich, 


dass nur er darin gut zurechtkommen könnte. Das Ergebnis davon war, dass er zu anderen 


Menschen kein Vertrauen mehr hatte, weil er voreingenommen nur noch sich selbst vertrau-


te. So lebte er dann länger im persönlichen Größenwahn und in Herrschsucht. Er sträubte 


sich sehr dagegen, etwas für ihn Wichtiges aus seiner Hand zu geben. Er maß alles nur mit 


seiner Leistungs- und Kenntnisschablone. Unwissend über sein himmlisch fernes Verhalten, 


in dem das herzliche Verständnis für seine unvollkommenen Mitmenschen fehlte, gewöhnte 


er sich immer mehr diese Lebensart an. So trieb ihn sein eigensüchtiges Verhalten immer 


mehr in die Richtung des Hochmuts, Stolzes und der Herrschsucht.  


Das Ergebnis davon war, dass er sich als ein stolzes Führungswesen sah und fähig war, 


über Menschen zu bestimmen. Er glaubte durch falsche religiöse Aussagen, dass er dies tun 


dürfe, weil ihm Gott diese hervorragenden Fähigkeiten, Menschen zu führen und für ihn 


arbeiten zu lassen, ins menschliche Bewusstsein eingegeben hätte, damit er sie entwickle 


und Gott gefalle. Er versuchte sie redegewandt einzuschüchtern, damit sie aus Furcht vor 


seinen Vorhaltungen und Beschimpfungen sich ihm willenlos unterordnen. Er fand immer 


Menschen, die er in seinen Bann ziehen konnte, weil er es mit seinem geschickten Reden 


verstanden hat, diese auf seine geachtete Person und seinen Eigenwillen auszurichten.  
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Mir ist es in den jenseitigen, lichtreicheren Fallbereichen einmal schmerzlich bewusst ge-


worden, dass mein früherer Mensch gutmütige und unselbstständige Menschen ausgenützt 


hatte. Ich erkannte auch, dass herzensgute Menschen nur deshalb den dominanten Anwei-


sungen solch eines herrschsüchtigen Menschen stillschweigend folgen, weil sie einem Streit 


mit ihm lieber aus dem Wege gehen wollen.  


Als ich meine geistigen Augen in den jenseitigen Bereichen wieder geöffnet hatte, wurde mir 


klar, dass mein früherer Mensch durch seine dominante Einstellung und Lebensweise auch 


mich, seine einverleibte Seele, in das personenaufwertende Lebensprinzip der Fallwesen 


hineingezogen und mich damit überdeckt hatte, welches die Umkehrung des demütigen un-


persönlichen Lebens himmlischer Wesen ist. Ich verstand erst später durch die göttlichen 


Hinweise des Liebegeistes über himmlische Wesen, dass es ein belasteter Mensch in dieser 


Welt der Fallwesen mit seiner inneren Seele sehr schwer hat, geistig zu erwachen und sein 


seelisch-menschliches Bewusstsein auf den inneren Liebegeist auszurichten.  


Einige kosmische Zeit in den jenseitigen Bereichen hatte ich es nicht verstanden, warum der 


frühere Mensch mein seelisches Bewusstsein mit einer himmlisch fernen Lebensart so sehr 


belastete, obwohl er religiös ausgerichtet war und in der Kirche Gott immer wieder um Wei-


sung und Schutz bat. Manchmal hatte ich mir selbst Vorwürfe gemacht, warum ich meinen 


früheren Menschen nicht mit Impulsen erreichen und lenken konnte, damit er sich auf die 


positiven himmlischen Eigenschaften und Verhaltensweisen verändert, die in meinem seeli-


schen Bewusstsein noch abrufbar waren. 


Erst später in den höher schwingenden jenseitigen Bereichen war ich für den Gottesgeist 


erreichbar und er zeigte mir in Bildern den Grund dafür. Es lag daran, dass die dunklen erd-


gebundenen Seelen meinen geistig irregeführten Menschen sehr stark beeinflussten. Sie 


hatten alles darangesetzt, dass er nicht aus ihrer niedrigen Schwingungsreichweite heraus-


kommt, weil er durch seine eigensüchtigen Verhaltensweisen ihnen ein guter Energieliefe-


rant war. Dadurch war er nicht für die inneren Impulse des Liebegeistes und auch nicht von 


mir, seiner Seele, erreichbar. 


Ich erkannte in den jenseitigen Bereichen schmerzlich, dass mein früherer Mensch lange in 


der Selbstüberschätzung gelebt hatte, die ihn immer wieder steuerte, seinen persönlichen 


Geltungsdrang auszuleben. Bei meiner Rückschau in die früheren menschlichen Leben sah 


ich meinen Menschen immer in einer persönlich wichtigtuerischen Art und er stand auch 


gerne im Mittelpunkt höherer Gesellschaftskreise. Von ihnen kopierte er die gekünstelte, ge-


hobene Redeweise und hielt dann aus seinen Verstandesspeicherungen ausgeklügelte Vor-


träge über Themen, die Menschen interessierten. Unbewusst war er auf die Bewunderungs-


energien der Zuhörer ausgerichtet, die er gut zu unterhalten oder auch zu führen verstand. 


Ich sah ihn in der Rückschau manchmal auch im religiös anerzogenen Gebet, das er aber 


nur aus dem Verstand vollzog. Deshalb kam er nicht an die innere himmlisch-göttliche Le-


bensquelle in seinem Wesens-Lebenskern heran, weil ihn seine personenbezogene, aufge-


setzte Lebensweise und sein eigensüchtiger Gedankenschwarm daran hinderten, eine herz-


liche Verbindung zu Gott aufzunehmen.  
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Durch sein Schaugehabe und durch seine herrschende und führende Lebensart erschlich 


sich mein früherer Mensch auf Umwegen viele Negativenergien aus dem personenaufwer-


tenden Leben der Fallwelt. Je mehr Menschen er um sich hatte und im Mittelpunkt stand, 


desto besser fühlte er sich durch die ihm übertragenen Negativ-Energien.  


Als mir in den jenseitigen Bereichen durch meine Selbsterkenntnis die Schuppen von den 


geistigen Augen fielen, habe ich über das herzlose Verhalten meines früheren Menschen 


sehr geweint und in meinem seelischen Herzen darüber große Reue gespürt. Ich bat alle 


Menschen und Seelen über den inneren Liebegeist um Vergebung und übergab ihm an-


schließend meine seelischen Belastungen zur Umwandlung. Danach fühlte ich mich in mei-


nem seelischen Bewusstsein freier und viel wohler. 


Könnt ihr himmlischen Heimkehrer die Schilderungen aus meinen irdischen Leben schon 


verstehen und geistig einordnen?  


 


In den jenseitigen Bereichen dauerte es lange, bis ich begriff, welche großen Belastungen 


mir mein früherer hochmütiger Mensch übertragen hatte. Erst dann war für mich der Weg zur 


Selbsterkenntnis, zur herzlichen Reue über meine himmlisch fernen Wesensarten und Ver-


änderung auf die himmlischen Eigenschaften und Lebensregeln frei. Doch meine Wesens-


veredelung dauerte in den feinstofflichen Fallwelten mehrere Äonen, weil ich mich auf eini-


gen Planeten aufhielt, deren Bewohner die ziemlich gleiche Bewusstseinsschwingung bzw. 


Lebensausrichtung aufwiesen. Ich passte mich ihrer negativen Lebensweise an, um mit ih-


nen in Einheit und Frieden leben zu können. Solche Hindernisse begegnen den jenseitigen, 


vom Erdenleben entbundenen Seelen aber nur auf lichtarmen feinstofflichen Planeten, wo 


Wesen noch viele Belastungen aufweisen und noch nicht bereit sind, den Mitbewohnern ihre 


gewünschte freie Lebensweise zu gewähren. Meistens geschieht dies auf jenseitigen Reli-


gionsplaneten, wo hochmütige Führerwesen leben. 


 


Aufgrund religiöser Irreführungen und falscher Vorstellungen vom jenseitigen feinstofflichen 


Leben war ich eine gewisse kosmische Zeit erdgebunden. Ich wollte mich von keinem jen-


seitigen Wesen beraten lassen, auch nicht von den himmlischen Wesen, weil ich mir erst 


den Überblick verschaffen wollte, was in dieser Welt der Menschen wirklich geschieht. Mich 


interessierte sehr, wie Menschen mit einer anderen Glaubensrichtung leben, deshalb beob-


achtete ich sie Tag und Nacht. Es war schmerzlich für mich mitanzusehen, dass viele 


von ihnen von herrschsüchtigen Menschen versklavt wurden, aber auch von hochmü-


tigen Religionsführern, die verängstigen Menschen drohten. Ich sah auch, dass die 


gläubigen Menschen von niedrig schwingenden Seelen mit dunkler Ausstrahlung ge-


steuert wurden, und war darüber entsetzt, dass sie einen Menschen nachts nicht 


schlafen ließen, der sich tagsüber auf ihrer sehr niedrigen Wellenlänge befand.  


Aufgrund der vielen schlimmen Wahrnehmungen aus dieser Welt sah ich jetzt in mei-


nem noch verunreinigten seelischen Bewusstsein deutlich und klar, dass diese Welt 
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der Gegensatz zum himmlischen Leben sein musste. Ich nahm an, dass ich mich in 


der Hölle befand. Deshalb flehte ich zu Gott, er möchte mich aus dieser Hölle befreien. 


Durch mein herzliches Bitten kamen dann himmlische Wesen auf mich zu, die mich über 


kosmische Lichtkanäle auf einen feinstofflichen Planeten brachten. Doch vorher übermittel-


ten sie mir ein von meinem Bewusstsein erfassbares Wissen in der Bildersprache, die ihnen 


der Liebegeist für mich übergab. Dadurch verstand ich erst, was das irdische Leben wirklich 


bedeutet und weshalb ich mich inkarniert hatte. Ab diesem Zeitpunkt begann mein himmli-


scher Rückweg. 


 


Nach den vielen hilfreichen Hinweisen des Liebegeistes über himmlische Wesen, die sich 


rührend um mich gekümmert hatten, wurde mir erst bewusst, was der Innere Weg im irdi-


schen Leben bedeutet. Durch die göttlichen Aufklärungen und der Bewusstwerdung meines 


himmlischen Heilsplans verspürte ich mutig, mich wieder auf der Erde inkarnieren zu wollen. 


Ich verstand nun durch die göttlichen Bilderweisungen, dass es dem gottverbundenen Men-


schen mit seiner inneren Seele nur dann möglich wäre, die Heilsplanaufgabe zu erfüllen und 


die himmlische geradlinige Rückkehr gelingen könnte, wenn er ehrlich zu sich selbst ist und 


mit großer Freude mit Gott kommuniziert. Er sollte auch Vorkehrungen treffen, damit er sich 


öfter in der äußeren Stille aufhalten kann, um die innere Ruhe und Bewusstseinsklarheit zu 


fördern, die ihm dazu verhilft, zu mehr innerer Energie und Wohlbefinden zu kommen. Durch 


die einweisenden göttlichen Bilder sah ich – die mich auf die von mir selbst gewünschte In-


karnation vorbereiteten, vor der mich aber der Liebegeist über himmlische Wesen warnte – 


dass ein innerer Mensch einem äußeren Umtrieb möglichst aus dem Wege gehen sollte, 


weil ihn und seine Seele sonst die erdgebundenen Fallwesen in ihre Weltrichtung steuern 


würden. Ich hoffte, dass ich im menschlichen Kleid davon verschont bliebe. 


Bevor ich mich wieder inkarnierte, riet mir der Liebegeist an, meine früheren Leben in der 


Rückschau nochmals zu beleuchten und ihm zur Umwandlung zu übergeben, damit ich nicht 


wieder frühere Ungesetzmäßigkeiten dem Menschen in seine Gene übertrage. 


In der Rückschau sah ich meinen früheren Menschen, der mit weltbezogenen und unruhigen 


Menschen befreundet war, die nicht zu seinem seelisch-menschlichen Bewusstsein passten, 


deshalb wurde er von ihnen immer in Äußerlichkeiten gezogen und aufgrund dessen 


schwang er sehr niedrig. Mir, seiner Seele, gelang es deshalb nachts nicht die innere Kom-


munikation mit dem Liebegeist aufzunehmen, weil ich durch die niedrig schwingenden Spei-


cherungen des Menschen in eine derart niedrige Schwingung versetzt wurde, dass ich keine 


klaren Gedanken in meinem seelischen Bewusstsein fassen konnte. Dies geschieht, weil 


das seelische und menschliche Bewusstsein unabhängig voneinander die Verarbeitung bzw. 


Einsortierung der Tagesspeicherungen vornehmen. Dies ist ein längerer Vorgang, wenn sich 


der Mensch nachts im Tiefschlaf befindet, darum hat dann die mit dem Menschen in energe-


tischer und informativer Verbindung stehende Seele keine Möglichkeit mehr, sich auf ihren 


Lebenskern auszurichten, in dem der himmlische Liebegeist immer herzlich auf sie wartet.  
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Deshalb kann ich euch himmlischen Heimkehrern nur empfehlen, laute und weltlich ausge-


richtete Freunde besser zu meiden, das heißt, möglichst nur mit Menschen zu verkehren 


und in herzlichen Gesprächen zu kommunizieren, die eurem Bewusstsein und eurer geisti-


gen Ausrichtung nahestehen. Mit ihnen pflegt eine herzliche Freundschaft, denn dann freut 


ihr euch immer auf ein Wiedersehen. Doch seht euch nicht regelmäßig, weil ihr eine Ruhe- 


und Besinnungszeit für euch einplanen solltet. Nur so kann der Mensch zur äußeren und 


inneren Ruhe und Stille finden und sich besser nach innen auf Gott ausrichten. Dann werdet 


ihr innerlich gelöster und ruhiger sein – das habe ich bei meiner letzten Inkarnation festge-


stellt. Die Gedanken meines Menschen wanderten nicht mehr wie früher hin und her, weil er 


sich für manche Tage keine großen Planungen und Erledigungen mehr vorgegeben hatte. 


Auf diese Weise konnte ich über meinen Menschen ziemlich schnell geistig reifen und mach-


te mit ihm viele geistige Schritte vorwärts auf dem Inneren Weg ins himmlische Sein.  


Im ruhigen Lebensabschnitt des Alters konnte ich mit meinem Menschen in kürzester Zeit 


geistig ziemlich wachsen, weil ich ihm am Tage neue Anregungen über Gedankenimpulse 


übermittelte, damit er seiner Lebensweise, die noch der himmlischen Eigenschaften der 


Sanftheit und Herzlichkeit entbehrten, verändern konnte, um dem edlen, unpersönlichen Le-


ben himmlischer Wesen näherzukommen.  


Ich erfuhr in den jenseitigen Bereichen über himmlische Sendboten, die vom himmlischen 


Liebegeist für mein sich reinigendes seelisches Bewusstsein wegweisende Hinweise aufge-


nommen hatten, dass die himmlischen Wesen auf ihren Lichtplaneten im Dualverbund un-


auffällig und zurückhaltend leben, ohne sich groß herauszustellen. Mir wurde klar, wenn ich 


wieder ins himmlische Sein zurückkehren wollte, dann sollte ich mich schon darauf vorberei-


ten, meine sich noch wichtignehmenden personenbezogenen Verhaltensweisen an mir zu 


erkennen, um nach und nach mit der göttlichen Hilfe in eine unpersönlich geführte Lebens-


weise zu kommen. Als ich einst mit meinem gereinigten Lichtwesen im himmlischen Sein 


ankam, war ich Gott sehr dankbar, dass er mich im irdischen Leben über meinen Wesens-


Lebenskern und himmlische Lichtboten in die äußere und innere Stille und Ruhe gewiesen 


hatte, die ich mir für mein menschliches Leben gewünscht und bei Gott erbeten hatte, um 


mich selbst wieder finden zu können und mein himmlisches Lichtbewusstsein aufzudecken.  


 


Ich erkannte bei meinen Selbsterforschungen auch die Beweggründe, warum sich Men-


schen mitten in einer größeren Gesellschaft noch wohl fühlen, das heißt, stets von mehreren 


Menschen umgeben sein wollen – solch ein Verhalten pflegte auch mein früherer Mensch 


gerne. Der Grund dafür ist, dass ein Mensch unbewusst von etwas ganz Bestimmtem da-


vonläuft und deshalb verdrängt er es durch verschiedene Äußerlichkeiten. Seine innere Ru-


helosigkeit und Unzufriedenheit über einen ungelösten Lebensumstand treibt ihn an, sich so 


zu verhalten. Er fühlt sich evtl. bei seinem Partner unwohl, mit dem er nicht auf einer Wellen-


länge der Herzlichkeit liegt, oder es ist sein negatives Lebensumfeld, das ihn unzufrieden 


macht. Aufgrund dessen versucht er immer wieder davonzulaufen, ohne sein Problem zu 


lösen. Solche unentschlossenen Menschen suchen immer äußere Ablenkungen und leben 
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nicht das, was sich einst ihre Seele vor der Inkarnation vorgenommen hatte. So erging es 


mir auch in manch einem Erdenleben. 


Menschen, die unzufrieden sind mit ihrem Leben, lenken sich öfter mit kleinen oder größeren 


Reisen ab, um ihren nicht so erfreulichen Lebensumstand zu vergessen. Doch irgendwann 


erkennen sie, dass ihnen das Reisen auch keine besondere Freude und Erfüllung mehr 


bringt. Doch sie haben unbewusst Angst davor, ihre momentan unbefriedigende Situation 


genauer zu analysieren, weil für sie äußerlich viel auf dem Spiel steht. Sie ahnen, dass sie 


unter Umständen durch eine äußere Veränderung etwas Bestimmtes verlieren könnten, an 


das sie sich schon lange gewöhnt und gebunden haben. Deshalb verleugnen sie sich selbst 


und täuschen Menschen, die mit ihnen zusammenleben oder -arbeiten. Dieses ungesetz-


mäßige Verhalten erkannte ich auch bei mir, als ich die tiefgründige Selbsterforschung mit 


der göttlichen Hilfe machte. 


Mir wurde dabei bewusst: Wer nicht den Mut aufbringt, ehrlich zu sich selbst zu sein, der 


überdeckt sein wahres himmlisches Bewusstsein mit Selbsttäuschungen. Diese selbsttäu-


schende Lebensart erkannte ich mit traurigem Herzen auch bei mir, weil ich in den jenseiti-


gen Bereichen bereit war, mein seelisches Bewusstsein zu läutern und immer mehr auf die 


freien göttlichen Weisungen zu hören. Deshalb habe ich nichts unversucht gelassen, um den 


Zustand zu erreichen, der mir ermöglicht, im Inneren und Äußeren zufrieden zu leben. Die 


innere Zufriedenheit enthält die positive, aufbauende Kraft himmlischen Ursprungs 


und hilft zuversichtlich in die kosmische Zukunft zu blicken, auch wenn die äußere 


Lebenssituation nicht gerade rosig ist. Wer auf Gott baut und ihm vertraut und eine 


gravierende Veränderung zum positiven, edlen Leben anstrebt, dem verhilft er dazu, 


dem himmlischen Leben ein großes Wegstück näher zu kommen, und einmal wird er 


erfreut feststellen, dass sich vieles in ihm und auch äußerlich zum Guten verändert 


hat. Wollt ihr himmlischen Wanderer täglich auch so ausgerichtet leben? 


Nun habe ich euch einige Aspekte aus meinem irdischen Leben geschildert, die euch anre-


gen sollen, euer eigenes Leben intensiver zu beleuchten. Vielleicht ist die eine oder andere 


Anregung dabei gewesen, die euch dazu verhilft, eine unschöne und ungesetzmäßige Le-


bensart früher zu erkennen und mit der göttlichen Hilfe für immer zu bereinigen. 


Nach der Weitergabe meiner Erkenntnisse aus dem irdischen Leben bedanke ich mich beim 


himmlischen Liebegeist und auch bei meinen Herzensfreunden aus dem himmlischen Sein, 


die mir bei der Inspiration beigestanden haben und ebenso beim Künder, der erfreulicher-


weise länger, bis zum Schluss der Offenbarung durchgehalten hat. Als ein himmlischer 


Sendbote wünsche ich allen himmlischen Heimkehrern die ehrliche Selbsterforschung ihrer 


Wesenszüge, damit sie das noch Unschöne darin mit der göttlichen Hilfe entdecken und da-


von frei werden, um bald seelisch gereinigt zu uns ins glückselige himmlische Lichtleben 


zurückzufinden! 
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Unbekanntes Wissen über das irdische und himmlische Leben Jesu Christi 
 


– Teil 3 – 


 


Botschaftsthemen im Teil 3: 


Warum viele inkarnierte himmlische Heilsplanwesen in ungleichen Partnerschaften großes 


Leid erleben 


Aus welchem Grund ziehen aber massiv weltbezogene, niedrig schwingende Menschen un-


bewusst herzliche gottverbundene Partner an? 


Welche unsichtbaren Energievorgänge in Partnerschaften mit ungleichem Bewusstsein ge-


schehen und wie himmlische Wesen in ihren Dualverbindungen leben 


Warum der himmlische Liebegeist die energiereicheren gottverbundenen Menschen und 


Seelen durch weitgereifte Künder öfter warnt, sich nicht auf ungleiche Partnerschaften und 


Freundschaften einzulassen 


Wie gottverbundene Eltern das eigenartige oder gutwillige Verhalten ihrer kleinen und größe-


ren Kinder besser einordnen können  


Warum manche gottverbundene Menschen trotz immensen geistigen Wissens Menschen 


mit besonderen Fähigkeiten noch persönlich hochheben 


Unsichtbare seelisch-menschliche Vorgänge nach der Zeugung und im Embryo 


Wie man die Evolution im materiellen Lebensbereich verstehen kann 


Weshalb die göttlich-himmlische Gerechtigkeit den unverbesserlichen Menschen und Seelen 


keine zusätzlichen Energien bereitstellt 


Physisch-energetische Verausgabung durch das Helfersyndrom gläubiger Menschen 
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Wofür das „gute oder schlechte Gewissen“ von Geistlichen und religiösen Menschen vor 


Jahrhunderten benutzt wurde  


 


Fortsetzung der Christusbotschaft Teil 3: 


Wahrlich, mein Jesusleben war schlicht und einfach und fand immer im Hintergrund statt. Ich 


habe keine aufsässigen, bösartigen Seelen aus einem Körper ausgetrieben und vollbrachte 


keine Wunder, wie es in euren Bibelberichten zu lesen ist. Das alles, sind erfundene Erzäh-


lungen, die mich menschlich hochheben sollten. Es sind Falschaussagen der früheren bibel-


kundigen Schriftgelehrten, die mir so etwas andichteten, weil sie aus mir einen Volkshelden 


machen wollten. Sie nahmen deshalb viele unwahre Erzählungen in das angeblich gesegne-


te Buch der Bücher hinein, damit das unwissende gläubige Volk meinen verstorbenen Men-


schen auf ein Podest stellt, um ihn dann anzubeten. Aber das war niemals für die himmli-


schen Heilsplanwesen und Rückkehrer ins himmlische Sein so vorgesehen, und auch nicht, 


dass sie später anfingen, das stolze und hochmütige Lebensprinzip der Fallwesen nachzu-


leben.  


Jedoch die Menschen aus dem Fall stellten gerne ihre Persönlichkeit zur Schau und wollten 


in ihrem personenbezogenen Leben durch besondere Einfälle und außergewöhnliche Leis-


tungen hochgehoben werden. Diese Lebensart übernahmen bald auch die Juden und wir 


sahen zu meiner Zeit viele von ihnen hochmütig leben, obwohl sie die Bibel gut kannten – 


die bereits damals verfälscht war – worin der Hochmut als etwas himmlisch Fremdes be-


schrieben wurde. 


Das ist bei den Menschen der heutigen Zeit nicht anders. Sie stolpern immer wieder über 


ihren Stolz und Hochmut und leben beide Eigenschaften gerne aus, weil sie glauben eine 


besondere Persönlichkeit zu sein, um damit von anderen Menschen in ihrer Umgebung Ach-


tung und Ansehen zu erhalten. Dabei vertauschen sie die himmlisch-göttliche Demut mit 


dem gegensätzlichen Prinzip. So ist die heutige gläubige Menschheit größtenteils veranlagt 


und die gestrandeten Heilsplanwesen dazu. Da sie nach Ansehen streben, heiraten viele 


inkarnierte himmlische Heilsplanwesen seelisch ungleiche Partner möglichst in einer ange-


sehenen Position und wundern sich dann später, wenn sie entsprechend den genetischen 


Anlagen ihres weltbezogenen und niedrigschwingenden Partners eine Fallseele bei der 


Zeugung ihres Kindes angezogen haben. 


Doch mein Liebegeist wertet sie nie ab und spricht die himmlischen Heilsplanwesen offen an 


und erinnert sie daran, was einst gemeinsam im himmlischen Sein für die irdische Mission, 


wir nennen dies den „himmlisch-göttlichen Heilsplan“, beabsichtigt war bzw. beschlossen 


wurde. Wir wussten, welche Gefahren uns himmlische Heilsplanwesen auf Erden erwarten 


würden, deshalb besprachen wir viele Möglichkeiten, um uns vor unsagbarem Leid, verur-


sacht durch hinterlistige, gewaltbereite Fallwesen, schützen zu können. Leider ist dies den 


meisten nicht gelungen, weil sie in den Strudel dieser Welt gerieten und ihre edle Lebensart 


mit den unschönen Eigenheiten der Menschen aus dem Fall immer mehr zudeckten. 
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Die heutigen inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen, die durch viele religiöse Irreführun-


gen geblendet wurden und sich deshalb immer wieder auf dieser Erde einverleibten, erken-


nen nicht mehr, mit welchen Fehlern und Schwächen sie selbst belastet sind, obwohl sie 


mich, Christus im Ich Bin-Liebeverbund, täglich bitten, sie nach Hause ins himmlische Sein 


zu weisen. Durch ihre seelischen Belastungen spüren sie von innen nicht mehr, mit welchen 


Menschen und deren dunklen Seelen sie sich einlassen und für ein Zusammenleben ent-


schließen. Das ist sehr tragisch für sie. 


Wahrlich, sie sind geistig unwissend geworden und können sich nicht vorstellen, dass auf 


dieser niedrig schwingenden Erde einst die Fallwesen für ihr Erdenleben unsere herzlichen 


himmlischen Lebensregeln bzw. Gesetzmäßigkeiten und Lebensweisen völlig auf den Kopf 


gestellt und durch eine neue Programmierung der feststofflichen Teilchen manipuliert haben. 


Sie gaben in die Gene und atmosphärischen Schichten Informationen ein, wodurch sich Un-


gleiches anziehen soll, denn sie wussten genau, dass solch ein ungleiches Lebensverhältnis 


den energielosen Menschen und Seelen aus dem Fall enorme Energien zuführen wird. 


Leuchtet es euch nun vielleicht nach dieser kurzen Schilderung ein, weshalb mein Liebegeist 


die energiereicheren gottverbundenen Menschen und Seelen durch weitgereifte Künder öfter 


warnt, sich nicht auf ungleiche Partnerschaften und Freundschaften einzulassen? 


Um euch Schwierigkeiten und Leid im Leben zu ersparen, bittet mein Liebegeist euch himm-


lische Rückkehrer nur dann eine Partnerschaft einzugehen, wenn ihr mit dem angehenden 


Partner ziemlich auf dem gleichen geistigen Wissensstand seid und eine ähnliche Lebens-


anschauung habt, die es euch vorwiegend ermöglicht, in Harmonie, Frieden und Herzlichkeit 


miteinander zu leben. 


 


Wahrlich, viele der himmlischen Heilsplanwesen wurden lange von einem weltlichen Partner 


geblendet, der irrtümlich von sich glaubte, ein guter und beliebter Mensch zu sein. Tatsäch-


lich bemüht er sich aber nur, sein anerzogenes, sehr gutes Benehmen im Äußeren zu 


demonstrieren, doch ansonsten lebt er herzenskühl. Diese Lebensart übernahm er von sei-


nen bürgerlichen Eltern, die sein Vorbild waren. So ein vornehmes, gestelltes Benehmen 


blendet herzliche gottverbundene Menschen oft derartig, dass sie an einen solchen Men-


schen und seine Seele, eventuell auch im Jenseits, lange gebunden bleiben. Doch der gott-


verbundene Mensch betrachtet ihn nur aus dem Verstand und sieht ihn als seinen „äußeren 


Sonnenschein“. Diese Empfindung geschieht aber nicht aus seinem seelischen Herzen, weil 


seine geistig höher entwickelte Seele so eine verehrende Art ablehnt.  


Es kann nun sein, dass einige gottverbundene Menschen, die sich geistig auf die himmlische 


Rückkehr vorbereiten, sich von mir angesprochen fühlen, weil sie noch gerne besondere 


Menschen in ihren Gedanken und Gesprächen bewundern und hochheben. Vor allem sind 


viele unter ihnen, die Menschen höherer Gesellschaftsschichten noch sehr bewundern, wel-


che Anerkennungen oder Auszeichnungen für besondere Verdienste in weltlichen Bereichen 


erhielten, zum Beispiel in der Literatur, Musik, im Sport, durch Erfindungen und vieles mehr. 
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Um sich in ihrer ungesetzmäßigen Art zu erkennen, bitte ich sie, sich zu fragen, was sie bis-


her veranlasst hat, so etwas himmlisch Fernes zu tun? 


Meistens kommt so ein Verhalten davon, dass sich der Mensch unbewusst minder-


wertig fühlt bzw. sein Selbstbewusstsein noch nicht entwickelt hat, das nämlich die 


wahre himmlische Demutshaltung und eine unpersönliche Lebensweise im Hinter-


grund beinhaltet. Seine Minderwertigkeit deckt er durch seine ihm noch unbewusste 


seelisch-menschliche Belastung mit Hochmut und Stolz zu, welche zu ihm sprechen: 


„Eigne dir besondere Fähigkeiten an, damit du ein berühmter oder geachteter Mensch 


wirst, den die Weltmenschen bewundern und verehren.“ 


Sie haben nun durch meine Hinweise die gute Möglichkeit, sich selbst zu erkennen und mit 


meiner inneren Hilfe, wenn sie möchten, von ihren seelisch-menschlichen Belastungen für 


immer freizuwerden. Wenn sie viele Liebetröpfchen-Botschaften gelesen haben, dann müss-


ten sie schon von der himmlischen Wesensgleichheit ohne Ausnahme und dem unpersönli-


chen Leben der reinen Wesen wissen, das keine Bewunderung und Erhöhung eines Wesen 


enthält, auch dann nicht, wenn sie bedeutsame Werke für die Schöpfung und Evolution ge-


leistet haben.  


Diejenigen, die meine sehr wichtige Aussage zur Selbsterkenntnis verstanden haben, sind 


bestimmt nun durch ihre Erkenntnis so weit gereift, sich einzugestehen, warum sie bisher 


besonders auftretende Menschen noch verehrt haben. Dies wünsche ich, Christus, den 


himmlischen Heimkehrern sehr, die sich in dieser Täuschungswelt verlaufen haben und un-


bewusst noch mit einem Fuß in den Fängen der verschlagenen Menschen und erdgebunde-


nen Seelen aus dem Fall hängen.  


Wer schon mit seinem Herzen empfinden und denken kann, der wird sofort spüren, mit wel-


chen Menschen er es zu tun hat. Ihn kann ein Mensch mit seinem aufgesetzten Gehabe 


nicht mehr täuschen. Dagegen lassen sich öfter geistig stehengebliebene und religiös verirr-


te Heilsplanwesen noch von Menschen täuschen, die zum Beispiel ein sicheres Auftreten 


und überhöfliches Benehmen zeigen, sowie durch ihr weltliches Wissen und ihre großen 


Kenntnisse schöne Reden halten – diese bewundern sie noch sehr. 


Menschen, die nur weltlich orientiert sind, bewundern viele technische und künstlerische 


Blendwerke dieser Welt und loben die außergewöhnlichen Menschen, die sie schufen. Doch 


die meisten hatten auch die Absicht, dadurch in den Mittelpunkt zu gelangen oder geehrt zu 


werden. Solche Menschen sind nur für denjenigen der „Sonnenschein“, der selbst geblendet 


lebt. Hätte er die herzliche Wahrnehmung seiner Seele nicht durch die eigene Darstellung 


zugedeckt, dann würde er nicht fälschlicherweise besonders begabte Menschen im Sinne 


einer gehobenen Weltanschauung bewundern. Er würde dann auch keine falsche Entschei-


dung treffen, indem er einen seelisch ungleichen und tief schwingenden Menschen mit wich-


tigtuerischen und eitlen Wesenszügen für seine Partnerschaft wählt. 


Der äußere Schein von vermeintlich außergewöhnlichen, aber auch attraktiven, modisch 


elegant gekleideten Menschen zieht leider in der Jetztzeit unverändert weiter viele gutwillige 
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und leichtgläubige Heilsplanwesen an, die schon länger religiös geblendet leben und sich in 


dieser Welt geistig sehr verlaufen haben.  


Wenn sie in den jenseitigen Bereichen angekommen sind, leben sie dann ebenso gebunden 


wieder mit ihnen zusammen und kommen nicht dahinter, weshalb sie nur wenige Lebens-


energien zur Verfügung haben. Kommen reine Lichtwesen auf sie zu und bitten sie dem 


himmlisch-göttlichen Licht näher zu kommen, dann reagieren sie ärgerlich, da diese, ihr 


scheinbar glückliches Zusammenleben stören würden. Solche weltlich und religiös gebun-


denen Wesen wollen nichts von meinen helfenden Hinweisen wissen, da sie sich an die Le-


bensansichten ihres Partners so massiv gebunden haben, dass mein Liebegeist keine 


Chance hat, sie entsprechend ihrem Bewusstsein in höhere Lichtbereiche zu weisen. Dies 


ist ein sehr trauriges Kapitel der freiwilligen himmlischen Wesen, die sich einst auf Erden 


inkarnierten, um aus dem Hintergrund demütig und unauffällig für die Ganzheitsschöpfung 


zu wirken. 


Deshalb kann es in den feinstofflichen jenseitigen Fallwelten für die geistig geblendeten, mit 


irrealem, himmlisch fernem Wissen stark belasteten Wesen (Seelen) unter Umständen sehr 


lange dauern, bis sie erkennen, dass sie sich auf Erden schon öfter mit einer ziemlich dunk-


len und energielosen Seele aus dem Fall eingelassen hatten. Dies kostete ihnen im Erdenk-


leid immer wieder enorme Lebensenergien und dies setzt sich dann in den jenseitigen Fall-


bereichen mit dem ungleichen Partner fort, weil sie sich durch die gleiche, himmlisch ferne 


Lebensweise aneinander gebunden haben. Leuchtet euch dies ein? 


Viele gottverbundene Menschen werden von dem immensen weltlichen Wissen und dem 


Gehabe ihrer ungleichen Partner geblendet und verführt, weil sie glauben, diese geben ih-


nen die äußere Sicherheit im Leben. Geld, Hab und Gut zählt bei ihnen nun viel mehr als 


ihre Wesenszüge zu veredeln, um die himmlische Rückkehr einzuleiten. Daran denken sie 


aber nicht, weil sie durch ihren Partner in gehobener Gesellschaft und im Wohlstand leben 


können.  


Manche gottverbundene Menschen haben Angst vor der Einsamkeit, deshalb wollen sie sich 


nicht von ihrem ungleichen Partner lösen. Sie waren gewohnt ihren verstandesorientierten 


Partner immer um sich zu haben, der sie ab und zu mit Geschenken umwirbt und ihnen mit 


seinen kühlen, daher herzlosen Worten den Hof macht. Auf so eine Schöntuerei fallen gerne 


gutwillige Heilsplanwesen herein. 


Kommt mein Herzensruf über feine Seelenimpulse im Oberbewusstsein der gottverbunde-


nen Menschen an und macht sie darauf aufmerksam, sich ihrer ungleichen Partnerschaft 


und deren Auswirkungen bewusst zu werden, die ihnen und ihrer Seele einen hohen Ener-


gieverlust kostet, dann verdrängen sie meine inneren Liebeimpulse. Nun spreche ich sie von 


außen über den weitgereiften Künder an und bitte sie zur inneren Einkehr und Besinnung, 


sich ihrer himmlisch fernen Lebensweise bewusst zu werden, damit sie nicht weiterhin das 


Energieopfer ihres ungleichen Partners bleiben. Bei manchen herzensguten Heilsplanwesen 


spricht alles dafür, ihre ungleiche Partnerschaft zu beenden, doch sie wagen es nicht ihren 
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heuchlerischen Partner, mit dem sie über viele Jahre zusammenlebten, loszulassen, obwohl 


sie dahinter kamen, dass er sie belügt und betrügt. Ihre gewohnte Umgebung mit dem mü-


hevoll geschaffenen Haus und einem schönen Garten wollen sie nicht loslassen. Bei ihnen 


zählt leider noch an erster Stelle Sicherheit, Geld, Hab und Gut.  


An zweiter Stelle kommen die Kinder aus der ungleichen Ehe, die ihnen öfter Probleme be-


reiten, weil sie aus dem Fall stammen und von niedrigen Seelen umgeben sind und von die-


sen gesteuert werden. Die Steuerung aus dem erdgebundenen Jenseits haben sie bereits 


vor der Inkarnation miteinander abgesprochen. Aufgrund dessen ist der Mensch über seine 


innenwohnende Seele ständig für die Impulse der unsichtbaren Seelen empfangsbereit. Un-


bewusst spricht der Mensch ihre gesendeten Impulse aus und glaubt, dass er sich gut mittei-


len kann. Manche der von den jenseitigen Seelen gesteuerten jungen Menschen haben 


auch gute Eigenschaften. Diese übernahmen sie erblich von dem Elternteil, der sich für eine 


Heilsplanaufgabe einsetzt, um gefallenen Wesen im Erdenkleid auf verschiedene Weise bei-


zustehen. Ab und zu sagen die Kinder ihrer Mutter oder ihrem Vater – einer davon ist ein 


inkarniertes Heilsplanwesen – auch ein nettes Wort. Die Eltern freuen sich darüber, doch sie 


erkennen nicht die wahre Absicht, weshalb sich der sonst eigenwillige und jähzornige junge 


Mensch so verhält. Immer wieder lassen sich die herzensguten Heilsplanwesen von den 


„schmeichelnden Worten“ anderer täuschen, weil sie durch ihre seelischen Belastungsspei-


cherungen einer geachteten Persönlichkeit aus einem ihrer früheren Leben so eine Schön-


tuerei gerne hören. Öfter steht bei solchen erwachsenen Kindern die Absicht dahinter, ihr 


unselbstständiges Leben unverändert bei den Eltern weiterführen zu können, was vornehm-


lich auf Energiekosten des Elternteils aus dem Heilsplan geschieht. 


Doch auf diese Weise hatten sie ihre Heilsplanerfüllung auf Erden nicht vorgesehen. Wahr-


lich, das hatten wir himmlische Wesen für unseren Erdengang niemals beabsichtigt. 


 


 


Viele geistig weitgereifte Menschen sind in eurer Weltenzeit verzweifelt und können es nicht 


verstehen, warum ihr Kind in jungen Jahren lieb und folgsam war und zu einem freudigen 


Zusammenleben beitrug, aber dann später im Erwachsenenalter das Gegenteil lebte. Sie 


erschrecken später über das eigenartige und eigensüchtige Benehmen ihres herangewach-


senen Kindes und können dafür keine geistige Erklärung finden. Sie pflegen noch die gute 


Erinnerung an das Kindesalter, was sie froh stimmt. Ihr Kind verhielt sich früher den Eltern 


gegenüber sehr zuvorkommend und wusste sich gesittet zu benehmen, doch im Erwachse-


nenalter ist es wie umgewandelt. Von der früheren liebevollen Art ist nun keine Spur mehr 


vorhanden. Stattdessen benimmt es sich bockig und herrschsüchtig und streitet schon we-


gen der kleinsten Meinungsverschiedenheit mit den Eltern und stellt an sie unerfüllbare For-


derungen. Den Zusammenhang dafür möchte ich euch Menschen, mit geöffnetem Herzen 


für mein inneres Liebelicht, erklären. Doch zuerst schildere ich euch das Beispiel eines Kin-


des, das nicht aus dem Fall stammt.  
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Eine gereifte und gutmütige Kinderseele hat erfreulicherweise für die Eltern mehrere edle 


und feine Wesensanlagen aus früheren gelebten Inkarnationen und jenseitigen lichtvollen 


Welten mitgebracht. Sie ist deshalb zu Beginn in ihrem kleinen Körper zu den Eltern sehr 


anschmiegsam und ruhig im Wesen. Die guten mitgebrachten Eigenschaften der Eltern über 


die vererbten Gene kommen im Kind mehr zur Wirkung, weil die Seele wenige Belastungen 


aufweist. Das wird sich später im jugendlichen Alter nicht viel ändern, außer sie werden von 


falschen Freunden vorübergehend in die Gegenrichtung der himmlischen herzlichen und 


sanften Eigenschaften mitgezogen und verführt.  


 


Ihr geistig orientierten Menschen geht immer davon aus, dass die geistige Weiterentwicklung 


des seelisch-menschlichen Bewusstseins erst richtig im Erwachsenenalter beginnt, weil die 


Seele und der Mensch sich erst von den gewohnten Vorgaben der Eltern nach und nach 


lösen müssen, um selbstständig nach ihrer gewünschten Weise leben zu können.  


Die Weiterentwicklung des seelisch-menschlichen Bewusstseins hat aber mit der Evolution 


himmlischer Wesen nichts gemeinsam, die nur in den himmlischen Welten den reinen We-


sen möglich ist. Der Grund dafür ist, dass außerhalb des himmlischen Seins in den Fallwel-


ten veränderte und verminderte Lichtstrahlungen herrschen, die an das Bewusstsein der 


Planetenbewohner angepasst sind, welche nur wenige oder mehrere himmlisch ferne Le-


bensregeln und Gesetzmäßigkeiten in ihr Leben einbezogen haben. Dadurch sind ihre 


Lichtpartikel nicht mehr empfänglich für die hochschwingenden Evolutionsspeicherungen 


aus dem riesigen Datenspeicher der Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne. Das habe ich 


nur deshalb erwähnt, weil manche geistig orientierte Menschen irrtümlich annehmen, ihnen 


wäre auf der Erde bzw. in den Fallwelten mit ihrem belasteten Lichtkörper eine geistig-


himmlische Evolution möglich. 


Die Menschen sprechen von einer Lebensevolution, doch diese bezieht sich aus ihrer Wis-


senssicht aber nur auf die geistige Weiterentwicklung des menschlichen Bewusstseins sowie 


auf alle materiellen Lebensformen dieser Erde. Die früheren Erschaffer des Menschen – ab-


trünnige himmlische Wesen – haben bei ihrer Schaffung aus dem schon verschatteten Be-


wusstsein ihres Wesens (Seele) Speicherdaten entnommen und in die materiellen Teilchen 


programmiert, sodass sie nur eine Evolution bzw. Weiterentwicklung erfahren können, die 


nur die Ausrichtung auf ihre materielle Welt und den materiellen Kosmos enthält. Wenn je-


doch mein Liebegeist von der geistigen Weiterentwicklung des seelisch-menschlichen Be-


wusstseins spricht, dann bezieht sich dies auf die geistig orientierten Menschen, die durch 


ihre herzliche Bereitschaft zur Veredelung ihr seelisch-menschliches Bewusstsein immer 


mehr auf die edlen Wesenseigenschaften der himmlischen Wesen ausrichten. Auf Grund 


dessen werden sie seelisch freier von himmlisch fernen Verhaltensweisen und Wesenszü-


gen und kommen in ihrem seelischen Bewusstsein der Beschaffenheit ihres früheren reinen 


Lichtwesens und dem himmlischen Sein, ihrer Lichtheimat immer näher. Vielleicht ist euch 


nun der Begriff „Evolution“ durch meine Erklärung aus der himmlisch-göttlichen Sicht ver-


ständlicher geworden. 
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Die geistige Weiterentwicklung des seelisch-menschlichen Bewusstseins geschieht nicht 


willkürlich, sondern weil die innere Seele nachts im Tiefschlaf des Menschen versucht, die 


vorhandene genetische Datenspeicherung für ihre menschliche Lebensweise zu verändern, 


und diese Datenveränderung überträgt sie nach und nach in Bildern dem menschlichen 


Oberbewusstsein. Die Veränderung zu himmlisch edlen oder himmlisch fernen Wesensei-


genschaften und Lebensweisen nimmt eine geistig weitentwickelte oder eine massiv belaste-


te Seele selbständig vor. Die guten Eigenschaften der Eltern, die überwiegend von dem El-


ternteil aus dem Heilsplan stammen und genetisch dem Kind übertragen wurden, werden 


von der ebenfalls im Heilsplan inkarnierten Seele verstärkt, weil diese nachts im Tiefschlaf 


ihres Menschen die göttliche Hilfe über reine himmlische Wesen in Anspruch nimmt. Sie 


möchte so schnell wie möglich wieder zurück in ihre Lichtheimat, deshalb schaut sie nachts 


nicht nur auf ihre aufgenommenen Tagesspeicherungen, sondern auch auf die übernomme-


nen genetischen Eingaben der Eltern und Vorfahren. Sie sortiert sie und legt die Ungesetz-


mäßigen mir, Christus im Ich Bin, zur Umwandlung hin. Das ist ihr aber nur dann gut mög-


lich, wenn ihr Mensch am Tage bewusst lebt und ihm die Gedankenkontrolle gut gelungen 


ist, wodurch er sich in einer höheren seelisch-menschlichen Schwingung befand.  


Für die Seele beginnt das geistige Leben erst dann, wenn sie ihrem Menschen selbstständig 


neue Informationen aus ihrem geistigen Wissensstand ins Oberbewusstsein eingeben konn-


te, was sich über viele Erdenjahre hinzieht. Erst dann ist es ihr mehr möglich, gemeinsam 


mit ihrem herzlichen, geistig orientierten Menschen auf dem Weg in ihre Lichtheimat voran-


zukommen. Wenn er geistig stehenbleibt, entzieht er ihr viele zweipolige Kräfte, die ihr aber 


auf dem Heimgang in den jenseitigen Fallwelten zur schnelleren geistigen Entblätterung 


himmlisch ferner Speicherungen fehlen werden. Sie ist bemüht ihren Menschen mit der inne-


ren göttlichen Hilfe und den himmlischen Lichtwesen durch Impulse und Gefühle so zu wei-


sen, dass er sich dem Elternteil etwas mehr anpasst, dessen Seele sich auch im Heilsplan 


inkarniert hat. Dieses Wissen erhält sie entweder direkt von mir, Christus, aus ihrem Le-


benskern oder über ein himmlisches Schutzwesen. Sie versucht ihren Menschen so zu len-


ken, dass er von diesem Elternteil kleine Hinweise zu einem gesetzmäßigen und edlen Le-


ben dazu erhält und sie es über ihn leichter hat, sich geistig weiterzuentwickeln bzw. ihre 


himmlisch fernen Datenspeicherungen mit meiner Hilfe aufzulösen. 


So geschieht es bei einer Seele, die aus dem himmlischen Sein ausging, um sich im geisti-


gen Irrgarten dieser Fallwelt zu inkarnieren und mit anderen mutigen himmlischen Wesen im 


himmlischen Heilsplan mitzuwirken. 


 


Dagegen versucht eine Fallseele die guten vererbten Lebensaspekte der Eltern und Vorfah-


ren, die noch in den Genen, also dem menschlichen Unterbewusstsein gespeichert sind, 


nach und nach in ihre himmlisch ferne Richtung zu verändern oder ganz zu löschen. Sie will 


nichts von meinem himmlischen Liebegeist im Ich Bin, einem edlen Leben und auch nichts 
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von einer himmlischen Rückkehr wissen, stattdessen beabsichtigt sie ihren weltbezogenen, 


niedrig schwingenden, eigensüchtigen Interessen nachzugehen. Die gutherzigen Eltern sind 


entsetzt und traurig über die Veränderung ihres erwachsenen Kindes, das sie durch die 


Wandlung zum unnützen charakterlosen Leben nicht wiedererkennen. Mit ihm darüber zu 


reden nützt nichts, weil es die innere Seele des jungen Menschen anders sieht und ihn nach 


ihren weltlichen Zielen ausgerichtet hat. 


Eine inkarnierte, stark belastete Seele erkennt durch den Einblick in die Seelenhüllen, wer 


sie vor der Inkarnation im erdgebundenen Jenseits bzw. auf einem feinstofflichen Fallplane-


ten war und welche Ziele sie sich für ihre menschliche Einverleibung gesteckt hat. Das ist ihr 


aber nur dann möglich, wenn sie noch über das geistige Wissen verfügt, um eine Seelenhül-


lenspeicherung nach der anderen durchzusehen, die eine bestimmte, ihr bekannte Leucht-


farbe aufweisen. Wenn sie zu sehr mit irrealen Lebensinformationen verschattet und um-


wölkt ist und dies deshalb nicht selbstständig schafft, dann versuchen ihr dabei nachts We-


sen aus ihrem jenseitigen Seelenverbund beizustehen, nach denen sie gerufen hat. Eine 


stark belastete Seele kann nur diese Speicherungen aus den Seelenhüllen abrufen, die ihre 


momentane Bewusstseinsfrequenz aufweisen und auch niedrigere, jedoch keine mit einer 


höheren Frequenz, weil sie diese durch ihre Energielosigkeit und niedrige Bewusstseinsfre-


quenz nicht schauen kann. Eine dunkle Seele mit einem sehr niedrigen Bewusstsein will na-


türlich nur solche Speicherdaten bzw. Bilder abrufen, die ihr für eine bestimmte Lebensweise 


nützlich sind. Diese schleust sie dann nachts alleine oder mithilfe des Seelenverbundes in 


die menschlichen Gene ein und aktiviert sie mit Gedankenimpulsen, damit sie im menschli-


chen Oberbewusstsein ankommen. Doch das ist einer Seele erst möglich, wenn sie in voller 


Größe in ihrem erwachsenen Menschen entfaltet ist und bewusst das menschliche Leben 


wahrnimmt.  


Aber beim Kind, dessen Körper noch nicht die volle Größe erreicht hat, besteht keine Mög-


lichkeit für die Seele, sich mit ihrem Energiekörper ganz zu entfalten, da sie täglich im ver-


kleinerten Zustand des Kindes leben muss – und das hat auch seinen Grund.  


Bereits nach der Zeugung sind in der befruchteten Eizelle im Mutterleib alle genetischen In-


formationen zum Wachstum eines Kindes vorhanden. Zu ihr nimmt die sich inkarnierende 


Seele den ersten energetischen Kontakt auf. Ab diesem Moment findet zwischen beiden be-


reits der erste Informationsaustausch statt. Alle genetischen Speicherungen der Eltern, Vor-


fahren, sowie die Entwicklung des Kindes und Erhaltung des menschlichen Körpers, sind 


bereits in der Eizelle enthalten. 


In den genetischen Speicherungen des Kindes sind die Zellvermehrung und das fortschrei-


tende langsame Wachstum des Körpers schon vorgegeben und diese Speicherungen über-


tragen sich dann automatisch in die Partikelhüllen der einverleibten Seele. Diese Program-


mierung nahmen einst die Erschaffer des Menschen vor. Es waren feinstoffliche Fallwesen, 


die damals noch nicht so sehr mit dunklen Seelenhüllen verschattet waren, wie sie es heute 


sind. 
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Deshalb entfaltet sich die Seele in ihrer Größe entsprechend dem Wachstum des Kindes. 


Erst wenn der menschliche Körper die volle Größe erreicht hat, ist auch sie mit ihm entfaltet 


und kann an die Informationen herankommen und diese abrufen. Dieser Vorgang geschieht 


von jeder einverleibten Seele gleich. 


Den massiv verschatteten Seelen aus dem Fall helfen verschiedene erdgebundene Seelen 


emsig dabei, ihr gewünschtes Erdenleben zu gestalten. Sie führen den Menschen über sei-


ne Seele möglichst schnell zum ersehnten Ziel, bevor ihr das aus Altersgründen und Ener-


giemangel in den Zellen nicht mehr möglich wäre. Meistens helfen ihr die verbündeten See-


len mit Fremdenergien, welche sie im Streit oder bei anderen Gesetzesvergehen den noch 


energiestarken Heilsplanwesen entziehen. Die unsichtbaren verschlagenen Seelen spre-


chen sich immer gegenseitig ab, bevor eine von ihnen zur Inkarnation geht. Daraufhin be-


ginnt für sie das Leben, das sie sich auf Energiekosten und mit den finanziellen Mitteln der 


Eltern erfüllen wollen. Könnt ihr euch das vorstellen? 


 


Nun kehre ich wieder zur Schilderung über ein erwachsenes Kind zurück, dessen Eltern mit 


Entsetzen und großer Besorgnis seine krasse Wesensveränderung zum Negativen wahr-


nehmen. Wüssten die herzensoffenen, inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen, was die 


unsichtbaren arglistigen Seelen bei den Menschen im Schilde führen und warum sich der 


Charakter ihres Kindes verändern kann, könnten sie aus dem schlechten Benehmen ihres 


nun erwachsenen Kindes feststellen, dass die eingetretene Veränderung mit der wahren 


dunklen Herkunft und Beschaffenheit der innewohnenden Seele zu tun haben muss. Sie hat 


ihre schlechte Vergangenheit aus dem Jenseits mitgebracht und will sie wieder leben. Des-


halb hat sie ihre früheren schlechten Wesenseigenschaften durch die Umprogrammierung 


der genetisch guten Eigenschaften wieder ins menschliche Bewusstsein zurückgeholt. Durch 


mein himmlisch-göttliches Wissen, das ich euch Eltern als Empfehlung zur größeren geisti-


gen Weitsicht und selbstschützenden Vorkehrung anbiete, solltet ihr gut überlegte Konse-


quenzen ziehen, wenn ihr eine starke negative Wesensveränderung bei der Beobachtung 


eures Kindes bemerkt hattet. Es geht um eure Lebensenergien, die ihr nicht den unverbes-


serlichen Seelen und Menschen aus dem Fall – auch wenn es euer eigenes Kind ist – zu 


verschenken habt. 


Versteht bitte: Die göttliche Liebe verschenkt an die unverbesserlichen Fallwesen keine 


Energien, die sie bald wieder eigensüchtig verschwenden, ohne die ernste Absicht, sich auf 


die himmlisch-edlen Eigenschaften und Lebensregeln umzuorientieren bzw. diese nach und 


nach in ihr Leben einzubeziehen. Das haben wir in unsere barmherzigen und gerechten 


himmlischen Grundgesetze, die wir auch Lebensregeln nennen, hineingenommen. Wer 


unsere gerechten himmlischen Lebensgesetze im Fallsein nachleben möchte, der sollte sei-


ne Lebensenergien nicht unrechtmäßig an Wesen verschenken bzw. verschwenden, denen 


unsere himmlischen Gesetze gleichgültig sind!  
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Die göttliche Barmherzigkeit und Liebe, die mit der Gerechtigkeit verbunden sind, verschen-


ken aus der Urzentralsonne gerne ihre Liebeenergien an herzlich offene Wesen. Dies gilt 


auch für das Fallsein. Doch wer sich bisher nicht bewusst wurde, dass er mit den kostbaren 


Lebensenergien sorgsam und gut umgehen sollte, dem fließt aus der Urzentralsonne keine 


Energie mehr nach. Über diese Gesetzmäßigkeit sind alle himmlischen Wesen des Lichts 


aufgeklärt worden. Wer die Energien verschwendet, gleich in welchem Lebensbereich, der 


sollte wissen, dass er einmal mit geringeren Mengen auskommen muss. Dann denkt solch 


ein unvernünftiges Wesen vielleicht nach, was an sich zu ändern wäre. 


Im niedrigen Fallsein, besonders auf der Erde, sind die tief gefallenen Menschen und Seelen 


uneinsichtig, wenn es um ihre eigenen Lebensenergien geht. Sie verschwenden diese oft 


sinnlos am Tag, da sie im materiellen Leben Gesteuerte ihrer Wünsche, Begierden und Bin-


dungen sind. Die dabei verlorenen Energien versuchen sie, sich durch eigensüchtige 


Schläue und List wieder zurückzugewinnen.. Dies findet natürlich bei jenen inneren Men-


schen statt, die energiereich sind, da sie mit mir öfter in Herzensgebeten verweilen und im-


mer mehr himmlische Wesenseigenschaften entwickeln und sich herzlich bemühen, mit allen 


Menschen in Harmonie und Frieden zu leben. Lasst das bitte nicht zu, ihr Wanderer ins 


himmlisch-göttliche Licht, denn wenn ihr bewusst für Menschen die Tür öffnet, die arglistig 


auf Energiekosten anderer leben, befindet ihr euch außerhalb der göttlichen Gerechtigkeit 


und das werdet ihr bald energetisch zu spüren bekommen. Deshalb warne ich euch vor fal-


schen Freunden und Bekannten sowie vor Familienangehörigen, die sich daran gewöhnt 


haben, auf verschiedene unschöne Weise den energiestarken, gutmütigen Heilsplanwesen 


ihre Lebensenergien zu entziehen. Sie wollen euch immer wieder gerne einladen oder euch 


besuchen, wobei euch ihre weltliche Art zu sprechen Unmengen an Energien entzieht, so-


dass sich danach viele von euch erschöpft und müde fühlen. Das ist ein Zeichen, dass ihr 


viele Lebensenergien an energielose Menschen verloren habt. Bitte schützt euch davor!  


Als euer himmlischer Bruder Christus rufe ich aus der Ich Bin-Gottheit in eure Herzen! Achtet 


bitte mehr auf eure Lebensenergien bzw. schaut darauf, welche Menschen euch durch ihre 


Anwesenheit energetisch sehr entkräften. Habt ihr dies bei wiederholten Begegnungen fest-


gestellt, dann bitte ergreift selbstschützende Vorkehrungen und überlegt euch gut, ob ihr 


diesen energielosen Menschen weiterhin begegnen wollt. Ich mache euch darauf aufmerk-


sam, weil es für eure innere Seele sehr wichtig ist, dass sie für die geradlinige himmlische 


Rückkehr ein größeres Energiepotential aufweist, um höher zu schwingen und es ihr da-


durch möglich wird, sich rasch von der magnetischen Anziehung des erdgebundenen Jen-


seits zu lösen. Ich mache euch auch auf unser himmlisches Energie-Sparsamkeitsgesetz 


aufmerksam, das für die himmlischen Wesen die Weisung enthält – solange die niedrig 


schwingenden Fallwelten bestehen – mit den Energien sparsam umzugehen, damit die 


himmlische Urzentralsonne mit der Energieversorgung der energiearmen Fallwelten nach-


kommt. 


Bedenkt bitte ihr gutherzigen Menschen: Wenn ihr in das gerechte himmlische Leben zu-


rückkehren wollt, solltet ihr genau wissen, dass ihr euch nicht gerecht verhaltet, wenn ihr 
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euch durch einen Menschen, bei wiederholten Begegnungen mit ihm, viele Lebensenergien 


entziehen lasst. Die himmlische Gerechtigkeit enthält für die himmlischen Wesen auch noch 


die Weisung, ihre Lebensenergien gut zu verwalten und darauf zu achten, dass sie ihre 


kostbaren Evolutions- und Lebensenergien nicht zu sehr durch oftmalige Kommunikationen 


mit evolutionsniedrigeren Planetenbewohnern verschwenden bzw. dafür einsetzen.  


Wie ihr vielleicht schon über die Liebetröpfchen-Botschaften erfahren habt, leben die himmli-


schen Wesen auf ihren Planeten in gleichem Energie- und Bewusstseinsstand, wodurch sie 


vom Energieentzug verschont bleiben. Diese himmlische Gesetzmäßigkeit, das Zusammen-


leben gleichartiger energiestarker Wesen auf einem Planeten, geschieht auch in den lichtrei-


cheren Fallwelten, somit können sie keine Lebensenergien an energieärmere verlieren und 


leben ein gerechtes Lebenssystem bezüglich Energien.  


Vielleicht versteht ihr nun besser unsere gütigen und gerechten himmlischen Lebensregeln? 


Das wünsche ich mir, Christus im Ich Bin, so sehr von den himmlischen Heimkehrern auf 


Erden! 


 


Bitte stört euch nicht daran, dass ich in einer umfangreichen Botschaft meine Schilderungen 


manchmal aus einer anderen Perspektive wiederhole, den geistigen Sinn darin vertiefe und 


noch erweitere, weil mir über den Künder diese Möglichkeit gegeben wird. Dies erfolgt von 


mir auch aus dem Grund, weil bei meiner Offenbarung einen Tag vorher im Oberbewusst-


sein des Künders zur Beschreibung einer Gegebenheit besonders wichtige Speicherdaten 


bzw. Wortbegriffe nicht den erforderlichen hohen Belichtungsgrad oder die Schwingung zur 


Verwendung aufgewiesen haben, die mir aber einen oder mehrere Tage später, bei der er-


neuten Botschaftsaufnahme des Künders, zur Verfügung standen. 


Manchmal wiederhole ich einige Passagen, um den Übergang zu einer bereits geschilderten 


Aussage zu bekommen, damit ihr euch erneut in das Bild versetzen könnt. Dafür sind Wie-


derholungen erforderlich, so wie die nachfolgende. 


Es geschieht bei den Menschen öfter, dass eine Fallseele sich nachts in feinstoffliche Fall-


welten begibt. Auf diesen Planeten leben viele Wesen, die einen starken Bezug zu dieser 


Welt haben, weil sie schon öfter hier inkarniert waren und manche Erlebnisse nicht loslassen 


wollen, die sie daran hindern, sich auf den himmlischen Rückweg zu begeben. Geistig etwas 


höher entwickelte Fallseelen, die sich im Jenseits immer in Gruppen zusammentun, spre-


chen sich schon vor ihrer Einverleibung ab, um sich mit Wissensübertragungen bezüglich 


dieser Welt energetisch zu stützen, damit sie in höherer Position bequem, vergnüglich und 


möglichst sorgenfrei leben können. Sie beziehen die Energien aber nicht über ihren Wesen-


Lebenskern von mir, dem himmlischen Liebegeist im Ich Bin, sondern sie entziehen sie auf 


Umwegen den energiestarken gottverbundenen Menschen. Deshalb mein Warnruf an sie, im 


Leben jeden Augenblick vorsichtig und wachsam zu sein und nicht oft mit ungleich schwin-


genden Menschen zusammenzukommen, weil sie dabei viele Tagesenergien verlieren kön-


nen!  
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Eine tiefgefallene Seele, die sich bei einem ungleichen Ehepaar inkarniert hat und sich ihrer 


früheren gewohnten Lebensart und ihrem vorgegebenen Lebensziel in dieser Welt bewusst 


ist, versucht ihre früheren Einspeicherungen, es sind ihre gelebten negativen Eigenschaften, 


nach und nach in die Gene einfließen zu lassen. Dies gelingt ihr selbständig nicht auf An-


hieb, wie ihr schon von mir erfahren habt, deshalb helfen ihr die niedrig schwingenden, erd-


gebundenen Seelen, die mit der Seele in der Nacht und am Tag über ein energetisches 


Lichtband in Verbindung stehen. Meine Hilfe zur Rückkehr ins himmlische Sein lehnt sie 


strikt ab.  


Die verbündeten Seelen stehen sich bei jeder Inkarnation gegenseitig bei, weil sie nur auf 


diese Weise gut und lang im Körper leben können. Es ginge ihnen sonst in den energeti-


schen Genbasen und Zellen die Lebensenergie aus, da sie keine Reserveenergien mehr im 


Energiespeicher des Inneren Selbst vorrätig haben und aus ihrem seelischen Lebenskern 


keine zweipoligen himmlisch-göttlichen Kräfte mehr beziehen können und auch nicht wollen, 


weil sie keine Absicht haben ins himmlische Sein heimzukehren. Ich lasse ihnen ihre freie 


Entscheidung, doch wie lange dies energetisch gutgeht, das kann ich nicht vorhersagen. Die 


Fallseelen und ihre menschlichen Verbündeten finden immer neue arglistige Möglichkeiten, 


um an die Energien gutherziger Menschen heranzukommen, deren Seele aus dem himml i-


schen Heilsplan stammt.  


 


Weshalb lasse ich es zu, dass die Fallseelen so ungesetzmäßig und hinterlistig unter den 


Menschen wirken, das werden sich einige unter euch fragen? 


Aus meiner himmlischen Gesetzessicht ist dies einfach zu erklären. Das freie Leben himmli-


scher und auch außerhimmlischer Wesen darf ich nach unserem himmlischen Freiheitsge-


setz nicht behindern oder missachten. Das kann ich auch dann nicht, wenn sie den tiefsten 


Punkt ihrer seelischen Belastung erreicht haben und ihr Leben finster und unbarmherzig 


wurde! So ist die unbegrenzte Freiheit in unserem gemeinsamen himmlischen Gesetz aus-


gelegt. In unserer himmlischen Freiheit kommt kein reines Wesen auf die Idee, sich und 


ihren Planetenbewohnern einen Schaden zuzufügen oder ihnen Energien zu entziehen, weil 


ihre Lebensweise immer mit ihrem Herzen (Wesens-Lebenskern) in Verbindung steht und 


nur lebensaufbauend und -bewahrend ausgerichtet ist sowie die herzliche Verbundenheit mit 


anderen Wesen immer fördert. Durch diese herzliche Lebensweise schenken wir uns 


gegenseitig Energien, wodurch in unserem Lichtkörper der Liebestrom aus dem Lebenskern 


verstärkt in Aktion gebracht wird, und dies ist uns reinen Wesen für eine weitere höhere Evo-


lutionsstufe sehr nützlich. Könnt ihr euch das schon vorstellen? 


 


Als der Fall bzw. die Schöpfungsteilung begann, wussten wir von der großen Problematik, 


die einmal auf uns himmlische Wesen durch unsere tief gefallenen Geschwistern zukommen 


wird. Wir wussten aber auch, dass es immer eine Lösung bei plötzlich eintretenden schwie-
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rigen Schöpfungsphasen geben wird, weil wir der unendlichen Liebe und Weisheit unserer 


geliebten Ich Bin-Gottheit unvermindert vertrauten. Mit ihr stehen wir, mein himmlisches Dual 


und ich, Christus, sowie unsere Schöpfungseltern, im Ich Bin-Liebeverbund und das bedeu-


tet für uns, dass wir uns über ihr größtes universelles Bewusstsein allen Schöpfungswesen 


mitteilen können, wenn sie auf die himmlisch-göttliche Energiequelle ausgerichtet leben. Wie 


ihr erkennen könnt, ist mir, Christus im Ich Bin, über des Künders seelisch-menschliches 


Bewusstsein die Möglichkeit gegeben, jetzt zu euch inneren Menschen zu sprechen. 


Nach unendlich vielen Äonen der Schöpfungsteilung auf vorbestimmte kosmische Zeit er-


kannten wir himmlischen Wesen durch die Mitteilungsbilder der Ich Bin-Gottheit entsetzt die 


schlimme Absicht der tief gefallenen eigensüchtigen und herrschsüchtigen Wesen, die erd-


gebunden auf dem Planeten Erde lebten und alles dafür vorbereiteten, sich zuerst selbst und 


dann auch die Gesamtschöpfung zu zerstören. Wir glaubten fest daran, dass wir gemeinsam 


eine Möglichkeit finden, um das schreckliche Ziel ihres Wahnsinns doch noch rechtzeitig zu 


unterbinden. Wir glaubten hoffnungsvoll und zuversichtlich, dass wir einmal unsere Heils-


planmission zur Rettung der Schöpfung und der gefallenen Wesen erfolgreich beenden wür-


den, auch wenn uns dies erst nach einer langen Durststrecke des unendlichen Leids auf Er-


den gelänge. 


Wir vertrauten unserer geliebten Ich Bin-Gottheit, die für uns die Heilsplanmission vorberei-


tete und uns liebevolle Bilder ins Herz eingab, damit wir nie die Hoffnung verlieren bei unse-


rer riskanten Heilsplanmission auf Erden. Sie sah auch unsere entsetzten Gesichter, als wir 


erfuhren, dass sich die tiefgefallenen Wesen auf der Erde selbst zerstören wollten und uns 


mit dazu, obwohl wir doch alle aus dem Schöpfungsmeer der Herzensliebe stammen. Sie 


hatte für uns immer einen helfenden und weisen Rat, einen besseren konnten wir nicht zu-


sammen finden. Wir waren froh, dass wir sie einmal gemeinsam in höchster Herzlichkeit und 


Liebe geschaffen hatten, und dass sie für uns immer da ist und uns von innen weisen kann. 


In diesem Zusammenhang habe ich eine Frage an euch, ihr herzlichen gottverbundenen 


Menschen. Habt ihr in dieser schweren Erdenzeit auch ein festes Gottvertrauen?  


 


Wahrlich, bald werdet ihr die Erlösung vom gefahren-, sorgen- und leidvollen Erden-


dasein erleben. Ein glückseliges himmlisches Planetenleben wartet auf euch nach den 


vielen schmerzlichen Erdenerlebnissen vieler Inkarnationen, vornehmlich für die her-


zensguten Menschen mit der ernsten himmlischen Rückkehrabsicht. Deshalb verzwei-


felt nicht und seid nicht sorgenbeladen, alles wird bald gut! 


 


Wenn es euch auch schwerfällt, euch an manchen Tagen zu erfreuen, weil euch die schlim-


men Weltereignisse davon abhalten, dann kehrt nach innen zu meinem inneren himmlischen 


Licht. Ich sage euch jetzt schon: Diese dunkle Welt wird bald aufhören zu existieren, 


da sie sich dem Abgrund im Eiltempo nähert. Das wird dann das Ende des menschli-


chen Lebens auf der Erde sein. Danach wird es diese niedrige Welt und die derzeitige 
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Himmelsformation der materiellen Gestirne um den Planeten nicht mehr geben, weil diese 


nach und nach in feinstoffliche Teilchen umgewandelt und in höheren Fallbereichen neu 


programmiert werden, um in feinstofflicher Struktur als feinstoffliche Planeten und Sonnen 


weiterzuexistieren. Könnt ihr das schon geistig erfassen? 


 


Nun kehre ich in meiner himmlischen Offenbarungssprache über den Künder zu der bereits 


begonnenen Schilderung zurück, in der ich euch von einem jungen, fast erwachsenen Men-


schen berichtet habe, der seelisch im Bunde mit niedrigen Seelen steht. Er ist sich als 


Mensch dessen nicht bewusst, weil er nicht direkt in seine Seele und auch nicht die unsicht-


baren Seelen schauen kann. Er ahnt jedoch, dass ihn jemand unsichtbar steuert und weg-


weisend hilft. Das bin ich, Christus, aber nicht, der ihm über seine Seele mit Einflüsterungen 


direkt ins menschliche Oberbewusstsein hilft, sondern die unsichtbaren hinterlistigen, gleich-


schwingenden Seelen. Sie sind es, die ihm ständig richtungsweisende Impulse geben, damit 


er sein Lebensziel auf Erden nicht aus den Augen verliert. Dadurch wird er später der Glei-


che sein, wie er im früheren Leben war, und erlebt das, woran er früher die meiste Freude 


hatte.  


Viele junge Menschen, deren Seelen aus dem Fall stammen, die erdgebunden sind und sich 


vor der Inkarnation in einem Seelenverbund abgesprochen haben, studieren lange ein 


Fachgebiet oder gleich mehrere, die sie sich wünschten und kennenlernen wollten, und nun 


sind sie damit immer noch nicht fertig, weil sie auf Kosten ihrer Eltern gut leben können. Die-


se lassen es zu, weil sie sich ein Kind mit guter höherer Schulbildung wünschten. Das Stu-


dium ihres Kindes fördert wiederum im Bekanntenkreis ihr Ansehen und sie möchten auch, 


dass es ihr Kind im Leben einmal besser und leichter haben sollte als sie selbst.  


So eine Einstellung haben viele Menschen, die fest in dieser Welt verwurzelt leben und 


selbst noch mit Hochmut und Stolz ziemlich belastet sind. Solltet ihr himmlischen Heimkeh-


rer euch angesprochen fühlen, dann wisst ihr bestimmt, was ihr nun tun könnt. Doch es sind 


nur freie Empfehlungen aus meinem himmlischen Herzen für euch zur Selbsterkenntnis, 


damit es ihr leichter habt, von den personenbezogenen Lebensweisen der tief gefallenen 


Wesen freizuwerden, um eurem ewigen, unpersönlichen himmlischen Leben näherzukom-


men.  


Einige Eltern erkennen richtig, dass ihr erwachsenes Kind sich nicht bemüht selbstständig zu 


werden und sprechen es deshalb an. Ist ein Elternteil und das Kind aus dem Fall, können 


deswegen viele Streitgespräche entstehen. Da sie beide wenige seelische Lebensenergien 


besitzen, möchte keiner von ihnen seine Tagesenergien durch heftige Auseinander-


setzungen verlieren. Deshalb gehen sie sich schnell aus dem Weg bzw. beenden, ohne eine 


Meinungsübereinstimmung erreicht zu haben, ihre lautstarke Diskussion. Der Vater will zum 


Beispiel den unliebsamen Sohn möglichst bald aus dem Haus haben, da er ihn finanziell 


belastet, weil er verschwenderisch mit seinem Taschengeld umgeht. Eine Lösung des Prob-


lems ist nicht in Sicht, weil der Sohn auf die strengen und lieblosen Ermahnungen des Va-
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ters nicht eingeht. In diesem Fall versucht der listige Sohn sich möglichst vom Vater zurück-


zuhalten und meidet Gespräche mit ihm, weil er ahnt, dass er ihm wegen seiner verschwen-


derischen Lebensweise, die er nicht ändern möchte, wieder Vorhaltungen machen würde. 


Dies ist gang und gäbe bei Familien in dieser Welt, in denen keiner die ernste Absicht hat, 


an sich selbst etwas zum Positiven zu verändern.  


Ich möchte euch darauf hinweisen, dass die Fallseelen mit ihren verbündeten Menschen 


zwar untereinander uneins sind, doch im familiären Zusammenleben nicht wagen, dem an-


deren gegenüber sich ständig feindlich zu verhalten. Dies geschieht eher in einzelnen Situa-


tionen außerhalb der Familie. Größere Familien und Völker sind eher gegeneinander feind-


lich eingestellt, weil sie die abgesteckte Rangordnung der dunklen unsichtbaren Führersee-


len missachten. Einige von ihnen stellen sich auf der Erde ein großes Weltreich vor und das 


möchten sie durch Menschen ihresgleichen gewaltsam erreichen und regieren. Wer gegen 


ihre Vorstellungen wirkt und sich ihnen nicht unterordnet, der erhält von einer bestimmten 


Großmacht eine gewaltsame Lektion. 


 


Die Rivalität unter den tief gefallenen Seelen war immer gegeben, weil sie sich früher schon 


energetisch gegeneinander ausspielten. Ebenso geschah dies bereits unter den früheren 


Menschen. Zu dieser Zeit waren die freiwilligen himmlischen Wesen noch nicht auf der Erde 


im Heilsplan inkarniert. Noch im feinstofflichen Zustand der Erde griffen die energieschwa-


chen Seelen immer wieder hinterlistig die energiereicheren an, die ihre Lebensenergien 


noch nicht so übermäßig verschwendet hatten. Sie lockten diese durch verschiedene Mög-


lichkeiten in einen Hinterhalt, wobei sie ihnen viele Energien entziehen konnten. Darüber 


möchte ich mich nicht offenbaren, da ihr diese abartige Gegebenheit im feinstofflichen Le-


bensbereich der Fallwesen in eurem menschlichen Bewusstsein nicht erfassen könntet.  


Nach der Veränderung der Erde vom feinstofflichen in den grobstofflichen Zustand und der 


Schaffung der Menschen durch viele Fallwesen – die noch ein großes himmlisches Wissen 


über die Teilchenbeschaffenheit, deren Programmierung und Einsatzmöglichkeiten bei ihren 


Schaffungen besaßen – verbreitete sich die Feindseligkeit unter ihnen weiter, sowie ihr 


Menschen diese heute noch in ihren unbarmherzigen kriegerischen Auseinandersetzungen 


erlebt. 


Um sich besser vor feindlichen Fallseelen schützen zu können, gründeten sie im erdgebun-


denen Jenseits größere Seelenverbände. Auf diese Weise ist es ihnen möglich, die inkar-


nierten Seelen ihres Verbandes vor anderen Seelenverbänden zu schützen. Manche See-


lenverbände in erdgebundenem Jenseits haben einen Pakt mit anderen geschlossen, weil 


sie ihre Unterstützung anfordern können, wenn sich feindliche Seelenverbände in das 


menschliche Erdenleben eines Wesens aus ihrem Verband einmischen sollten. Sie lassen 


bald von dem Menschen ab, wenn sie merken, dass hinter ihm ein größerer Seelenverband 


steht. Sie riskieren dann keinen längeren geistigen Kampf, weil ihnen dieser viele Energien 


kosten würde, die sie zur Aufrechterhaltung ihrer Scheinwelt und abartigen Wunscherfüllung 
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brauchen. Könnt ihr euch nun einigermaßen das abartige Leben der Seelen im erdgebunde-


nen Jenseits vorstellen? 


Doch kleinere Streitgespräche lassen sie zu, wenn sie dem Menschen, den sie führen und 


der ihnen ein Sammler von Energien ist, eine Vormacht in einem Lebensbereich verschaffen 


wollen. Dies tun sie nur deshalb, weil sie zum Beispiel durch die Streitsüchtigkeit ihres be-


treuten Menschen viele Energien von einem gutherzigen und sonst friedvollen Menschen, 


dessen Seele aus dem Heilsplan stammt und noch über viele Reserveenergien verfügt, dazu 


gewinnen können. In der Welt der Dunkelheit ist dies der Normalfall, denn die tief gefallenen 


Seelen brauchen unbedingt Energien, die sie nicht bei mir im Ich Bin abrufen wollen, da sie 


auf Selbstzerstörung ausgerichtet sind. Diese holen sie sich auf Umwegen über energierei-


che Menschen mit einer hochschwingenden Seele, die aus dem Heilsplan stammt. Es sind 


geistig erwachte Menschen, die sich täglich auf mich, den himmlischen Liebegeist im Ich 


Bin, ausrichten und sich mit ihrer Seele auf dem himmlischen Rückweg befinden. 


 


Noch einmal zum geschilderten Beispiel. Vater und Sohn, deren Seelen aus dem niedrigen 


Fallsein stammen, streiten sich ab und zu um Kleinigkeiten. 


Ihr werdet nun fragen, ob sie sich gegenseitig die Energien abnehmen?  


Ihr wisst bereits aus euren geistigen Erkenntnissen und auch aus unangenehmen Erfahrun-


gen, dass jedes Streitgespräch niedrig schwingt und eine zerstörerische einpolige Energie 


erzeugt, die der Seele und dem Menschen enorm schadet, das heißt, sie energiemäßig 


schwächt. Sind die Streithähne nur allein unter sich, dann verlieren sie beide Energien bzw. 


werden schwach. Ist die herzensoffene Mutter, die sich im Heilsplan inkarnierte, anwesend 


und hört unbeteiligt dem Streitgespräch zu, beginnt bei ihr sofort der Energieentzug vom 


Sohn, wie auch vom Vater. Sie wird in dieser unangenehmen Situation nicht nur durch die 


lauten, niedrig schwingenden Worte beider energetisch geschwächt, sondern vor allem 


durch die unsichtbaren Fallseelen, die den Streit noch verstärken, weil sie dadurch die Mög-


lichkeit bekommen in ihre Seelenaura einzugreifen. Für die heimtückischen Seelen ist also 


durch die Negativschwingung des streitenden Vaters mit dem Sohn die Möglichkeit gege-


ben, der zuhörenden Mutter viele Tagesenergien zu entziehen und sie noch dazu in das 


Streitgespräch zu verwickeln. Sie wird versuchen den Streit zu schlichten oder dem Kind 


beizustehen, da sie den groben Mann nicht aus ihrem Herzen liebt. Dabei nimmt sie unbe-


wusst Partei für das Kind ein.  


 


Das ist ein Beispiel von unzähligen in dieser finsteren Welt, woraus ihr erkennen könnt, dass 


die geistig orientierten, gottverbundenen Menschen die unsichtbaren energetischen Ge-


setzmäßigkeiten und Vorgänge im Fallsein bzw. auf der Erde mangels geistigen Wissens 


oder religiöser Irreführungen nicht richtig einschätzen. Deshalb verlieren sie so viele Ener-


gien und wissen später nicht warum. Hätten sie mehr geistiges Wissen über energetische 


Gesetzmäßigkeiten im Fallsein, kämen sie nicht auf die Idee, sich auf eine ungleiche Part-
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nerschaft einzulassen, die ihnen viele seelische und menschliche Energien kostet und zu-


dem ihr Herz später eventuell für einen herzlichen Partner erkalten lässt. 


Den massiven energetischen Entzug durch heimtückische Seelen und deren inkarnierte 


gleichgesinnte Helfershelfer erkennen viele inkarnierte himmlische Heilsplanwesen nicht so-


fort, weil sie in dieses Leben viele Energien mitgebracht haben, die nach der Inkarnation 


ihrer Seele nach und nach zur Speicherung in die energetischen Genbasen übergehen. Sie 


wurden von mir im Ich Bin reichlich mit zusätzlichen Energien ausgestattet, damit sie 


ihren Heilsplanauftrag unauffällig und bescheiden, demütig und zurückhaltend in der 


Welt erfüllen. Schon allein ihre Anwesenheit auf der Erde bedeutet Hilfe für die Ganz-


heitsschöpfung.  


Nach der geglückten Schöpfungserrettung vor über 2000 Erdenjahren durch viele himmli-


sche Heilsplanwesen, die mit mir, Jesus Christus, im herzlichen Verbund standen und wirk-


ten, haben sich wieder viele reine Wesen im himmlischen Sein freiwillig gemeldet, um bei 


der Rückführung außerhimmlischen Lebens mitzuhelfen. Sie fühlten aus ihrem barmherzi-


gen Herzen, den tief gefallenen Wesen in ihrer großen seelisch-geistigen Not durch ihren 


kleinen selbstlosen Beitrag beizustehen. Sie hatten zur Erfüllung ihres himmlischen Heils-


planauftrages verschiedene Einsatzmöglichkeiten für ihr Erdenleben gewählt, doch nur we-


nigen ist dies geglückt, weil sie sich im Irrgarten dieser Welt geistig verlaufen haben. Es 


wurde jedoch im himmlischen Sein mit ihnen abgesprochen und für sie so vorgesehen, dass 


sie sich nur einige Male inkarnieren sollten, weil die große Gefahr bestand, dass sich ihr rei-


nes himmlisches Lichtbewusstsein, das auf die freien und unpersönlichen himmlischen Le-


bensregeln ohne führende und belehrende Wesen ausgerichtet ist, stark mit gegensätzli-


chen, unfreien und persönlich bezogenen Lebensweisen der Menschen belastet und sie 


nach ihrem Erdenleben dadurch ihre Orientierung zur himmlischen Rückkehr verlieren könn-


ten. Dies geschah leider sehr oft bei vielen Heilsplanwesen.  


Da sie geistig und religiös irregeführt wurden, leben nun viele von ihnen im Helfersyndrom 


und verlieren dadurch enorme Lebensenergien. Ihre Unwissenheit führt sie von einem Irrtum 


und Leid zum anderen. Dadurch geraten sie in die Abhängigkeit von verschlagenen Men-


schen. Die meisten der herzensoffenen Menschen, die auf mich, den inneren Liebegeist 


ausgerichtet leben, verstehen ihre Heilsplanmission falsch. Hautsächlich liegt dies daran, 


dass ihre Seelen mit vielen irrealen religiösen Wissensspeicherungen ziemlich überdeckt 


sind, welche die Seelen daran hindern, ihrem Menschen wegweisende Impulse zur Erfüllung 


ihrer Heilsplanaufgabe zu geben, die sie sich im himmlischen Sein vorgenommen haben. 


Wenn eine Seele zu sehr mit solchen Speicherungen überdeckt ist, den Menschen unbe-


dingt helfen zu müssen, ohne auf die Gesundheit und das Leben ihres Menschen zu achten, 


dann wird sie ihrem Menschen auch keine Warnimpulse zusenden, dass ihm durch seinen 


helfenden Einsatz bei energiearmen Menschen aus dem Fall im Leben ein großer Energie-


entzug drohe.  


Doch vor solch riskanten helfenden Einsätzen auf der Erde, in denen die Heilsplanwesen 


viele ihrer Lebensenergien verlieren könnten und die Gesundheit und das Leben ihres Men-
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schen sehr gefährdet wäre, hat die Ich Bin-Gottheit die Heilsplanwesen vor ihrer Inkarnation 


gewarnt. Leider sind die lebensschützenden Warnungen der Ich Bin-Gottheit für das irdische 


Leben der Heilsplanwesen durch religiöse Falschaussagen überdeckt worden. Schon vor 


Jahrtausenden glaubten viele Gläubige durch Aussagen der Schriftgelehrten und Geistli-


chen, die aber von hinterlistigen Fallseelen Einflüsterungen aufnahmen, dass es Gottes Wil-


le wäre, sich unbedingt für ihn zu opfern und hilfsbedürftigen Menschen physisch und see-


lisch beizustehen, ohne Rücksicht auf ihre Gesundheit und ihr eigenes Leben zu nehmen. 


Ihnen erzählten sie, dass sie dadurch Gott besonders gefallen und er sie einmal für ihr 


selbstloses Opfer im Himmelreich reichlich belohnen würde. Durch solche religiösen Falsch-


aussagen haben sich viele Heilsplanwesen seelisch mit einem Helfersyndrom überdeckt und 


sich durch ihre übereifrige helfende Lebensweise bis zur völligen Erschöpfung verausgabt. 


Dadurch haben viele der Heilsplanwesen ihre zur Inkarnation mitgebrachten Energien in nur 


wenigen Erdenjahren restlos verbraucht und verloren vorzeitig ihr physisches Leben. Dieses 


Schicksal erleben heute noch viele Heilsplanwesen, die mit einem Helfersyndrom im see-


lisch-menschlichen Bewusstsein sehr belastet sind. 


Wie ihr geistig offenen Menschen vielleicht daraus erkennt, können solche Irreführungen nur 


in einer Täuschungswelt geschehen, die von schlimmen Wesen gesteuert wird, in welcher 


ihr lebt. Durch ihre Täuschungen fiel und fällt es den verschlagenen Fallwesen leicht, die 


Menschen über Jahrtausende geistig unwissend zu halten und sie zu ihren ausbeuterischen 


Zwecken zu steuern. 


Deshalb versuche ich, Christus im Ich Bin, die gereifteren gottverbundenen Menschen über 


die hoch schwingende Seele des Künders oder über reine Lichtwesen, die meine Liebebot-


schaften an dafür empfängliche Künder ohne eigenes Hinzutun weiterleiten, aufzuklären.  


Doch dies war mir bisher, seit der menschlichen Schaffung durch die abtrünnigen Fallwesen, 


selten möglich. Wahrlich, nur spärlich floss durch die herzensoffenen Künder mein himmli-


sches Gesetzeswissen, da sie sich geistig nicht weiter entwickeln wollten oder konnten, weil 


sie von ihren Familienangehörigen oder Freunden davon abgehalten wurden. Dies ist ein 


sehr trauriges Kapitel, das ich schon öfter ausführlich in anderen Botschaften über diesen 


Künder aussprach. Deshalb ist die geistige Unwissenheit bei den heutigen gottverbundenen 


Menschen sehr groß. Dies betrifft vor allem auch die Partnerschaften. 


In ungleichen Partnerschaften geschieht das meiste Herzensleid und zudem ein massiver 


Energieentzug, weil die gottverbundenen Menschen von den Fallseelen geschickt geistig 


und religiös blind gehalten wurden. Hätten sie mehr Wissen über die unsichtbaren Vorgän-


ge, dann gäbe es bald keine ungleichen Partnerschaften mehr und die Nachkommenschaft 


zur Heilsplanmission käme hauptsächlich aus höheren Bereichen des Fallseins oder aus 


dem reinen Sein, was zurzeit auch tatsächlich geschieht.  


Doch momentan verläuft alles nach dem Plan der Fallwesen, jedoch nicht nach unserem 


Heilsplan. Sie steuern unsichtbar die Geschicke der religiös irregeführten inkarnierten Heils-


planwesen, damit sie sich gegenseitig entfremden. Sie wollen unbedingt verhindern, dass 
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sich zwei seelisch gleichschwingende Menschen aus dem Heilsplan herzlich lieben und zu-


sammenleben. Sie kennen die Gefahr, dass zwei sich herzlich liebende Menschen auf dem 


Inneren Weg in Herzensgebeten viele himmlisch-göttliche Energien freisetzen und ebenso in 


ihrer herzlichen Verbindung zueinander. 


Dies aber wollen die trügerischen Seelen unbedingt verhindern, deshalb flüstern sie ihnen 


ein, sich nicht der inneren göttlichen Weisung über die Seele hinzugeben, wie es ursprüng-


lich im Heilsplan abgesprochen wurde. Sie flüstern ihnen ein, ihren ungleichen Partner nie-


mals zu verlassen, denn er könnte ihnen nach der Trennung aus Wut bzw. durch seine 


Herrschsucht und aus gekränktem Stolz das Leben zur Hölle machen. Davor fürchten sich 


die inneren gottverbundenen Menschen sehr.  


Wie sollte ich, Christus im Ich Bin, ihnen über reine Lichtwesen und herzensoffene Men-


schen helfen, wenn sie Angst haben, von ihrem ungleichen, herzenskühlen Partner freizu-


kommen, obwohl alles dafür spricht, dass sie sich von ihm trennen und das herzliche Ange-


bot eines seelisch gleichschwingenden, herzlichen Menschen annehmen sollten.  


Davon sind auch Künder/innen mit dem Inneren Wort meiner Liebe betroffen. Könnt ihr euch 


vorstellen, welches Leid sie durch eine unglückliche Herzensliebe seelisch und menschlich 


erleben? 


Wer dies nachempfinden kann, sollte vorübergehend einem unglücklichen Herzensmen-


schen mit einer Unterkunft helfen, falls ein solcher Fall in seinem Bekanntenkreis eintritt. 


Denn sonst sehen sie, aus Angst ihre Lebensexistenz zu verlieren, keine Möglichkeit mehr 


ein neues Leben aufzubauen. 


Meine Bitte richtet sich an die gutwilligen gottgläubigen Menschen, die in ihren Herzen Ver-


ständnis für ihre Geschwister auf dem Inneren Weg haben. Eure Hilfe, gleich, in welcher 


Form sie geschieht, ist ausschlaggebend, ob zwei verliebte Herzensmenschen zusammen-


kommen können oder nicht. Lasst sie bitte in dieser kalten Welt nicht alleine stehen. Darum 


bittet euer himmlischer Lichtbruder Christus diejenigen, die finanziell besser bemittelt sind 


und ihr Herz weit offen haben für ihre inneren Geschwister in finanzieller Not, um ihnen den 


Neubeginn zu einem gesetzmäßigen Leben zu ermöglichen! 


Habt ihr euer Herz für sie geöffnet, dann könnt ihr mich, Christus in euren geliebten, bekann-


ten Geschwistern, denen ihr helft, erkennen. Im Grunde genommen habt ihr mir geholfen, da 


ich in euch und in ihnen lebe! So war unser Heilsplanauftrag für die inkarnierten Heilsplan-


geschwister nach göttlicher Weisung vorgesehen und geplant, damit wir uns untereinander 


aus der großen himmlischen Familie helfen und stützen, falls einer von uns seelisch oder 


menschlich leidet. Wir wussten genau, was auf uns zukommt. Wir wussten aber nicht, dass 


uns die arglistigen Fallseelen gegeneinander ausspielen werden, damit wir wegen der äuße-


ren Sicherheit uns verzweifelt an Menschen aus dem Fall klammern. Dies nutzen sie voll aus 


und das Resultat ist immer das gleiche. Die inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen erlei-


den dadurch viele seelische Schmerzen, die sich auf ihrem Inneren Rückweg noch weiter 


verstärken, weil die hinterlistigen Seelen ihnen auch noch ungleiche Partner zuführen, die 
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sie energiemäßig und menschlich ausnützen. Lasst es bitte nicht zu, dass ihr bei euren in 


Not geratenen Geschwistern ungerührt zuschaut. Helft ihnen und überlasst sie nicht allein 


ihrem Schicksal! 


Die inkarnierten Fallseelen helfen sich meistens nur gegenseitig und nicht den himmlischen 


Heilsplanwesen, weil sie diese in ihrem Lebensbereich nicht gerne sehen. Deshalb sind die 


himmlisch treuen Menschen oft im Äußeren auf sich selbst angewiesen. Doch ich helfe ih-


nen unsichtbar und ihr solltet es sichtbar tun. 


Wer von euch ist denn bereit, einem in Not geratenen Geschwister zu helfen? 


Das war eine Herzensbitte meines Liebegeistes an diejenigen, die ein Geschwister kennen, 


das die feste Absicht hat, sich von einem ungleichen Partner zu befreien. Weil die schwieri-


ge finanzielle Situation es nicht zulässt, wagt sich das Geschwister nicht den längst erforder-


lichen Schritt zur seelischen Befreiung zu tun, um eine weitere geistige Entwicklung anzuge-


hen. Dies wäre für das Geschwister so wichtig, weil die Seele in dieser tragischen Situation 


verzweifelt ist. Sie möchte mit ihrem Menschen in einer harmonischen Umgebung wohnen 


und mit einem gleichschwingenden Partner zusammenleben, doch ihre Angst es nicht zu 


schaffen, kostet ihr viele Energien, welche aber die Seele und der Mensch zu ihrer weiteren 


geistigen Veredelung benötigen. So ähnlich ergeht es vielen inneren gottverbundenen Men-


schen aus dem Heilsplan, die in ungleichen Partnerschaften leben, doch nicht den Mut auf-


bringen, sich von ihren herzenskalten Partnern zu trennen. 


Wer dies in seinem Herzen noch nicht richtig erfühlen kann, der sollte sich bitte einmal fra-


gen, weshalb? Vielleicht liegt in seinem Menschen und der Seele etwas Unerkanntes, was 


zwischen mir, Christus im Ich Bin, und ihm, eine innere herzliche Verbindung nicht ermög-


licht? 


Ich helfe jedem von euch zur Selbsterkenntnis über eure Seele, vorausgesetzt ihr möchtet 


zusammen mit mir eine unschöne ungesetzmäßige Verhaltensweise zum Positiven verän-


dern. Eure Seele hilft euch bei der Wesensveränderung und meldet sich ab und zu, wenn 


der Mensch ruhig geworden ist. Sie versucht ihn durch Impulse und über traurige Empfin-


dungen und Gefühle darauf aufmerksam zu machen, dass er sich gerade gedanklich oder 


auch in Worten oder Handlungen nicht in Übereinstimmung mit den himmlischen Lebensre-


geln und Eigenschaften befindet, die sie schon durch ihr höheres Bewusstsein erkennen und 


erfühlen kann. Sie bemüht sich, wenn es ihr möglich ist, ihn zur Vernunft zu bringen, damit 


er umdenkt bzw. etwas in seinem Leben zum Positiven verändert.  


Leider kommt es bei gottverbundenen Menschen oft vor, dass sie nach längerer Zeit immer 


noch nicht bereit sind, sich positiv zu verändern bzw. ihr geistiges Wissen umsetzen wollen, 


wodurch sie ihre heimkehrwillige Seele täglich weiter neu belasten. Wenn dies bei einer hö-


her entwickelten Seele geschieht, dann beginnt sie einmal, bezüglich ihres traurigen 


menschlichen Zustandes, ihre Energien langsam aus den menschlichen Zellen und Genba-


sen herauszuziehen. Sie hatte keine andere Wahl, weil sie sich die himmlische Heimkehr 


sehnlichst wünschte. Könnt ihr euch schon in so eine Seele hineinfühlen? 
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An dieser Botschaftsstelle gebe ich euch inneren Menschen noch einen aufklärenden Hin-


weis bezüglich des „Gewissens“, worüber Geistliche und religionsgebundene gläubige Men-


schen und auch religiös orientierte Buchautoren öfter sprechen.  


Wahrlich, die irregeführten Gläubigen verschiedener religiöser Lehren nehmen seit Jahrtau-


senden fälschlich an, Gott, der himmlische Liebegeist, hätte diesen materiellen Kosmos, die 


Erde und auch die Menschen geschaffen und ihnen das „Gewissen“ für ihr irdisches Leben 


in ihr menschliches Bewusstsein übertragen, damit es sie in die Vernunft weist, sollten sie 


gegen die himmlischen Gesetze handeln. Doch diese Annahme entspricht in keiner Weise 


der himmlisch-göttlichen Wahrheit. 


In eurer irdischen Erdenzeit leben nicht nur Atheisten, sondern auch immer mehr gläubige 


Menschen gewissenlos, das heißt, herzlos, rücksichtslos und egoistisch. Sogenannte reli-


giöse Experten suchen nach den Gründen für dieses Verhalten, wo sie doch davon über-


zeugt sind, dass es ein Gewissen im menschlichen Bewusstsein geben muss. Aber die Er-


forscher des Menschen finden keine Beweise für die Existenz des Gewissens in den 


menschlichen Genen, deshalb meinen sie, dass es das Gewissen nicht geben kann. Und 


auch aus meiner himmlisch-göttlichen Sicht befindet sich in den menschlichen Genen und 


Zellen keine einzige Datenspeicherung dafür und das hat seine Gründe.  


Wahrlich, die früheren Erschaffer des Menschen, es waren tief gefallene, herrschsüchtige 


Wesen, wollten keine innere Verbindung mehr zu meinem Liebegeist im Ich Bin und auch 


nicht nach den himmlischen Lebensregeln leben. Aus diesem Grund gibt es von ihnen auch 


keine genetische Programmierung im Menschen, die eine derartige Funktion hätte, ihn durch 


Impulse zu warnen, bevor er gegen eine himmlische Gesetzmäßigkeit verstößt, damit er sich 


besinnt und von seinem negativen Vorhaben ablässt.  


Doch nach dem religiösen Glauben früherer Geistlicher sollte das innere Gewissen dem 


Menschen helfen, ihn in die Vernunft zu weisen und davon abzubringen, wenn er ein religiös 


sündhaftes Verhalten vorhatte. Das „gute oder schlechte Gewissen“ haben frühere Geistli-


che erstmals vor Jahrhunderten in ihren Predigten verwendet, um die Gläubigen zur Umkehr 


zu bewegen. Das verwendeten sie auch im Beichtstuhl, damit angeblich sündige Menschen, 


welche die Gebote ihrer Religionslehre missachteten, ihnen ihre Vergehen beichten. Die frü-


heren Geistlichen sprachen zu den gebundenen Gläubigen, sie sollten mehr auf ihr inneres 


Gewissen achten, über das angeblich Gott zu ihnen spräche, wenn sie gegen ein Gebot ver-


stießen. Auch ihr himmlischer Schutzgeist wäre nach göttlicher Weisung befugt dem Men-


schen ins Gewissen zu reden, damit er die Gebote seiner religiösen Lehre befolgt, denn 


sonst würde ihn Gott bestrafen oder einmal mit schlimmen Zulassungen züchtigen.  


Wahrlich, solche Aussagen geistig blinder Geistlicher haben mit dem Leben himmli-


scher Wesen und ihren herzlichen, sanften und gewaltfreien Lebensregeln nichts ge-


meinsam und auch nicht mit meinem freien universellen Liebegeist im Ich Bin. Nie-


mals habe ich einem Menschen oder einer Seele angeraten, die von Menschen ge-
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schaffenen religiösen Gebote nachzuleben und auch kein Wesen deswegen bestraft 


oder gezüchtigt, weil ich selbst die größte barmherzige Liebe, Güte und Sanftmütig-


keit der Ganzheitsschöpfung bin und diese verströme ich jederzeit aus meinem himm-


lischen Herzen zu allen Lebewesen, wenn sie für mich herzlich offen sind.  


Diese Falschaussagen stammen nur von fanatischen Geistlichen, die selbst strenge und 


erbarmungslose Wesenszüge hatten. Durch deren verbreitetes, irreales Glaubenswissen 


leben heute noch viele herzensgute gläubige Menschen mit falschen Schuldgefühlen, weil 


sie ihrer Glaubenslehre entsprechend glauben, sie hätten gegen ein religiöses Gebot ver-


stoßen. Um von ihren Schuldgefühlen frei zu werden, gehen sie dann zu einem Geistlichen 


und beichten ihm dies, da er angeblich befugt wäre, sie nach meiner Weisung von ihrem 


Gebotsverstoß freizusprechen.  


Die religiös fehlgeleiteten und gebundenen Menschen wissen aber nicht, dass ihre Schuld-


gefühle ein jenseitiges belastetes Wesen aus ihrer Religionsgemeinschaft – das ihre 


Schutzaufgabe übernommen hat – durch ständige Impulse in ihr menschliches Oberbe-


wusstsein noch verstärkt. Es handelt sich um so ein jenseitiges Schutzwesen, das von 


einem Religionsplaneten stammt und mit einem Geistlichen die Einverleibung der Seele des 


mit Schuldgefühlen belasteten, gläubigen Menschen ins Erdenkleid vorbereitete und ermög-


licht hat. 


Wahrlich, das ist das traurige Ergebnis geistiger Unwissenheit über himmlische und außer-


himmlische Gesetzmäßigkeiten in dieser Welt der Täuschung und unzähligen Irreführungen, 


die herzliche Menschen und Seelen vom himmlischen Licht wegführen. Dies geschieht auf 


den jenseitigen Religionsplaneten in gleicher Weise, weil die führenden hochmütigen Geistli-


chen nicht bereit sind, sich selbst zu erkennen, umzudenken und ihre schlechten Wesens-


züge mit meiner inneren Hilfe zu veredeln, da sie geistig blind nur ihr früheres gespeichertes 


Glaubenswissen als die absolute Gotteswahrheit betrachten und es immer wieder den Gläu-


bigen in Predigten so servieren.  


Könnt ihr inneren Menschen schon die große Tragik erfassen, die religiös gebundene, irre-


geführte gläubige Menschen und jenseitige Seelen seit Jahrtausenden erleben? 


Wahrlich, das sogenannte gute und schlechte Gewissen eines inneren Menschen ist 


tatsächlich die geistig erwachte und religiös befreite Heilsplanseele. Sie versucht ihren 


Menschen im Erdenleben durch befürwortende Lichtimpulse oder durch ungute sorgenvolle 


Warnimpulse, die sie ihm über Empfindungen und Gefühle zusendet, in die himmlische Ge-


setzesrichtung zu weisen. Ihr helfen dabei herzlich gerne mein Liebegeist im Ich Bin aus 


dem Lebenskern sowie himmlische Schutzwesen, weil die Seele das für ihren Erdengang so 


gewünscht bzw. mich darum herzlich gebeten hat. Sie warnt ihren Menschen auch vor man-


chen von ihm geplanten riskanten oder gefahrenvollen Tagesunternehmungen, wenn sie 


spürt, dass er durch körperliche Schwäche oder Müdigkeit, weil er schlecht oder zu kurz ge-


schlafen hat, verletzungs- oder unfallgefährdet ist. Die sorgenvollen unangenehmen Gefühle 







11.09.2016 (aktuelles Datum)       Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle       Botschaft vom September 2016 
Teil 3 – „Unbekanntes Wissen über das irdische und himmlische Leben Jesu Christi“ (26 Seiten) 


 


F 3 - (H-G-D)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 24                                                        www.lebensrat-gottes.de 


sendet sie ihm so lange, bis er nachdenklich wird und vernünftigerweise seine Tagesplanung 


aufgibt bzw. auf einen anderen Tag verschiebt. 


Nun wisst ihr inneren Menschen etwas mehr über seelisch-menschliche Vorgänge und über 


das sogenannte menschliche Gewissen. 


 


 


Nun kehre ich, Christus im Ich Bin, zu meiner vorherigen Schilderung zurück und erweitere 


sie noch. 


Viele gutherzige, innere gottverbundene Menschen sind verzweifelt, wenn sie von außen 


keine Hilfe erhalten, obwohl ihre familiäre Situation unerträglich geworden ist. Diese konnte 


nur entstehen, weil der bestimmende Partner oft alles Weltliche, einschließlich der Finanzen, 


nur allein regeln wollte – weshalb der andere unselbstständig wurde – um die Bindung an 


ihn weiter aufrechtzuerhalten. Er lässt ihm auch keinen Spielraum zur geistigen Freiheit, weil 


er von seiner einengenden weltlichen Lebensanschauung überzeugt ist, dass nur sie die 


richtige wäre und der Partner sich danach richten müsse. Solche berechnende, herzensküh-


le Verstandesmenschen verstehen es aber den herzensoffenen, gottverbundenen Partner zu 


umgarnen und ihn mit bestimmten aufgesetzten Verhaltensweisen zu täuschen und abhän-


gig zu machen. Die gutherzigen Menschen sind dadurch hin und hergerissen und trauen 


sich nicht, eine gottgewollte Entscheidung zu treffen. Da sie noch ohne Gottvertrauen leben, 


glauben sie, nach der Trennung von ihrem ungleichen Partner keine gesicherte Existenz 


mehr zu haben.  


Wahrlich, es ist ihre Angst, die sie hemmt, weitsichtiger zu denken. Doch ich helfe ihnen auf 


verschiedene Weise, die sie vorher nicht erahnen können, weil ich die universelle Weitsicht 


besitze. Haben sich herzensgute gottverbundene Menschen für mich entschieden und ge-


winnen sie täglich mehr Gottvertrauen, dann ist es mir gut möglich ihnen zu helfen. Doch 


zuerst sollte von ihnen aus Überzeugung und ehrlichem Herzen ein klares „Ja“ zu ihrer 


himmlischen Rückkehr und Veredelung ihrer noch vorhandenen unschönen Wesenszüge 


durch die tägliche Selbsterkenntnis erfolgen. Dann erst beginne ich, Christus im Ich Bin, im 


Unsichtbaren mit vielen Lichtwesen aus dem himmlischen Sein alles dafür vorzubereiten, um 


ihr gesetzmäßiges Vorhaben realisieren zu können. Dann werden ihnen zu ihrem gewagten 


äußeren Schritt auch herzliche Menschen, in denen ich wirken kann, Mut zusprechen und 


ihre Hilfe anbieten.  


Ist ihre herzliche Bitte um Hilfe und Weisung mir in ihrem Inneren mit einem klaren Ziel für 


ihre Zukunft übergeben worden, dann erst wird ihnen meine göttliche Energie im Ich Bin aus 


der Urzentralsonne dafür bereitgestellt. Diese Energien werden zuerst den helfenden reinen 


Lichtwesen übertragen sowie empfänglichen gottverbundenen Menschen, damit unsichtbar 


und sichtbar alles zur Hilfe vorbereitet werden kann. Sind die Menschen offen für meine 


Weisung und Hilfe, weil sie sich mir innerlich durch ihre mehr beständige hohe Seelen-
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schwingung nahe befinden, dann habe ich die Möglichkeit, ihnen über ihre Seele die Impulse 


und Weisungen zu geben, über wen und wo ich ihnen meine äußere Hilfe anbieten kann. 


Dies wissen viele gottverbundene Menschen nicht, weil sie über die unsichtbaren und sicht-


baren Hilfsmöglichkeiten meines Liebegeistes in dieser Fallwelt keine Informationen haben 


oder von falschen geistigen Voraussetzungen ausgingen. Deshalb erinnere ich sie, sich 


einmal ernsthafter diesbezüglich Gedanken zu machen und bitte sie, sich vor dem gewagten 


Schritt in die äußere und innere geistige Freiheit nicht zu ängstigen. Seid euch dessen be-


wusst, dass Angst die seelisch-menschliche Schwingung erheblich senkt und eure Aura ver-


dunkelt und euch in dieser Phase auch noch für das himmlische Leben verschließt. Zudem 


seid ihr ungeschützt vor den arglistigen Fallseelen, die in eure verdunkelte Aura eintreten 


und euch dann mehr oder weniger beeinflussen können. Wenn dies geschieht, können sie 


euch mit Gedankenimpulsen so lange beeinflussen, bis ihr euer berechtigtes gesetzmäßiges 


Vorhaben anzweifelt und schließlich resigniert aufgebt. Angst machte schon unzähligen 


gottverbundenen Menschen ihre schon längst fälligen äußeren Schritte in die geistige Frei-


heit zunichte, die aber nach meiner Weisung für sie gut gewesen wären, um ihnen viel Her-


zensleid zu ersparen. 


Die Verwerfung ihrer Pläne zur geistigen Freiheit geschieht bei herzensguten Menschen 


immer wieder aus Angst vor der ungewissen Zukunft. Sie glauben ängstlich, dass unter 


schlechteren Lebensbedingungen in ihnen auch keine Freude aufkommen würde, um sich 


geistig weiter entwickeln zu können. Ich sehe sie oft traurig, weil sie keinen Weg sehen und 


keine Mittel finden, um sich aus den Klauen eines zum Beispiel herrschsüchtigen, heuchleri-


schen Menschen zu befreien bzw. sich von ihm für immer zu trennen. 


Das ist für die Seele eines gottverbundenen und herzensoffenen Menschen sehr traurig, weil 


sie irgendwann resigniert und nicht mehr im menschlichen Leben verbleiben möchte. Die 


vielen seelischen Belastungen, die sie durch den ungleichen Partner aufnimmt, schaden ihr 


sehr und sie verliert dadurch enorme Mengen an Energie. Im Jenseits wird dies weiter ge-


schehen, weil sie im irdischen Leben mir im Ich Bin noch nicht die Bindung zu ihrem unglei-


chen Partner übergeben hat. Dort angekommen versäumt sie auch dieses zu tun, weil sie 


glaubt, dass ich Christus, sie gleich davon befreien werde, ohne sie vorher um ihr Einver-


ständnis zu fragen. Doch das ist der große Irrtum, den die meisten gottverbundenen Men-


schen aus dem Heilsplan begehen, weil sie immer noch glauben, ich sei für die Befreiung 


von ihren irdischen Bindungen verantwortlich. Aber die Tatsache ist, dass sie diejenigen 


sind, die sich in ihrer Wesensfreiheit zuerst an mich wenden sollten, da ich mich nicht in 


ihren Privatbereich bzw. in ihr Leben einmischen kann und es auch nie tun werde, außer den 


Warnrufen, Ermahnungen und Bitten zu ihrem Schutz. 


So haben wir im himmlischen Sein alle gemeinsam unsere freien Lebensgesetze beschlos-


sen, damit jedes reine Wesen, jede belastete Seele und auch der Mensch im Fallsein, sich 


von der Ich Bin-Gottheit nicht gegängelt fühlen. Das ist auch gut so, weil dadurch unser Pri-


vatleben im Äußeren und Inneren vollkommen unberührt bleibt. 
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Das habe ich euch für einen besseren geistigen Überblick und zum Überdenken noch er-


gänzend hinzugefügt.  


 






